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BETEN, 


Johannes Fauſt's 


Magia 
naluralis et innaturalis, 


. 
oder 


Dreifacher Höllenzwang, 


letztes Teſtament und Siegelfunft. 


Nach einer koſtbar ausgeſtatteten Handſchrift in der Herzogl. 
Bibliothek J Koburg vollſtändig und wortgetreu 


herausgegeben 


in fünf Abtheilungen, 
mit 
eier | ifuminirter Abbildungen auf 146 Tafeln. 
N‘ E32 
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= 
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Stuttgart, 1849 
Serlag von J. Scheible. 
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Porwort. 


Daß ich mein auf dem Titel näher bezeichne— 
tes größeres Unternehmen mit einem für die Kul— 
turgeſchichte ſo ſehr wichtigen Beitrag eröffnen 
kann: dieſen Vortheil verdanke ich lediglich der 
Güte des Herren Oberbibliothekar Profeſſor Dr. 
Eberhard in Koburg, welcher mir eine Kopie 
der auf dortiger Herzogl. Bibliothek befindlichen 
berühmten Handſchrift des Fauſt'ſchen Höl— 
lenzwangs ſo freundlich geſtattete. 

Dieſes Manuſcript, das offenbar erſt aus dem 
vorigen Jahrhunderte ſtammt, beſteht aus 303 
Blättern in Folio, die mit einer Menge illumi— 
nirter Abbildungen durchwoben ſind. Der fleißige 
Maler Herr Karl Kohl in Koburg copirte die 
Schrift ſowohl als die Bilder aufs getreueſte, 
und ich gebe auch die letzteren ſämmtlich wieder 
in etwas verkleinertem Maßſtabe. 
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Noch ſchulde ih meinen Dank und bringe ihn 

biemit dem Herrn Hofratb L. Bechftein in Mei— 

| ningen, und dem unterbeffen zur ewigen Ruhe 

eingegangenen Herrn Commiſſionsrath Sobann 

Ernft Meufel in Roburg, welde als freund: 

liche Vermittler in Diefer Angelegenheit mir ſo 
nüslich waren! 


Stuttgart im Mai 1849. 


J. Scheible, 
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| DOCTORIS | 
II0HANNIS FAUSTI 
MAGIAB 
NATURALIS ET INNA- 
TURAL. 
Erfier Theil. 
Der 
Drevfache Höllenzwang genannt, 


Passau Anne 1505. 
(Mit Tafel 2.) 





VORUEDE 


an den 


CABALISTEN. 


— — —— — 


Wer ſich mit denen Geiſtern ergeben will, der 
muß fich vorbero wohl prüfen, ob er hiervon auch 
Nusen baben kann, denn jonft wäre alle feine 
Mühe vergebens. Dahero wenn du einen Geift 
ruffeft, fo muft du willen zu was Ende Du den— 
felben haben wilſt, denn die Geifter find nice 
einerley,. Zum Exempel du verlangeit Geld, ent- 
weder von denen Schäßen oder auch ohne dieſel— 
ben fo Kannft du den Aciel vorbero auf einen 
Scheide Wege ruffen, als denn an bewuften Orten. 
Berlangeft du aber Künfte, Wiffenfchafften oder 
etwas anders, fo muft Du auch den Geift, worüber 
er gejeßt ift, ruffen. Hierbey aber merfe, daß 
dir Kein Geift pariret, wo bu 

1) in der göttlihen Schrifft nicht wohl erfah— 

ren bift 

2) iſt es nöthig, Daß du deine Natur unter- 

jucheft, ob dir auch Die Geifter zugethan find. 

3) Ob du grobe und frevelbafte Sünden be— 

gangen, 
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4) Ob du fleißig zur Kirche und Heiligen Nacht: 
mahl gegangen und etlihe Tage vorbero 
jolches empfangen haft. 

5) Ob du Feufh und ohne Wolluft mit Weibs 

- Derfonen überbaupf gelebet. 

6) Ob du ſtets erbar in reinlicher Kleidung 
und ſüßen Geruch, wie auch ftilfe, verfchwies 
gen und an einen geheimen Drthe bift. 

7) Ob du alle Zubereitungen, einen Exoreis- 
mum gelehrt angujtellen, angefchaffet, auch 
des Leſens und Schreibens fehr wohl er: 
fabren bift. 

Wenn du diefes alles wohl observiren wirft, 
fo wird dein Begehren ohne Zweifel erfüllet wer: 
den. Nur wife, daß jeder Geift das erfte mahl 
auf einem Creutzwege zu eitiven iſt. Noch ift zu 
merfen, daß der Menſch bei einer jedweden Ope- 
ration dreyerley in acht zu nehmen ift. Erftlich, 
wie der Geift kömmt, ob er graufam oder erfchröde 
Sich erfcheinet, wenn er zugegen ift, fo muß fi) 
der Menfch ein rechtes Herse faffen, daß er den 
Geift durch Zwang ändert, welchen Zwang, id) 
Fauſt dir auch hernach fegen will. Kommt aber 
ver Geift fittfam, fo muß fih der Menſch aud 
wohl in acht nehmen, Daß ihn der Geift nicht 
bevorttheilet, es ift zwar wohl gut, wenn die Gei⸗ 
fter ftile fommen, aber auch bisweiten ift es nicht 
rathſam, wenn fie fo gar ftille feyn. Mein Me- 
phistophilus aber, wenn er graufam kömmt, da 
iſt nicht spiel mit ihm zu machen, wegen feiner 
graufamen und abfcheulichen Geftalt, fonft tft des⸗ 
wegen gut mit ihm zu reden aber er laßt fih 
auch glei) darzu bewegen, dag man mit ihm re⸗ 
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ven kann und auch mit ihm tractiren, was einer 
von ihm haben will. Der Barbiel aber, kömmt 
gang ſtille und betreuget wichtig, wenn dieſer gleich 
ſtille kömmt, fo muß man ihn in der Conjura- 
tion nad) recht angreiffen, wenn er dienen foll in 
Diebes Sachen. Ich, Fauft, fage aber in Wahr: 
beit aller Wahrheit, daß es fich mit feinem Geitte 
aus dem hölliſchen Heere beßer umgehen Täffet 
als mit Marbuel, ob er gleich zuerft etwas uns 
gleich redet, aber er zeiget richtig alle verborgene 
Reichthümer, ob er fie gleich nicht verfchaffen 
fanı, fo Kann man doch ohne dieſen Geift nichts 
rechts machen, es fey denn dag es der Menfch 
ſchon weiß, wo oder von wem man das Verbor— 
gene fuchen will, da der Menſch noch Tebet und 
nicht wieder zu denen Seinigen gelangen Kanı, 
was er verborgen hat, und mit Demfelbigen all: 
bier das Geheimniß vorgehen fol, und es jey 
auch dahin geftellt, fo babe ich Fauft Doch felber 
erfahren: Denn der Menfc zeigt wohl wo es 
ſeyn ſoll und wie viel es feyn fol, aber es tft 
aus der Städte gerudet, fo zeigt es doch Mar- 
buel wieder. Sch, Fauft, fage nur fo viel, daß 
ohne dem Marbuel fein Geheimniß kann erfun- 
den werden, in denen Mineralien und was mit 
denen kann gemacht werden, dag man ihn aber 
auch recht angreiffen muß, ift auch wahr, aber 
doch nicht fo fihwer wie Aciel. Diefer ift ein 
ſchlauher Geiſt und Fürſt, wer noch nicht gewitzi— 
get worden tft der ruffenur den Aciel, der kann 
den Menſchen führen in die weite Welt, aber 
wer ihn recht anzugreiffen weiß der ift bier ein 
gejegneter Menich auf Erden; Wer aber den nicht 
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weiß zu tractiren, der Kann aus meinen Para- 
bein den Aciel fernen erfennen, auch wie er zu 
tractiren ift; Vors erfte ift er ein fiftiger Geift, 
er macht nicht viel Wortte wenn er nicht muß, 
aber man muß fi) mit der Geißlung allezeit vecht 
wohl vorfehen, thuft Du das nicht, fo wirft Du 
yon ihm Straffe leiden, denn er hat ee 
Fallſtricke. Erſtlich fommt er unfichtbar, da muſt 
du ihn an feinem Schatten erfennen, wenn nun 
bein Creuß nicht tüchtig iſt, fo gedenfe dag bu 
jterben muft, es fey denn baß du dich mit Sie— 
geln verwahrt nud wohl verſehen haft. Aber wenn 
er zum andern in feiner Ungeftalt kömmt mit grof- 
fen Gepolter und fiebet aus wie ein großer ro— 
ther Ochße, da muft du einen berghafften Muth 
haben daß er Dich nicht bethöret. Halte aber Deine 
Conjuration nur gemachfam, jo wird er fich ver— 
wandeln in eines Hundes Geftallt, traue aber 
ihm nicht denn er ift noch nicht gefchmeidig. Zum 
Dritten, wenn er ift, daß Du meyneft er tft dir 
zugethban, fo beireugt er Dich am erfien, darum 
muft Du ihm mit feinem Zwang-Sigillo beykom— 
men, und ihn darmit fangen, als wie oben in 
feiner Parabel mit mehrern zu erfehen ıfl. So 
ferne fi) auch ein Menfch denen Geiſtern erge- 
ben will (Davor Gott einen jeden behüte) Der er- 
gebe ſich denen durch die er noch auf Diefer Welt 
eine Ergöglichfeit haben, oder vielmehr was pro- 
fitiren oder gewinnen Kann. Wiltu Deinen Ans 
fang recht machen, ſo muft du es alfo anfangen, 
bu muft ruffen meinen Mephistophielis berfelbe 
ift ein Geift aller heimlichen Künfte, da kanſt du 
in Rünften viel son ihm erfahren, Aber er macht 
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nicht gerne Pacta, fondern che er einen Pact mit 
bie macht, fo warnet er erfilich dem Menfchen 
ſehr treulih Davor, er folle bedenfen wovon er 
fih trennet; Will aber der Menfch fi) nicht wars 
nen laßen, fo thut ers und verpadt fih mit ihm 
auf alle Künfte, in summa fie haben Nahmen 
wie fie wollen. Es ift bey dieſem Geiſte wohl 
etwas zu profitiren aber alles durch Künfte. Was 
‚nun den Barbiel anbelanget, jo kann er nicht viel 
beytragen, als alles was geftohlen ift, das Tann 
er wieder verfchaffen mit fammt den Dieb. Aber 
son Marbuel ift was zu erhohlen, der verräth 
alle verborgnen Güther, da bey dem Geifte 
muß man recht aufſtellen, ſo kann man Denn wag 
bey Aciel erfragen, und durch des Märbuel ſei— 
ner Berratberey, bei dem Aciel Geld und fehr 
aroßes Guth gewinnen. Aber man muß fich bei 
allen wohl vorfeben daß man feinen Schaden lei— 
det. Drum lieber Nachfolger nimm alles fehr 
wohl in acht wovor ic) Dich gewarnet habe, 
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Pon dent 
PACTO 
Mit allen Geiftern. 


Nun will ich Dich Tehren, wie Du einen Pact mit 
denen Geiſtern machen follft, daß fie Dir auf das Buch 
schwören, und alsdann in allen Stüden deinen Wil- 
fen ohne alle Gefahr und Befchädigung Leibe und 
der Seelen vollbringen müßen. 

Vor allen Dingen muft du das Buch vorhero von ' 
einen Meß-Briefter auf dich consecriren, und 3. hei— 
lige Meßen Darüber Sprechen lagen, Damit Die Geifter 
dir das Dusch nicht tadeln können. 

Ehe Du aber deinen Creyß Tegeft, muft du nachſte— 
bende Sachen eritlich anfchaffen und alles behörig darzu 
praepariren, und darzu gehöret Die Verferfigung der 
Lichter, fo du mit in dem Creyße nehmen muft, Def- 
gleichen Die Hauchwerke, und ihre Weyhungen wie auch 
die Weyhung des Kohlfeuers und des Creyßes, nun 
folgt allſo: 

J. 
Die Verfertigung der Fichter. 

Die Lichter welche du in dem Creyſe gebraucheſt de— 
ren müſſen 5. Stück gemacht werden, deren 4 Stück 
in alle 4 Theile der Welt in dem Creyße aufgeſteckt 


werden müſſen, und das 2te muß der Exoreifte in 
der Hand haben, Daß er dabey fehen und leſen kann. 
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Es follen von rechts wegen geweyhte Wachslichter ſeyn, 
jo auf einen Altar gebrannt haben, in Ermangelung: 
derer find die Lichter fo auf folgende Art gemacht wer- 
den auch gut, und diefe mache alfo: 

| Nimm alfo 
In der CHrift-Nacht wenn es feyn kann, 

1) Unfchlitt von einen ſchwartzen Böcklein. 

2) Ein wenig Biegeloel 

3) Weyrauch. 

4) Myrrhen (rotbe) 

5) Ein wenig Schwefel (Jungfer Schwefel). 

6) Weißes Jungfer- Wache, 
Denn Du nun die Lichter in der Chrift- Nachtwma- 
cheit, fo zerlaße alles in der 12. Stunde, macheſt dır 
fie außer dieſen, fo. müffen fie in Der Martis-Stumde 
gemacht werben, aber den Docht darzu muß ein Knabe 
von 7. Jahren fpinnen, Wenn du nun Die Lichter 
fertig haft, jo muft Du fie auch in eben derfelbigen 
Stunde, Da fie gemacht worden, geweyhet werben, Da= 
mit fie fein Sn untüchtig machen kann. 


Die Weyhung der Liner. 


Wenn deine Lichter fertig find, fo fprich gleich im 
der Stunde Folgende Weyhung drüber. 

Jesus + du Licht der Erde} o Christe + dur Licht 
des Himmels Fo Heyland +, du Licht + das im 
dinfterniß feheinet F gib Doch. deinen Seegen + über. 
dieſes Licht F o Jesus F fprich du felber den See— 
gen F über Diefes Licht T Daß ed von denen böſen 
Geiftern nicht könne verlöfcht noch untüchtig kann 
gemacht werden F o Jesus + dein heiliger Nahme 
T fey in dem Lichte To Jesus 7 dein heiliger 
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Dahme F fen bey dem Lichte + o Jesus + dein 
beiliger Nahme + fen über dem Lichte T fo iſt das 


Licht geweyhet ewiglich + Amen. , 
NB. Diefe Weyhung wird 3 mahl gefprochen. 
il ° 


Die Subereitungen der Räucherungen. 


Diefe Räucherungen fo bey denen Geiſtern und ih— 
ven Auflöfungen gebraucht werden find Dreyerley Gat— 
tung, als 

2. Näucherung. 

Kauffe des Sonntags um 12. Uhr folgende Spe- 
cies darzu: 

1) Weyrauch. 2) Myrhen. 3) Mastix. 4) Aloes, 
Stoße alles zu Pulver und räuchere damit bey 
der erſten Auflöſung und ließ darzu den Pfahl 
aus der Beſchreibung des Arielis, und ſtoße 
das Rauchfaß nach den Geiſt zu, doch daß du 
damit nicht über den Crayß langeſt, der Pfahl 
heißet alſo der unter währenden Räuchern muß 
geſprochen werden: 

O Jehova + Mementum + Hischacos + Moa- 
scheolas + Adonay 7 Jehovasch + Calamis 7 
Mementum + Hischacos + Mischea + Aglam + 
Mischka + Gabrielis + Audie + Michaelis + 
Hischacos + Adonay + Jehova + Miescha + 
Colymy + Kirie + Oschea + Incie + Kirie + 
Omminy + In Essentia. + 
38. Räucherung. 


Nimm Faßpech und Schwefel, mache Daraus ein 
Pulver lege es auf, laß dem Geiſte den Rauch entger 
gen gehn und fprich 
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O Jehova 7 Aschog + Adonay + Ascham + 
Elvi + o Agla + Meschagam 7 Inschekirie + 


III. Näucherung. 


Dieſes Raͤucherwerk iſt auch eine ſtarke Geißlung der 
Geiſter damit man ſie zwingen kann, nimm hierzu alſo: 
1) Knoblauch. 2) Chriſtwurtzel und 3) ungenützten 
gelben Schwefel, mache daraus ein Pulver, thue 
es auf die Kohlen und wenn der Rauch aufgeht 
ſo räuchere dem Geiſte entgegen, doch ſo daß du mit 
dem Kohlfeuer nicht über den Crayß langeſt, damit 
dich Der Geiſt nicht druckt, und ſprich darzu fol— 
gende Conjuration: 
O Adonay + preeis } Christe + Ahischea 7 
vel Ohischam + o misere Jehova + Misch- 
care + o Vovores + Micadescheay + Adonay 
+ Firmaschee + Padas 7 Hica ‚me Jehova + 
vo Jesu + o Adonay } Je pasca non cana + 
it des ea } Via ocea } Clelo ponaschki omisch 
t o Deus + Maay + eam noes- vel Kirie v 
Hischacos mey + mey + Oposca via omnes 
ohica meus conclusus + o Terra + Femmus 
o Adonay 7 Jeo feum popores + vel popore 
+ o meum 'Düsce + Cade vel cadis +.Relveis 
+ Eloy + Adonay + Jehova + Hischacom + 
ische  o Ische + Jehova + Podacis + Ame- 
nisch, + 
| Dieſes wird 3. mahl geſprochen. 
Als denn ließ auch noch die Worte: 
Jehova + o Adonay + Paralimidate + 
Jesus lorate pacem +, 
Auf folche Art, Haft du nun den Gelft mit denen Raͤu⸗ 
cherungen völlig aufgelößt, und nun trage deine Worte 
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mit Befcheidenheit vor, in allen Dingen laß dir die 
Befrheidenheit beftensd recommandiret feyn. Wenn 
dur nun deine Häucherungen alfo vorbefchriebener Mas 
ßen angefchaffet und bereitet haft, fo lege fie auf weis 
ßes Papier und jedes befonderd und wende jte zum 
fünfftigen Gebrauch folgender Geftalt, wie folget: 


Die Weihung der Räucherung. 


O du Gott Abraham + du Gott Isaac + du 
Gott Jacob + fegne doch deine Greatur diefe Spe- 
cereyen des Räucherwerks T daß Diefelbigen ihre Kraft 
und Würfung durch dich erfüllen Damit Fein Geift: fie 
äffen, und in fie dringen könne, und Diefes gefchehe 
durch unfern Herrn Jesum Christum + Anıen. 

Not. Nunmehro ift auch noch nöthig daß du wi- 
Heft wie dein Kohlfeuer befchaffen feyn foll, und daß 
du folches auch weyhen muſt. Du muft ein ganz neueß 
Kohlen Becken, entweder ein eifernes oder thönerne 
Kohlen-Beden und zwar unbedungen, wie es geboten 
wird, bezahlen und Fauffen und darein ungenüßte Koh— 
len hun, bey welchen nichts gefocht noch zu ſonſt et— 
was gebraucht worden, und ehe du num in den Crayß 
geheſt, mußt du ſolches anzünden und dem mit fol— 
gender Weyhung auch consreriren. 


Die Consecration des Kohlfeuers. 


Ich N. beſchwöre dich Creatur des Feuers durch 
denjenigen ‚durch welchen alle Dinge gemacht find, dag 
du alfobald- aller Geifter Blendungen von dir austreie 
beit, daß fie und Feinen Schaden thun fönnen. Gott - 
ſegne diefe Creatur des Feuerd 4 und heilige e8 FT 
DaB es gejegnet ſey T zu Deines heiligen Nahmens 
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Ehre, Daß es weder denen, Die e8 tragen, noch Denen 
die es ſehen einigen Schaden zufügen Fünne, Durch) 
unfern Kern Jeſum Chriftum F Amen. 


Unnmehre folget die Defchreibung des Creyßes. 


Wenn du nun deinen Creyß verfertigen wilſt, ſo 
muſt du 3 Lagen machen und jede Lage 3 Finger 
breit, von guten holländifchen Papiere und folche La— 
gen’ auf Leinwand pappen, oder du kanſt fie auch, wel— 
che8 beßer ift auf Jungfer Pergament machen, und 
als denn jchreibe folgendes Darauf: 


Die äuſerſte Sage oder der 
L. Creiß. 


Auf diefer äußerften Rage oder Ereyß wird mit blauer 
Zinte der Schemhamphoras oder die 72. Nahmen 
Gottes gefchrieben, welche alfo lauten: 

1) Vehujah + 2) Geliel + 3) Sitael + 4) 
Elemiah + 5) Mehasiah 7 Lelahel + Acha- 
jah + Cahethel + Haziel + Aladiah + Laviah 
+ Hahajah + Jezalel + Mebahel + Hariel + 
Hahamiah + Leviah + Caliel + Leuuiah + 
Pahaliah 7 Nelchael + Jejajel + Melahel + 
Hahiuiah + Nithhajah + Haajah + Jerathel 
+ Seehiah + Reiiel + Onaäl + Lecabel + Va- 
sariah + Jehujah + Lehahiah + Cavakiah + 
Manadel + Aniel + Haamiah + Rehael + 
Jeiazel + Hahael + Michael + Veualiah + Je- 
lahiah + Sealihah + Ariel + Asaliah + Mi- 
hael + Vehuel + Daniel + Hahasiah + Ima- 
miah + Nanael + Nithael + Mebahiah + Poiel 
ji: Nemamiah + Jejalel + Harahel + Mizrael 
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+ Vinabel + Jahhel + Anauel + Mehiel + Pa- 
mabiah +7 Manakel + Ejael + Habujah + Ro- 
thel + Jamabiah + Haiaiel + Mumiah. + 


‚Die andere Sage oder der 
MI. Ereif. 


Aus diefer andern Rage oder mittleren Creyße wird“ 
mit vother Zinober Tinte oder beßer mit weißen Lamms— 
oder Tauben Blut, jo beydes ein Männlein, ohne Feh— 
ler ſeyn muß, folgendes gefchrieben: 

Das Evangelium Johannis, nemlih: In Prin- 
cipio erat verbum, et verbum erat apud Deum, 
et Deus erat verbum, hoc erat in Prineipio 
apud Deum, omnia per hoe facta sunt etc. 
und wird dieſes Evangelium fo fort ausgeſchrieben 
bis zum Ende, nemlich plenum gratiae et veritatis. 

Iſt nun auf diefer Lage noch Plag, fo fchreibe noch 
die Nahmen der 7. Trohn-Engel Hin als St. Mi- 
chael + St, Gabriel + St. Raphael + St. Sa- 
mael + St, Anniel + St. Sachiel + St. Uriel f 


Die dritte Sage oder der 
am. Greif. 


Auf diefer dritten oder immendigften Lage werden 
nachfolgende biblifche Sprüche aus dem U. und N. es 
ſtament gefchrieben, ala melche denen Geiftern ein Schres 
en ſeyn: grün gefchrieben. Semen mulieris con- 
teret caput serpentis } Sanguis Jesu Christi 
ermundat nos ab omnibus peccatis. F "Langen 
nun Diefe wenige Worte auf diefer Lage nicht aus ſo 
können die Namen der heiligen Patriarchen und zwar 
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auch mit grüner Tinte noch bingefchrieben werden. als 
Abraham + Isaac + Jacob + Noah + David 
+ und Samuel 7, auch fo noch mehr Pla übrig ift, 
fönnen auch die Nahmen der 4 Bvangelisten als 
St. Matheus + St. Marcus + St. Lucas + und 

St. Johannes 7 noch mit Hingefchriehben werden. 


Nun folget, mein lieber Nachfolger, der Abriß des 
Creyßes damit du fieheft wie er zufammen gefeßet und 
gemacht werden muß und wie er gelegt werben fol. 

- (Siehe Tafel 3.) + 

Oder, Tieber Nachfolger, du kannſt auch nehmen die— 
en folgenden. (Siehe Tafel 4.) 

Wenn du nun deinen Creyß alfo verferttiget halt 
nach Diefen gegebenen Vorfchriften, fo ift er Doch noch 
nicht tüchtig und kann eim Geift dir ihn Dennoch ta— 
deln, dahero damit er untadelich wird und die Geifter 
ſich Davor fürchten müffen, fo muft du nach DVerfert- 
tigung deßelben, folchen auch meyhen. Wenn du num 
alfo deinen Creyß befeftigen wilt, daß Dir Fein ©eift 
in demfelbigen fehaden foll, jo muftu ihn von einen 
geweyheten Meß-Prieſter conseceriren und mit Weyhe 
wafjer beiprengen laffen, mit dieſen Worten: Bes 
jprenge mich mein Gott mit Isop daß ich rein werde, 
wafche mich Daß ich fchneeweiß werde, im Nahmen 
Gottes des Vaterd T Gottes des Sohnes F und Öot- 
te8 Des heiligen Geiſtes 7. amen. 

Oder weyhe ihn felber mit folgender 


MWeyhung des Ereyfes. 


Lege Deinen gefammten Grey auf Die Erde oder 
in deine Stube, und nimm einen Degen in deine 
rechte Sand, womit einer oder mehrere entleibet wor= 
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den, oder nimm ein Scharfrichter Schwerdt, momit 
einige arme Sünder enthauptet worden, und gebe 
vecht um den Creyß herum und fprich darzu Diefe 
folgende Worte oder Gebet: 

Das gebe Deus + Filii F et Spiritus Sancta 
y amen, Gott Vater halte dein heiliges Wort über 
diefen Creyß Damit mich Fein böfer Geift in demfel- 
bigen antaften fünne + o Jesus du Welt Heyland + 
fey du in biefen Creyß + und mit dem Grey FT und 
über den Creyß F daß dafür alle Teufel erzittern er— 
fohröcden und vergagt werden. O beiliger Geift r 
heilige Diefen Creyß + daß er heilig fey und ohne 
Tadel + O heiliger Tetragammaton + fey du mit 
dem Creiß F um und um von Anfang bis zum Ende 
7 das gebe Deus + Filii + et Spiritus Sancta + 
Amen, 

Nota. Diefe Weyhung wird dreimahl gefprochen, 
allemahl den Degen oder Schwerdt darüber ges 
halten, und allemahl rechts um den Creyß herum 
gegangen. 

Menn du nun Diefe Weyhung mit innbrünftiger 
Andacht verrichtet, und folche nach dieſer Vorfchrifft 3 
wahl gefprochen, alsdenn befprenge ihn dreymahl übers 
Greug mit Weihwafjer, und fprich wider Die vorigen 
Worte: Das gebe Deus 7 Filii + et Spiritus 
Sancta F amen, bei jedesmahliger Befprengung dar— 
zu, fo wird dein Creyß tüchtig und vor allen Teufs 
feln feft. 

Ende 


Aller Vorbereitung, 


©, l 
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Anfang der 
OPERATION. 


Wenn du nun deine Operation oder Citation 
anfangen wilft, fo gehe mit deinen Ureyss des Nachts 
zwifchen 12 und 1 Uhr auf einen Creutzweg, lege 
denjelben wie fich3 gehöret, und wenn Du ihn ges 
leget Haft, fo beiprenge ihn nochmals dreymahl T meife 
mit Weyhwaſſer in Nahmen Gottes des Waters + 
Gotted des Sohnes FT und Gottes de3 heiligen Gei— 
ftes 7. Alsdenn mache dein Kohlfeuer an, und con- 
seerire es wie vorbefchrieben, nimm deine geweyhten 
Kichter und geweyhtes Räucherwerk in deine Hände 
und tritt alddenn auf folgende Art in den Creyß: 

Tritt mit den rechten Buß vor der Sonnen Auf: 
gang her in den äußerſten Creyß und ſprich: 

Im Nahmen Gottes des Vaters + 

Alsdann tritt mit dem linken Fuße in Den andern 
und folgenden Creyß und fprich darzu Diefe Worte: 

Im Nahmen Gottes des Sohnes 7 

Nunmehro tritt mit den rechten und linken Fuß 
zugleich in den dritten oder inwendigen Creyß und 
ſprich alsdenn dazu folgende Wortte: 

im Nahmen Gottes, des heiligen Geistes, 7 
Amen. 

Alsdenn bezeichne Deinen Creyß mit dem T zünde 
deine Lichter an und fprich folgendes Gebet: 

Seegne dich erjtlich auch mit dem heiligen T und 
ſprich aljo: 
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Das Zeichen des + fey auf meine Stirne 
+ die Worte Chrifti F feyn in meinem Munde 
+ die Waffen Christi + feynd auf meiner Bruft + 
durch das Zeichen des T befreye mich von allen mei— 
nen fichtbaren und unfichtbaren Feinden nein Gott; 
die Gewalt des Va ters befchirme mich N. die Weis: 
beit des Soh + nes lehre mich N. die Liebe Gotted Des 
heiligen + Geiftes erleuchte mich N. Gefeegnet fey der 
Tag und Die Nacht, und die Stunde, in welcher unfer 
Herr Jefus Ehriftus, von der heiligen Jungfrau Maria 
ift gebohren worden, in dem Nahmen des Da ters 
und des Soh T ned und des heiligen T Geiftes Amen. 
Dich N. und die Meinigen gefeegne die heilige Jung— 
frau. Maria, Amen. 

Hernach bete hierauf folgendes Gebete: 

Hel + Heloim + Helva + Eheye + Tetra- 
gammaten T Adonay + Saday + Sabaoth + 
Sother 7 Emmanuel + Alpha + et Omega r 
Primus et Novissimus + Prineipium et Finis 
+ Hagios + Ischyros + o Theos + Athama- 
tos 7 Agla + Jehova + Homousion + Ya + 
Messias + Esereheye + Christus vineit + Chri- 
stus regnat } Christus imperat + Inereatus 
Pater + Increatus filius + Increatus Spiri- 
tus Sanctus 7 per signum crueis + de ini- 
micis libera me N. Deus meus, Amen. 

Nunmehro zünde deine Kichter an, und ſprich nach— 
folgendes ®ebete, nach angezündeten Lichtern: 

Im Nahmen des der Himmel und Erden wie auch 
alle fichtbare und umfichtbare Dinge erfchaffen, be= 
dinge ich N. heute Diefen Tag und Stunden mir 
Gottes Gnade, meinen heiligen Tauff-Bund und alle 
gethbane Confessiones und jedes genoffene Nachts 
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mahl mit ein, daß fie nebft allen um mich Tiegenven 
Mortten wollen meine Befchirmung feyn, gleich als 
hätte ich fie ausgefprochen rein und fein, Amen. 

Darum daß jo meit und breit Diefer Creyß einen 
Raum hat, alfo Hoch und tief auch in der That alles 
von des Teufeld Gewalt befreyet ſey, in der That 
bey Gottes Allmacht und feinen Rath, und müßte 
ich, Daß dieſes mein Vorhaben nicht gereichte zu Gottes 
fonderbaren Ehren, abfonderlich aber zum Verdruß des 
Teufels, zufammt allen. feinem Anhange, hingegen 
zu mein und meines Nächften Nutzen und Beſten, fo 
wollte ich dieſes alles fogleich unterlaffen; denn fo 
wenig als Chriftus Jeſus Gottes Sohn noch ein- 
mahl in das Fleifch kommen wird, fo wenig folt du 
Satan’ meiner Perfon und diefen meinen Creyß eini- 
gen Schaden noch Leyd thun, welches ich Dir ver- 
biethe im Nahmen Gottes des Daterd + Gottes des 
Sohnes F und Gotted des heiligen Geiſtes F denn 
die Höhe, Tieffe, Breite und: Ränge gehöret alleine 
dem KHöchften Gott Zebaoth zu. 

Hierauf bethe in fliller Andacht das Evangelium 
Johannis völlig aus, und folgendes Gebete: auf 
alle Hölliſchen Geifter. 

O Jehovah, dich bitte ich Durch Jesum Chris- 
tum, deinen lieben Sohn, weil alle Macht, alle 
Hülffe, alle Stärfe, alle Gewalt, alle Ueberwindung 
und aller Seegen, von dir kömmt. Go demüthige 
id) mich vor Dir 0 Jehova, da ich jeßt meinen An— 
fang machen will in deinen Nahmen die Engel und 
Geifter zu ruffen, und vor mich fordern. Go gieb 
o Jeſu, Der du der Teuffel und Geift ihr Neich bey 
deiner fiegreichen Höllenfarth haft zerftöhret, fo haft 
du mir, der ich rechtfchaffen an dich glaube, einen 
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rechten Vorſchmack gegeben, daß wir auch Durch Dich, 
die Tenffel und Geiſter zwingen und binden auch uns 
unterthan feyn mögen. Aber o Jesus gieb, Daf wir 
uns über dieſes nicht freuen, ſondern frifch, fteiff und 
beftändig glauben, Daß ich möge überwinden Durch 
dene große Macht-Wortte Die Du gefprochen haft, da 
du bift zur Höllen gefahren: Tanno Jehova + Coe- 
lum + et Firmament + et Planetarum 7 et 
Terra + qui Filii + Sancta + Ego Filius + 


Deus 7 amen. | 


Nunmehro fange mit gutem Bedacht und 
lauter Stimme diefe folgende Haupt— 
Citation an und wende Dein Ange— 
fihte beitändig gegen Morgen. 


Haupt: Citation. 


Im Namen Cottes der Allmächtigen Baterd , und 
in den Nahmen Jesu Christi Gottes Sohnes un- 
ſers Herrn und in der Kraft Gottes des heiligen 
Geiftes, befehwöre ich N. euch 4 Könige der 4 
Theile der Welt, Dich König Urieus von 
Anfang, Di König Paymon von Untergang, 
Dih König Egyn von Mitternacht, Dih Kb 
nig Amaymon von Mittag, dich Fürften Sa- 
mael des Feuers, dich Fürſten Azazel der Luft, 
vih Fürſten Azael des Waſſers, Did Fürften 
Mahazael der Erften, und alle die aus den 4 Ele— 
menten gemacht find, und in euch und von euch Im. 
ben, und durch euch beſtändig dauern, Durch die Aller 
heiligften Nahmen Gottes Ehye, Ascher, Ehye 
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durch feine Zahl Kether, Elion, durch die Ord— 
nung Hajoth, Hacadosch, durch dad Primum 
Mobile Reschit Hagalaim durch den Fürften Me- 
tatron, durch Jod Tetragrammaton, durch feine 
Zahl Hochmah, durch die Ordnung Ophanim, 
durch Die Spheram Musloch, durch den Fürften 
Joviel und durch feinen Diener Raziel. 

Durch Tetragrammaton Elohim, durch feine 
Zahl Binach, durch die Ordnung Aralim, durd) 
die Spheram Sabbathai, durch den Fürſten Zaph- 
kiel und Joviel. 

Durh El, durch feine Zahl Haesed, durch die 
Ordnung Hasmalim, durch die Spheram Zedech, 
durch den Fürſten Zadkiel. 

Durch Elohim Gibbor durch die Zahl Geburah, 
verfnüpfft mit Bachat, durch die Ordnung Sera- 
phim, durch die Spheram Schemes, durch die 
Fürften Raphael und Peliel. 

Durch Eloha verfnüpfft mit Vadahath durch die 
Zahl Tiphereth durch die Ordnung Malachim 
durch die Spheram Schemes, dur die Fürften 
Raphael und Peliel. 

Durch Tetragrammaton Sabaoth, Adonay,, 
Sabaoth, durch feine Zahl_Nezah, durch die Ord« 
nung Elohim, durch die Spheram Nogah, durch 
die Engel Haniel und Cerphiel, 

Durch Klohim Sabaoth, durdy die Zahl Hod, 
durch Die Ordnung, Bene Elohim, durch die Sphe- 
ram Cochab, durch den Fürften Michael. 

Durch Saday Elhai, durch die Zahl Jesod, dur 
die Ordnung Cherubim, durch die Spheram Leua- 
hah durch den Bhrften Gabriel, 

Durch Adonay Melech, durch die Zahl Mah 
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chut, durch die Ordnung Issim, durch die Sphe- 
räın Holon Jesodot, durch vie Seele des Mes- 
siae. 

Daß ihre Groß-Fürſten Lucifer, Beelzebub, 
Satan, Asteroth, Beherit und alle Könige, 
Churfürften, Fürften, Grafen, Barone$, 
Adeliche, Bürgerliche, Bäuerliche, Kluge, 
Dumme, Sener- und Freygeifter, nicht bey 
mich oder in euch aufhaltet, fondern daß ihr fie von 
euch ausftoßet, gleichwie die Heilige Jungfrau Maria 
den Unflath der Sünde von fich gefpyen bat, Amen. 

Nun ruffe ih N. dich Hölle, das Höllifche Feuer, 
und alle Höllifchen Quahlen und Martern, und euch 
vorgefeßten der Kölle Behemoth und Leviathan, 
und euch Furien, Alecto, Megera, Cresiphone, 
CGerberus, euch Hölltfchen Richter Minos, Aeacus, 
Radamandus, und euch 4 Hölliſchen Flüſſe, Phle- 
gethon, Cocylus, Styx, Acharon, und euch 6 
Stifter alles Unglücks, Acteus, Magelesius, Or- 
menus, Cycas, Nicon, Mimon! Höret an die 
Rede meines Mundes, ich N. befchwöre, ich N. ruffe, 
ich N. nehme euch zu Zeugen, und befehle euch Fräff- 
tig, und ich N. beſchwöre hiermit dich Oberften aller 
Teuffel, Dich Lueifer, Dich Beelzebub, Di 
Satan, Dich Astaroth, Dich Behemoth, did 
Beherith und Dih König Urieus von Aufgang, 
dich König Paymon von Niedergang, Dich Kö— 
nig Egyn von Mitternacht, Dich König Amay- 
mon von Mittag, dich Fürften Samael, des 
Feuers, Dich Fürften Azazel der Lufft, dich Für- 
ten Azael des Wafferd, dich Fürſten Maha- 
zael der Erde. Euch 7 Churfürften der Teuffel 
Bludon, Marbuel, Ariel, Aciel, Barbiel, Me- 


Downloaded from https://www.holybooks.com 


29 


phistophiel, Apadiel. Eu 7 Falsgrafen 
Ahisdophiel, Camniel, Padiel, Coradiel, Os- 
phadiel, Adadiel, Casphiel, Euch 7 Grafen Ra- 
diel, Dirachiel, Paradiel, Amodiel, Ischsea- 
badiel, Jazariel, Casadiel, Euch 7 Paronen 
Germiciel, Adiel, Craffiel, Paradiel, Assar- 
diel, Knidadiel, Amniel, Euch 7 adeliche 
&eifter Amutiel, Kyriel Bethanael, Peliel, 
Requiel, Abrinel,. Tagriel, Euch 7 Bürger 
liche Geifter Alheniel, Amnixiel, Egibiel, 


Adriel, Azeruel, Ergediel, Abdizuel, Euch 


7 Bauer-Öeifter Aceruel, Amadiel, Cora- 
diel, Sumnidiel, Coachtiel, Kirotiel, Apatiel. 
Guh 7 -Eluge Geiſter, Mephistophiel, Bar- 
biel, Marbuel, Ariel, Aciel, Apadiel, Cam- 
niel.e. Euch 7 dumme. Geifter Padiel, Cas- 
phiel, Paradiel, Casdiel, Kniedatiel, Am- 
niel, Tagriel. Euch 4 Frei-Geiſter, Asmo- 
diel, Biscerdiel, Amodiel, Damniel durch die 
alferheiligften Nahmen Jeſu Chrifti: Hagios Sother 
- Messias 7 Sabaoth + Emmanuel + Ado- 
nay + otheos + Athanatos + Tetragramma- 
ton + Jesus Christus 7 Elohim + Homousios 
+ Saluator + Alpha et Omega 7 Primoge- 
nitus + Prineipium et Finis 7 Vita + Vir- 
tus + Paracletus 7 Sapientia 7 Mediator 7 
Agnus + Ovis + Leo 7 Os} Verbum 7 Imago 
+ Dux + Lux + Gloria 7 Sol + Splendor + 
Panis + Fons + Ostium 7 Sponsus + Pastor 
+ Pontifex F Propheta + Sanctus } Praecep- 
tor + Omnipotens + Misericors + Deus + Im- 
mortalis } Rex pacificus } Judex + Legifer+ 
Oriens + Charitas + Mons + Aeternus + Ürea- 


Downloaded from https://www.holybooks.com 


m 


# 


30 


tor 7 Redemtor + Vitis + Clavis + Stella + 
Matutina + Petra + Substantia + Bonitas + 
Summum bonum + Spes + Fides + Honor + 
Spiritus + Ischyros + Flos + Filius + Pri- 
mus et + Novissimus, + 

Daß ihr alfobald ohne eure Diener und ohne Sturm, 
und Gewitter, gan friedlich und fanfftmüthig, in 
freundlicher und menfchlicher Geftalt, vor meinem Ereyße 
erjcheinet, und eure dinger auf dieſes außer meinen 
Creyße gelegtes Buch und Pentacula leget, und mit 
lauter und menfchlicher Stimme Diefen folgenden Eyd— 
jchwur mir Deutlich nachiprechet, und mir auch noch 
über dieſes treulich angelobet, von allen was ich von 
euch fordern und verlangen werde, ohne allen Lug 
und Betrug reine Wahrheit zu geben und mir alles 
zu verichaffen, und dieſes alles ohne Verlegung mei- 
nes N. Leibe, und der Seelen und hiermit follt ihr 
von mir N. alferfeits ihr Geifter gerüftet ſeyn: 


ApompisFirginas Peschequay 
Podetvia. 7 


Ih feße euch hiermit den Pfahl des Allerheiligften. 

O Jehovah + Mementum + Hischacos + 
Moaschelas + Adonay + Jehovasch + Cala- 
mis + Mementum + Hischacos + Mischea + 
Aglaın + Mischea + Gabrielis + Audie + Mi- 
chaelis + Hischacos + Adonay + Jehova + 
Mischea + Colimmy + Kyrie Oschka + Incie 
+ Kyrie + Omminy + In essentia. 7 


Kun folgt die Bindung. 
Deus + Patre + binde + Jesus behalte + 
Deus + Spiritus + binde + Sancta 7. behalte 
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} Michael, + pars binde + o Anael durch pars 
binde + o Gabrielis + durch krafft Christi + 
knüpffe + behalte + schliesse + den Lucifer, 
Beelzebub, Satanam, Astaroth, Behemoth, 
Beherith, Urieum, Paymon, Egyn und Amay- 
mon, Samael, Azazel, Azael, Mahazael, Blu- 
fon, Marbuel, Ariel, Aeiel, Barbiel, Me- 
phistophiel, Apadiel, Ahisdophiel, Camniel, 
Padiel, Coradiel, Osphadiel, Adadiel, Cas- 
yhiel, Radiel, Dirachiel, Paradiel, Amodiel, 
eure de Jazariel, Casadiel, Germiciel, 
Adiel, Kraffiel, Paradiel, Assardiel, Knie- 
datiel; Amniel, Amutiel, Kyriel, Bethanael, 
Peliel, Requiel, Abrinel, Tagriel, Alheniel, 
Amnixiel, Egibiel, Adrviel, Azeruel, Erge- 
diel, Abdizuel, Aceruel, Amediel, Coradiel, 
Kirotiel, Apactiel, Mephistophiel, Barbiel, 
Marbuel, Ariel, Aciel, Apadiel, Camniel, 
Padiel, Casphiel, Paradiel, Casdiet, Knie- 
datiel, Amniel, Tagriel, Asmodiel, Piscer- 
diel, Amodiel, Damniel, 

Diefe Bindung wird dreymahl gefprochen. 

Nunmehr muft du fie auflöfen mit denen 3 Räu— 
cherungen, wie ſie in der Vorbereitung jtehen. 

Nun müßen fie auf das Buch und Pentacula ſchwö— 
ten, jage ihnen alfo laut und vernehmlich vor folgenden 


Eydſchwur. 


Wir Lucifer und alle vorbeſagte und alle nach— 
folgende Geiſter ſchwören dir N. zu Gott dem Allmäch— 
tigen Durch Jesum Christum Nazarenum den Ge— 
freugigten, unfern leberwinder, daß wir alles dasjenige, 
was in Diefem Buch gefchrieben iſt, treulich vollziehen 
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und erfüllen, auch dir niemahls an deiner Seele und 
Leibe feinen Schaden thun und alles, was Du uns 
jedesmahl befehlen wirft, augenblicklich und unweiger— 
lich verrichten wollen, So wahr als Jesus Christus, 
in das Fleiſch gekommen ift, und fo wahr wir glau= 
ben noch Gnade zu verlangen. 

Menn fie nun geſchworen, fo räuchere mit Der an 
deren Räucherung, die forne befchrieben ift und feheide 
ſie mit einer von Denen 7 Scheidungen, wie fie folgen: 


. Sonntage. 
Jischea + Aschealy + Jehoosalms + 


zu. Montags. 
lHicücol schamile + Omascaliis + Emyliis 
amma cordes + 
III. Dienftag. 
Coam mascheleın + Naosie + Ucadaschiem 7 


IV. Mittwochs. 
Himaleseü + Onacoschiler + Aammadaunli- 
schiem + 
V. Donnerſtags. 
ee r — — + Comesischa- 


lis + 
vi. Sreitags. 


Elohim mylischeolam + Hiecosebai + o.Je- 
hova Christe Jesus Hischacos. + 


VII. Sonnabends. 
Adona Jesus hischaly + Schalam Jehoschaly 


+ Christe cortaschina. 7 
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Notandum. 


Eine jede Scheidung wird 3 mahl gefprochen "ou 
darfſt aber nur eine Scheidung fagen, nemlich die, auf 
welchen Tag Du eitireft und wenn du dann die Schei— 
dung dreymahl gefprochen haft, jo ſprich auch drey— 
mahl Die Wortte: 1 

Ite Paripach. 


Nunmehro danke die Geiſter ab mit der 
folgenden 


Abdankung. 


Dieweil du Lucifer, ete. ſammt allen deinen Köe 
nigen, Churfürſten, Falls-Grafen, Grafen, Paronen, 
Edelleuthen, Bürgerlichen, Bäuerlichen, Klugen, Dum— 
men und Frey-Geiſtern, meinen Willen vollbracht und 
erfüllet haſt, und ihr insgeſammt auf mein Begehren 
gekommen und nach meinen Verlangen erſchienen ſeyd, 
ſo gebiethe ich euch ſammt meinen Geſellen, in denen 
vorgeſagten 72 Nahmen Gottes Jesu Christi, daß 
ihr wollet gehorſam ſeyn zu allen Zeiten, wenn ich 
euch fordern werde. Sch N. gebe dir Lucifer, ſammt 
allen deinen Königen, Churfürften, Fürften, Falls Gra— 
fen, Örafen, Paronen, Evelleuten, Bürgerlichen, Bäuer- 
lichen, SKlugen, dummen und freyen ©eiftern, curen 
Uhrlaub, fahret hin mit Frieden, und warum ich euch 
in allen diefen Macht-Wortten, und Nahmen gefore 
dert habe, daß gebiethe ich dir -Lucifer, ſammt als 
len Deinen Königen und von mir vorgenannten übri— 
gen Geiftern im Nahmen Jesu Christi euren Leber: 
winder meinen Hehland, daß ihr alles unverbrüchlich 
haltet; Fahret allſo hin ohne allen Wetter und Schauer, 
3 
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ohne alle Befchädigung ſowohl meiner Perſon und mei- 
ner Dlittgefellen und zwar ohne allen auch den ge— 
ringſten Rumor, Meicht alfo im Nahmen Gottes des 
Vaters F Gottes des Sohnes 7 und Gottes des hei— 
ligen Geiftes, 7 weicht, weicht von binnen in Denen 
Nahmen der heiligen Jungfrau Maria der Mutter Got- 
tes Jesu Christi + Virgo. + Flos + Nubes + 
tegina + Theotocos 7 Imperatrix 7 Domina 
+ Aurora + Aneilla + Hortus + Fons + Pu- 
teus + Luna + Sol + Porta + Domus + Beata 
+ gloriosa + Pia + Aula + Rubus + Seala + 
Stella + Turris + Auxiliatrix + Arca + Tha- 
lamus + Margarita + Tabernaculum + Amica 
+ Vellus + Pulera + Mater + Alma + Spe- 
ciosa + Formosa + Benedicta + Sponsa + Ma- 
ria + - 

Alsdenn fegne Deinen Creyß wieder auf und bete 
nachftehendes Gebethe mit Andacht. 


Gebeth ehe man aus dem Creyfe geht. 


O Herr allmächtiger Gott gehe Du mit mir aus 
den Creyße und fey mein Befchüger alle Tage und 
Stumden und fey mir gnädig, behüte mich für allem 
Uebel und Betrug der Veinde, auf Daß ich Durch Deine 
Onade, für allen Uebel, wie auch allen teuflifchen Be= . 
ſchwerungen und Anfechtung ficher feyn möge: Behüte 
mich fir allem Uebel und Schaden auch Schreden auf 
diefen meinen Wegen und für aller Boßheit der böfen 
Geifter, daß fie mir weder mit Donner noch Blitz noch 
Teuer und Waßer oder andern Unaemach fehaden oder 
Hinderlich feyn mögen, auch mich nicht erjchröden kön— 
nen, und Das verfeyhe mir Gott der Vater T Gott der 
Sohn + und Gott der heilige Geiſt Amen. 
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Ende des Pacti die Consecrirung des Buchs 
von dem gantzen höllifhen Heere 
betreffend. 


Nunmehro folget das Pactum wie man ſich mit 
einem Geiſte alleine in in specie verbindet auf ge— 
wiße Zeit und fich ihn mit Leib und Seele verfchreibet. 


Pactum 


Mit einen Geifle insbefondere auf gewiße 
Seiten. 


Willt du einen Pact machen mit einem hölliſchem 
Beifte, daß Dich Gott aber in Gnaden Dafür behüten 
wolle, fo mache es folgender Geftalt. Citire einen 
Geift auf was Art und Weiße du ibn Haben wilft 
al8 ex. gr. du wollteft Geld haben, fo muft du den 
Aciel eitiren, Oder willft du Künfte machen, fo muft 
du meinen lieben Mephistopholus oder den Jaza- 
viel auch den Marbuel fommen laßen, da ift Kunft 
zu erlangen; Schicke Dich aber zuerft recht darzu, Daß 
du vor Das erfte auch wieder loß kommen fannft, Gehe 
zu Gottes Tiiche, auf daß du feinen Vorwurff Haft, 
wenn Du wieder loß feyn wiltft, auch trage bey Dir 
Aaronis- auch Chriftwurkel, fo kann er Dich nicht 
vertiefen noch einnehmen. Und wenn bu nun einen 
Contraet mit ihm ſchließen wilt, fo fehreibe Deine 
Puncta auf einen großen Regal Bogen Papier was 
du von ihm dverlangft, worauf er dir dienen foll, ala 
10. 12. 16. 20. 24. 28. 30. oder mehr Puncta, 
fo viel Dir beliebt; Und wenn du Das verfertiget haft, 
10 lege fie vor den Creyß und eitire ihn, mit feiner 
Citation wie fie auf den Geift den du verlangft be— 
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ichrieden iſt. Wann der Geift nun koömmt, fo gebietbe 
ihm, Daß er deinen Contract mit fich nehmen folf, 
und daß er dir mit und nebft Lucifern alle Puncta 
unterfchreiben fol, auch fage zu ihm; er und Lucifer 
follen ſchwören bey deinem Erlöfer, Daß er dir Die 
gefeßte Zeit auch alle Puncta, auf fo und fo lange 
als 20. 30. 40. und mehr Jahre, richtig halten wollte, 
und wenn e3 aljo eingerichtet ift, fo fordere e8 in 2. 
3 oder 4 Tagen wieder von ihm, das behältſt Du fo 
lange bey dir, bis Die Zeit verfloßen Die er Dir in dem 
Contracte fegen wird; Wenn du nım den Contract 
iwieder von dem Geifte haft, fo gieb denſelben nicht 
eher aus den Händen, mit Der Unterfchreibung deines 
Nahmens. Denn wenn du die Puncta von dir gies 
beft, darfit Du das erfte mahl deinen Nahmen ja nicht 
rein fchreiben, fondern das andere mahl, wenn er dir 
das verfprochene Geld an den Creyß geliefert hat; Uber 
Diefes ift Darbey zu beobachten, Daß fein Pact unter 
3 6138 4 Wochen richtig wird. Aber nimm Dich in 
Gottes willen in acht, daß du ja ja nichts thuft, ale 
was in deinem Contracte fteht, fonft haft du es an 
einem üblen Orte, Halte aber auch den Geift fcharff, 
daß er richtig halten muß was er dir zugefaget bat. 


Die Soßmadung vom Pacto, 


Wilt du nun von dem mit dem Geifte gemachten 
Pacto wieder loß feyn, fo kaufſe Dir ein Lamm, einen 
Eritling und fchlachte es an einem Freytage im neuen 
Monden vor der Sonnen Aufgang in den Nahmen 
Gottes, felbften. Alsdenn nimm das Lammes DBluth 
und fchreibe damit einen Creyß oder Circul fo groß 
du veilt, fein rund um dich herum, und fehreibe in 
Der erſten Lage folgende®: 
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'1) Also hat Gott die Welt geliebet dass er 


seinen etc. _ 

Auf der andern Lage fchreibe folgendes: 

Das gantze Evangelium Johannis. Das 
Wort ward Fleisch oder Im Anfang war 
das Wört und das Wort war bey Gott etc. 
Diefes wird alle8 ganz ausgefchrieben. 

3) Das Bluth Jesu Christi des Sohnes Got- 
tes machet unsrein von allen Sünden und 
Wie viel eüer getaufft sind die haben 
Christam angezogen, auch fo noch Platz ift 
das Lied: 

Gott der Vater wohn uns bey und lass 
uns etc, 

Menn du diefen Ereyß fertig haft, muft du ihn auch 
ebenfall8 mit der Haupt-Creyß Werbung, weyhen, fo 
ift er für allen Teuffeln feft, und kann Dir fein Leyd 
noch begegnen von den Geiftern, e8 muß aber-wie ges 
fagt der völlige Erevß mit vorgedachtem Lammes-Bluthe 
gefehrieben werden, alle Greuge und Puncta, 

Alſo ift der Ereiß zu machen wer den Pact wie- 
der abdanfet. 

Darnach eitire den Geift mit der auf diefen Geift 
mit dem du in Paeto fteheft, gerichteten Citation, 
und fordere Deine Handſchrifft wieder zurücke. 

Darnach sprich in dem Creyse vor den Geiste, 

O Deus + Patre 7 Deus + Filii + Deus 7 
Spiritus + O Sanet Michael dich Bitte ich Daß 
du mir flreiten helffeft mit dem Satan dem ich, oder 
der mir fo und fo lange hat gedienet auf fo und fo 
viele Jahre. | 

Diefed fprich Dreymahl 
Und bete alsdenn wie folget: 
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3% armer Sünder flehe hier vor Dir heiligen Je- 
hova + mit großen und fchweren Sünden beladen, 
dieweil ich mich babe gelüften laßen, meiner erſten Mut: 
ter Arth nachzuthun T und nach Geld und Guth ges. 
trachtet yon dem Satan. Ach fo bitte ich Dich ewiger 
Jehova + Adonay + o Adonan + o Adonam 7 
o Agla, + o Aglam + o Agly + est et Blo- 
hym + Elay + et Jesus + Nazareth + Rex 
Judeorum + et Deus + Filii + Komm heili- 
ger Johova + hilff mir + Ego N. Deus Pa- 
tre.r hilff mir + Ego N. Deus Filii + hilff 
mir 7 Ego N. Deus Spiritus + hilff mir ; 
dass der Geist weichet, © Nazareth + hilff 
mir + Pax masday 7 ehaday 7 Sahldam + in 
nomine 7 Deus + Patrus + Deus + Filius + 
Deus + Spiritus + Amen. 

Der Geift mag nun hierauf fagen was er immer 
will, fehre Dich an nichts, er kann dir nicht3 thun im 
Circul fage dieſes Gebethe, fo weicht der Geift von 
dir fo bift Du wiederum frey. Und wenn du ed von 
dem Geifte wieder Haft, fo vergrabe daßelbe drey Jahre 
lang in einer Kirche, fo bift du loß und frey und 
kanſt auch felig werden. Auch muft du ihm feine Dienfte 
gleich Die Stunde auffündigen und fagen: Er wüßte 
dag feine Zeit nunmehro um wäre und du möchteft 
feine Dienfte nicht mehr haben, du wolteft dich alfo 
mit ihm abfinden, und dich hiermit von ihm loß ſa— 
gen, im Nahmen Gotted des Vaters T im: Nahmen 
Jesu Christi + und im Nahmen Gottes des heili— 
gen Geiftes. + Amen. 

Hierauf danfe ihn ab mit der General-Abdan= 
fung, und ließ die heiligen Eröffnungs Wortte 
Jesu Christo, Eloschy } Maamado 7 Agla 
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doca + Jesus + -Maasch + Rezazarenum 
+ Christe + Rex + Jehovam + Judeo- 
rum + 0 Maschaleım + Hischacos + Te- 
tragrammaton + o Hiliischi + Pohily + 
Hischacos + Jehova + o Hischacolam + 
Elohim. + Denn dieſe heilige Eröffnungs Wortte, 
find der Zwang aller Geifter, Davor auch Feiner 
bejtehen Fann, fondern weichen müffen ; Nunmehro 
ließ auch die 7. Saupt- Scheidungen Jischa +- 
Aschaly + ete. und fo weiter, und bete Tag 
und Nacht daß dir Gott Deine Abtrünnigkeit und 
allergrößte Sünde vergeben möge. 


So viel find der Worte und Weife wie man 
den Pact wieder auffündiget und den 
Seift wieder abdanfen muß, 


Amen. 
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DR. IOHANNIS FAUSTI 
CABALAE | 
NIGRAE, MAGIAE NATU- 
RALIS ET INNATURALIS. 
(Mit Tafel 5.) 


\ 


GAP. 1. 
Handelt vom König Lucifer. 


Der Ohrifter aller Teuffel und König über Das 
ganze böllifche Heer heißt Nadanniel, welcher von 
Gott verflicchet, gebunden und verftoßen worden; Er 
heißt auch Lucifer, Bludohn, Beelzebub. Unter 
ihm gehören die 7 Churfürften der Zeuffel, welche mit 
ihren Nahmen nach Ordnung der Planeten alfo heißen: 
1) Barbiel b. 2) Mephistophiel 4. 3) Ga- 
mael seu Apadiel Sf. 4) Aciel®. 5) Anael 2. 
6) Ariel %. 7) Marbuel D. h 
— Inter dieſe 7 Churfürften gehören Die 7 Falls— 
Grafen 1) Ahisdophiel. 2) Camniel.-3) Padiel. 
4) Coradiel, 5) Osphadiel. 6) Adadiel. 7) 
Casphiel, 

CAP. 1. 


Handelt von dem Groß-Fürften Barbiel. 


. Barbiel ift der erfte Großfürſt der Höllen, ex 
ftehet unter den Planeten. Sein über ihn herrſchen— 
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ver Regent heißt Zaphkiel, ein Thron-Engel des 
Heiligen Jehovae diefer erjcheinet Sonnabends früh 
um 1. 3. 8. Uhr in der Nacht um 9 und 12 Uhr 
in einer menfchlichen ©eftalt, mit vielen Geiſtern uns 
eben. 

: Unter feinen Befehlen alle Falls-Grafen, als: 

1) Ahisdophiel. 2) Camniel. 3) Padiel. 4) 
Coradiel. 5) Osphadiel. 6) Adadiel. 7) Cas- 
phiel und werden diefe alte mit des Orof-Fürft Bar- 
biels feiner Citation und Creyße eitiret. 


> 


CAP. II 


Handelt von des Groß Fürſt Barbielis 
feiner Erklärung. 

Mir Fauften antwortete der Groß = Fürft Barbiel, 

> auf meine Tragen jo ich an ihn that, alfo: 

Ich Groß-Finft Barbiel fann denen Menfchen 
nicht viel beytragen, ald daß ich mich laſſe hinbringen 
wo er mich haben will, mit meinen kleinen Unter» 
gebenen der ich gar viel babe, und find nicht recht 
willig den Menfchen zu dienen, aber wenn fte Der 
Menſch recht angreifft fo dienen ſie demfelben willig 
und gerne, fie belffen und verfchaffen alles zu fehen 
in einem Glaſe oder Spiegel, auch thue ich durch ſie 
beweifen, alles dasjenige, wa3 ich einen thun folle; 
Auch kann ich alles verfehaffen, was aeftohlen ift wor« 
den, mit fammt den Dieb. Auch was verlohren ift 
worden, das fuche ich wieder und if Saturnus meine 
Regierungs-Stunde, Dabero bin ih dem Menfchen 
nicht zugethban, fjondern ftet3 zumider, aber meine 
Krafft Die reicht auch in den halben Grad des Ju- 
piters. Darum wenn ich werde angegriffen mit ber 
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Geißlung fo bin ich aufrichtig Denen Menfchen mit 
Wahrheit. Mein wahrhafftiges Zeichen und Sigla ift 
dieſes wie hier nachitebend zu fehen ift. 

(Siehe Tafel 6. 7. 8.) 


CAP. IV. 
Handelt von Barbiels Haupt-Citation. 


Ich N. ruffe Dich Geiſt Barbielis durch Sche- 
hostia + Schelam + Jehova + Votmehaschla + 
Schberock + Adonay 7 Praemisehea 7 auit 7 
o Agla + Schaffort et Spiritus + Jehova ; 
Padascheia + effta + Ich N. ruffe dich Geiſt N. 
durch Rolamicon + hipite 7 Agla + KElohim + 
Reremisch + Jehova + Ich N. befchwöre dich 
Geift durch Roreipse + Loisant + et Dortam + 
Bolaimy + Acom ; Coelum + quiavit + il 
sammas 7 Restascia + o Adonay + o Jehova 
+ Prasadeus + Ama + Fela + Adonay + Pe- 
dasch + Amavy + Pervis + Jehova + Maf- 
fis + Paradis + o Malvus + Perdecamischi + 
Meffe + Amenisch. 

Wenn du nun den Gert anfichtig bift, jo trage 
deine Sachen mit Befcheidenheit vor, es fey in 
allen Deinen Vornehmen wie ihm wolle, fo laß 
die in allen die Befcheidenheit recommendiret 
ſeyn. 


CAP. V. 
Noch eine Conjuration. 


O Jehova + Schaffort + mihi + am Sab- 
bath + Vodeschea mihi } o Geist N, Cam- 


\ 
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a W 8. 
ig [Dieses ist mein plane. F dis ist Base. 
': Tescher Spiegel. 


Dieses bedeulel meine < des ist 5 
\raff ı in der S% Segel. 


A 
AMein a Er en 
— bedeutet den wenn ich soll sagen 


a GPOSFEN Jesıs Christus. 


| / Mein Zwang: 


A. 
Dieses ist meın Nahme.: 


—— a8 
* ‚Saturnıs. 


Dem Menschen grosses — 


Ungbich. das ich ihm 


konn »usiehen. wi DieKragt 2 —— 


rar in der ersten ısl 
sie gross dass uton 
—— Sonnabendinder ersten 
6. „Prühe Stunde. 


n | sy Dedeuteigrossen _ 4. 
Reichthum und Öemwalt., ) Und mar in der Stunde N 
uhe 


Dieses bedeutet zweierlei Warn. dieses nicht ist so 
Gewalt. binich noch verflucchler. 


Die Auslegang Burbielis Iat hier ein Ende. 
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vasta + mihi 7 Allagüsta + Bodescheamilla + 
o Effta + Jefft + Soll 7 Luna + Mefistda 7 
Adonay + Ylon + Joa +-Mistalem + o Geist 
N. Deuschea + Voiberda + Mera + Saturni + 
3eca + Same + Broicaima + Infofeete 7 Prae- 
stanto + o Elohim 7 in Jehova + Capes-Adasch 
+ Mehast Adonay +o Yii f Inforna + Praeca } 
Aglam + mihi jam Anaeschei+ Fefora + mihi 
+ Amo Atle + Patriarchy + et Prophetae + 
et Evangelistae 7 et Jünye Jesu + o Christe 7 
Meschea + O Geiſt Barbielis Miahasty + Paodi 
T Jesu + og Caste mihi 7 Layam + Mehasta 
+ Fifastis casta + Alliamastae + Jesus 7 Hi- 
schacos + Fista 7 Allamame 7 Infoschcalem 7 
Moastefia + Proama + Infoas mihi 7 Proa- 
ma 7 Faede Jehova 7 Amia Jeovis + Amia 
Adonay 7 Amia Aglam 7 Amia Jehova + 
Amia Hoca + Amia Adonaischeolam 7 Amia 
Agimicolam + o Elay 7 o Aeilam 7 o Imma— 
nuel 7 o Kyrie + o Kyrias 7 Eleysyn 7 
Amenisch. 


Ite Paripach. 


CAP. VI. 


Eine Haupt-Conjuration auf Barbiel, wenn 
er ſich nicht verwandeln will. 


O Jesus + Arach mihy + Snemeschlam + 
+ Immanuel + Verach + Alhima + Suscuma 
o J. Jehova + Astas mihy + o Anaescha + 
presvollas + Jafet Soljasfia + Hischacos 7 
Allesmicos + Felscheicam + Potmeassual + 


o Adonay + o Jehova + o Agla + o Jehel + 
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o Adeno + o Ajela + Felagolis 7 o Hischa- 
cos + meos a Kyrie + vel Kira + et Solo- 
nay + Ylams + Madeschea + Diabolam + 
Mondesfia + Pordaschea + sua Audüsbio + 
Somfia + o Abis + sondeschea + Momlea + 
Porjäs  o Elohym + o Kyrie + Pomdeschce 
+ Jehova Apraecis + Diabolam + o Spiritus 
Barbielis. Spia cum cusci 7 Apraesca + 
mia + Hischacos + Praecadest + Hicos + 
Mihy + Obdesca + Mihy Aglam 7o Adonay 
+o Yii + Firco + Jehova + Bismia + Ane 
Diabolae + Soilo + Deschca + Eloy + Amesta 

jensis + Amale volt mensis +o Jesus + bene- 
dietus in nomine Christus +0 Kyrie + oKy- 
rias + Eleysyn + Jehova + Amenisch. 


“ Barbielis Bindung. 


Deus Patre + binde + Jesus + Gehalte + Deus 
Spiritus binde T Saneta + behalte + Michaelis 
+} pars binde + Samuelis + durch pars binde. 7 


CAP. VI 


Handelt von Barbielis Haupt= Abdanfung 
und deßen ZwangsSigillo. 
I. Haupt-Abdankung. 
O Barbielis Degratias + Jesus + bene be 
nedictam + Portam + o Barbielis qua suam 
Diabolam Hocas sis Jesus + amen. 
Nun folgt dad Zwang-Sigillum. (Siehe Taf. 9.) 
Nun folgt der Creiß. 
Der Groß-Fürft Barbiel wird mit dem Zwang- 
Creyße aller Geifter eitiret,  _ 
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IV 1.Mein- Planetischer Spiegel. 
2. Fk 2. Dieses bedeutet meine Krafli ın dem Sptegel 
Id. J Bedeutet dem ‚Menschen grossen‘ Niutzert. 
4 4 Dieses st mein Vahme. 
* UN S.Bedeutet dem ‚Menschen g7055e8 Unglück dads\ 
ich ihm kann zuxieken: 
ÖB,r, 6 Bedeutet ‚grossen. Reichthum und Gerval£. 
7 rn 7 Dieses bedeutet zweierlei Gervalt und Macht. 
NA ba 
— * ad I.Dis ist gut. 
Ja | 79 Mein grosser Zwang wenn ich sell sagen’ 
* * 7 Jesus (: — 
1. W 1 Mein Zwang 


2. 2.Mean Planet. 
2 I. Meine Kraflt ist am Sonnabend ın der 


- erster Stunde 5 sehr großs. 
4. —IJJ 4 Jn der ersten Stunde. 
5 * 5. Frühe. 


6 5 6. Wenn dieses nicht ist so bin ich noch 
h verfluchter. 
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CAP. VIH. 


Handelt von den Großfürften Mephisto- 
phiel. 


Mephistophiel ift der andere Groß-Fürft der 
Höllen er ftehet unter den Planeten Jupiter % fein 
Regent heißet Zadkiel ein Ihron-Engel des heiligen 
Jehovae. Diefer erfcheinet an der Mittwoche frühe 
um 4. 6. 10 Uhr, des Nachts aber um 10 und 
12 Uhr, auch) Montags frühe um 3 und 6 Uhr 
und um 10 Uhr, des Abends aber um 10 und 12 
Uhr. Seine Geftalt und Erſcheinung iſt erſtlich ala 
ein feuriger Bar, die andere und gelinde Erfcheinung 
aber ift wie ein kleiner Mann in einer fchwarken 
Kappe und Zahlen Koyffe. 


CAP. IX. 
Handelt von Mephistoph: Befänntniß. 
Diefer böllifche Groß-Fürft Mephistoph. ift mir 


Fauſten zum erften mahle erfchtenen auf einem Greub- 
Wege und zwar fehr graufam wie ein Bär, aber 
darnach bald fittfam als ein Löwe, aber Durch vieles 
Anhalten meiner Conjuration brachte ich ihn zu 
ftande daß er mir verfprach auf meine Studir-Stuße 
zu kommen, ımd er fam wie ein alter grauer Mann. 
Diefer Geift machte gleich einen Pact mit mir auf 
24 Jahr und verfpradh, mich fo geſchwinde an einen 
Ort zu bringen als ich gedächte: Auch follte idy von 
ihm lernen alle heimliche Künfte der Nigramantia 
auch wollte ev mir die Magiam vecht Iernen und 
jagte weiter: In mir Tiegen alle hohen Künjte der 
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Natur verborgen, und ift die Jupiter-Stunde meine 
Regierung, daher bin ich dem Menfchen fehr zuge- 
than, ich warne ihn wor dem Pacta machen, will er 
fich nicht warnen laſſen, fo ift nach Ser Zeit feines 
Pacts feine Gnade bey mir auch läſt es meines 
Principals, als des Lucifers fein Stern nicht zu 
der heißt Cerumepihtin welcher den Menfchen ver- 
tot macht in feinen Serben. Wenn ich als ein 
grauer Mann erfcheine bin ich am freundlichiten. Mein 
Siegel ift genommen von Jupiter und vom Stern 
Cerumepihtin und flehet alfo: (Siehe Taf. 10. 
12.72 Wong 

Und wenn mich einer ruffen will, fo muß er mein 
Zeichen vor den Haupt-Creyß liegen Haben und gegen 
dem Gefichte mein Siegel fo ift meine Erjcheinung 
deſto beſſer und unfruchtfamer in Derachtung vieler 
Beifter. 

_ BAR _W 


Handelt von Mephistophiels Particular- 
Conjuration, 


She Du anfängft zu eitiren, fo bethe zuvor Das 
Gebeth vor die Operation aller Geifter, welches bei 
Aciel zu finden ift, und allfo lautet: Allmächtiger 
Gott ewiger Adonay 7 der du alles erichaffen haft, 
was im Himmel und auf Erben 2. 

Conjuratio. 

Sch N. eitire dic) Geift Mephistophiel durch 
Jesum + den triumphirenden Chriftum und bey 
feinen großen Machtworten Elohym 7 Escha 7 
Eloha + Apsadahii + Angielus 7 und durd) 
deinen Stern, welcher beißt Penothot und aufgehet 
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im jechften Grad und 3 Minuten des Stiers ber 
Sonnen, welches auch dein Zeichen if. Sch N. be— 
jchwöre Dich Geift, Mephistophiel durch Rolami- 
con + Hipite 7 Agla + Elohym ;; Reremisch 
+Jehova +. Ich N, beſchwöre dich Geiſt Mephi- 
stophiel durch Koreipse + Loisant et Dortam 7 
Bolaimy FAcom + Coelum + @uiavitit F Sam- 
mas + Restascia7 o Adonay 7 o Jehova 7 prasa 
Deus + und bei denen himmlifchen Serfcharen, daß 
du mir augenblicklich erfcheineft, vor meinen Cireul 
und giebeft mir Rede und Antwort in teutfcher Sprache, 

fomm, komm, Umen. 


CAP. X. 


Handelt von einer Haupt-Conjuration 
auf Mephistophiles. 


Ich ruffe dich Geift Mephistophiles durch Sche- 
hostia 7 Schelam + Jehova + Votemehaschla 
+ Sberock 7 Adonay + Praemischea + Avit r 
o Agla + Schaffort 7 et Spiritus Jehova + 
Podascheia + effta + Ama + Fela + Adonay 
Pedasch 7 Amavy + Pervis 7 Jehova + Mat- 
fis 7 Pardii 47. Ich N. ruffe dich Geiſt Mephi- 
stophiles, durih Kolamieon 7 Hipite 7 Agla + 
Flohym + Keremisch + Jehova +. 34 N, be— 
ſchwöre dich Geiſt Mephistophiles, durch Ko- 
veipse + Loisant et Dortam + Bolaimy + 
Acom 7 Coelum + @uiavitit 7 Sammas 7 
BRestascia + o Adonai + o Jehova + prasa 
Deus et praesant Deus + o Malfus 7 per 


Decamischi + Meffe + Amenisch. 
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1. Haupt: Conjuration. 


O Jehova + Schaffvoth milıy + Eloi + Am- 
sabbath + Vodeschea + Mihi + o Spiritus 
Mephistophiles Camvasta mihi + Allagüsta + 
Bodeschca milla + o Effta + Jefft + Soll + 
Luna + Mefesta + Adonay + Ylon + Joa + 
Mistalem 7 o Spiritus Mephistophiles Deushea 
+ Voiberda + Mera + Saturny + Beca same 
+ Braecaiıma + Infofecete + praestanto Elo- 
hym + in Jehova + Capes Adasch + Me- 
hast + Adonay + Jyii + in Forna + praeea 
Ayglam + Mihi jam Anaeschei + Fefora mi- 
hy + Amo + Aelo + Patriarchy + et Pro- 
jherae + et Evangelistae + et Jünye Jesu 7 
o Christe Meschea F o Spiritus Mephisto- 
philes + Miahasty + Paody + Jesus + Hi- 
schacos + Fista + Alamame 7’ Infoscalem + 
Moastefia + pro ama + in Foas + mihy 7 
pro am» + Fedae + Jehova 7 Amia Jeho- 
vis + Amia + Adonay 7 Amia Aglam -; Amia 
Jehova 7 Amia Adonaisscholam 7 Amnia 
Agimicolam 7 o Elai + o Aeilam + o Im- 
manuel + o Kyrie + o Kyrias 7 Eleyson + 


Amenisch. 


III. Syaupt: Conjuration. 
-O Jesus + Arach + Mihy + Snemeschlam 


+ o Immanuel + Verach + Alhima + Sus- 
cuma + J. Jehova 7 Astas mihy $ o Anäschei 
+ Presvolas + Jafet + Soljasfia + Hischacos 
+ Allesmicos + Felscheicam + Potmeassual + 
o Adonay + o Jehova + o Aglam + o Jo— 
heil + o Adeno + o Ajela + Felagolis 7 o 
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Bei Mephistophiels Citation muß diefes Si- 
gillum gegen das Geftcht geleget werden und vorfte- 
hendes Zeichen nemlich fein Nahme vor den Ereyß ge- 
leget werden, fo ift feine Erſcheinung defto beßer. 


CAP. XII. 
Handelt von Mephistophielis Abdanfung. 


Wenn du nun alles was du von Dem Geiſte zu 
wißen verlangt haft erhalten, jo danfe ihm folgender 
Geftalt ab. 


Mephistoph. Particular - Abdankung. | 

Ego N. ja jay, o Spiritus Mephistophieles 

7 Degratias + Ruay + Deus + Jesus + et 
Filii + Amen. | 


Deßen Haupt - Abdankung. 


O Mephistophiles + Degratias + Jesus + 
bene benedictam 7 Portam + Mephistophiles 
+ Qua sua + Diabolam + Hocas sis + Jesus 
+ Amen, 

NB. Eine jede von diefer Abdankung wird 3. 
mahl gelefen, wenn er aber noch nicht weichen 
will fo ließ Die Heiligen Eröffnungs Wortte: 

Eloschy + Maamado + Agla doca + Jesus 
+ Maasch + Reezazarenum + Christe + Rex 
+ Jehovam + Judaeorum + o Maschalem +: 
Hischacos + Tetragrammaton + o Hilyischi 
Pohily + Hischacos + Tetragrammaton + 0 
Hischacolam + Elohym, + 

Denn diefe heilige Erbffnungs Wortte find der Zwang 
aller Geifter Davor Feiner beſtehen Tann. ’ 
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Weicht er noch nicht, fo ließ auch die 7. Haupt— 
Scheidungen. 

Nun folget des Groß Fürſten Mephistophielis fein 
Creyß. (Siehe, Tafel 15.) 


Ende von Mephistophiles. 


Nun folgt - 
Der Großefürfte Apadiel,.der Illte, 


CAP. XI. 


Handelt von den Groß-Fürften der Höllen 
pen Apadiel. 


Apadiel ift der dritte Groß-Fürft der Höllen, ex 
ftehet unter dem Planeten. Sein Negente heiet Ca- 
mael, ein Thron-Engel des Heiligen Jehova, Die- 
fer erfcheinet des Dienftags früh umb 1. 3. und 8. 
Uhr, des Nachts aber von 9. bi8 12. Uhr, als ein - 
feuriger Dann mit einer Tieger-Hauth umgeben und 
einen Streit- Kolben in der Hand haltend. 


Apadiels Befänntniß. 


Ich Groß-Fürft Apadiel richte unter denen Men- 
ſchen nur Krieg, Zorn und Streit an, dem einen Theil 
gebe ich Den Sieg wieder feine Feinde, Den andern 
Theil mache ich zum Sclaven und Ieberwundenen. Den 
jenigen Menſchen, welcher ſich mit mir in ein Pac- 
tum einläßet gebe ich und verleyhe ich übernafürliche 
Stärfe und Veftigfeit, ich lerne ihm auch Negen und 
Uebel zu machen und Soldaten ins Feld zu ftellen. 

Dein Sigillum ift folgendes, und ift genommen 
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von Marte von deßen Caracter und von dem Dae- 
monis Martis. (Siehe Zafel 16. 17.) 


| CAP. XIV. 


Nun folgen des höllifchen Groß-Fürften Apadiels 
feine Citationes und diefe find eben viefelbigen bie 
bey den Groß-Fürſten Barbiel gebrauchet werden: 


I. Citation. 


Ich N. ruffe Dich Geift Apadiels, durch Sehe- 
hostia 4 Schelam + Jehova + Votmehaschla 
+ Schberock + Adonay + Praemischea + Avit + 
o Agla + Schaffoth + et Spiritus Jehova + 
Podascheia + Effta + Ama + Fela + Ado- 
nay + Pedasch + Amavy + Pervis + Jehova 
+ Maffis + Pardii + Sch N. ruffe dich Geift Apa- 
dielis durch Rolamicon + Hipite + Agla + Elo- 
hym + Reremisch + Jehova + Sch N. befchwöre 
dich Geift Apadiel durch Rore + ipse + Loisant 
et Dortam + Bolaimy + Acom + Coelum + 
Quiavitit + Sammas + Restaseia + o Ado— 
nay + o Jehova + pra Deus + o Malfus + 
Perdecamischi + Neffe + Amenisch. 


IN. Citation. 
Eine Saupt= Conjuration auf Apadiel. 
O Jehova + Schafforth + Mihy + Eloy + 
Amsabbath + Vodeschea + mihy + o Spiri- 
tus Apadiel + Cavasta mihy + Allagüsta + 


Bodeschea milla + o Effta + Jeft + Soll + 
Luna 7 Mefistda 7 Adonay 7 Ylon F ete. 


Ite Paripach. 
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III. Citation orer_Hanpt:- Conjurat. 


O Jesus + Arach + mihy + Schnemesch- 
lam + o Immanuel + Verach + Alhima + 
Suscuma + J. Jehova + Astas mihy + o Ae- 
neschei + presvollas + Jafet + Soljas + Fia 
+ Hischacos + Alles micos + Felscheican + 
Polmeassnal + o Adonay + o Jehova + o 
Aglam 7 o Jehel + o Adeno + o Ajela + 
Felagolis 7 o Hischacos meos + à Kyrie + 
vel Kyra + et Solanay + Ylams + Madeschca 
+ Diabolam + Mondesfia + Pordaschea + sua 
Audüsbio + Somsia + o Abis + Sondeschea 
+ Momkla + ete. (Siehe Tafel 18. 19., wel 
legtere mit Tafel 71. vereinigt ift.) 


Verfertigung des Ereyßes. 


Auf der erften Lage fihreiße Deus + Agla + et 

Aglam + o Adonay + et Jehova 7 Elohym 
DSL jgpet 022, 
Auf der andern Lage fchreibe: Jesus Christus 
+ Elohim + et Eloay + Kyrie + Christe 7 
Du Lamm + das da ist geschlachtet worden 
+ vor unsere Sünde + und St. Matth. St. Mare, 
St. Luc. St. Johann. 

Auf die dritte fehreibe dag Evangelium St. Jo- 
hannis und die Nahmen der 7. heiligen Thron Zürften. 

Auf Die erfte Lage wenn noch Plab bleibt können 
noch die Nahmen der heiligen Patriarchen, Abraham 
- Isaac + Jacob + Noah + David und Samuel 
noch mit hingefchrieben werben. 


d 
Ei 
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CAP. XV. 


Handelt von den IV Groß-Fürften der 
Höllen ven ACIEL. 


Aciel ift der vierdte Groß-Finft der Höllen, er 
ftehet unter dem Planeten &.' Sein Regent heißt 
Raphael, Diefer erfcheinet de3 Sonntags frühe um 
1. 6. und 10 Uhr, des Nachts aber um 10. und 12 
Uhr, in unterirdifcher Geftalt, als ein großer rother 
Ochße mit abfcheulichen großen feurigen Augen, bis- 
weilen auch als ein großer fehwarkbunter Hund mit 
obigen großen Beuer Augen. Man muß ihn aber durch 
Conjuration zwingen, daß er fich in menfchlicher Ges 
ftalt ſtellen muß. 


CAP. XVI. 
Handelt von des Aciels Befänntniß. 


Mir Doctori Johann Fausten hat der vierte 
Groß-Fürft der Höllen ald Aciel müßen fchwören, 
und feine Serrfchaft und Eigenfchafft, auch feine Ge⸗— 
walt richtig annehmen. 

Antwort Aciels, 

Ih Groß-Fürft Aciel, bin ein Herr über alle ver= 
borgene Schäße der Erden. Ich babe Macht alle vere 
borgene Schäge aufzuthun und darzuftellen. Sch er= 
ſcheine gantz graufam in eines Farren Geftalt mit gros 
fen feurigen Augen und mit fehr großem Gepolder. 
Jedoch wann man mich mit mittelmäßigem Zwange 
angreift, fo erfcheine ich al8 ein großer Hund und mit 
obigen Feuer Augen und was ich einen gebe, Dad gebe 
ich mit großen Zwang, und wer mich zwingen will, 
der muß mich geißeln bis ich müde werde; Aber ich 


- 
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babe nicht alle Schäße unter min, als Die verwünſcht 
feyn die habe ich unter mir. Ich bin ein Geift den 
Menfchen nicht fehr zugethan, aber mein Planer liegt 
mir zu hart an, Daher nimmt er mir die Kraft; Mein 
Planet heißt die Sonne die ift dem Menſchen zuge— 
than. Auch bin ich ein Fürft aller Lift, ich betrüg 
den Menfchen meifterlich mit aller Liſt; Wer Pacta 
mit mir macht den betrüge ich mit aller Diacht, Denn 
ich kann feinem recht Dienen. Aber mein Falls-Graf 
Camniel, der mein Diener ift, der Dienet den Men— 
fehen, er bat von mir Krafft und Macht im Nahmen 
meiner zu dienen mit Macht, gleich wie ich, aber ohne 
mir kann er nichts thun, ich muß denn auch dabey 
ſeyn. Wenn einer Pacta mit ihm machen will in 
neinen Nahmen, fo befümmt ein Menfch Geld, fo 
viel er haben will, und von ihm verlangt und von 
mir; aber nach dem Paet ift feine Erlöfung, Denn 
des Menfchen Seele ift meine der mit mir in den Pact 
gehandelt Hat, auch laß ich mich nicht vertaufchen einen 
andern, jondern Die Zeit ift gleich aus, wenn er mich 
einen andern will vertaufchen. In Summa ich mache 
gar kurtzen Process mit ihm. (Siehe Tafel 20. 21. 
22. 23.) 


CAP. XV. 
Ein Gebethe zur Operation auf alle Höllis 
ſche Geiſter, befouders auf Aciel. 

O Jehova dich bitte ich durch Jesum Christum 
deinen lieben Sohn, weil alle Macht, alle Hülffe, alle 
Stärfe, alle Gewalt, alle Ueberwindung und aller See— 
gen von dir kömmt; So demüthige ich mich vor Dir 
o Jehova, da ich jet meinen Anfang machen will 
in Deinen Nahmen, Die Engel und Geifter zu ruffen 
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und vor mich zu fordern; So gieb o Jesus, der du 
derer Teuffel ihre Reich, bey Deiner fiegreichen Höllen— 
fahrt haft zuftöhret, jo haft Du mir, der ich rechtfchafe 
fen an dich gläube, einen rechten Vorſchmack gegeben, 
dag mir auch Durch Dich die Teuffel und Geiſter zwin- 
gen und binden, auch uns unterthan feyn mögen: Aber 
9 Jesus gieb, daß wir und über diefes nicht freuen, 
ſondern friſch, fteiff und beftändig gläuben, Daß ich möge 
überwinden Durch deine große Macht-Wortte, Die Du 
gefprochen haft, da du biftzur Höffen gefahren. Tanne 
Jehova + Coelum + et Firmament + et Pla- 
netarum + et Terra 4 qui Filii 4 Sancta 7 
Ego Filii 7 Deus 7 Amen. 
I. Haupt- Conjuration. 

Ich N. ruffe dich Geiſt Aciel bey Schehostia 
+ Sehelam + Jehova 4 Votemehaschla + Schbe- 
vock 7 Adonay 7 Praemischea 7 avit To 
Agla + Sehaffoth + et Spiritus Jehova + Po- 
dascheia + Effta + Ich N. ruffe Dich Geift Aeciel 
durch Rolamiecon + Hipite + Agla + Elohim 
7 Reremisch + Jehova. Ich N. beſchwöre Dich 
Geiſt Aciel durch Roreipse Loisant et Dortam 
+ Polaimy + Acom + Coelum + Quiavitit 7 
Sammas + Restascia + o Adonay + o Jehova 
+ prasa Deus + Ama + Fela + Adonay + Pe- 
dasch + Amavy + Pervis + Jehova + Maffis 
+ Paradis + o Malvus + Perdecamischi + Meffe 
+ Amenisch. 


AI. Haupt : Conjuration. 
O Jehova + Schaffott + Mihy + Eloy F Am- 
sabbath + Vodeschea + mihy + o Geist Aciel 
Camvasta } Mihy + Allagüsta + Bodeschca 
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milla + o Effta + Jefft + Sol + Luna + Me- 
fistda + Adonay + Ylon + Joamistalen + o 
Geist Aciel Deüschea + Voiberda + Mera + 
Saturny + Beca + Same + Broecaima + In- 
fotecte + Praestanta + Elohim + in Jehova 
+ Capes + Adasch + Mehast + Adonay + Nii 
+ In forna + Reca + Aglam 7 mihy jam 
Anaeschei + Fefora mihi + Amo Aelo + Pa- 
triarchy + et Rophetae + Evangelistae + et 
Jünye Jesu + o Christe Meschea 7 o Geist 
Aciel Miahasty + Paodi Jesu + o Caste mihy 
+ Layam + Fivastis casta + Alliamastae + Je- 
sus + Hischacos + Fista + Alamame + In- 
foschecalem + Moastefia + Roama Infoas mihy 
4 Ro Ama + Fede Jehova + Amia Jeovis + 
Amia Adoray + Amia Aglam + Amia Jehova 
+ Amia Hoca + Amia Adonaischeolam + Amia 
Agimicolam + o Aelai + o Aeilam + o Im- 
manuel + o Kyrie + o Kyrias + Eleyson + 
Amen. 
JE. Haupt- Conjuration. 


O Jesus + Arack + mihy + Snemeschlam 

+ o Immanuel + Verach + Alhima + Suscuma 
J. Jehova + Astas mihy } o Anaescha + preg- 
volas 7 Jafet + Soljas + Fia + Hischacos + 
Allesmicos + Felscheicam + Potmeassual + o 
Adonay + o Jehova + o Aglam + o Jehel +. 
0o Adeno + o Ajela + Felagolis + o Hischa- 
cos meos 7 o Kyrie + vel Kira + et Solanay 
7 Ylams + Madesehea + Diabolam + Montes- 
fia + Pordaschea + sua Audüsbio + Somfia + 
o Abis Sondeschea + Momlea + Porjäs + o 
Elohym + 6 Kyrie + Pomdeschee + Jehava 
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+ Apraeeis Diabolam o Geist Aciel Spia com 
Cusci 7 Aprescamia 7 Hischacos + Praecadest 
Hicos 7 mihy + Obdesca mihi Aglam + Ado- 
nay 7 o Yii firca + Jehova + Bismia ane 
Diabolae + Soilodeschea + Eloy + Amestaa + 
Jensis + Amalevott + Mensis + o Jesus + Be- 
nedietus 7 in Nomine Christus + o Kyrie + 
o Kyrios + o Kyrieeleyson + Jehova + Ame- 


nisch. 


Citatio 


Des Groß-Fürften Acielis, welcher über alle 
Schätze O und D gefeket und Geld bringet. 


Sein Zeichen ift ©. d. er wird Sonntags des Nachts 
um 10. und 12. Uhr und früh um 3. Uhr eitirt. 

Erft Sprich die folgenden Wortte: 
o Aly + Adoy 7 Sabaoth + Amara + 

Diefes wird 3. mahl geſprochen. 

Allmäctiger ewiger Öott und Vater, id 
N. bitte dich Durch deinen hochheiligen Nahmen Agla, 
Noab, Sother, Emmanuel, Sc N. bitte dich durch 
Jeſum Chriftum F Deinen eingebohrnen Sohn + du 

Heft die Wortte meines Mundes erbören, und mir 
aus der Höhe Krafft und Macht geben über die bö- 
fen Engel, welche du am dritten Schöpfungd Tage von 
deinen heiligen Himmels Throne verftoßen und aus dem 
Lichte Der Freude und Herrlichkeit in Die ewige Finftere 
niß, Verdammniß, ewige Quahl und Bein, auch in Die 
Tieffe der Erden verfeßet haft, daß ich fie jeßt vor mir 
jichtbarlich zwingen und binden möge mit Deiner Gnade, 
Macht Stärke und Krafft aus der Höhe, Daß fie, Die 
©eifter und Creaturen meinen Willen vollbringen und 
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mein Begehren erfüllen müßen burch derſelben fichtbars 
liche Erfcheinung in menfchlicher ſchöner Geſtalt, und 
durch gegebene Antwort und Bezeugung meines Ver— 
langens an Gold und Geld. Darum du gerechter Gott, 
gieb und verleyhe Hierzu Deinen Heiligen guten Geift, 
daß die böfen Engel deine heiligen Wortte nicht. vere 
achten, fondern fich für denfelben fürchten, wenn ich 
anfange zu Iefen, bey und durch deine göttliche Ma- 
jestaet: Adomathay + Aurai + Amathon + 
Eloha + Vision + Ohel + o Hecty + Agla + 
Jod + He + Vau + Jah + Ya + Emmanuel 
+ Agla + Jesus + Adonay 7 Aniondon + Te- 
tragrammaton 7 und bey dem jüngften und fchnel« 
len Gerichtötage und firengen Gerichte Jesu Christi 
+ Deines lieben Sohnes F welcher in unfer menfchliches 
Fleifh und Blut kommen ift und durch die Stärke und 
Krafft deiner heiligen Nahmen Agla + Ohel + Hec- 
tii + Joth + mit welchen göttlichen Nahmen der weife 
König Salomon die Geifter in die Tieffe des Waßers 
befchworen, und bezwungen hat; Ach fo Hilff Doch du 
Gott Sfrael Deinen Volk, daß ich Die Geifter und bö— 
fen Engel itzo gleicher weife zwingen und binden möge 
um meinen Willen zu erfüllen, auch zu thun und zu 
bringen was ich fordere und begehrte, dDarneben in al 
Ien Dingen gehorfam feyn; Solches alles gefchehe auf 
einen heiligen Befehl und in dem Nahmen, durch 
deine göttliche Krafft und Macht: Adonay + Agla 


+ Tetragrammaton 7. 


Citatio. 


Ich N. beſchwöre dich Geift Aciel Fürft des Erd— 
reich, über alle Schäße Gold und Geldes, daß du mir 
augenblicklich erfcheineft, und giebft mir Rede und Ant« 
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wort bey dem Nichter der Lebendigen und der Todten 
T durch den Schöpfer Himmels und der Erben auch 
aller Creaturen und Elemente bey dem Gehorfam, wel- 
chen du Gott gegeben Haft im Lichte Der heiligen Enz 
gel, durch Jesum + Christam + + und durch die 
Krafft und Würkung des heiligen Geiftes F und alfo 
durch Die heilige Dreifaltigkeit T dap Du augenblicklich 
fommeft vor dieſen meinen Creyß, und giebft Rede und 
Antwort, das befiehlet und gebiethe dir Geift Aciel 
Jesus 7 Christus + der dir deine Hölle zerftöhret, 
und allen Teuffeln und Geiftern ihre Macht genvms 
nen bat; das gebiethe ich dir Geift Aciel auch in 
meinen eigenen Nahmen, daß Du allfobald fichtbarlich 
erfcheineft, und gehorcheft meinen Wortten, bey der Krafft 
und Gewalt Jesu + Reezazarenum + Filii + Hi- 
schacos + Moascheolas + Romaschihile + Ado- 
naischeilams + Jehova + Jod + Hod * Te- 
tragrammaton + Ich N. ruffe und beſchwöre die 
Geift und böfen Engel Aciel, bey Margared + Gra- 
tiol + Celilach + — + Magoth + Va- 
goth + Sabolos + Saday + Sadach 7 Emma- 
nuel + Oseth + Macaim + Aiballe +. Ich N. 
21 dich Geiſt Aciel bey dieſen Macht Wortten, 

T. T. + Adonay + Hemeche 7 Aaron + 
FR + Celilach + Idida sida +-T. del. 
+ Osion + Ayely + Tetray r Adonay + Ayela 
“ Agla + Aglam + Ayelii + Ephibilis + Mes- 
sias T Jehova + —— + Sesisit + Ado- 
nay * Hemeche + Aaron + Ididasita + T. T. 
T. + Osion + Helii + Hectionelle +« wo 7 
descende ad me Agla + Noab + Sother + Em- 
manuel + durch —“ + Rabarsmas 7 
Yschyros + Pelon + El + Ihetel F Nothy + 
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Ymein + Lethun + Karay + Sabaoth + Cella 
+ Cynos + Kyrios + Obront f Nomiont + Oriel 
+ Theos + Jah + Ya } Adonich + durch Ta- 
litha Kumi + Hevathah + Elia 7 Eli lamma 
+ Absabthani +, daß du mir augenblicklich in jchö= 
ner menfchlicher Geftalt erfeheineft, giebeft mir Rede und 
Antwort und bringeft mir an Gold und Geld eine Tonne 
Goldes, vor meinen Creyß, und bifl mir zu Dienen 
gehorfam durch dein Zwang Spiegel und Zeichen durch 
deinen Stern welcher heißt Sadalachia und geheft auf 
im 7. Grad der Fifche, das gebiethe ich dir im Nah: 
men Jesu + auch in meinen eigenen Nahmen. Ib 
N. zuffe und befchwöre dich Geift Lucifer, Beel- 
zebub und alle Obriften der Hölle und Finfterniß, 
ihr möget Nahmen haben wie ihre wollet, jo beſchwöre 
ich euch Teuffel und Geifter alle miteinander, in der 
Höllen, in der Erven, auf der Erden in der Lufft, im 
euer und Waßer, und an allen Orthen und Enden, 
wo ihr nur feyd. Ia ich befehwöre Das ganze teuff« 
Iifche Reich, fo viel Millionen Geifter euer feynd, 
bei dem Bluthe Jesu + Christi } welches vor das 
ganke menfchliche ©efchlecht vergoßen ift, und folches 
dadurch erlöfet, ihr Teuffel aber verdammt worden. Nun 
jo jollt ihr alle genannte und ungenannte Teuffel, Gei— 
jter und verftoßene Engel, mit diefem Macht- Bluthe 
Jesu 7 Christi + aufs neue gequälet werben, daß 
ihr vor demfelben an feinem Orthe, weder im Simmel 
noch auf Erden, weder in der Lufft, noch im Waßer, 
weder in der Hölle noch außer der Hölle weder unter 
Todten noch lebendigen Greaturen, bleiben Fünnet, fo 
lange bis ihr mir den Geift Aciel, vor meinen Creyß 
gebracht, DaB er mir Nede und Antwort giebt, auch 
daß er mir eine Tonne Goldes und Geldes vor mei« 
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nen Creyß überbringe. Diefes foll der Geift Aciel, 
als Echag Geift thun, Durch meinen Zwang und eurer 
Mithülffe. Und fo ihr jet genannte ©eifter dieſes 
nicht thun wollet, Daß ihr mir den Geift Aciel, hier- 
ber vor meinen Greiß zwinget, und derfelbe meinen 
Willen, und Begehren erfüllet. So folle euch boßhaffte 
Teuffel, Geifter und verftoßene Engel alle mit einans 
der, fo viel euer find im ganzen höllifchen Reiche des 
Lucifers und Beelzebubs der göttlichen Macht 
MWortte 7 mahl härter quählen, martern, peinigen, ängr 
jtigen, zermalmen, verfluchen, und verdanımen, ja eure 
geiftliche Leiber mit Schwefel und Pech durchnagen und 
durchfreßen, bis in alle Emigfeit, auch bis in Die ums 
terften Derter der Erden, und der Höllen; ja es foll 
alle Quahl von denen Öottlofen, welche der gerechte 
Gott auf fie zur Strafe geleget, abweichen, und auf» 
euch Gottlofe und ungehorfame Geifter und Teuffel au— 
genblicklich fallen, von io an, bis in alle Ewigkeit 
und euch alle quählen, martern und peinigen. Das 
gebiethe ich euch Geiftern im Nahmen Jesu + Ih F 
befchwöre euch Geifter alle mit einander bey diefen hoch— 
heiligen Macht-Wortten T. T. T. tr Adonay 7 On 
+ Panthon 7 Anacreneton + Anapheneton + 
Adonaischeilams + Hischacos + Jehova + Ky- 
rie + in Essentia + Sabaoth + Saday + Ide- 
sale + Emmanuel + Elion + Kyrie + Kyrios 
+ Eleyson + Christe + Kyrie + vel Kyra + 
o Adonay + o Aglam + o Sancta 7 eleysyn 
+ SH N. beſchwöre und eitire dich Geiſt Aciel bey 
der Geburth unſeres Herrn und Heylandes Jesu + 
Christi + daß du augenblicklich ſichtbarlich erfcheineft 
vor Diefen meinen Creyß, und bringft mir eine Tonne 
Goldes und Geldes, und Diefed fo wahr ala Jesus + 
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Christus + Nazarenus + Rex + Judaeorum + 
mit feiner Geburth das gantze menfchliche Gefchlecht exe 
löfet, euch Teuffel und troßigen Geifter aber, wegen 
eured Hochmuths damit gefeffelt und gebunden hat, biß 
an den fehnellen und firengen Gerichts-Tage Jesu F 
Christi + Elohym + Filii + welcher euch jetzo au— 
genblicklich überfället, zu weniger Schmach Quahl und 
Bein des höllifchen Pfuhles ohne Aufbören und Vers 
zebrung eurer Substanz bis in alle Ewigkeit, wel- 
ches ift der andere Todt. Ich Habe Die Schlüffel der 
Höllen und des Todes, löſe auf und bringe fie vor 
das Gerichte. O Jesus + o Christe + o Adonay 
+ o Jehova + o Agla + o Aglam + o Elohym 
+ o Sancta + Maria Mater Jesu + Filii + 
Eleysyn 7 o SanctRaziel + St. Michael + St. 
Raphael + St. Amixciel + St. Gabriel + St. 
Samuel 7 St. Anniel + St. Oriphiel + St. Sa- 
chiel et Joviel + St, Och et Pethor + eley- 
son +0 T.T.T. - eleyson +. Das gebiethe ich 
euch Geiftern insgeſammt nochmahls bey dieſen hoch— 
heiligen Nahnen Gottes und bey Jesu + Christo + 
jelbften, daß ihr mir den Geift Aciel, als rechten Schab- 
Beftger, hierher vor meinen Creyß fendet in fichtbarer 
Menſchen Geftalt, Daß er mir wahrhafftige Antwort auch 
Gold und Geld gebe, fo viel ich von ihn fordere, nebft 
jeinen Nahmen, Siegel und Zeichen auf Metall, und 
jolche3 alles ohne Schaden und Verlegung meines Leis 
bes, meiner Seelen und Geiftes, wie auch meines Crey— 
Bed und Wohnung. Das gebiethe ich dir Geift Aciel 
nochmahls, thue, thue, thue dieſes bei Diefen göttlichen 
Schug und Macht:Wortten T. T. T. + Adonay 7 
Agla + Aglam + Elohym + in Nomine Jesu, 
7 Filii 7 Jehova + Ich N. beſchwöre dich Geift 
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Aciel bey der Befchneidung Jesu + Christi + und 
bey der Himmelfahrt Jesu + Christi F daß du mir 
augenblicklich erfcheineft, und giebft mir Rede und Ant— 
wort, auch an Gold und Geld eine Tonne Goldes an 
Ducaten in einen Sade, und warum ic) Dich fragen 
werder Die Menfchen find erlöfet worden durch Je- 
sum 7 Christum 7 den Welt Heyland und aller 
Heyden Troft, du aber, du Geiſt Aciel follft damit 
gequählet werden ewig und folange, bis du mir ficht- 
barlich erfcheineft und giebeft mir Rede und Antwort, 
wie auch nebft Deinem Siegel und Zeichen auf Me- 
rall, eine Tonne Goldes und Geldes an Ducaten 
und legeft Diefelben in einen Sacke vor meinen Creyß, 
ohne eingige Verlegung darnieber, zu meinen fichern 
Händen und Nutzen, und folches ohne Verzug und aus 
genblicklich, oder ich will Dich mit den wahren Bluthe 
Jesu 7 Christi T unfers Seylandes + und mit al- 
len Saeramenten hey der Auferftehung Jesu F Chri- 
sti + und vor deßen Richter-Stuhl anflagen, peinigen 
und quählen, Daß du 7. mahl mehr verfluchet und im 
den Pfuhl de8 ewigen Feuerd geworffen und verdammt , 
werden follft, welches dein anderer Todt if. Sch N. 
beſchwöre dich Geiſt Aciel bey allen Diefen Wortten, 
daß Du damit gequählet werdeft, von Aufgang Deines 
Sternes der Sonnen bis zum Niedergang des jüngften ® 
Gerichts Jesu + Christi + ja Tag und Nacht, Stun« 
den und Augenblicke, bis zu ewigen Zeiten, mit tau= 
ſendfältiger Schmach und Quahl mehr ald dir fonften 
bey dem Gerichte Gottes wiederfahren wäre, jeßo yon 
Stund an und augenblicklich, bis du Geift Aciel mir 
jeßo erfcheineft und bringeft was ich von Dir fordere. 
Ich N. beſchwöre Dich Geift Aciel bey allen heiligen 
Engeln und Erg-Engeln, bey dem Ertz⸗« Engel Raziel 
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et Amixiel, bei den Erg-Engel Gabriel, Michael 


et Raphael, Aniel et Joviel, Samuel et Ori- 


hiel, Oriel et Orion, Anhael, Haziel et Ha- 
budiel, Uriel et Schamaym, Gabrielis et Mi- 
chaelis Hastas Reseriptum Prineipis Restitu- 
tio Signet, diefe und alle andere Engel und Geifter 
jollen dich Geift Aciel zwingen, quählen und peinigen 
ſtets und ohne Unterlag, bis du mir vor Diefen mei— 
nen Creyß erſcheineſt in ſzöner ſichtbarlichen Menfchene 
Geſtalt das gebiethe ich dir Geiſt Aciel bey dem hoch— 
heiligen Nahmen T. T. T + INRI + und bey dem 
heiligen Greuge Jesu 7 bey der Mutter Jesus Ma- 
ria felbften, damit ſolt du Geift Aciel gequählet und 
gepeiniget werden, bis in die äußerfte Finſterniß ohne 


Aufhören. Ich N. beſchwöre und ruffe dich Geift Aciel - 


bey der Krafft und Macht des jüngften Tages und er- 
jchröclichen Urtheild des ewigen Richters, welches über 
dich ungehorfamen Geift und berfioßenen Engel Aciel 
wird ergehen, und ausgefprochen werden, alle Quahl 
und Pein Die alle Teuffel und Geifter müßen ausſte— 
ben, foll auf dich Geift Aciel alleine liegen, bis du 
mir vor dieſen meinen Creyß erfcheineft und meinen 
Willen vollbringeft, das gebiethe ich dir Geiſt Aciel 
im Nahmen Jesu für welchem Nahmen alle Teuffel 
erzittern und verzagt werden, o Jesus 7 Christus 
+ eleyson 7 Nun ihr Geifter alle miteinander des 
gangen abgefallenen und verſtoßenen Reiche, du hoch— 
müthiger Lucifer, Nathanniel, Pluto, Schafforth, 
Beelzebub, Ariel, Astaroth, Legion, du unſau— 
berer Geift du Satan, und Tentator Jesu Christi 
ich N. befchwöre euch nochmahls bey dem Throne der 
göttlichen Majeſtät, bey der Heiligkeit die vor Gott gilt, 
bey feiner Onade und Ungnade, wie auch bey euren 
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allerſeits augenbliclichen Untergang eures gantzen ab— 
gefallenen Reiches Fürſtens Luciferi, daß ihr augen 
blicklich den Schag Geift Aciel vor dieſen meinen Creyß 
zwinget und bindet, daß er mir Rede und Antwort 
gebe, und bringe fo viel an Gold und Gelb als ich 
begehrte. Ich N. eitire, ruffe und befchwöre dich aber- 
mahls Geift Aciel, Groß-Fürſt über die Schäte Gol— 
des und Geldes bey diefen göttlichen Macht- Wortten 
T. T. T. 7 Adonay + Agla + Aglam + Mer- 
gael + Gratiel + Celilach + Emmanuel + Ma- 
joth + Vajoth + Saboles F Satoch + Saday + 
Emmanuel + Oset + Macaim + Aybale + Ephi- 
bilis r Messias — Epragnes + Sensit 7 Se- 
sisit + Adoaay + Hemeche 7 Aron + Idida- 
sita + T.T. T. + Orion + Osion + llely + 
Hectionelle + 8 w } descende adme + das ge= 
biethe ich dir Geift Aciel im Nahmen Jesu + auch 
in meinen eigenensNtahmen + daß Du mir jeßo aus 
genblicklich erfcheineft, fichtbarlich ofne Rumor und Scha= 
den, in fchöner menschlicher ©eftalt, giebeft mir wahres 
hafftige und richtige Antwort und bringeft mir nebit 
deinen Siegel und Zeichen eine Tonne Gold und Gel— 
des an Ducaten in einem Sade, komm, komm im 
Jesu Rahmen + Amen. 
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CAP. XVIII. 


Handelt von einer Particular-Citation 
auf den Aciel. 


Gebeth 


Diejes Gebeth ift auch bey andern Geiftern mehr zu 
gebrauchen. 


O allmächtiger Gott, ewiger Adonay 7 der du 
alles erfchaffen haft, was im Himmel, auf Erden und 
unter der Erden ift, auch gute und böfe Geiſter, Dich) 

ehova 7 bitte ich, als ein ſündiger Menſch, du 
mwolleft mir meine Sünden vergeben, damit ich Gewalt 
von dir allmächtigen Aglam befomme, über den Geift 
N. daß ich ihm durch dich Gott von Ewigkeit, binden 
und überwinden möge, durch Jesum 7 von Naza- 
reth 7 den Gecreugigten T damit du Geift N. mei- 
nen Willen muft volldringen, Durch der Heyden Troft 
welcher ift Filii + Jehova + Filii + Adonay + 
Filii 7 Aglay Promonte Fix + Haut in Forma 
Sancta, propter habite 7 durch Jesum 7 der da 
ift Gottes Sohn von Ewigkeit gebohren T der allen 
Zeuffeln ihr Neih und Gewalt bat zerftöhret, und 
einen Triumph gemacht aus fich felbften, auf daß Die 
wir Sünder feyn, Durch ihn Fünnen alle hölfifchen Geiz 
fter überwinden, und zu nichte machen, Durch Jesum, 
ja fo gar, daß fie durch Chriftum den Welt Heyland 
unfern Willen vollbringen mupen; Wenn du Geifl 
diefen meinen Willen nicht thuft, fo fey die Straffe 
Gottes auf Dir, thuſt Du es noch nicht, fo ſei fie 
Sieben mahl größer auf dir Lucifer, als Höllen 
Fürſten dir gebiethe ich, Durch die Sieben Macht Wortte 
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Jesu Christi, 7 daß dur den Geift N. jetzo ficht- 
barlich vor meinen Circul fendeft + Amen. 


Particular-Conjuration Acielis. 


Sch N. gebiethe dir Geift Aciel, daß du mir au- 
genbficklich erfcheineft, Durch das Wort Elohim + Eloay 
$ Jehova 7 Iyy + und durch den Engel Amixiel 
+ und Durch Deinen Stern, welcher heißt Sadalachia 
und gebet auf im fiebenten Grad der Fifche, welches 
auch dein Zeichen ift. Ich N. ruffe dich Geiſt Aciel 
durch Rolamiecon + Hipite 7 Agla + Elohym + 
Reremisch 7 Jehova’ +. Ich N. beſchwöre Dich 
Geift Aciel durch Roreipse + Loisant et Dor- 
tam + Bolaimy + Acom + Coelum + @uiavi- 
tit 7 Sammas 7 Kestaseia + o Adonay + 0 
Jehova 7 prasa Deus 7. Sch N. gebiethe, ges 
biethe, gebiethe Dir Geift Aciel, Durch Deinen Engel 
Amixiel ‘in der Stunde Jupiter et Angly + Ra- 
ziel et Michael und durch Dem der da war Ae- 
jola + Coelum et-Terra + thue, thue, thue das 
Geiſt Aciel, was ich dir gebiethe durch EBlohym 7 
dem himmliſchen Gebiether Christus 7 Jesus 7 0 
Deus Patre + der du mich haft erfchaffen, o Deus 
Filii + der du mich haft erlöfet + o Deus Spiri- 
tus 7 der du mich haft geheiliget, tröfte und bewahre 
mich für den Geift Aciel, daß er mich nicht betrüge 
mit Lift, mit falfcher Münze oder Koth. Geift Aciel 
dich beſchwöre ich, bey meinen und Deinen Gott bey 
meinen und Deinen Grlöfer F und bey dem heiligen 
Geift, F in der Höllen auf der Erden. Ja Geift Aciel 
dich befchmwöre ich bey Gott + dem A und O F und 
bey dem allen was heilig, heilig, heilig heift. Ja Geift 
Aciel, ich ruffe Simmel und Erden zu Gehülffen, 
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auch Die vier Winde, daß ſie dir Geift Aciel hey fi 
feine Ruhe lagen, bis fie dich haben vor meinen Creyß 
gebracht. Ja Erde ich beſchwöre Dich bey Gott dem 
Lebendigen F daß du mir den Geiſt Aciel ber vor 
meinen Creyß bringeft, und nicht bei Dir leideſt, bis er 
erfchienen ift. Dich Lufft beichwöre ich bey Dem gro— 
Ben Himmliſchen Gebiether Christus Jesus ‚ver dich 
hat fchon ehemals bezwungen, daß dur den Geift Aciel 
nicht bey Dir leideft, noch Nude läßeſt, bis er vor mich 
fommen tft, in fichtbarlicher Geftalt. Ich beſchwöre Dich 
Waßer bey deinen heiligen Patriarchen, Abraham 
+ Isaae und Jacob + und bey allen Propheten + 
und bey der heiligen Leibes-Frucht Mariä F daß du 
den Geift Aciel, mir her vor meinen Creyß fendeft, 
und nicht bey dir leidet, noch vorbehältfi Deo Sa- 
dala Jehova + Ich befchwöre Dich Lufft bey dem Jesu 
+ meinem Erlöſer Elay + Aloaja + Saba 7 daß 
ihr mir nicht‘ vorbehaltet Vasadala et Sadalachia 
X Baterra fonvdern ihn vor meinen Creyß und Cir- 
eul jendet in fichtbarlicher menfchlicher Geftalt, und 
giebt mir Rede und Antwort in teutfcher Sprache, Amen. 


CAP. XIX. 


Handelt von einer Haupt-Conjurat. Acielis, 
wenn er mit großen Gepolter erfcheinet, 
worauf er bald ftille wird. 


Cadaleo 7 Sampa + Deus 7 Cadalem + o 
Aciel pors semper non catis mihi casta oleum 
Jesus 7 et Coelum 7 et Firmament + et Pla- 
netarum + et Spiritus * Patriarchy + et So- 
lony + ipsie Cassiel + Michael + Amixiel + 
eom Sterny Sadalachia + et Deum .defisch, 


Downloaded from https://www.holybooks.com 


74 


comportis 7 hie ist et Spiritus + Sancta + 
Amen. 
Wenn der Aciel nun erfehienen ift fo grüße ihn 
mit dem Gruß auf alle Geifter, und fey befcheiden. 
Gruß. 


Apompis 7 Firginas 7 Deschequa 7 
Podetvia. + 


Alsdenn binde ihn mit folgender Bindung. 
Die Bindung Acielis, 


Deus Patre + binde + Jesus 7 behalte + 
Deus 7 Spiritus + binde 7 Sancta + behalte 
+ Michael pars + binde + Amixiel durch pars 
binde. + 

Wird 3 mahl gefprochen. 

Menn du nun den Aciel gebunden Haft, muflu. 

ihn auflöfen mit folgenden Aufflöfungen. 
Die Aufldöfung Acielis, 
I. Auflöfung. 

O Jehova + Mementum + Hischacos + Moa- 
scheolas + Adonay + Jehovasch + Calamis + 
Mementum 7 Hischacos + Mischea + Aglam 
+ Mischea + Gabrielis + Audie r Michaelis 
+Hischacos 7 Adonay 7 Jehova + Mieschca 
+Colimmy + Kyrie + Oschea 7 Incie + Ky- 
rie + Ommny + in Essentia, Dieſes ift der Pfahl 
alfer Geifter aus der Befchreibung Arielis, 

Il. Auflöfung. 

Nimm Knoblauch, Schwefel und Chriftwurgel, ma— 

che Daraus ein Pulver, wie forne befchrieben ift, thue 
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es auf die Kohlen, und wenn der Rauch aufgeht, fo 
nimm Dich in acht Daß dich der Geift nicht drückt, und 
iprich folgende Wortte dazu: O Jehova + o Ado- 
nay } Paralimidate + Jesus lorate pacem. + 

3 mahl gefprochen. 


III. Auflöſung. 


Nimm Faß-Pech und gelben ungenützten Schwefel 
und mache einen Rauch, daß der Rauch dem Geiſte 
entgegen gehet und ſprich darzu dieſe Wortte: 

O Jehova + Aschog + Adonay + Ascham + 
Eloy } o Agla } Meschagam + Inschekirie +. 
Sp haft du ihn völlig alle 3 mahl aufgelöfet. 

Nota. Weil aber Aciel hartnädig ift und 
nicht in das Begehren gerne einwilliget, fo muß 
man auch Geyßeln bey Der Hand haben und 
ihn damit geißeln und peinigen bi er einwillie 

get, was du verlangſt. 


CAP. XX. 
Handelt von der Geißlung der Geifter. 


Gehe an einem Dienftage oder Freytage in der 
Martis- Stunde hinaus in ein Holz, da Wacholder 
Hol ftehet, und wann du es findeit, follft du es nicht 
mit bloßer Sand, fondern mit angezogenen Handſchu— 
ben angreiffen, und fehneide dir im Nahmen der hei= 
ligen Dreyfaltigkeit eine feine gerade Nuthe Davon ab, 
und zwar in drey Schnitten über ich. Und wenn 
du fie haft abgefihnitten, fo trage ſie nach Kaufe und 
lege ſie an einen heimlichen Orth oder Stätte 3 Stun 
ven lang, darnach nimm fle wieder weg, fchneide fte 
auf beyden Seiten gant glatt, Daß Du Die folgenden 
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Mortte darauf ſchneiden Fannft, wie Die Figur zeigt, 
al3 auf einer Seite, die durch A bedeutet wird, fehneide 
folgende Wortte: 


A. Des Weibes Saamen foll der Schlangen den Kopf 
zutreten. Und auf der andern Seite die durd) 
B. bedeutet wird, ſchneide ebenfall® und zwar 
diefe nachitehende Wortte: 

B. Todt wo ift dein Stachel, Hölle wo ift dein Sieg. 
(Siehe Tafel 24.) 

Diefe Authe gebrauche im Exorcismo wenn der 
Geift nicht pariren will, und du wilt ihn peinigen, 
jo fprich nachfolgende Wortte, merke aber dabey wenn 
du ein Wort bis an das ‚Fi gefaget haft, fo haue nad) 
dem Geiſte Creutzweiſe in die Lufft, ja aber nicht über 
Deinen Creyß weg, und fpridy auch Die folgenden Wortte 
dreymahl: 


Deus Haram 7 Jesus Haram 
Deus Spiritus Haram — 


Alsdann lege wieder Rauchwerk son Knoblauch, 
Schwefel und Chriftwurgel auf, und fprich während 
der Räucherung folgende Conjuration dazu, welde 
auch eine Geißlung der Geifter mit ift. 

O Adonay } Preeis + Christe + Ahischea 7 
vel Ohischam + o Misere Jehova + Mischcare 
+o Vovores 7 Micadescay 7 Adonay f Fir- 
maschce + Padas + Hica me Jehova + o Jesu 
+ Adonay 7 Je pasca non cana + it des ear 
Via occa + Aelo ponashki + Omirsch + o Deus 
+ Maay + eam noes vel Kyrie o Hischacos 
mey f Mey + Oposca via omnes ohica meus 


Comelusus + o Terra + Femmus + o Adonayt 
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Jeo Seum Popores + vel Popore  o meum 
Düsce + Cade vel Cadis + Reloeis + Eloy + 
Adonay + Jehova + Hischacom + Ische + o 
Ische + Jehova 7 Podaeis + Amenisch. 


CAP. XXL 


Hanvelt yon der Anrede und Fragen derer 
Geiſter. 


Setze dein Verlangen auf einen Zettul und lege 
ſolchen nebſt ſeinem Zwang-Siegel vor den Creyß, und 
frage den Geiſt wie er heißt, kömmt er nicht wie du 
ihn begehreſt, ſo ſcheide ihn und zwinge ihn auch durch 
Nachſagen ſeines Zwangs-Siegels. Laß ihn auch bey 
dem Creutze ſchwören, damit er dich nicht betrüge, ſon— 
dern ſein Wort halten müßen, denn er iſt ſchlimm in 
Betruͤgen. 

CAP. XXII. 
Handelt von Aciels Zwang-Sigillo. 


Wenn dir der Geiſt nun antwortet, ſo ſage ihm 
dein Begehren, weigert er ſich, ſo laß ihn erſtlich bey 
ſeinen Zwang-Siegel folgendes ſagen und beſchwöre 
ihn, und ſprich: 

Aciel ſage du zuvor 

1. Jesus Christus iſt in das Fleiſch gekommen. 

2. Durch die Allmacht Gottes das iſt nicht auszu— 
gründen. 

3. Aciel du folt und muft bey dem Fr Jesu 
Christi angeloben und halten was ich begehre, 
auch 

4. Bey deinem Siegel ſchwoͤren, daß du mir bein 
Zeichen gibft. 
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5. Du Fürft Aciel Amen jage vor der Allmacht 
Gottes, daß du dieſes halten wolleſt. 

6. So wahr ald dein Planet die Sonne am Him⸗ 
mel ſteht, Amen, noch einmahl: 

7. So wahr als Jesus + Christus + iſt in das 
Fleiſch gekommen, Durch die Allmacht Gottes, 
amen. 

Diefes wiederhohle fo lange bis er thut, was du 
begehreft, Du Fannft ihm auch etwas weniged erlau= 
ben, wenn er von Den Bund nicht abgehen will, oder 
bejchwöre ihn noch einmahl mit der Haupt -Conju- 
ration, wie vorfteht. 


Aciels 3wang->Nigillum und Degen Aus— 
legung. (Siehe Tafel 25.) 


Nun laße den Aciel bey dem Greuge ſchwören, 
damit er Ölauben hält, denn auf fein Wort ift ihm 
nicht zu trauen. Er muß alfo vor dem Crucifix 
hinknyen und folgender Geftalt fehwören. Diefes Creuß 
wird an einen Degen gebunden und über den Creyß 
gehalten, und ſo laß ihn fehmören. i 


Aciels Eyd ſſchwur. 


1. Ich Fürſt Aciel fage vor der Allmacht Gottes, 
daß Jesus + Christus + iſt in das Fleiſch ge— 
fonımen durch die Allmacht Gottes, das ift nicht 
auszugründen. 

3 mahl. 

2. Sch Sürft Aciel ſchwöre Hiermit vor der UL 
macht Gottes und beidem Greuße Jesu + Christi 
+ wie auch bey meinem Giegel, daß ich dieſes 
halten will fteiff und feſt und unverbrüchlich, ſo 
wahr mir Gott wiederum belffen fol zur ewigen 
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Freude und Herrlichkeit, auch fo wahr, als mein 
Planet die Sonne am Himmel fteht, ich Fürft 
Aciel, fage Amen. 

Diefes laß ihn 3. mahl fagen. 

PBeinige ihn nun fo lange, bi8 er das erfle faget, 
oder Das andere thut, Darum laß ihn alle Buchflaben, 
Syllabensund Wortte belle und deutlich nachiprechen, 
oder da er es nicht kann, fo foll er fehaffen was man 
fordert, fpricht er ja! fo laß ihn ja ſchwören und 
angeloben , daß er jein Spiegel nebjt dem geforderten 
zurücke läßet ohne einige Praetension und Schaden. 


CAP. XXI. 
Cine Conjuration, wenn Aciel ſich weigert 
und den Schaß nicht übergeben will. 


So beſchwöre ihn, wenn er feinen Echwur nicht 
hält, mit dieſer nachftehenden Conjuration. 

O Aglam + Mihi est Jesus + Morsala + 
Quardam + Sola Jehova + Dorsait est quam + 
Christe + Solona Aciel et per quam Jesus + 
hoe et est F Jesus + amen. 


CAP. XXIV. 


Handelt don Aciel, wenn man ihn mit dem 
Gelde vor fi) hat. 


Wenn man ihn nun mit dem Golde vor fich Hat 
und er fich mit großen Gepolter fehr graufam erzei= 
get, fo fprich folgende Conjuration zu ihm: 

O Deus + der du die Sonne haft erfchaffen + 
Agla qua son fasta + Diare + Volosam + Terra 
7 Quyilut + Sammines + Jesus 7 Christus + 
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Lenazarenus + Coelum + quy pro avit + Sam- 
mas + Maria 7 teslascia + o Adonay + o Je— 
hova 7 et praesant Deus + Amenisch. | 

Durch dieſe Conjuration ift er gleich ftille und 
du hältft was Du vor Dir haft, denn Damit ift er zu 
bezwingen, dein Begehren zu vollbringen. 


CAP. XXV. 


Handelt von Aciels leßter Geld» und Schaf 
Haupt-Abnehmung. 


Menn du das Geld oder den Schag nun dem Aciel 
abnimmft, fo fprich folgende Conjuration darzu: 

Deus + semper Filius + Spiritus F etSemper 
7 Cortalams + o Jesus } per Acielis + o Chri- 
ste + Cordabenus + Palosomiss + it est Jesus + 
Persona 7 com Christe + Malessuper + est com 
Acielis + Dacis Jesus + amen, 


CAP. XXVL 
Wenn dir der Geift ven Schab zu graben 
überläßt. 


Alsdenn lege folgende Mortte auf einen Zettul ges 
fehrieben, auf Die linke Seite Des Kegel und bey Der 
Auswechßelung fprich Diefes eben: 

Diabola l:ueifer Löfexabat fona Marbuelis, 
Kastay Acielis, Adamnia, Arielis paxis et 
fors Malvara. 

Ferner ſprich auch: 

Jesus fincit + Jesus + Nazareth +. 
Alsdenn ließ Aciels Particular Conjuration an 
die 8 mal. | 

Auf Die Schauffel Stiehle ſchreibe T.T.T. Se 
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nach wirff den Kegel um und räuchere mit 1. Weyh— 
rauch, 2. Myrrhen, 3. Meliße, 4. Drachenbluth, 5. 
Schwefel und 6. Roßmarin, jo lange bis das Gelb 
ſchwitzet, fo ift es gut. 

Als mich einft der Geift ruffte Fauste, Dad 
Hischacosdalam, das hieße: ich folle den Hölliſchen 
Schatz Geift fcheiden von des verftorbenen feinen Hi- 
schacos , fo muft du es auch thun, et vide die 
Scheidung derer Stamm=Geifter hinten. 

Wenn du nun das Geld befömmft, 
So räuchere ſolches mit a und Myrrhen, und 
ſprich darzu: Jesus + Christus 7 gestern und 
heut + vertreibe den Geist vom Geld in Ewig- 
keit 7 amen. 

Darnach ſprich folgende Conjuration : 

O Jehova 7 Amasalm + Hischacolam + Jesus 
j} Maaschii } Christe + Nazarenus + Rex + 
Elohim + Judaeorum + Adas + Kipis + o Je- 
sus+ Hocordam + Schacos + Diabolam + Christe 
+ Benedictain +. 

Diefe Conjuration fprich 3 mahl, 
Nunmehro 


Nimm Tauff-Waßer von einem Knaben, und wo 
möglich von einem erſtgebohrnen Knaben, und tauffe 
dad Geld, wie ein Priefter Das Kind tauffet. Und 
wenn du dieſes haft gethan, ſo muft du den Geift 
fcheiden von dem Gelde mit den 7. Scheidungen. Aber 
du muft fle nicht alle nehmen, fondern die 7. Schei— 
dungen feyn wie Die 7. Tage. In dem Tage nun, 
da du fie gebrauchen wilft, fo muft du auch Die Schei— 
dung u den Tag nehmen. 

B. Siehe die 7. Scheidungen forne. 
6 
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CAP. XXVII. 
Handelt von Aciels Scheidung und Urlaube. 
I. Urlaub. 


Ego N. ja jay +o Aciel Degratias } + Ruayt+ 
Deus + Jesus + et Filii + Amen. 


Diefe Partieular Abdanfung wird 3 mahl gefprochen. | 
II. Aciels Haupt-Abdankung oder General 


Dimission, 
O Acielis $ Degratias + Jesus + bene + bene- 
dietam Portam 7 Acielis 7 Quasuam Diabolam 
+ Hocas sis + Jesus + Amen. 
Diefes wird auch 3 mahl gefprochen. 


Il. Die Saite. 


®& Amaschilam + Comdascheiam + Loschili- 
hommy 7 Jehova. 

$% Hisichalems + Adonay + Jehova + Ana- 
dahischag. 

% Eloi Jehova + Adonay + Aloisecha + Ag- 
lam + Medasch. + 

C Krrieleunn + Ageo + Ameschale + Je- 

hova + Adeohischag.+ | 

d‘ Mascha + Jehova + Attiste vae Amehot+ 

Fos + Adonay. + 


Mill der Geift nicht weichen, 


So fprich Diefe heiligen Eröffnungs-Wortte, welche 
unfer Heyland Jesus gebraucht hat, als er zur Höl- 
len gefahren, als vor welchen Worten weil fie heilig 
find, fein Geift aus dem KHöllifchen Heer beftehen Tann. 
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Eloschy + Maamado + Agla doca + Jesus + 
Maasch + Reezazarenum + Christe + Rex + 
Jehovam + Judaeorum + o Maschalem + Hi- 
schaeos + Tetragrammathon + o Hiljischi + 
Pohily + Hischacos + Jehova + o Hischaco- 
lam 7 Elohim +. 


Will er noch nicht weichen, 

So ließ folgende Cröffnungs Worte aus ver Ma- 
gia Alba, und auch die nachftehenden Scheidungen. 
© Warsehaaliam + Cooardirsch + Adonahi- 

lams + 3 
InNomime A Ischeausehti + Jehova+ C_ 
Cojischagla + Amaschale + Dobeam + 
Tramaschhilams + Offacaschky + Jehova 


AR 
rb 


Jischea + Aschcaly + Jehoosalms + 
Hieücolschamile + Omascaliis + Emiliis 
amam cordes + 
Elohymmilischeolam + Hiecoschay + o Je- 
hova 7 Christe Jesus + 
Adona Jesus Hischaly 7 Schalam Jeho- 
schaly + Christe Certaschina 7 
Nach verrichteten Werke bete fehr fleißig, habe Gott 
für Augen und im Serben und feegne Dich und Deis 
nen Creyß. 


mp 


Anmerkung. 

Ehe du die Ruffung anfängft, fo ziehe deinen Creyß 
um di in Nomine Patris + Filii + et Spiri- 
tus Sancti und mache das Creutz über Dich, auf der 
Erden aber mache das Cingulum Salomonis alfo 
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worein T. T. T. gefcgrieben und befchwöre den 
Grey his verbis; Ich N. befchwöre Diefen meinen 
Creyß mit dieſen Macht Wortten, Tetragrammaton 
+ Adonay + Agla + daß du Geift mir diefen Creyß 
nicht verlegeft, noch befchädigeft, auch mir weder an 
Leibe, Seele noch Geifte fehaden thuft, Das verbietbe 
ich dir Geift Aciel im Nahmen der Hochheiligen Drey— 
faltigkeit. Amen. 

Hierauf bete ein andächtiges filled Pater noster, 
und folgendes Gebeth: 


Allmächtiger Gott, barmberkiger Vater der Du Die 
Hergen der Menjchen erfenneft, und ihre Noth beßer 
weißt, als fie dir e8 fagen und Flagen fünnen; O du 
König aller Könige, Herr aller Herren, ein Negierer 
der gangen Welt, ich bitte dich Demüthiglich und mit 
fanfftmütbigen Kerken, du molleft mir Glück und Heyl 
geben, in und zu Diefem meinem vorhabenden Werke 
und mir zu Hülffe Eommen laßen und jeßo fchiffen 
deinen heiligen Geift und Engel Raziel, Michael, 
Raphael, Gabriel et Immanuel die vor deinen hei- 
ligen Freuden Himmels-Throne ohne Unterlag im Lichte“ 
ruffen: Seilig, Heilig, Heilig ift der Herr unfer Gott, 
der Herre Zebaoth, Himmel und Erden find alle feis 
ner Ehren voll, behüte mich lieber Herre Gott. 

Ora iterum Pater noster. 


Und fange denn die große Citation oder Parti- 
cular Citationes fo vorgefehrieben find gantz laut 
und vernehmlich an. — 
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Gebeth che man aus dem Ereyfe geht. 


D Herr allmächtiger Gott, gebe du mit mir her— 
aus, und fey mein Befchüger alle Tage und Stunden 
und fey mir gnädig, behüte mich für allen Mebel 
und Betrug der Feinde, auf daß ich Durch Deine 
Gnade für allem Uebel, wie auch allen Teuffelifchen 
Befchwerungen und Anfechtung ficher feyn möge; Bes 
hüte mich für allen Uebel und Schaden auch Schres 
Een auf diefen meinen Wegen, und für aller Boßheit 
der böfen ©eifter, Daß fie mir weder mit Tonner noch 
Blitz, Teuer und Waßer oder andern Ungemach ſcha— 
den oder hinderlich feyn mögen, auch mich nicht erjchres 
sfen, das verleyhe mir Gott der Vater + Gott der Sohn 
+ und Gott der Heilige Geift T Amen. | 


CAP. XXVIII. 
Handelt von Aciels Zwang - Character. 


MWiltu von dem Aciel die Zwang-Character haben, 
ie fey an und fauffe 

1 Gran Sasabaramimy das gift 8 Ihaler, und 

1 Loth Drachenbluth, Daraus mache eine Dinte 

und jihreibe Damit folgende Wortte auf einen Zettul: 


Jesus fineit Aciel pars Christe Komtla 

: Aciel o Adonay Domis Aciel, quas Agfa 
Dortonoy o Aciel Jehova et «auas Filii 
pors Aciel. 


Menn du nun Die Schrift verfertiget haft, fo lege 
fie weit vom Circul und eitire ihn, wie forne bie 
Partieular Citation Tautet; und fo bald er koͤmmt 
wird er augenblicklich nach der Schrift fehen, mit gro— 
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Ben Krachen, aber fürchte Dich nicht, Durch dieſe Wortte 
läßt er dir fein Zwang-Siegel zurücde, und Durch. das 
Siegel kannſt du alle Künfte lernen, ſte mögen befte- 
hen in der Welt, in was fte wollen, in Bauen, in 
Sprachen, in Schaßgraben. Denn wenn ich Die Zwang— 
Schrift nehme und Iege ſie in das Kauf, fo darf ich 
gar Feine Hand anlegen, ich kann wißen wie viel und 
was es ift, und kann ihn Dadurch zwingen, daß .er 
mir Das Geld auf Die Stube bringen muß. Auch kann 
ich Durch die Zwang-Schrifft wißen wer gutes oder bö— 
je8 auf mich redet, oder ich will wißen, was Diefer 
oder jener macht, und vor hat. In Summa es ift 
das allergröfte Geheimniß, in ver Nigramantia, und 
wenn Du ein Geheimnig wißen wilft, fo citire Den 
Seift, und fchreibe einen Brieff auf Dad Geheimniß, 
und Diefe Wortte Dazu, fo wird er dir fehrifftliche Ant— 
wort bringen auf Dein Begehren. 

Sein Brief Zeichen und Siegel ift dieſes. (Siebe 
Tafel 26.) 


CAP. XXIX. ' 


Handelt, wenn Aciel fol fehrifftliche Ant- 
wort geben. 


Penn Aciel nicht reden fann oder will, fo mufl 
du ihn mit folgender Haupt-Beſchwörung dahin brin⸗ 
gen, Daß er fehrifftliche Antwort giebt. 

O allm.htiger Gott, Dich bitte ich Jehova + durch 
Filii, + daß du mir Krafft giebft zu befchwören Den 
Höllifchen Fürften Aciel, daß er mir muß gehorſam 
fegn zu thun meinen Willen Dortam + et Bolay- 
. my+Itesale, Credab, Moradab, Marive, Acom, 
Bissinis Diabola Lucifer Atlas Sinporolatis, 
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genommen von dem Planeten Venere feinen Cha- 
racter Intelligenz und Daemonio, und Intelli- 
gentia Intelligentiarum Veneris. (Siehe Tafel 
28. 29. 30. 31.) 


Nun folgen die Citationes, 


Diefe folgende Citationen muft du bin und ber 
leſen, jo kömmt der eitirte Geiſt. 


Citatio IE. 


Larabay + Peliarsonor + Masarama + Ha- 
sarian + Pliasonor $ Nesombal + Deus + Ve- 
sar 7 Hamacha + Aratan + Nisza + Alaza- 
man 7 Raphael + Eman + Nazama + Tedagl 
+ Tectabigal + Ruos + Actuaar 7 Lambola + 
Jochim + 

Oder du Fannft auch eine von dieſen folgenden 
nehmen. 

Citatio IH. 
Spiritus N. ex. gr. Anael, 

Raphael + Helimath 7 Otheos 7 Gezuzan 

+ Scheahat + Azamel + Raphael + Rugi + 


Amathemata + Lamhay + Scheahal + Sal- 
mazan + Pamphilas + Ariel + Aciel 7 dujam 
dujam dujam. — 

Citatio IV. 

Alechemetor + Raphael + Salatly + Vesar 

+ Amathemoch + herosinimi +. 


Et tu sancıe et pie Deus incomprehensibi- 
lis in omnibus, quae sunt saneta et bona. 
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Barion + Salmazan + Raphael + Gottne- 
man + Azan + Raphael } Beliarsonor + Al- 
chemetor + Salmasaca + Azan + Zebaman +} 
Almathomach + Cytrogromen + Vesion + Ja- 
tandema + Saeramon +}. 


fomm, komm, komm. 


Folgende Citation muſt du im eitiren vorwärts, 
im Abdanken aber rüdwärts leſen. 
Citatio VI. 

Requiel + Humaliel + Hanael + Atatiel + 
Scholiel + Phacamech + Oriphiel + Malehi- 
dael + Barbiel + Gabriel 7 Zachariel 7 Ori- 
phiel + Zamael 7 Hamaliel -; Zuriel }. 


Nun folgt der Greif. 


Der. Creyß wird auf folgende Art bereitet und die 
Lagen, wie bier nach folaet, befchrieben. Erftlich, machet 
man jede Lage 3. quer Finger breit von geboppelten 
Papier, welche auf Leinwand gepappt feyn muß. 


l. Sage ⸗ 


— 
Auf der erſten Lage ſchreibe folgende 72 Nahmen 
GBottes und Jesu Christi, 
“ Et + Ely + Eloy + Elion + Tetragramma- 
ton + Yschiros + Kyrie + Primogenitus + 
"Vita + Via + Veritas + Vitis + Flos + Fons 
+ Sapientia + Virtus + Paraeletus + Egosum 
+ qui sum } Mediator + Agnus + Ovis Vi- 
tulus + Serpens + Aries + Leo + Os + Ver: 
bum 7 Janua + Imago + Agla. + Saday + Je- 
hova + Sabaoth + Lux + Sol ;; Splendor + 
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Lapis + Angularis + Sponsus + Pastor + Pro- 
pheta + Sapiens + Immortalis + Lex + Rex 
+ Jesus 7 Christus + Pater + Filius + Spi- 
ritus Sanctus — Messias + Sator + Emma- 
nuel + Adonay + Hagios } Alpha et Omega 
+ Deus 7 Homo + Nazarenus + Salvator + 
Liberator 7 Omnipotens + Missericors + Cha- | 
ritas + Trinitas + Creator + Redemtor + Je- 
hova + Judex 7 Primus + et Novissimus + 


Summum bonum + Amen, 


I Sage 

Hierauf fehreibe dag Evangelium St. Johannis. 

In prineipio erat Verbum + et Verbum erat 
apud Deum 7 et Deus erat Verbum + hoc 
erat in Principio apud Deum, + omnia etc. 
und wird ferner fo fort gefchrieben, mit inclusive 
denen Wortten, nemlich gank aus, plenum gratiae 
et Veritate. 


— 


II. Sage. 


Auf der dritten Lage werden folgende Sprüche ges 
fchrieben: Semen mulieris conteret caput Ser- 
pentis und Sangnis Jesu Christi + Filii Dei 
emundat nos ab omnibus peccatis. (Siehe Ta— 
fel 32.) 

CAP. XXX. 


Handelt von dem Sechſten Groß-Fürften der 
Hölfen, den ARIEL. 


Ariel, ift der 6te Groß-Binft der Höllen, er fte- 
flet unter dem Planeten %. Gein Regent heißt Mi- 
chael ein Thron-Engel des heiligen Jehovae. Die: 
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fer erfcheinet Donnerftag frühe um 1. 3. 5 Uhr, des 
Nachts um 10. und 12. Uhr erftlich in Geftalt eines 
großen feurigen Hundes, * dann in Geſtalt eines 
grauen Mannes. 


CAP. XXXIII. 


Handelt von Ariels Bekänntniße. 


Ich Groß-Fürſt Ariel ſage dir Fauste, Amen. 
Daß mein Nahme heiſt ein Groß-Fürſt der verſchwun— 
denen Güter, was verflucht wird auf Erden, und nicht 
wieder geſegnet wird, das iſt mein, es ſey bös oder Gut, 
Menſch oder Viehe, auch beſitze ich alles ungerechte 
Gut, ſowohl auf als unter der Erden. Sch nenne | 
mich auch Nadanniel, das ift, fein getreuer Helffer. 
Ich Habe auch Adam und Eva im Fluche des Je- 
hova eine viertel Stunde behalten; Darnach ward mir 
ein Pfahl von Aglam geſtecket, und das glaubten fie 
und Half auch ihnen, und e3 gebiehe .ihnen zu ihrer 
Erledigung, auch habe ich 4. Legionen mehr als 
Lucifer. Auch wird mein Reich in der Straffe über 
Bludohns Neich genannt. Ich erfcheine gank fchwars, 
in Geftalt eined Hundes, auch in Geftalt eines Men- 
fhen mit zwey Pferde-Füßen, auch bin ich und ift mir 
erlaubt von dem Allerhöchften über Klufft und Gang, 
auch ift mein Dlanet eine Mutter und Gebährerin als 
Ier Metallen, das heißt Mercurius. Aber in Pacta 
oder Bündniße laße ich mich nicht gern ein, aber wer 
mich zwingen kann, dem gebe ich ſehr vieles Guth, 
daß er mich gehen laͤßet, aber mehr als dteymahl gebe 
ich einen nicht, Das vierte mahl weile ich ihm Die Rech— 
nung gantz kurtz, und wer Pacta mit mir machet, den 
gebe ich einen von meinen DBedienten, die find Klein, 
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die nehme man und ftede fie in eine Monstranz da 
der Leib des Höchften Sohnes auf dem Altar geftan- 
den iſt. Das ift ihr großer Zwang, und wenn das 
gefchicht, fo gebe ich eine fehr flarfe Ranzion vor die 
Erledigung,. welche zu erfahren. ift. 
Ich Fauste fragete weiter und sagete zu 
den Höllen-Fürst Ariel: Du Haft mir in deie 
ner Erfahrung gefaget; der Schöpffer hätte Dir einen 
Pfahl geftedfet, und das hätte den Adam und der 
Eva gediehen zu ihrer Erledigung, wie heißet fie 
und was find es vor MWortte: 
Antwort Ariels 
Baufte ich kann Dir da3 nicht fagen. 
Ich sagte zu ihme 


Ariel fo fchreibe fie mir, er antwortete wiederum: O 
Fauſt, hätte ich fie Dir Doch nicht zu erkennen gegeben, 
denn ich mache mir damit Pein auf den Half, au 
geht e8 mich nicht alleine an, fondern alle hölliſche 
Geifter, fie mögen beißen wie fie nur wollen. Wenn 
einer dieſer Wortte zu und faget, fo haben wir weder 
Krafft noch Macht mehr an demfelbigen Menfchen oder‘ 
an einen Orth, wo wir nicht ſeyn ſollen. Siehe dis 
it der Pfahl des Allerhöchften Jehova. | 


| Pfahl. 

O Jehova + Mementum + Hischacos + Moa- 
scheolas + Adonay + Jehovasch Calamis Me- 
mentum Hischacos Mischea Aglam Mischea 
Gabrielis Audie Michaelis Hischacos Adonay 
Jehova Mieschea Colimmy Kyrie Oschea In- 
cie Kyrie Omminy In Essentia, 

So viel find der Wortte. 


Downloaded from https://www.holybooks.com 


DUMAOYISLT 92819 SOLLY* 





Downloaded from https://www.holybooks.com 


Downloaded from https://www.holybooks.com 





Dovunloaded from. https://www.holybooks.com 


Downloaded from https://www.holybooks.com 


— 





Downloaded from https://www.holybooks.com 


are 





Downloaded from https://www.holybooks.com 


6 


! 


Artels SU — | 
1271 Magnum‘ 





Downloaded from https://www.holybooks.com 





Downloaded from https://www.holybooks.com 


93 


Ich Faust, fagte hierauf zu dem Grift Ariel: Auf 
diefe Art könnte man euch von einen Orth zu den ans 
dern treiben, auch aus einem Haufe hinaus an einen 
wüften Orth euch damit begleiten: 

Ariel antwortete mir: 

Ja Faust, es fann ung ein Menfch durch diefe 
Mortte gar Teichtlich von fich treiben, auch von einen 
Orth zu den andern, aber es iſt Dabey zu verftehen. 
Nur Die Seifter, Die in meiner Zahl ftehen: Auch ift 
mein Siegel darzu gut, wer durch Oraben von mir 
will was erlangen, der lege es auf den Schag, fo 
weichet meine Krafft. 

Mein Zwang - Sigillum ist dieses wie hier 
zu sehen ist, (Siehe Tafel 33. 34. 35. 36. 37.) 


CAP. XXXIV. 
Handelt von denen Gitationibus auf den 
Ariel. 


Ehe du den Ariel eitireft, fo bethe erft folgendes 
Gebethe: O Jehova dich bitte ich durch Jesum Chri- 
stum deinen Sohn, weil alle Macht, alle Hülffe, alle 
Stärfe, alle Gewalt, alle Ueberwindung ete, etc. be= 
fiehe folches bey Aciel, weil es eben daßelbe Gebeth ift. 


I. Ariels Particular-Conjuratio. 


Ich N. eitire dich Mone Arielis, fomm, komm 
durch Chriftum F Iefum F den Gecreutzigten F o Lu- 
eifer, fende, fende Fürft Arielis Amonatra + Dic- 
tra 7 Jehova + Agla + Deus + Jesus + et 
Filii + Ich N. ruffe dich Geift Ariel durch Rola- 
micon + Hipite + Agla + Elohim + Reremisch 
+ Jehova + Ich N. beſchwöre dich Geift Ariel durch 
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Roreipse + loisant $ et Dortam + Bolaimy + 
Acoın 7 Loelum + Quiavitit F Sammas + Re- 
stascia 7 Adonay + o Jehova + prasa Deus 
7 komm, komm amen. 


XI. Ariels Haupt: Conjuration. 


O Jehova + Schavoth + mihi + Eloi + Am- 
sabbath + Vodeschea + mihi # v Ariel Cam- 
vasta + Mihi + Allagista + Bodeschea + Milla 
j oKEffta + Jefft + Soll + Luna + Mefesda 
 Adonay 7 Ylon + Joa + Mistalem + o 
Ariel Deuschea + Voiberda + Mera + Saturni 
 Beca same + Broecaima + Infotecte + Prae- 
stanto F Elohim + in Jehova + Capes Adasch 
+ Mehast + Adonay + Jyii + Inforna + Reca 
+ Aglam + Mihi + Jam anaeschei + Fefora 
+ Mihi + Amo Aelo + Patriarchy + et Pro- 
phetae + Evangelistae + et Junye Jesus + o 
Christe Meschea + o Ariel Miahasty + Paodi 
Jesus + o Caste mihi + Layam ; Mehasta 
tıfastis casta + Allia mastae + Jesus + Hischa- 
cos + Fista + Alamame + Infosealem + Moa- 
stefia 7 Pro ama infoas  mihi 7 proama fe- 
dae 7 Jehova + Amia Joavis + Amia ado- 
naischeolam + Amia agimicolam + o Elai + 
o Aeilam + o Immanuel + o Kyrie + o Ky- 
rias $ eleyson } Amenisch. 


Ite paripach. 
AI. Haupt - Conjuration auf den Ariel. 
O Jesus + Arach + mihi + Snemeschlam 


+ o Immanuel + Verach + Alhima Suseuma 


+ J. Jehova + Astas mihi + o Anaschei pres- 
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volas Jafet + Soljasfia + Hischacos + Alles- 


micos + Felscheicam + Potmeassual + o Ado- 
nay + o Jehova + o Aglam + o Jehel + o 
Adeno 7 o Ajela + Felagolis + o Hischacos 
meos + a Kyrie + vel Kyra + et Solanoy + 
Ylams + Madeschea + Diabolam mondesfia + 
pordaschea sua Audüsbio } Somfia 7 o, Abis 
sondeschea Momlea + Poryäs } o Elohim + 
o Kyrie + Pomdeschee + Jehova 7 abreeis 
Diabolam Ariel spiacum cusci 7 Apresca + 
mia Hischacos + Praecadest Hicos mihi ob- 
desca + Mihi Aglam + Adonay + o Yii f 
firca + Jehova + Bismia + ane Diabolae + 
Soilodeschea + Eloi + Amestaa + Jensis + 
Amalevott $ mensis 7 o Jesus + Benedietus 
+ in Nomine Christus } o Kyrie + o Kyrios 
+0 Kyrie 7 eleyson + Jehova + Amenisch. 


IV. Haupt -Conjuration. 


Ih N. ruffe dich Geift Ariel hey Shehostia + 
Schelam + Jehova + Votmehaschla + Sberock 
} Adonay + Praemischea + avit + o Agla + 
Schaffoth + et Spiritus + Jehova + Podaseh- 
cia T effta + Ama + Fela + Adonay r Pe- 
dasch 7 Amavy + Pervis Jehova + Maffıs + 
Pardy 7 Malvus + Perdecamischi + 3 N. 
ruffe dich Geift Ariel durch Rolamicon 7 Hipite 
T Agla + Elohim + Reremisch + Jehova + 
Ich N. beſchwöre did; Geift Ariel durch Roreipse 
7 Loisant + et Dortam + Bolaimy + Acom 7 
Coelum + Quiavitit + Sammas + Restascia + 
o Adonay + o Jehova + Prasa Deus +, Meffe 
T Amenisch. 
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CAP. XXXV. 


Handelt von Ariels Bindung, Auflöfung 
und Abdanfung, 


Bindung. 

Deus Patre + binde + Jesus + behalte, + Deus 
Spiritus + binde + Sanctus + behalte + o Mi- 
chaelis + pars binde + o Raphaelis + durch Pars 
binde T amen, 

Diefe Bindung wird 3. mahl gefprochen. 


Auflöfung. 


Die Aufldfung ift eben wie fie forne und bey Aciel 
beichrieben fleget mit den Rauchwerk, Conjurationi- 
bus und Geißlung, Vide Aciel. 


Ariels Particular- Abdankung. 


Ego N. Ja jay + o Ariel Degratias 7 Ruay 
+ Deus + Jesus + et Filii + Amen. 


Ariels Huupt-Abdankung, oder General- 
Dimission, 
O Arielis Degratias + Jesus + Bene bene- 
dietam + Portam + Arielis qua suaın + Dia- 
bolam Hocas sis + Jesus T Amen, 


Mill er nicht weichen, 


So Iefe man ihn den Pfahl vor aus feiner Befchreis 
bung, welcher alfo lautet: 

Jehova Mementum Hischacos Moascheo- 
las Adonay etc, fiehe ferner in fein Bekänntniße, 
jo pag. praecendenti befchrieben ift. 
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Die Scheidung Arielis. 
Uisichalems + Adonay + Jehova + Anada- 
hischag + Himalesey + Onacoschiler 7 Aam- 
madamlischiem. + 
"Ariels große Zwangfiegel feines 
Engels, (Siehe Tafel 38. 39.) 


CAP. XXXVI. 


Handelt von ven höllifhen Groß-Fürſten 
ven MARBUEL. 


Marbuel ift der Siebende Groß-Fürft der Höllen, 
er flehet unter den Planeten D, fein Regent beipt 
Gabriel, ein Thron-Engel de heiligen Jehove. Die- 
fer erfcheinet des Montags frühe um 1. 4. und 9 Uhr, 
in Der Nacht aber um 10 und 12 Uhr, in menfchlicher 
Geftallt mit einer grauen Kutte, einen Schlüßel in der 
Hand haltend. 

Marbuels Befänntniß. 

Mir Tauften antwortete Der Höllifche Groß - Fürft 
Marbuel auf meine Fragen alfo: Ich Groß - Fürft 
Marbuel fage dir Johann Fauft, Amen. Ich bin 
ein Herr aller -verfchloßenen Grund Veſte der Erben; 
Wenn mich ein Menfch verlangt, fo komme ich von. 
ferne in langer Statur mit einem bloßen Vorhaupte 
in einer langen fehwarsgrauen Kappen; Meine Sprache 
ift gleich ald wenn man in einen Topff redet, gank 
hohl. Ich Habe auch die Macht, einem alle verborge- 
nen Güther zu zeigen in der Erden, aber zu geben 
babe ich feine Macht. Ich Ierne auch einem alle ver- 
borgene Künfte und Wiffenfchafften, und bin dem Men: 
ſchen mittelmäftg zugethan. Sch gehöre unter Die Luna 

7 
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und reiche bis in Die Hälffte Saturni und beißt mein 
mein Stern Atimot, Daher ift mir Macht zugelaßen dem 
Menfchen zu fagen und zu weifen, auf was Art und 
Weile er den Schaß befommen kann. Doch kann ohne 
mich ein Menſch zu keinen in der Erde verborgenen 
Guthe kommen, ob ich ihm gleich folches nicht völlig 
geben Tann, jo müßen Doch durch mich die Grundfeſte 
der Erden gefchloßen werden, auch verfchaffen was im 
Gemäuer fiegt. Auch bin ich ein Herr über die Pich- 
meos, Durch mich Eönnen fle wohnen in der Erben. 
Mein Siegel zwingt mich, Daß ich den Menfchen alles 
weifen muß, was fich in der Erden begiebt an den ges 
brauchten Guth und fieht alfo: (Siehe Taf. 40. 41. 42.) 


CAP. XXXVII. 


Handelt von dem Zwang-digillo Marhuelis. 
(Siehe Tafel 43.) 


CAP. XXXVM. 


Handelt von Marbuels Anrede, Zwang und 
was man von ihm verlangt. 


Nemlich ich N. beſchwöre dich Marbuel, dag du 
mir offenbahreft alle Schäße, Die ich begehre zu wißen. 
Sp fchmöre und gelobe an bey den 7 

Marbuel fage mir nach Jesus 7: Christus 7 ift 
wahrhaftig auferftanden. 

Nun offenbahre mir den Schab (hier nenne ihm 
den Orth und die Stelle). 

Wenn der Geift dein Begehren nun erfüllet hat, jo 
danke ihn ab und feheide ihm wieder, von Dir. 

Notand. Seine Abdankung und Scheydung fiebe 

hinten nach feinen Citationibus, 


Downloaded from https://www.holybooks.com 


2 


Bere 


| 









/ Das bedeuiet die Erde. 


22: 


E\ Bedeutet des Sternes E: vnfluss. 
— 
3. 
9 Das bedenict Curtotur. 


€ 


Ps 


. 
Bedeute£ den Schlüssel der Erde, 
- 


u Bedeulel seirv Lwang er kann nicht 
sagen, Chrishis sei auferslanden,che er 
das sagl, schleiyfet er die Erde auf: 

6. 


EAST [ Venn er soll geloben., 


N wi 
Das ist mein Name und auch mein 


[4 P . ⸗ 
Zeichen. mie 


— 


Downloaded from https://www.holybooks.com 


Downloaded from https://www.holybooks.com 


ZI. 





Downloaded from https://www.holybooks.com 









Marbuels Segıllum 





Downloaded from https://www.holybooks.com 


Auslegung, 


— 

L : beuieutef dre Erde. 
— 
2. dev Sternes Einfluss. 


N ) — bedeutet Chrislue, 


— 2 e 
— . der Schlüssel nur Erde. 
Äf * — — bedeutet seinen Lmwang 


er kann nicht. sagen, 


h 6. get aufersionden. 


—— — Ehe er das sagel schleusstl 


erdıe lirde auf. 


“- 


/ —— De angeloben. 


JE 9- D. Dies ist mein Name und auch 
( mem Verechen. 


Downloaded from https://www.holybooks.com 





Downloaded from https://www.holybooks.com 


99 


Nun folgen feine Particular und Saupt-Conju- 
rationes. 


CAP. XXXIX. 


Handelt von Marbuels Particular-Con- 
juration. 


Ich N. beſchwöre dich Geift Marbuel, bey Gott 
+ dem Allmächtigen T den Gebiether im Simmel und 
auf Erden F im Waßer, in der Lufft, im Feuer, auf 
der Erden, in der Höllen und außer der Höllen, und 
bey dem Wort F das da war vom Unfang der Welt 
+ das ift Jesus T der Heyland aller Welt +_der 
dich Geit Marbuel bey feiner flegreichen Höllenfahrt 
bat bezwungen, und hat dich unter feine Füße getre= 
ten und bat alle deine Gewalt zu nichte gemacht, und 
dich Denen Menfchen unterthänig gemacht, Durch feine 
Leyden, Durch fein Bluth F Durch feinen Todt + fo 
daß du mußt thun des Menfchen Willen, durch den 
Gehorfam den Chriſtus + Jesus + feinem himm— 
liſchen Vater geleiftet hat, auf Erden. Sch N. bes 
ſchwöre Dich du Geift Marbuel hey Gott + daß du 
mir auftduft alle Grundvelte der Erden, und molleft 
mir um Jeſum 7 Chriſtum + des Gerreutzigten Hey— 
landes willen + abführen alle Stammgeiſter, und fie 
vor meinen Circul bringen, daß ich fie abfolvire und 
loßbinde bey den heiligen und großen Nahmen Agla 
rAgly 7 Aglam # Jehovah + Adonay + Adana 
+ Coelum 7 Deus + und bey Jesum + Chri- 
stum 7 und feinen beilign Wortter Elohim + 
Elohay + Jesus + Filii + Nazarenus + Rex 
+ Judaeorum 7 Roppa + Jesus f Christus # 
daß Du meinen Wilfen. thuſt, nad) dem ich Dir ges 
biethe. Amen. 
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CAP. XL. 
Des Groß-Fürften Marbuelis feine 
2. Haupt: Conjuration. 


Sch N. ruffe dich Geift Marbuel durch Aroraem 
7 Lasunabula 7 Sol + Jesus + Christus + 
Fineit 7 Sch N. ruffe dich Geift Marbuel durch 
Rolamicon + Hipite + Agla + Elohim + Re- 
vemisch + dehova # Ich N. beſchwöre dich Geift 
Marbuel dur Rore + Ipse + Loisant et Dor- 
tam + Bolaimy F Acom + Coelum + @uiavi- 
tit $ Sammas + Restaseia + o Adonay + 0 
Jehovah + prasa Deus + o komm, fomm Mar- 
buelis ante Cireulum, Amenisch, 


38. Haupt: Conjuratiom 

0 Jehova + Schaffvott + Mihi + Eloi + 
Aımsabbath + Vodeschea + mihi + o Mar- 
huel Camvasta 7 Mihi + Allagüsta + Bodeschea 
; Milla + o Effta + dJefft + Sol + Luna, } 
Mefestda + Adonay + Ylon + joa + Mista- 
lem + o Marbuel + Deuschea + Voiberda + 
Mera Saturni } Beca sawe + Broecaima +} 
infoteete 7 praestant 6 Elohim + in Jehova 
+ Capes + Adasch 7 Mehast + Adonay 7 
Jyii Tinforna + Preca + Aglam + Mihi + Jam 
anaeschei + Fefora mihi + Amo Aelo Pa- 
triarchy 7 et Prophetae 7 Evangelistae 7 et 
Jünye Jesus + o Christe Meschea 7 6 Mar- 
buelis’ Miahasty + Paodi Jesus + o Üaste 
mihi + Layam + Mehasta + Fifastis casta 7 
Alliaınastae + Jesus hischacos fista + Alla- 
mame + Infoscaleın + Moastefia + pro .ama 
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infoas 7 mihy 7 pro ama foede Jehova + 
amia Jeovis + Amia Adonay + Amia Aglam 
+ Amia Jehova 7 Amia Adonaischeolam + 
Amia Agimicolam 7 o Elay + o Aeilam + 6 
Immanuel + 6 Kyrie + ö Kyrios + eleyson 
+ Amenisch. | 


JE. Haupt - Conjuration. 
O Jesus + Arach mihi + Schnemeschlam 


+ 0 Immanuel + Verach + Alhima + suscuma 
+ J. Jehovah + Astas mihi 7 o Anaeschei 
 Presvollas + Jafet + Soljasfia + Hischacos 
+ Allesmicos + Felscheieam + Potmeassnal 
+ o Adonay + o Jehovah + o Aglam + o Jo- 
bei + o Adeno + o Ajela + Felagolis + o 
Hischeos meos + ä Kyrie + vel Kyra } et 
Solanoy + Ylams + Madeschcea + Diabolam 
+ Mondesfia + Pordaschea + sua Audüsbio 
+ Somfia 7 o Abis Sondeschea Momlea + 
Porjäs,+ o Elohim + o Kyrie + Pomdeschee 
+ Jehovah + a Praecis Diabolam. O Geift 
Marbuelis spia cum cusci + Aprescamia + 
Hischacos + praecadest + Hicos mihi + Ob- 
desca mihi Aglam + Adonay + Oyii + Firco 
Jehova 7 Bismia + Ane Diabolae + Soilo- 
deschea 7 Eloi + Amestaajensis + Amalefolt 
+ Mensis + o Jesus + Benedietus + in no- 
mine Christus 7 o Kyrie + o Kyrias + o 
Kyrie eleyson + Jehovah + Amenisch. 


IV. Haupt Conjuration und Haupt: 
Citation. 


Ich N. ruffe dich Geift Marbuel durch Scheho- 
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'stia 7 Schelam + Jehovah + Fotmehaschla + 
Schberock + Adonay + Praemischea + Avit 
+ o Agla Schaffoth 7 et Spiritus + Jehova 
+ Podascheia + efta + Ama + Fela + Ado- 
nay + Pedasch + Amavy + Pervis + Jeho- 
vah + Maffis + Pardii + Ich N. ruffe dich Geift 
Marbuel durch Rolamicon + Hipite + Agla Elo- 
him + Reremisch 7 Jehovah + Ich N. beſchwöre 
dich Geift Marbuel durch Roreipse loisant et 
Dortam } Bolaimy + Acom + Coelum + Quia- 
vitit + Sammas + Restascia + o Adonay + o 
Jehova } prasa vel praesant Deus + o Mal: 
fus + Perdecamischi + Meffe + Amenisch. 


CAP. XLI. 


Handelt von Marbuels Bindung, Auflöfung 
und Scheidung. 
I. Bindung. 

Deus Patre + binde + Jesus + behalte + Deus 
Spiritus + Binde + Saneta 7 behalte + Michae- 
lis + pars + &inde + o Anael + durch pars + 
binde Fo Gabrielis + du Krafft F Chrifti + Enüpffe T 
balte + fchließge + Marbuelis + Amen. 

Diefes wird 3 mahl gefprochen. 


II. Die Auflöfung. 
Die Auflöfung Der Geifter gefehiehet alle auf einere 
(ey Art, mit der Räucherung, Conjurationen, zur 


Auflöfung und mit Der Geißlung, darum fiehe forne 
bey Aciel. 
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III. Die Abdankung oder Dimission. 


Particular - Abdanfung. | 
O Fineit Christus Jesus Losalbanu Sol Mea- 


yara Sileubram. 


Diefed wird 3. mahl gefprochen. 


Haupt: Abdankung. 


O Marbuelis Degratias + Jesus + Bene- 
dietam Portam + o Marbuel + @uasuam + 
Diabulam + Hocas + sis Jesus + AMEN. 


Snde der Citationen. 
(Siehe Tafel 44.) 


Nun folgen 
Die Sieben Falls- Grafen, 


Ueber diefe Sieben Falls-Grafen bat der Groß-Fürft 
Barbiel zu befehlen. Dahero werden diefe insgefammt 
mit Barbiels feiner Haupt-Citation und Creyße ges 
rufen, fie heißen mit ihren Nahmen wie nachftehet: 


AHISDOPHIEL, CAMNIEL, 


PADIEL, CORADIEL, 
PHADIEL, CSAPADIEL, 
CAFPHIEL. 


Alle dieſe vorftehende 7. Falls Grafen find fehr mäch— 
tige Geifter in dem Hölliſchen Seere. 

Verlangſt Du aber einen von dieſen Geiftern zu Dei- 
nen Diener, oder zu einer gewißen Kunft, fo eitire 
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den Coradiel, welcher dem Menfchen zur Feftigfeit 
dienet, oder den Coradiel, oder ven Camniel, wel- 
cher de8 Aciels Diener und ald Hüther der Schätze 
mit beſtellet ift. 

Des Coradiels Figur und Citation vide Ta— 
fel 45. 

Camniels Figur und Citation folget nach Diefen. 


CAP. XIM. 
Handelt von Coradiels Citation. 


Diefer Geift dienet dem Menfchen zur Feftigfeit. Ich 
N. ruffe und eitire dich Geift Coradiel durch Co- 
maschkün + Loaschky + Bodes + Jehova 
Mercurii F Aschem+ Venuaischea + Lonasch- 
kü + Metias + Voocom meum + Loschiüka 
7 Mola Merecurii et Sola 4 Ich N. ruffe und 
beſchwöre Dich Geift Coradiel durch Relamicon + 
Hipite + Agla + Blohim + Reremisch 7 Je- 
hova. + Ich N. eitire und befchwöre dich Geift Co- 
vadiel, durch Roreipse + Loisant et Dortam + 
Bolaimy + Acom } Coelum 7 Quiavitit + Sam- 
mas + Restascia + o Adonay + o Jehova + 
Prasa + Deus 7 o Aglam + Meschea +Conschea 
+ Meoschei + Deum + et Lemischea + Amy 
+ Jemiii + Aschcalam + in Medasch 7 meas 
+ Schaedas + Amy + Amenisch, 


Seyn Creyß. 


Der Creyß mit welchen er eitiret wird ift des Bar- 
biels Creyß. 


Die Bindung und Auflöfung, auch Die Scheidung. 
Diefe find indgefammt auch jo wie bey den Bar- 
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biel, jiehe forne bey den Grof-Fürft Barbiel, (Sieh: 
Tafel 46.) 


CAP. XL. 


Handelt von des Falls-Grafen Camniels 
Citation. 


Ich N. ruffe biche Geift Camniel hey Scheho- 
stia + Schelam 7 Jehova + Votmehaschla + 
Schberock + Adonay + Praemischea 7 Avir 
+ o Agla + Schavoth + et Spiritus Jehova 7 
Podascheia + Effta + Ama + Fefa + Adonay. 
7 Pedasch + Amavy 7 Per a —— 
Maffis + Pardii + Sch N. ruffe dic) Seift Cam- 
niel durch Rolamieon + Hipite + Agla + Elo- 
him + Reremisch + Jehova +. Ich N. beſchwöre 
dich Geiſt Camniel durch Roreipse + Loisant et 
Dortam + Bolaimy 7 Acom + Coelum + Quia- 
vitit £ Sammas + Rostaseia + 0 Adonay + 0 
Jehovah + Prasa Deus + o Malvus + Per- 
deca + Mischi + Meffe + Amenisch, 


Der Creyß. 


Weil dieſer Geift Camniel des Groß-Fürften Aciels 
Diener ift, fo wird er auch mit Aciels Creyße ci- 
tiret, Siehe folchen bey Aciel. 2 

So find auch feine übrigen Conjurationes, wie 
des Aciels ſeine. 


Die Bindung, Auflöſung und Scheidung. 
Dieſe find eben fo wie bey dem Aciel. 
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| CAP. XLIV. 
Handelt von den Sieben kleinen Grafen. 


Nun folgen in der Orbnung die 7. Eleinen Grafen. 
Leber diefe hat der Groß Fürft Aciel zu befehlen und 
werden alfe mit feiner Haupt= Citation und Creyße 
geruffen, fte beißen mit Nahmen, wie folget. 


RADIEL, DIRACHIEL, PARADIEL, AMO- 
DIEL, ISCHABADIEL, JAZARIEL und 
CASADIEL. 


Begebreft Du nun einen von diefen Geiftern und eine 
Kunft von ihm zu erlernen, fo eitire den Dirachiel 
und Amodiel, 


| CAP. XLV. : 
Handelt von dem Frey- Grafen Dirachiel, 
was man von ihm haben kann. 


Diefer Geift giebt den Farren Saamen, die Spring» 
Wurtzel und die fehmargen Bohnen Körner zur Un— 
fichtbarfeit. Er wird auf den Greuß- Wegen geruffen 
den Abend vor den erften May oder den Abend drauf, 
von 11 Uhr des Nachts bis um 1 Uhr. Uber hüthe 
dich vor ihm, daß du Dich nicht mit ihm einläffeft,' denn 
ev fordert gerne Pacta, Das thue aber nicht, ſondern 
beſchwör und überwinde ihn. Sein Zeichen lege auf 
einen großen Regal Bogen vor deinem Creyße. 

Das Gebeth fiehe oben wie bey Aciel,und ließ 
folches Enyend und heimlich. ) 

Dirachiel ift ein Bludohnifcher Geift aus dem 
Hölfifchen Heere und alfo dem Menfchen zuwider. (Siehe 
Tafel 47.) 
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CAP. XLVI. 
Handelt von Frey Graf Dirachiels Conju- 


ratıonıbus. 
I. 


Sch N. ruffe dich Comte Dirachielis, Bonos, 
Datem, Leratis, Spring Ratem. Ich N. eitire 
Dich Geift, edler Frey Graf Dirachielis, dag du au— 
genblicklich kommſt vor mich und meinen Circul et 
per Jesum + dem Eiohym + Aasta + Salem 
+ Jesus + o Spiritus Dirachielis, fomm Graf, 
tete sasem Spring-Ratem per Circulum, Id 
N. ruffe dich Frey Graf Dirachiel durch Rolami- 
con + Hipite + Agla + Elohyın + Reremisch 
+ Jehova + 3% N. befchwöre Dich edler Frey-Graf 
durch Roreipse 7 Loisant et Dortam + Bo- 
laimy + Acom + Cvelum + @uiavitit + Sam- 
mas + Restaseia + o Adonay + Jehova+Prasa _ 
Deus + Spring-Ratem, Fatem, Admoisa, Cal- 
tate, Dirachielis, fomm, komm, edler Frey Graff 
Dirachielis. 


EI. Conjuratio. 


Ich N. beſchwöre dich edler Frey Graf Dirachiel 
bey Gott dem Geift F aller Geifter + und bey dem 
Schöpffer T aller Gefchöpffe F und bey allen erfchaf- 
fenen Geiftern T auch bey allen böflifchen Frey-Grafe 
fen. Sch N. befchwöre Dich edler Frey Graf Dira- 
chielis, hie non pers Annielis, frafft deines 
Sterns Gabrielis, Urielis. Ich N. beſchwöre dich 
edler Frey Graf Dirachielis hey Jesu + den Kö— 
nig aller Könige F und befchwöre dich nochmals bey 
dem Zuftöhrer der Hüllen T das ift der König Elo- 
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him + Jesus + Ich N. beſchwöre dich Geift Dira- 
chielis durch Chriftum F den gerreußigten Jesum +. 
Ich N. beſchwöre dich edler Frey-Graff Dirachiel hey 
dieſem allen, daß du mir die Eröffnungs Wurtzel dar— 
giebeſt; Sch N. beſchwöre dich edler Frey Graf Di- 
rachiel durch den Gott der Hotnam + Abraham 
+ Isaac + und Jacob + Darem fisicatam + Am- 
* + Dirachielis + Maholle Nazarenus ; 

oc Hala Sosmata + Teiyii + Gars + Cois 7 
Leseperis 7 Dirachielis. Ich N. Gefchwöre dich 
edler Srey Graf durch Alohym + Maichsenes + 
Nazarenus + Rex + Judaeorum + fineit. Ich 
N, befchwöre dich edler Srey Graff Dirachielis, durch 
Jehova + und durch Chriftum — Jesum + den 
Melt Heyland + Daschaon Amenisch, 


Zul. Conjuratio , 


Auf Dirachiel, wenn er mit Ungeftüm fümmt und 
will nicht willigen. 

O Deus + der du die Sonne haft erfchaffen, F 
Agla + Qua + Sonfastatiare 7 Folosam + 
Terra + Quyilut + Sammias + Jesus 5 Chri- 
stus + Lenazarenus + Coelum + Qui Proa- 
vitit + Sammas + Maria + Feslacia 5 o Ado- 
nay + o Jehova ; Prasa Deus 7 Amen. 


CAP. XLV1. 


Handelt von Dirachielis Bindung, Auflöfung 
und Abdanfung. 
Die Bindung, 
Deus Patre + binde + Jesus + behalte 7 Deus 
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Spiritus + binde + Sancta + behalte + o Ga 
brielis + pars + o Urielis + durch pars binde 
+0 Annielis + fehliege + o Sanet Michaelis 7 
fnüpffe + durch Jesum + Christum + Dirachie- 
lis 7 Amen. 

Wird 3. mahl gefprochen. 


Die Auflöfung. 
‚Sit eben wie forne bey Dem Aciel, mit den Räu— 
cherungen und Geißlung. 


Ziie Abdankung, 
Ego N, Ja Jay, o Comte Dirachielis De- 
gratias 7 Ruay 7 Deus j Jesus 7 et Filii + 
amen. 


Wird 3 mahl geſprochen. 


Dirachiels Sigillum (Siehe Tal 47). 
Mer nun von diefen Geifte die Springwurtzel for- 
dert, der muß felbige nur zu einen gebrauchen wol= 
len, und eben fo ift e& auch mit den andern. Dieſes 
Siegel wird ohnweit mit den Creyße gelegt. Du Fannft 
auf dem Creutzwege allein folche Citation verrichten, 
oder noch jemanden mitnehmen. 


CAP. XLVII. 


Handelt yon Amodiels Citation. | 


Ich N. eitire dich eilt Amodiel, durch Jesum 
dem triumphirenden Chriſtum F und feinen großen 
Machtwortten Elohym + Escha + Absadahii + 
Angielus + und durch den Stern Mephistophiles 
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welcher heißt Penothot und aufgehet im 6. Grad 
und 3 Minuten des Stiers der Sonne, welches auch 
dein Zeichen if. Sch N. beſchwöre dich Geiſt Amo- 
diel dur Rolamicon + Hipite + Agla + Elo- 
hym + Reremisch 7 Jehovah + Ich N. ruffe 
und befehwöre dich Geift Amodiel durch Roreipse 
7 Loisant et Dortam + Bolaimy + Acom + 
Coelum + Quiavitit 7 Samınas + Restascia + 
o Adonay } o Jehova + prasa Deus + und 
bey den Himmliſchen Seerfchaaren, Daß du mir augens 
biieflich erfcheineft vor meinen Creyß und giebejt mir 
Rede und: Antwort Amenisch, (Siehe Tafel 48.) 


Kun folgen die Sieben Barones in der 
Ordnung. 

Es ſeyn auch 7 Barones unter dent. Höllifchen: 
Heere, welche alfo mit. ihren Nahmen beißen: 

GERMICIEL, ift ein ſtarker Lufft-Geiſt. 

ADIEL, ift ein flarfer Feuer⸗Geiſt 

CRAFFIEL, ift ein ſtarker Kriegs-Geiſt. 

PARODIEL. 

ASSARDIEL. 

KNIDADIEL. 

AMNIEL. x 

Kun folgen die Sieben Adeliche Geiſter im 

der Ordnung. 

Es feyn auch unter dem Höllifchen Heere 7 ades 

liche Geifter, welche alfo mit ihren Nahmen heißen: 


AMUDIEL 2? Diefe zwey find ftarfe Feuer— 
KIRIEL $ Geiſter. 
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BETHANAEL. 


ef Diefe find Eleine Feuer-Geiſter, und 


APRINEL werden unter das höllifche Heer 
TAGRIEL gezählet. 


Nun folgen die ſieben Bürgerlichen Geiſter 
in der Ordnung. 
Es ſeyn auch 7 bürgerliche Geiſter in der Ord— 
nung; dieſe ſind aus dem hölliſchen Heere und heißen 
alſo: 


ALHEMIEL 

AMNIXIEL Diefe 4 find aus dem — 
EGIBIEL Heere. 

ADRIEL 

AZERUEL 


ERGEDIEL | Diefe find drey Yeuer-Beifter. 
ABDICUEL 


Nun folgen die fieben Bäuerlichen Geiſter 
in der Ordnung. 
Es ſeyn auch 7 bäuerliche Geiſter und beißen allfo: 


ET. Diefe zwey find Feuer-Geiſter. 
CORADIEL 

SUMNIDIEL 
COACHDIEL 


KIROTIEL ( Diefe zwey find aus dem hoͤlliſchen 
APACTIEL Heere. 


Diele drey find Lufft-Geiſter. 
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Nun folgen die Sieben kluge Geifter in 
der Ordnung. 


Es find auch 7 kluge Geiſter, Diefe find Die aller: 
gefehwindeften und das Haupt unter dem. höflifchen 
Heere, und Fönnen zu allen Künften gebraucht werden, 
wie man fie nur haben will, Diefe beißen allſo mit 
ihren Namen: 

MEPHISTOPHIEL. 
BARBIEL. 
MARBUEL, 
ARIEL. 

ACIEL. 

APADIEL um 
CAMNIEL. 


Nun folgen die Sieben tumme Geifter in 
der Ordnung. 


Es feyn auch 7 tumme Geifter.. Diefe haben große 
Macht, find auch in vielen Künften erfahren, find aber 
dabey fehr tumm, machen aber gerne Pacta oder 
Bindnife mit dem Menfchen, weil fle aber tumm find, 
fann man leichte wieder von fie kommen Durch viele 
Künſte. Diefe heißen nun mit ihren Nahmen, wie 
folget: 
= PADIEL. 

CAPFIEL. 
PARADIEL. 
CASDIEL. 
KNIEDATIEL. 
AMNIEL. 
TAGRIEL. 
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Notand. Alle benannte Geifter ala die Barones, 
abeliche, bürgerliche, bäuerliche, Euge und Dumme 
Geifter, werden alle generaliter mit des Groß— 
Fürſten Barbiels Citation und Creyß gefordert. 


CAP. XLVIM. 
Handelt von denen Vier großen Freigeiftern. 


So find auch vier große Freye Geifter, welche mit 
ihren Nahmen allſo heißen: 

ASMODIEL iſt der Haupt- und Mordgeiſt, deßen 
Conjuration ſiehe vorſtehend unter den kleinen Gra— 
fen, wo ſie ſchon geſchrieben iſt. (Siehe Tafel 49. 
50. 51. 52.) 


CAP. XLVIIIb 


Handelt, wie man durch Damniel verſchaffen 
ſollſt allerhand Garten-Gewächße, wie du 
fie haben willt. 
So citire ihn alſo wie folget. 

Ego N, gebiete ich dir Geist Damniel durch 
Mossaray + Iphömis + Damniel positat + Lu- 
cifer et fineit + Dada + Damnielis sno: Ego 
bota + Rolamicon + Hipite + Agla + Elo- 
him 7 Reremisch + Ich N. beſchwöre Dich Geift 
Damniel durch Roreipse + loisant + et Dor- 
tam bolaimy + Acom + Coelum + Auiavitit 7 
Sammas + Restaseia + o Adonay + o Jehova 7 
t Prasa Deus + Malum et Birum catasacsei- 
bumleum Damnielis Amen. 

Wann du diefe Wortte 3. mahl gefprochen haft, fo 
wird vor Dir augenblicklich ein ſchöner Garthen erſchei— 

8 
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nen, von aller Eoftbarften fremden Früchten; Laß Dir 
aber ja nichts belieben, abzupflüden, fonften Haft du 
e3 ſchon an einen üblen Orthe. Und wenn du Did) 
durch das genugſame delectiret haft, fo ſcheide ihn 
von dir Durch folgende 3. Wortte: 
G. V. G. S. 
Hicücolschamile + Omascaliis + 
G. H. G. : 


Emülis ama cordes + 


So viel iſt der Kunſt, Garthen-Gewächße Darzuftel- 
len und zu machen, aber ſolche kann man nicht eßen, 
wie Menſchen Früchte zu eßen pflegen. 


CAP. L. 


Handelt, wie man durch Damniel allerhand 
fhöne Blumen verfchaffen Fann. 


Diefe Citation Hierzu Tautet allfo wie folgt: 

Ego N. propter, durch Elohim dir Geist 
Damnielis + Junadahabis + dedem + Dam- 
nielis + Hochipita + Cahaytesebea + amtes 
bisithisalla $+ Sand Damnielis habitas, Solas 
Contersahahay et Fineit habitta Cotta- quia- 
vit + o Jehovah + o Adonay prasadeus + 
Amen. 

Wenn du diefe Citation dreymahl gefprochen haft, 
fo find augenblicklich vor Dir allerhand die allerfoftbar- 
ten Blumen Gewächße. Und wenn du dich nach Deis 
nen Gefallen an denfelben fatt gejehen und vergnüget 
haft, feheide ihn alddann mit folgenden Wortten wie 
der von dir: b: 
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6G. V. G. S. 
Jisehca + Ascaly + 
G. H.S. 
Jehoosalms + 


So viel ift der Kunft, Blumen-Werk zu machen und 
wiederum zu feheiden. 


CAP. LI. 


Handelt von den Bier Frey-Geiftern und 
ihrer aller Citation. 


lieber Diefe 4 Frey-Geiſter bat der Groß-Fürſt Me- 
phistophiles des Plutonifchen Reiches zu gebiethen, 
ſie werden wie andere große höllifche Geiſter, vermit- 
telft eines Crenßes und guter Behutfamkeit und zwar 
am Tage und in ben- Stunden Mephistophiles, 
als de8 Montags des Nachts um 11. Uhr auf einen 
Creutzwege, mit einem Schmwerdte oder Degen, womit 
einer oder mehrere entleibet worden, oder gerichtet find, 
eitiret und geruffen. 


Conjuratio Partieularis der 4 Frey-Geifter. 


Ich N, ruffe dich Geift N. durch Schehostia 7 
 Schelam + Jehova + Votmehaschla + Schbe- 
rock $ Adonay + Praemischea 7 Avit + o 
Agla + Schaffort + et Spiritus + Jehova 7 
Podascheia + Ich N. ruffe und beſchwöre dich Geift 
N. durch Rolamicon + Hipite + Agla + Elo- 
him + Reremisch + Jehova + 3h N. eitire 
und befchwöre Dich Geift N. durch Roreipse 7 Loi- 
sant et Dortam + Bolaimy + Acom 7 Coe- 
lum + Quiavitit + Sammas + Restaseia + @ 
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Adonay + 0 Jehova + prasa Deus + Ama + 
Fela + Adonay + Jedasch + Amavyy + Per- 
vis + Jehova + Maffıs + Paradis + o Malvus 
t Perdecamischi + Meffe + Amenisch. 

Die Bindung der Geiſter. 

Deo + Filii + Jesus + Christus + Binde + 
Angielus + binde o Sanct Michaelis + binvde + 
o Sanct Raphaelis + binde + binde durch das Band 
+ Deus 7 Jesus + damit er den Hischacos in 
der Finſterniß gebunden bat + was Chriftus F Je- 
sus durch die Krafft feines Vaters gebunden hat 
+ das ſey gebunden + dag Band fey. 


Partieular- Urlaub. 


-Ego N. Ja Jay, o Spiritus N. Degratias 
+ Ruay + Deus + Jesus + et Filii + Amenisch. 


Haupt - Abdankung. 
O Spiritus N. Degratias + Jesus + bene- 
dietam + Portam. + N. Aua suam Diabolam 


Hocas sis + Jesus 7 amen, 


CAP. LI. 


Handelt von den Geiftern der Sieben Freyen 
Künfte, . 

Dieſe Geifter Fann man zu einer Kunſt gebrauchen, 
welche beißen die fleben Freyen Künfte. Diefe fann 
man gebrauchen, wie man will, man Fann fle ruffen 
zu welcher Zeit man will, denn fte find an nichts ges 
bunden, und heißen fie mit ihren Nahmen wie bier 
nachſtehet. 
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Badon . . .. u die Philosophiam. 
Diem . . . « 20.2 Mahlerey. 
Abdaph . . . 2 2.2.2... Chirurgie. 
Ibadon . . 2 2.2.2020. Astrologie. 
Astromiel . . 2 22.202 Berg= Arbeit. 
Aphiel — SE. .Jaͤgerey. 
Apidius .:. . 2. . . . Architectur. 
Es kann aber kein Geiſt mehr als eine Kunſt, ſie 
ſind der Erden ergeben, und werden von uns Men— 
ſchen genannt Spiritus familiares, doch darf man 
ſie nicht anſehen als gemeine Erd Geiſter, denn ſte 
ſind Sieben Fürſten der Freyen Künſte, und mit ih— 
nen iſt gut Pacta machen, zumahl mit Badon, der 
zertheilet den menſchlichen Cörper, und zeiget einem alle 
Creaturen, wie ſie beſchaffen ſeyn durch und durch. 
Durch ihn habe ich Fauſt gemacht mein Mediniſches 
Kräuther Buch. Er kann in der Alchiemie viel bey⸗ 
tragen, er gibt Nachricht zu dem Stein der Alten, wei— 
ter vermag er nichts. 
Nun kömmet ihre Geſtalt und Figuren, wie dieſel— 
bigen erſcheinen. (Siehe Tafel 53. 54. 55. 56. 57. 
53. 59.) 
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CAP. LI. 


Handelt von den fieben freyen Geiftern, wie 
man fi) mit denfelbigen zu einen Contract 
auf eine Art und Weife einlaßen Tann, ihre 
Künfte und Wißenfchaften von ihnen theilhaf- 
tig zu werben, und nach jedes Nuten zu 
"gebrauchen. 


Ich Fauft fage dir Menfch, ſiehe dir eine Kunft 
aus wie du willft; darnach ruffe du auch den Geift 
darzı wie du ihn Haben wilt. Aber du muft ihn auf 
einen Freytag ruffen, zu Mitternacht um 12 Uhr, und 
zwar folgender Geſtalt wie folget: 


Sch N. ruffe dich Geift N. bey Jaicern + Ima- 
tha + Alhima + Elohim + Bathagehim + Je- 
hova 7 Ih N. ruffe dich Geiſt N. durch Rola- 
micon + Hipite 7 Agla + Elohim } Reremisch 
+ Jehova + Sch N. befchwöre dich Geift N. durch 
Roreipse + loisant 7 et Dortam + Bolaimy + 
Acom + Coelum + Quiavitit + Sammas + Re- 
staseia + o Adonay + o Jehova 7 et prasa 
Deus + Jata + Adonay + oyii 7 35 N. ruffe 
dich Geiſt N. auch bey Mihim + Melo at Agla 
+ und durch Jesum + den Sohn David, des 


wahren Gottes Sohnes + hinteste mihi + Amen. 


Che du eitireft, fo mache einen Creyß rund um 
dich mit dieſen Wortten. 


D Adam FNoa + Abraham + Isaae F und Ja- 
cob + Gott Vater fen bey mir + Gott Sohn + fey 
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mit mir + Gott heiliger Geift + ſey über mir + daß 
mir fein Unglüd begegnen Tann T. Iefus fey mein 
Beiftand F Gott Vater fey du mein Helffersmann, + 
Gott Heiliger Geift T fey mein Beſchützer F daß mir 
fein Geift nicht fehaden kann T Amen. 
Dieſes jprich dreymahl. | } 
Und wenn der Geift kömmt, fo muft du ihn fine 
gen: ob er dir dienen will, wenn er nun Sa fpricht, 
fo muft mit ihm ac en, wie du wilt: Allſo 
Fannft du mit allen Geiftern der Sieben freyen Künfte 
verfahren. 


we: 


CAP. LIV. 


Nun folgen die Sieben große Feuer-Geifter 
in der Ordnung. 


Diefe heigen nun allfo mit ihren Nahmen: 


Adiel, gehöret unter bie Barones. 


—7 ſind adeliche Geiſter. 


Adzeruel | 
 Ergediel dieſe find bürgerliche Geifter. 
Abdicuel | 
Amediel, gehöret unter die bäuerlichen Geifter. 


Mit ihren Fünff Dienern, welche allfo mit ihren 
Nahmen heißen, ala, wie nachftehet : 
Geliel, 
Rumiiel. 
Requiel. 
- Aprinel, x 
Tagriel. Ze x 
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CAP. LV. 


Handelt von denen Feuer-Geiftern, auch von 
einer Particular-Erflärung von denfeldigen, 
was fie Denen Menfchen helfen und 
dienen können. 


Nemlich allſo: 


Dieſe Geiſter dienen denen Menſchen nicht gerne, 
ſind auch denen Menſchen nicht recht zugethan, als nur 
denen Feuer-Künſtlern und Soldaten. Sie halten ſich 
ſtets um die Sonne auf. Auch kann man von ihnen 
erforſchen, wie man ſein Glück in der Welt ſuchen ſoll, 
bey Königen oder niedrigen Ständen, und wenn ihr 
Wind wehet, das iſt der Südwind, ſo kommen ſie am 
allererſten. Ihr oberſter Principal von den englifchen 
Geiftern beißt Jovis, und deßen fein Oberhaupt heißt 
Sachiel, ein Thron-Engel des heiligen Jehova, da— 
hero find fie dem Menfchen noch etwas zugethan. 

Wer weitere Nachricht von ihnen haben will, der 
mag fie vor fich ruffen, jedoch ohne Circul, * ſie 
thun denen Menſchen nichts. 

Dieſe Geiſter kommen langſam, und werden Dienſtags 
zu Nacht geruffen; auch können ſie zu andern Zeiten 
ebenfals citiret und geruffet werden; alleine es iſt 
dieſes nur bey der Dienſtags Ruffung zu verſtehen, 
daß ſie das erſte mahl Dienſtag zu Nacht geruffen wer— 
den, und dieſe Zeit die erſte Citation geſchehen muß. 


Adiels Geſtallt und der andern Geiſter folgen 
nun hinter einander. 


(Siehe Tafel 60.) 
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CAP. LVI. 


Handelt von der Citation der 7. großen und 
5. Fleinen Feuer-Geiſter. 


Sch N. ruffe dich Geiſt N. vor mich durch Je- 
schag + Elohim + Ascham + Paradies + und 
durch deinen Sud Rex + Deischampa + Meschca 
7 Fiam + Koınm Jesu + Sisma + Jehova + 
Maeschcamia + Paliam + Effa + Ich N. ruffe 
dich Geift N. durch Hipite + Agla + Elohim + 
Reremisch + Jehova + Ich N. beſchwöre dich Geift 
N. durch Roreipse + Loisant + et Dortam bo- 
laimy $ Acom + Coelum + @uiavitit 7 Sam- 
mas + Bestascia + o Adonay + o Jehova + 
prasa Deus 7 oyii 7 Moischle + N, sup coe- 
lum + Moaschee + Fuisme + Spiritus 7 ame- 
nisch. 


Der Creiß. 


Diefe Geifter thun dem Menfchen nichts, Dahero ift 
fein Creyß nöthig, wiltu aber einen nehmen, jo nimm 
den Creyß aller Geifter. 


CAP. LVII. 


Handelt von den Acht großen Lufft-Geiftern 
in der Ordnung. 


Diefe Geifter, nemlich die Lufft-Geifter, dienen Dem 
Menſchen zu nichts mehr ald zu Künften, jedoch ſie 
find auch unter fich unterfchieven allfo, als: Cora- 
diel dienet dem Menfchen zu Glück in allem Unglüde, 
er zeigt dem Menſchen fein Unglück an, und iſt ev 
ſchon Drinnen im Unglüde, fo Hilfft er ihm wieder 
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heraus. Sumniel, auch ein Lufft-Geift, ift der Mei- 
jterfchafft ergeben, er Dienet denen Handwerksleuthen in 
allen Künften und gantz befonderen Erfindungen. 
Coachiel, auch ein Lufft-Geift, iſt der Chymie 
oder Alchymie ergeben, bey ihm können Die Labo- 
vanten nachfragen, die in den Mineralien arbeiten, 
oder laboriren wollen, denn von ihm Fünnen fie er- 
forfchen, ‘wie fle die geringen Mineralien in ein be- 
Bered verwandeln können. Wiltu fie vor Dich haben, 
fo mache keinen Creyß, denn Diefe Geifter thun dem 
Menſchen nichts. Sie heißen mit ihren Nahmen, wie 
nachſtehet: 
Coradiel. 
Sumnidiel. 
Coachiel. 
Damniel. 
Barbiel. 
Adatiel. 
Pedartiel, 
Caffiel, 


Diefe werden alle generaliter mit folgender Ci- 
tation geruffen: | 


Ich N. ruffe dich Geift N. durch Comaschkün, 
Loaschküi, bodes Jehova, Mereurii, Ascham, 
Venuaischea, Lonaschkü, metias, Voocom- 
meum, Loschüika, Mola Mercurii, et Sola, 
Ich N. ruffe dich Geist N. durch Rolamicon 
+ hipite 7.Agla + Elohim + Reremisch 7 
Jehova + Ich N. beschwöre dich Geist N. 
durch Rolamiecon + Roreipse + Loisant et 
Dortam + Bolaimy + Acom + Coelum + @uia- 
vitit + Sammas 7 Restascia + o Adonay + e 
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Jehova } expressa Deus +o Aglam + Meschca 
+ Conschea + Meoschei + Deum et Lemischea 
+ Amy + Jemü + Aschcalam in Medasch + 
meas Schaedas + Amy + Amenisch, 

Milft du aber von Diefer Geiſter einen, eine befon- 
dere Wißenfchafft erlernen, nemlich als du wolteft an 
einem Orthe gefchwinde jeyn und auf den Mantel durch 
die Lufft fahren, fo eitire den Graf Adatiel mit 
folgenden Wortten: 


| Adatiels Citation - 
folget nach feiner Geſtallt. (Siehe Tafel 61) _ 


CAP. LVIII. 

Adatiels Citation. - 
Ich N..eitire dich Adatiel durch Krafft Lunay 
+ Posmoldajos + Adatielis Martale: Aer po-. 
sama ibite + Adatielis, Sisamas, Portewa, Lu- 
eifer. Ich N. ruffe dich Geift Adatiel durch Ro- 
Jamicon + Hipite + Agla + Elohim 7 Rere- 
ınisch + Jehova +. Ich N. beſchwöre dich Geift 
Adatiel durch Roreipse F Loisant et Dortam 


3 


+ Bolaimy } Acom + Coelum + Quiavitit 7 


Sammas + Restascia + o Adonay + o Jehova 
+ Prasa Deus + Moger, Jof, Adatielis, Spist, 
Aer, Quas, Soll, Lucifer, o Dudis et Odu- 
disema, Asidajel, Radadiel, Mododiel, Jyelis, 
Pordaldiel, amen. Und wann du fahren wilt, jo 
nimm Deinen Mantel, und gehe von der Thüre auf 
das Frege in der Stube oder Cammer, nur Daß ſo 
viel Raum um dich ift, fo viel Raum der Mantel ein— 
nimmt, denn fo Greit der Mantel ift, Haft du Raum 
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in der Lufft und in allen Orthen: Nimm zur guten 
Nachricht Diefen Vorteil von meiner Lehre in acht, 
damit dich Die Mantel-Fahrt nicht tauert. Nimm alfo 
den Mantel um deinen Leib und Kopff herum, Daß 
diefelbigen Plab genug behalten; Und wenn du denn 
den Mantel geleget hafl, jo tritt in der Mitten drauf, 
und eitire den Adatiel mit den Wortten, wie oben 
ichon gemeldet worden, fo wird dich ein Wind augen- 
blieklich in die Lufft wegnehmen. Uber nach Der ge= 
fchehenen Citation ſchweige maußftille und rede Fein 
Wort mehr. Nichte nun dein Ungeficht Hin wo Du 
binreißen wilft, und nimm den Character fo bey 
Adatiels Figur ftehet, augenblicklich in den’ Mund, 
fo feßeft du Dich leichte nieder ohne Schaden, und wenn 
Du wieder zurüce nach Haufe wilft, jo mache es wie— 
der wie zuerft, das ift meine Kunft. 
Auf Tafel 61 ift der Character zur Mantel: 
Fahrt, Denfelben nimm in den Mund, wie Du 
vorber von mir belehret bift, doch muß er erſt 
auf einer geweyheten Hostie gefchrieben feyn. 
Nota. Wilſt du eine Vorftellung eines Eoftbaren 
Garthens mit allerhand Foftbaren fremden Früch— 
ten und Blumen haben, fo citire den Damniel, 
deßen Geſtalt und Citation folget anbey. (Siehe 
dig. 62.) | 


GAP. LIX. 
Damniels Citation. 


Wann der Damniel dir allerhand Garthen-Gemächfe 

und Früchte praesentiren foll, jo eitire ihn allfo: 

Ich N. gebiethe Dir Geift Damniel durch Mos- 

saray + Iphömis + Damniel positat + Luei- 
9 
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ter et Fineit + Dada + Damnielis suo : Ego 
bota 7 Rolamieon + Hipite + Aglam + Eio- 
him + Reremisch + Ich N. beſchwöre dich Geift 
Damniel durch Roreipse + Loisant et Dortam 
+ bolaimy + Acom + Coelum + Quiavitit + 
Sammas + Restaseia + o Adonay + o Jehova 
7 Prasa Deus + Malum et Birum, cata sac- 
seimbumleum, Damnielis, amen. 

Wann du Diefe Wortte gefprochen haft, 3 mahl, ſo 
wird vor Die augenblicklich ein fehöner Garthen erfchei- 
nen, von allerfoftbarften fremden Früchten; Laße Dir 
aber ja nicht belieben, etwas abzupflücken, fonft haft 
du e3 ſchon an einen üblen Orthe. Und mann du dich 
durch Das Sehen genuafam delectivet haft, fo ſcheide 
ihn von Dir Durch folgende 3. Wortte: 

G. V. G. 8. 
Hiecücolschamile + Omascalüs + 
G. H. E. 

Emülis amam cordes + 

So viel ift die Kunft, Garthen-Gewächße zu ma— 
chen, aber man kann folche nicht eßen wie Menfchen 
die Früchte eßen. 

CAP. LX. 


Handelt, wie man durd) Damniel allerhand 
Blumen verschaffen Fann. 


Die Citation hierzu lautet folgender maßen: 

Ego N. propter,: durch Elohim + dir Geist 
Damnielis + Jundahabis dedem + Damnielis 
. Hochipita + Cahaytesebea } amtes bisithis- 
salla * Sand Damnielis habitas Sola Conter- 
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sahahay, et Fineit habita Cotta, quiavit o 
Jehova + o Adonay prasa Deus amen. 

Diefe Citation wird dreymahl gefprochen, augen 
blieflich find vor Dir allerley der allerfoftbariten Blu— 
men-Gewächße; Und wenn Du nach deinen Gefallen 
di) an ‘denfelbigen fatt gefehen, fo ſcheide ihn mit 
folgenden Wortten wieder von Dir, wie bier nachftehen. 

G. V. G.8. 
Jischca + Aschealii + 
G. H. S. 


Jehoosalms. + 


So viel iſt die Kunft, Blumenwerk zu machen. 

Wilt du ein Donnerwetter machen, fo citire den 
Caftiel. (Siehe Tafel 63.) 

Wiltu ein Donnerwetter machen, daß fich alle Leuthe 
darvor erfchröden, fo fey an, und mache eine Ver— 
wirrung unter den Lufft-Oeiftern, und citire den Lufft- 
Geiſt Cafftel mit diefen Wortten: 


CAF. IX 
Caffiels Citation. 


Ich N. eitire dich Geift Caffiel, durch Hot + 
Com 7 Caffielis, Aer, Spiritus, Nonsecalata- 
mirs. Komm Caffiel, per Cos Aer Spiritus 
levosont. + Ich N. ruffe dich Geift Caffiel durch 
Rolamicon + Hipite 7 Elohim + Reremisch 
+ Jehova + Ih N. befchwöre dich Geift Caffiel 
durch Roreipse + Loisant et Dortam + Bolai- 
my 7 Acom + Coelum + Quiavitit + Sammas 
+ Restaseia + 6 Agla + o Jehova + prasa 
Deus f Monos 7 ipseytiam + Caffiel et Coe- 
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Jum, Wons, Aer, terem, peemta, Aer, Sola 
Cafheli® pors Cantanilenams, cata Coelum, 


Aer, Schaff Elohim + durch Chriftum F Eloliimny 
+ Amen. 
Cafhiels Bindung. 


Deus Rohom Tetragrammaton + binde + Caf- 
fielis, 6 Jesu + du: Licht + alles Lichts * 
behalte + ce Spiritus + schische 7 knüpffe 
+ binde + durchs Band + Christe + in L x 
1 xL x Ex Nahmen amen. 

Diefe Bindung wird 3 mahl gefprochen. 


Und wenn Du das Gewitter fatt bift, fo danke den 
Lufft-Geiſt ab, mit Diefen Woitten: 


Abdankung, 


Ego N. ö Caffiel, ja jay, + o Caffiel + De- 
gratias + Ruay + Deus + Jesus + et Filii + 
amen. 

Und fiheide die Lufft-Geifter Durch folgende Wortte 
wieder zur Ruhe. 

GV. G. 8. 
Coämmaschelem + Noasile 7 
G. H. G. 


Ucadaschiem 7 


So ift das Ungemwitter zu Ende und die Geifter auch 
zur Ruhe, verwahre Dich aber nur wohl, wenn du den 
Geift bindeſt, Daß er Dich nicht mit Teuer beſchädige. 
So viel war meme Kunft. 

Wilſt du etwas von Feſte machen, Kugeln abzu— 
reifen und vergl. wißen, fo eitire den Barbiel. (Siehe 
Tafel 64.) 
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CAP. LXII. 


Handelt von allerhand Feftigfeiten, fo Bar- 
\ biel verfchaffen kann. 


Mill dich jemand flechen, fchiegen ober fchlagen, 
mit Piftohlen, Carabiner oder Lantze, und fiehet Dich 
nut fauer an, daß er dich fehlagen will, fo ſprich Diefe 
Wortte: 

Ego dem Rarbiel masa catis est. Jesus 

pru catiem Barbielis. 

Sp müßen fie in der Hand behalten was fle ha— 
ben, biß du ſie es heißeſt weglegen. Auch Tann Fei- 
ner vom Platze weggehen. 

Ite Paripach. 

Wiltu machen, daß dich feine Flinten = — oder 
Granate treffen ſoll, fo führe nachſtehenden Charac- 
ter in deinem Schnupfftuche in der Lufft vor dir ber, 
wo du nun zufcehlagen thuft oder hinmeifen wirft mit 
deinem Schnupfftuche, da wenden jich auch Die Kugeln 
von dir an den Orth dahin fle gemwiefen worden. Die 
MWortte zu den Character heißen allfo wie folget: 

Siepatis + Corpitem + Padietis + Bistolam 
+ Jesus + Benedietam + pours Corpitem 7 

Den Character in das Schnupfftuch zeiget Tafel 65. 

Ite Paripach. 

Wiltu Dich recht fefte machen, Daß dich Fein Menſch 
in der Welt kann aufmachen, fo gehe des Morgens 
frühe in. ver Martis Stunde heraus vor der Sonnen 
Aufgang und fprich diefe Wortte, wie bier ſtehet: 

Sol + Mohota + Dies hoc + Aglam + Sol 
+Sis + Tamissa + Wanna + Corpus + et wo} 
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Dich macht ſodann Fein Menfch noch Teuffel in der 
Höllen unter 24 Stunden auf. Diefes ift dabey noch 
zu merken, daß du Diefe Wortte auf ein Papier fchrei- 
beit, auf einen grünen Rafen, in der fehon gemeldten 
Stunde auch vor der Sonnen Aufgang, und trägft fie 

bey dir auf der ruft. 
Milt du allerhand ſchöne Sommervögel fehen, fo 

eitire den Luftgeift Pedatiel. (Siehe Tafel 65.) 

\ 


CAP. LXM. 


MWilt du gerne allerhand fchöne Sonmer = Vögel 
praesentiret haben, jo eitire den Lufft-Geiſt Pe- 
datiel mit diefen folgenden Wortten: 


Pedatiels Citation. 


Sch N. gebiethe dir Geift Pedatiel durch Catiss 
r Gapis + Movis. + Ich N. ruffe dich Geift Pe- 
datiel durch Rolamicon + Hipite + Agla + Elo- 
him + Reremisch + Jehova, + Ich N. befchwöre 
dich Geift Pedatiel durch Rore + ipse 7 Loisant 
+ et Dartam 7 Bolaimy + Acom + Coelum 
+ quiavit } it sammas + Restaseia 7 o Ado- 
nay + o Jehova + Prasa Deus 7 Magii } et 
is Diabola + Milasont + Pedatielis, ipsa 7 
Pedatielis, amen. | 

Diefe Wortte werden nicht ohne Creyß gefprochen, 
drum lieber Nachfolger verwahre dich wohl; dann wenn 
du dieſe Wortte gefprochen haft, fo haft du vor dir 
allerhand ſchöne Eommer Vögel, und darbey einen 
Tieblichen Gefang, auch fo bald du fie forderft find fie 
augenblicklich da, denn der Geift Pedatiel iſt fehnelf, 
aber auch ſehr liſtig dabey. Und wenn du Dich ſatt 
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gejeben haft, an der Borftellung des Geiſtes und der 
Bögel, fo fcheide fie von dir wir folget: 
G. V, G. S. 
Himaleseiy + “o Nacoschiles + 
G. H. S. 
Aammadamlischiem. + 


Begehreſt du Die Transmutation derer Metallen 
und fonften in der Alehemie was beſonders zu wi— 
Ben, fo eitire den Coachiel, denn bey ihm können 
die Laboranten fragen, die in den Mineralien ar- 
beiten, da fünnen ſie von ihm erlernen, Die geringere 
Metallen in beßere zu verwandeln, er giebt auch Nach= 
richt vom Stein der Weifen, bei ihn iſt Kunft zu er= 
fragen. (Siehe Tafel 66.) 


CAP. LXIV. 
Wilt du in der Alchymie Unterrichtung haben, 
fo eitire den Coachiel folgendergeftallt : 


Coachiels Citation. 


Ich N. eitire und ruffe Dich Geift Coachiel durch 
Comascehkün * Loaschky + Bodes + Jehova 
» Mereurii 7 Aschem + Venuaischea + Lo- 
Me . Metias + Voocommeum + Loschiiica 
+ Mola + Merecurii + et Sola. Ich N. ruffe 
und beſchwöre dich Geift Coachiel durch Rolamicon + 
Hipite + Agla + Elohym + Reremisch + Je- 
hova. + ShN. eitire und befchwöre dich Geift Coa- 
chiel durch Roreipse 7 Loisant et Dortam + 
Bolayıni + Acom + Coelum } Quiavitit 1 Sam- 
mas 7 Restascia + 6 Adonay + 6 Jehova 7 
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Prasa Deus 5 o Aglam + Meschea + Conschea 
f Meoschei + Deum + et Lemischea + Amy 
+ Jemiii 7 Aschealam + in Medasch + meas 
Schadas + Amy:-+ Amenisch, 


Hierbey merke: 


Coradiel haben feine Characteres, ſon— 

Sumnidiel und } dern werden mit einer und zwar 

Coachiel vorftehenden Generäaleitation 
gefordert. | 

Kun folgen die Waßer-Geifter in der 

Drdnung. 


Derer Waßer Geifter ihr DVorgefeßter und Obrifter 
heißet mit feinem Nahmen Hydriel. Er erfcheinet 
gantz fanfft al eine Melusine, und kann man ihn 
nebit feinen Diener zu allen ruffen, und wird fein 
Character vor den Creyß gelegt. 

Cein Character iſt allfo 1° 

Geine Diener heißen Mortaliel, Lameniel, Ca- 
miel, Brachiel, Arbiel, Pesariel, Samiel, Lu- 
siel, Musuziel, Dusiriel, Chariel. Sie berichten 
dir was im Waßer liegt und verfunfen ift, welches fte 
dir, wenn du fie ruffeſt, herbey bringen; du Fannit fte 
bey Tag und Nacht eitiren. (Siehe Tafel 67.) 


CAP. LXV. 
Handelt von Hydriels. Citation. 
Citire denſelben mit nachfolgenden Citationen. 
MHydriels Citation. 


Hydriel, apron chamerote, satrus pean ne- 
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arny, Chabelon, vearchas, beita, Nothelmy 
phameron, arsoy pedaryn onzel, Lamedo dru- 
bel areon veatly cabyn et noty maleros haytny 
pesary does, pen rasi medusan ileohi person. 

Menn du diefe Wortte gefprochen haft, fo wird dir 
einer von diefen 12. Obriften, nebft zweien feiner Die 
ner unfichtbar erfcheinen und durch Zeichen feine Ge— 
genmwart zu erkennen geben, alödenn jtelle ihn fichtbar, 
mit folgender Haupt- Citation. 


Haupt - Citation, 


Hydriel omar penadon epyrma narsoy greol 
fabelrusin adiel pedrusy norevi melrays uremy 
pean larfoy naes chemerotyn. 


So bald du Diefe Wortte mit lauter Stimme au» 
geiprochen haft, wird er dir fich fichtbar vor deinen 
Creyß ftellen, und in allen Stücken deinen Willen ers 
füllen. 


Nachricht von diefem Geifte. 


Diefer fürnehme Geift und Fürft hält fih in Denen 
Waßern auf, als in Fifchteichen, Seen, Meeren, Süm— 
pffen, Brunnen, Maker: Graben und Flüßen. Er bat 
unter feiner Herrfihafft, wenigftens 100 Fürſten, aber 
200. Grafen und fehr viele Diener. Ihr Amt und 
Dienft ift, alles zu vffenbahren was in den Waßer 
und in der Erben ift, ſowohl bey Tage als Nachts. 
Und weiße, Daß dieſes fehr gütige und willfährige Gei— 
fter find. Sie erfcheinen aber nicht fo, wie du fie ci- 
tirefl, denn fie erfcheinen am meiften in Geſtalt einer 
Schlangen, zuweilen groß, zumeilen Elein. Sein Haupt 
wie er erfcheinet ift wie das Haupt einer fehönen Jung- 
frau mit fliegenden Haaren und ſiehet fehr ſchön von 
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Angeſichte. Es erfcheinet aber niemahls alleine einer 
von Diefen Geiftern, fondern ein jeder Fürſt hat bey 
feiner Erſcheinung wenigftendg 2 Grafen und an die 
80. Bedienten bey fich. Damit Du aber bey der Ope- 
ration nicht irrig wirft und wenigftend einige Nah— 
men der erfcheinenden Fürſten weift, fo babe ich Dir 
vorhero 12. Nahmen von denen Fürften Hydriels 
genennet, welches genug feyn kann und fangen ſich an 
Mortaliel, Camniel, Camiel ete., ſiehe weiter bey 


Hydriel. 
Abdankung. 
Wilſt du nun den Geiſt wieder abdanken, ſo ließ 


die vorſtehende Haupt-Citation 3 mahl wieder zurück 
und wenn du fie einmal gelefen, fo fprich jedesmahl dazu 


Ite Paripach. 


Nun folgen die Erd-Geiſter in der 
Ordnung. 


Der Erdgeiſter ihr Obriſter und Fürſt heißen Bu- 
riel. Dieſer erſcheinet niemahls am Tage, ſondern 
allezeit in der Nacht mit großen Ungewitter und Ent— 
ſetzen. Darum ſoll ſich der Exoreifte wohl vorſehen, 
wenn er ihn beſchwöret. (Siehe Tafel 68.) 

Buriels Erſcheinung und Citation. 

Der Buriel erſcheinet jedesmahl mit entſetzlichen Ge- 
töfe in Geſtalt einer großen Schlange mit einem Jung- 
fräulichen Angeftchte, mit großem Oezifche und Pfeif— 
fen. Wenn er aber mit der Haupt-Citacion bejchwo= 
ren wird, fo nimmt er eine menfchliche Stimme an ſich. 

Sein Character. ift allſo wie hier fiehet 7 
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eine Diener heißen alffo: Merosiel, Casbriel, 
Drusiel, Almadiel, Nedriel, Carniel, Cupriel, 
Bufiel, Drubriel, Sarniel, Futiel, Nastros. Es 
jind aber dieſe genannte, feine Fürſten und nicht ges 
meine Diener. 

Wiltu ihn nun vor dich fordern, fo gebraucheft du 
feine Gegend der Welt zu beobachten, jondern ſiehe 
nur vor Dich „auf Die Erde zwifchen Deine Süße und 
ruffe ihn allfo wie folget: 

Hüthe dich aber vor ihm, denn er ift ein boßhaffs 
tiger Geift, der das Licht fcheuet, er haßet die andere 
Geifter und wird auch von ihnen gehaßet. 


I. Buriels Citationes. 


Buriel Mastfoyr chamerusyn, noel pean lo- 
nachym mardusan philarsy, pedatym estlis 
carmoy boy scharonti phroys fabelronti, mear 
Laphany vearchas, elareson, notiel, pador as- 
totiel marsynö reneas, Capedon, thisinasion 
melto, lavair carpentor, thurneam camelrosyn. 

Diefe Citation fprich heimlich und nicht mit laus 
ter Stimme und fiehe Dabe vor dich auf die Erbe 
zwijchen Deine Süße, fo werden die eitirten Geiſter 
erfcheinen, und ſey dabey großmüthig und flandhafftig, 
denn er erfcheinet unfichtbar. 


IE. Haupt:Conjuration zur Sichtbarkeit. 

Buriel Theresoy chamerontis, hayt plassu, 
nadiel, Marso, neany, pean, sayt, fabelron, 
chaturmo, Melros ersoty caduberosyn. 

So bald du diefe Conjuration gefprochen haft 
wird er fich fichtbarlich Darftellen, und wird dir das 
Geheimniß aufrichtig vertrauen, Du kannſt aber vor 
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denen Citationen feinen Character einen Echritt weg 
vor deinen Füßen legen, jo wird er dir Denn Das ver— 
langte aus der Erde berfür bringen. Du kannſt ihn 
zu den Gefangenen fchiefen in alle unterirrdifche Höh— 
len und Sümpffe der Erden, auch läßet er ſich als 
einen Diener der Hurerey, umd zu den allerverborgen- 
jten Geheimnißen der Liebe gebrauchen. 
Unter ihn ftehen die Pigmaei. 


Vachricht von Pigmeern. 


Die Pigmaei find Erdgeiſter, ſie wohnen in der 
Erde und ſtehen unter den Groß-Fürſt Marbuel als 
ihren obriften Befehlähabern, nach ihm Hat der Fürft 
Buriel und nach Diefen der König Urinaphton zu 
befehlen; Cie find friedfertige Geifter, und thun dent 
Menſchen nichts, jondern find gerne um die Menfchen. 
Sie werden ohne Creyß eitiret und man flehet wäh 
rend der Citation nur auf die Erde zwiſchen die Beine. 


Process, die Pigmaeos zu eitiren auf 
Magifdhe Art. 

Diefes geichiehet auf zweyerley Urt, und ift ein 
gewißes offt probirtes Kunft-Stücf von großer Con- | 
sideration dabey auch gewiß und wahrhaftig. 

Erſtlich muß man haben eine Tafel oder ein Tifch- 
gen. von nußbaumenen Hole oder von lindenen Holtze 
mit 2 fleinen Schemmelchen oder Stühlgen von eben 
dent Dolze, mit Lehnen gemacht. Der Teppich muß 
2, Buß lang feyn, darzu muß man haben ein Tifch- 
tuch und 2. Servietten von ungebrauchter Leinwand, 
muß auch nit gan neuen Zwirn, und zwar von einem 
Mädgen, zwifchen 7. bis 9. Jahren, gefäumet wer: 
den. Man muß auch ferner Dazu Gaben: 
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- * Alles kann entweder von Tö⸗— 
2. Meier pfferzeuge oder Porcellain 
1. läferne BouteiHle feyn, und muß unbedungen, 
9, Al Weingläſer | wie es gebothen wird, bezahlet 
3. Kleine Schlüfelgen, werden. 


Terner muß man noch darzu haben ein gan neues 
töpffernes Kohlenbecken, und eine weiße Kenne oder 
Zaube und gute wohlriechendes Näucherwerf, welches 
man erſt consecriren fann. Auch muß man haben 
gang reinen Sonig, gute Milch oder Rohm, frifche 
ungefalgene Butter und Zuder, wie auch Hiſpaniſchen 
oder andern füßen Wein, 2 neugebacene Brodte ohne 
Cauerteig, und 1. neues Glaß mit frifchen reinen Brun— 
nen > Waßer. 

Wenn du nun alles fo angefchaffet und zubereitet 
haft, jo nimm deinen Tiſch, Stühle, Tiſchtuch und 
alles vorerwehnte, gehe aufeinen Sügel, wo Gras und 
Bäume find und wo ein gutes Fließwaßer vorbey flie- 
Bet, daſelbſt fege deinen Tifch bin, und zwar, daß Die 
oberfte Stelle gegen Morgen flehet, decke deinen Tifch, 
jeße deine Stühle bin, lege die Teller auf, thue in die 
Schüßelgen den Honig, Milh und Butter, die Milch 
und Butter muß mit Zucer beftreuet werden, lege 
auch die Löffel und Meßer auf, und zur rechten Hand 
lege einen Bogen weißes Papier, eine neue Feder und 
ein neues Gläßgen mit blauer Dinte, lege auch noch 
einen Bogen Papier darneben und fchreibe dein Bes 
gehren mit blauer Dinte darauf. Wenn nun alles 
vorbejchriebener Maßen zugerichtet ift, fo gieße in je— 
des Mein Glaß etwas Wein, denn nimm deine weiße 
Henne oder Taube, fihneide vder rein Diefelbige in 4. 
Stüden, laße das Blut davon in Das angezündete 
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Kohlfeuer, welches unter den Tifch ftehen muß, lauf: 
fen. So bald nun der Dampff von dem Bluthe in 
die Lufft fteiget, fo fprich allfo: Kommt, kommt her 
ihr edlen Fürſten der Pigmaer zu meiner Mahlzeit, 
die ich euch bereitet habe zu Ehren eures Königes Uri- 
naphton, efet und trinfet was ich euch vorgefeßet 
babe, Kommt ber, fommt und verfehmähet meine Ga— 
ben nicht, fo Lieb euch euer König Urinaphton if. 

Und wenn du das gefagt Haft, fo wirf einen Theil 
der Hennen gegen Morgen, Das andere gegen Abend, 
das dritte gegen Mittag, das vierdte gegen Mitternacht ;- 
Alsdenn nimm etwas von Deinem Nauchwerkfe, fo aus 
Weyrauch Benzoe und Storax gemacht ift, thue 
jelches auf das Kohlfeuer, jo unter dem Tiſch ftehen 
mug, damit der Dampff um den Tifch herum ziehen 
fann, und wenn du den Hauch auffteigen fiegeft, Tv 
jprich folgende Conjuration mit gläubigem und gro— 
gen Gemüthe, vorbero aber ehe du conjurireft, ſo 
brih von jedem Brodte einen Bißen ab und tunfe 
ihn in Die drey Speifen, iß alsdann folchen und koſte 
auch den Wein, dann conjurire folgender Geftallt: 

Sch befchwöre euch bey Den ewigen Thron Gottes 
und bey den heiligen Nahmen Adonay, edlen Fürften 
der Pigmaeer, Salvian, Antologan, daß ihr ohne 
allen Verzug allhier zu dieſen Tifche Fommet, und 
wann ihr gegeffen und getrunfen habt, jo bitte ich 
euch, daß ihr mich, fo lieb euch euer König Urinaph- 
ton ift, wahrhafftig und treulich in allen unterrichtet 
was ich von euch zu wißen begehre. 

Diefe Conjuration wiederhohle und ſprich fle zu 
dreyen mahlen. Alsdenn tritt wohl auf 3. bis 6. 
Schritte vom Tifche zurüce und erwartte es mit Ge— 
dult; jo werben 2. Feine Männlein kommen, Die jegen 
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fich jeder auf einen Stuhl gegen einander über, und 
fangen an zu een von den vorgefeßten ©erichten, und 
trinfen auch von dem Weine. Alsdenn werden fie den 
von dir gejchriebenen Zettul, worauf dein Begehren 
ftedet, Tefen, wenn fte ihn denn gelefen haben, werden 
jie Dir gemwißen Beſcheid geben, oder fehreiben Dir Die 
Antwort auf den andern Bogen Bapier, wenn fie Dir 
nemlich das erſte mahl deine Bitte gewähren wollen. 

Ja wenn fie dir recht wohl wollen, fo ruffen fie 
dic) herbey und reden mit Dir, wie ein Freund mit 
den andern redet. Wenn dieſes alles nun vollhradht 
ift, und fie aufftehen, fo faget man zu ihnen: 

Ich danke euch, ihr edlen Fürften der Pigmaer, 
daß ihr meine Bitte nicht verfchmähet habt, ſondern 
auf mein Erfuchen, zu diefer meiner Mahlzeit erfchies 
nen feyd, ich erfuche euch höchlich, daß ihr fo gütig 
ſeyd, und hinführo allezeit, wenn ich euch wieder ruf— 
fen werde, bald wiederum und willig erſcheinet. Ge— 
het num wiederum an euren Ort mit dem Sur, der 
ſey zwifchen mir, 7 und euch T. 

Die befte Zeit zu dieſer Convocation iR der Mo⸗ 
nath) Majus und Junius, und muß bey hellen und 
jtillen Wetter früh Morgens vor der Sonnen Aufgang, 
und an einen flillen und ruhigen Ort, wo man von 
niemanden gehindert wird, gefcheben, fonft erfcheinen 
jie nicht gerne. 

Mas an Ehen und Trinfen übrig bleibt, kann man 
ohne Kummer verzehren, das Feuer oder Kohlen aber 
aus dem Kohlenbecken muß man ind Waper fürzen. 


Notandum, 


Hierbey ift zu wißen, daß fie bey Der erften Ope- 
ration vielmahls nicht alleg thun, was man bon its 
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nen verlanget, Daher Fann man zwiſchen einigen Tagen 
die Operation zum andern und dritten mahle wie- 
derholen; Dan Tann fie aber bey der andern und drit— 
ten Operation fchon zu fich in fein Logis invitiren 
bey ihnen an feinen Tifche fiten, reden und fragen 
von Sachen, die man von ihnen begehret zu erfahren ; 
Ja fie Dienen einem wie Knechte in feiner eigenen Woh⸗ 
nung. Sie kommen auch öfters ungeruffen zu dir, und 
bringen Div mehr al8 du begebrefl. Sie werden Dir 
auch ihre eigentliche Nahmen offenbahren auch die Art 
und Weife fagen, wie du fie ruffen Fannft, wenn Du 
fie verlangeft. | 
Observatio. 


Das Hauptfächlichfte aber, was Du bey ihrer Con- 
vocation in acht zu nehmen haft, find folgende Puncte. 
1) Muft du alles, was du mit ihnen handelft und 
tractireft, fehr geheim und verfchwiegen halten, 
welches fie auch von Dir verlangen. 

2) Können fte feinen Fluch leiden, hören nicht gerne 

Schand-Zoten, fünnen auch Die Hurerey nicht leis 

den, fie können leiden, daß du von Gott und 
feinem Wortte redeſt. 

3) Mußt du überhaupt ein erbares und ſtilles Le⸗ 
ben führen, niemanden betrügen, bevortheilen oder 
ſtehlen, welches ſie nicht leiden können. 

Sie ſind keine böſen Geiſter. 

Nun folget ihre Geſtalt, wie ſowohl ihr König 
Urinaphton, als auch die Fürſten der Pigmaeer 
felbften erfcheinen. Und alsdenn erfolget noch ein Pro- 
cess, wie fie zu eitiren feyn, nach der Urt wie ed 
die Venetianer machen, ald welche Durch diefe Geifter 
alle geheime Bergwerfe in andern Ländern erfahren und 
ibnen darzu verbelffen. (Siehe Tafel 69.) 
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Ansführlidyer Process, die Pigmaeos zu eitiren 
nad) der Venetianer Arth. 


Lage Dir in einem irrdifchen Zeichen ald np u oder 
5 ein kleines viereckigtes Tijchlein von lindenen oder 
eichenen Hole machen nicht gar einer Ellen Hoch, in— 
gleichen 2 Stühlgen mit Geländern bey einer 15 Elle 
hoch, 2 neue Zeller, 2 neue Löffel subtil und nicht 
groß, von feinen Silber, oder lindenem Holtze, 2 Me— 
ferlein, 3 irdene auch filberne Schaalen oder Schüß— 
fein, eine neue irdene Rauch Bfanne, ein neues Tiſch— 
tuch, 2 neue Gläßlein, oder fonft reine Trink-Ge— 
fthirre, in Summa alled neu und weder vor noch 
nach der Operation, von jemanden gebrauchet find. 
noch gebrauchet werden Dürfen, fondern allein zu Dies 
fen Dingen aufbehalten werden müßen. Sie müßen 
auch im Einfauffen, fo wie es gebothen wird, bezahlet 
und. nichtö abgebrochen werben. Erwehle dir denn einen 
gewißen fchönen Tag, wenn e8 fehr heiter und Dabey 
ftille Lufft ift, umd zwar an einem Montage, Mitt 
wochen oder Donnerftage, in der Stunde ©, ? oder. 
2. Siehe Dir aber einen fehönen grünen Berg aus, 
da Du frey, ficher bift und die 4. Gegenden der Welt 
ſehen, auch einig und alleine von andern Leuthen uns 
gehindert auch unbefchlichen feyn und bleiben mögeft. - 


Stelle alödenn das Tifchlein mit der oberften Stelle 
gegen Aufgang der Sonnen, decke es denn mit dem 
Tuche, lege auf die Teller, Meßer und Löffel, 2 neue 
gebarfene ungefäuerte Brodte und die 3 Schüßelgen, 
und thue dann in einer reines Jungfer Honig, in der 
andern ein ſchönes frifches Butter Weckgen mit Zuder 
wohl beftreuet, in der dritten eine gute rohmigte frifehe: 
Milch auch mit Zucker wohl beſtreuet; In einem Trink 
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Geſchirre thue eimen füßen Spantfchen oder Ungarifchen 
Mein, in dem andern reines frifches Brunnen Waßer, 
das Glaß mit dem Weine fee an Die oberfte- Stelle, 
das mit dem Waßer aber an die unterfte Stelle. 

Iſt nun alles bereit, fo muft du haben ein Kohl: 
Feuer, fo unter dem Tifchlein ftehen muß, und müßen 
glühende Kohlen darinnen ſeyn, alsdenn nimm eine 
fchwarge junge Henne oder Taube, halte ſie über Das 
Kohlfeuer und zerreiße fle in zwey Stück, daß das 
Bluth auf die Kohlen falle, und wenn der Rauch von 
denn Bluthe auffteiget, fo wirff die zwey Theile der 
Hennen oder Tauber, eines gegen Aufgang, Das an—⸗ 
dere gegen Niedergang der Sonnen, und ruffe mit lau— 
ter Stimme dreymahl: Venite, Venite Prineipes 
Pigmeorum! Alsdenn wirff ein gutes Rauchpulver 
aus Weyrauch, Benzoe und Storax gemacht, auf dad 
Kohlen Feuer, daß der Hauch fich überall um den Tifch 
herumziehe, und ruffe denn abermahls gegen Aufgang 
der Sonnen: Kommt, kommt ihr edlen Fürſten der 
Pigmeer zu diefer meiner Mahlzeit, Die ich euch be— 
reitet habe im Nahmen und zu Ehren eured König 
Urinaphton, fonmt, kommt und verfchmähet Diefe 
meine Mahlzeit nicht, und dad thue auch dreymahl. 
Alsdenn brich von einem jeden Brodte einen Bißen, 
tunfe damit in die 3. Speifen, iß daßelbe und trinke 
aus jedem Gläßlein ein wenig Wein. 

Denn lege dein Begehren auf rein Jungfer Perga— 
ment mit blauer Dinte gefchrieben, auf das Tifchlein, 
ftelle Dazu in einem Gläßlein eine blaue Dinte und 
lege eine neue Feder darzu, denn tritt beyfeit8 von dem 
Tiſche, fo wirftu ſehen 2 kleine Männlein fommen, die 
werden ſich zu Tifche feßen, werden eßen und trinfen, 
und ſie werden auch bein Begehren leſen, und wenn 
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fte wiederum auffteben und weggehen wollen, fo ſprich 
zu ihnen allfo: * 

Habt Dank ihr edlen Fürſten der Pigmeer, daß 
ihr mich nicht verſchmähet, ſondern zu dieſer meiner 
Mahlzeit kommen ſeyd, die ich euch bereitet habe im 
Nahmen und zu Ehren eures Königs Urinaphton, 
gehet bin im Frieden und feyd meiner zur andern Zeit 
wieder zu erfiheinen willig. 

Auf dieſes mahl werden fie nicht reden, fchreiben 
noch antworten, fondern wenn Du ed zum andern mahle 
an eben diefen Orth (indem es zu dreyen mahlen ges 
fchehen muß) gefordert haben wirft, fo werben fie Dich 
hinruffen und mit dir reden, Dir auch verfprechen zu 
dienen, und Das Zeichen mitbringen, welches denn in 
der Dritten Erforderung gefchiebet; Wenn du nun da— 
selbe Haft, fo Fannft du fie Hinruffen wohin du wilt, 
wenn du nur das Zeichen in deiner. Hand nimmft und 
in die Höhe hebeſt, und fie bey ihren Nahmen (den 
fie dir in der dritten Erfcheinung andeuten werden) 
ruffeſt, fo erfcheinen fle Dir gar willig. Ja bey dei— 
nen Tifch in deinem Haufe und wo Du bift werben fie 
dir erfcheinen, fie werben auch fehr gemein, und con-, 
feriren von allerhand Sachen mit Dir, wie ein Menfch 
mit den andern, bringen Dir aud), fo fie anders dein 
unärgerliches Leben fpühren werden, Gold, Silber, Edel: 
gefteine, Doch von ſich felbfien, ungebetben, und viel 
eber, ald wenn du fie Deswegen anfprächeft, fle offen« 
bahren Dir die Natur, die Art und Kigenfchafft vieler 
Wurtzeln und Kräuter und anderer Dinge mehr. Gie 
bringen Dir anf Dein Begehren alles Wild zuſammen, 
wohin Du es haben wilt. Doch fey gemarnet, daß du 
Gott die Ehren nicht entzieheft, und ihnen was gebeit 
noch Dich ihnen verpfändeſt. Du muſt auch dahin bee 
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flißen ſeyn, Daß Du fie nicht ergürneft, oder wider fie 
bandelft, fonft werden fie müde und Dir gar gehaͤßig. 
Liebeft du fie aber gebührender Weife, fo lieben fie dich 
wieder von Hertzen; das muft du auch wohl merken, 
daß Du ihre Geheimniße und was Du mit' ihnen hans 
delft, niemanden offenbahren , weil fie e8 nicht leiden . 
und ihre Sachen gerne ftilleund verfchwiegen haben 
mögen. Sie hören auch nicht gerne fluchen oder den 
Zeuffel nennen, noch von andern ungebührlichen Dins 
gen reden. Hiermit haft du allfo den wahrhafftigen 
Meg dieſer Geiſter (von denen man großen Nugen, 
wenn man nemlich recht und gehöriger Maßen mit ih» 
nen umgehet, haben Fann) fie zu Deiner Dienftbarkeit 
zu bringen, bnebft der treubergigen Warnung, ohne 
Falſch und Sinterlift dabey zu feyn und einen erbaren 
Mandel zu führen. | 


Ende der Processe, die Pygmeos zu 
citiren. 


CAP. LXVI. 
Handelt von Bereitung der Fünde-Kugel. 


Dieſes hohe und herrliche Geheimniß der Fünde Ku— 
gel wird auch ein Engliſcher Flector genannt. 

Ich Fauſte war einsmahls bey einem guten Freund, 
der hatte eine Funde-Kugel, die ſahe aus wie Me- 
tall, und war doch Fein Metall, denn e8 waren alle 
7. Metalle in einem Metalle; Da fragte ich Fauft, 
meinen Mephistophiles, und befame zur Antwort. 
Alle 7. Metalle ald ©. D. d. %.2. 8. b. wär 
ven in ein Metall gebracht, und hieße dieſe Mate- 
via Elector. Ich fragte, wenn fle müfle gemacht, 
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werden ? erantwortete: An einem Dienstage die Nacht 
um 12 Uhr, wenn fie aber fönnte verfertigt werden 
in der CHrift-Nacht um 12. Uhr, fo wäre e8 beßer, 
und berichte mir Die Berfertigung alſo: Du muft einen 
Schmelz: Tiegel kauffen, und muft die 7. Metallen 
alle fehmelgen, aber nimm dich Tieber Kauft wohl in 
acht, wenn du den Mercurium binden wilt, Denn 
dabey ſtehet Gottes Gnade, daher es auch ein engli- 
fcher Eleetor genennet wird, auch ein Magifcher Geiſt, 
vor dem fein hölifcher Geift beftehen Fan. Uber an 
der Kugel müßen die Worte ſtehen wie Figura zeis 
get und muß hängen an einen grünen feidenen Baden. 
(Siehe Tafel 70.) 


Zie Zubereitung derer Metallen zur Fünde-Kugel 
und Deren Öießung. 5 


Menn die bier nachftehende Metallen, fo wie be— 
jebrieben wird, gehörig praeparirt und gehörig mit 
ihren Characteribus in Geftallt einer Kugel, oder 
auf andere Art und Forme gegoßen wird, fo heißt 
3 ein Eleetrum Magicum over engfifcher Elector, 


Praeparatio Metallor., 


Nimm 4 Loth durch ÄAntimonium einige mahle 
geläutertes und gereinigtes Gold, ſchmeltze e8 an einem 
Conntag in der Stunde Solis, und wenn e8 wohl 
fließet, fo trage gereinigten Salpeter nad) und nad) 
fo lange darauf, bis es Funken von allerhand Farben 
von fich wirft, denn gieße es in einen neuen unges 
brauchten Innguß, und hebe ed auf. Siehe aber wohl 
zu, daß du NB. in Diefer Stunde Solis fertig wirt. 
Hernach fihmelge auf den Montag in der Stunde Lu- 
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nae 5 Loth eabellirtes Silber, purifieire e8 mit 
gereinigten Salmiae, der von allen Koch-Saltze li— 
beriret feh, und wann die Stunde vorbey ift, fo höre 
ebenfall® auch auf, und verwahre e8 reinlich. 

Den Dienftag in der Stunde Martis fehmelge denn 
16. Loth reined unverderbtes Eifen mit Potaſche, bey 
welcher Fein Koch Sal fey, und veinige es bernach 
ferner mit Pech und Teer. 

Auf den Mittwochen in der Stunde Veneris, ſo 
jchmelge 4. Loth Kupffer und reinige e8 mit Pech. 

Auf den Donnerftag fehmelge in der Jovis Stunde 
8. oder 6. Loth Zinn, reinige e8 mit Fett von einen 
Widder. 

Auf den Freitag in der Stunde Mercurii nimm 
4 Loth von reinen Mercurio Virgineo, reinige ihn 
mit Eßig und Saltztz fleißig, alsdenn drucke ihn durch 
ein Leder. 

Auf den Sonnabend in der Stunde Saturni, ſchmeltze 
neues und unverberbtes reines Bley 12. Loth, wirff 
vieles Pech oder Theer drauf, daß es ſich wohl rei— 
nige, alsdenn gieße ed aus, und hebe es wie die übri— 
gen Metalle zum Gebrauch auf. 

Nun NB. gieb auf die Zeit des Neuen Monden 
achtung, und in der Stunde, wenn er fich entzündet 
oder eintritt, fo ſchmeltze alle. deine gereinigte oder vor— 
hero praeparirte Metalle zufammen und zwar in 
diefer folgenden Ordnung. 


Gießung des Electri oder Fünde- Angel. 


Nunmehro muft du Die Patrone zu der Kugel, 
die du Dir zuvor ſchon gemacht Haben muft, parat 
haben und warm machen; Alsdenn 

Thue das Bley zuerft in den Tiegel, hernach das 
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Zinn, wenn dieſe beyde num jebund fließen wollen, 
und ehe fie noch recht heiß werden, fo gieß den Mer- 
curium hinein, rühre e8 mit einer Haſelruthen unter 
einander, fo nimmt der Saturnus und Jupiter den 
Mercurium in ſich, alsdenn trage das Kupffer hinein, 
und gieb ftarfes Teuer, hernach das Silber, endlich 
das Eifen und Gold, und wann alles wohl: fließet, 
fo wirff von deinem aus der Median Ader zuvor 
gelaßenen und getrorfnetem Bluthe 1 Loth darein, und 
gieße es alsdenn im deine berfertigte und wohl zuvor 
warm gemachte Forme. In diefer Stunde nun, Da 
der neue Mond eintritt, muft du mit allem fertig wer- 
den, und drüber nicht arbeiten, 


Notandum. 


Das Bluth, welches von dir aus der Median Ader 
genommen, darein geworffen wird, muß folgender Ge— 
ftallt darzu praepariret werben. 

Laße dir die Median der fchlagen in _dem Mo— 
nathe, Tage und Stunde, da du gebohren bift, und 
trockne Denn das Bluth an der Lufft, im Schatten, 
daß feine Sonne darzu kommt, al3 welche den Spi- 
ritus und das Volatile daraus wegziehet. 

Nota. Kannft du aber vor dieſes mahl in Diefer 
Stunde damit nicht völlig fertig werden, daß du es 
giegen könnteſt, ſo laß es anftehen big der Mond im 
folgenden Monath wieder neu wird, und alSdenn vers 
fertige -eö vollends. 


Nun folget 
Noch eine andere Art zur Verfertigung der 
Fünde-Kugel. 


Nimm reinen und auserleſenen Wismuth und fei— 
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nes Zinn, nebft reiner Letten von Erkt, und formire 
darand eine Kugel am Tage und Stunde Mercurii, 
mit nachfolgenden Zeichen, welche in eben Der Stunde 
* rii darauf geflochen werben. 


Urne 0 re re 


X * Er W 8 


Merke zu früher Tages Zeit an dem Die 3 in 
eben der Etunde, wenn die O aufgebet, muß fie ver 
fertiget werden, wie auch, wenn man mit dieſer Ku— 
gel etwas aufjuchen oder umgeben will, e8 auch alle 
mahl in der Etunde gefchehe. Mit dieſer Kugel Fann 
man alle Ert-Gänge finden, man Fann damit einen 
Abriß machen, und darf nieht eben auf das Bergwerk 
fonımen, doch muß man allemahl nach den Planeten 
Stunden geben, und muft die Kugel darüber halten, 
und fragen, was für Metall und Ergt auf Diefer Zeche 
fey, fo wird fie Dir es alles anzeigen. Man kann 
damit auch alles erfahren was man fonft gern wipen 
will, wenn e8 die Wahrheit ift, fo drehet fie ſich um 
den Ringel, wo aber nicht, fu ſtehet fie ftille. Suchet 
man verborgene Schäße, fo wird die Kugel ſich auf 
den Orth zufchwenfen, wo es ftehet, und wenn man 
auf Diefelbige Stelle hinkömmt, fo drehet fie ſich im 
Ringel herum. 


4 eine andere Art zur Verfertigung der 
Fünde-Kugel. 


Nimm ungebrauchtes Bley und gieße ſolches an em 
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Dienftage zwifchen 14. und 12. Uhr, mit ein wenig 
3 thue ebenfalls auch ein wenig Magnet darein, ſchmeltze 
und giefe es in dem Nahmen Waram, Postam, 
Lequiel, mache folgende Zeichen darauf, hänge fie an 
einen grünen feidenen Baden, und beſchwöre ſie mit 
eine Ruthe. (Siehe Tafel 71.) 


Noch eine fonderliche Arth, 
Die Frage und Fünde-Kugel zu maden, 


Diefes Werk mit der Trage und Fünde- Kugel if 
nicht ein übernatürliches Weſen, wie viele einfältige 
Leuthe dafür balten wollen, weilen die Kunft felbige 
zu machen, von den Aegyptieren, oder von denen al 
ten Ciscen, fo zu Ulyssis Seiten gelebet, entfprungen 
jeyn foll, fondern es ift etn asıralifches syderifches 
und bimmlifches Wefen, und iſt wahr und unleugbar. 
Zwarift ed wahr, Daß man eigentlich nicht wißen fann, 
wer fie erdacht und erfunden, allein affe Philosophi 
und Weifen fagen, daß fie lange vor Chriſti Geburth 
an das Tages Licht gebracht worden, «und zwar zu 
Alexandri M. Zeiten, da einer von Soldaten des 
Alexandri auf den Zug nach Perfien ein- uraltes 
Grab eröffnet, und nebft einen Ring zur Unfichtbare 
feit auch Diefe Bünde Kugel mit ſammt der Descrip- 
tion, wie fe verfertiget wird, foll gefunden haben mit 
der Meberfehrifft: Globus Philosophiae oceultae. 
Es muß aber diefed Kugelmwerk, durch die 12 Monathe 
im gangen Jahr und zwar allezeit in der Stunde, da 
ver volle Mond eintritt, gemacht werden; bey denen 
Alten aber ift fie gemacht worden in den 12 offenen 
Nächten, worunter eine jede Nacht einen Monath an— 
zeiget, und iſt Diefe Kugel über alle Wißenſchafft Dex 
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gangen Melt, weil fie alle Heimfichkeiten und was 
verborgen ift, offenbahret, und wird billig das Hoch— 
gelobte Werk genannt. d 


Verfertigung der Augel. 


Sehe in der Stube, oder, fo du kannſt in freyer 
Lufft, einen Tifch, fo daß du um ihn herum geben 
fannjt, mache mit dem Seiten- Gewehr einen Creyß 
darum, lege etliche Stücklein ungenüßtes Bley, Darauf 
diefe Buchftaben geftochen find, S. M.C. C. S. das 
heißt: Semen mulieris conteret Caput Serpent. 

Die erfte offene Mitternacht Stunde gehe an Dei« 
nen vorbefchriebenen Ort, mit höchſten Stillfchweigen, 
jtehe Dich auch nicht um, es mag Dich äffen, wa3 Du 
wolle, geuß ein Kügelgen von einem Metalle, darauf 
diefe zwey Signa ſtehen V 5 als einer Bohnen groß 
und zwar Durch) O und D. LKafe dich nichts abſchrö— 
fen, ob Dir wunderfeltfame Dinge vorfommen und 
wenn du fertig bift, jo nimm deine Kugel, gebe ftill- 
ſchweigend Davon, Tege fie unter dein Haupt und Taf 
dich nicht8 anfechten. 

Die andere offene Mitternachts Stunde gehe wieder 
an dieſen Ort, und gieße ein Kügelein in gleicher Größe 
mit folgenden Zeichen %_° 4 Wenn e3 fertig nimm 
es mit Dir und lege ed unter deinem Haupte. 

Die dritte Mitternachts Stunde ftele Dich wieder ein, 
gieße ein Kügelchen mit dieſen HF wenn e8 fertig 
ift, nimm e3 mit Dir, und lege es unter deinen Haupte, 
wie zuvor. 

Die vierdte Mitternachts Stunde gehe wieder an den 
Ort, gegen der Sonnen Aufgang, gieße ein Küglein 
in gleicher Größe mit Diefen Zeichen, @ © und wenn 
du fie giefeft, fo thue ein wenig Gold darzu; Hierin- 
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nen ſey vorfichtig, denn der Teuffel verhindert gerne 
nusbare Werke; Nimm fie denn und lege fie denn auch 
unter Deinen Haupte. 

Die fünffte offene Mitternacht Stunde ftelle dich 
wieder ein, gieße eine Kugel mit dieſen folgenden Zei— 
chen 5% ° lege felbige auch unter Dein Kaupt, wie 
dur e3 zuvor gemacht haft. 

Die fechfte Mitternachts Stunde gieße dir ein Küg- 
fein mit Diefen Zeichen MP % Tege auch Diefe wieder 
unter Deinem Haupte. 

Die ſiebendte offene Mitternachtäftunde gieße wie— 
derum ein Küglein, worunter du ein wenig Silber neh— 
men muft mit Diefen Zeichen = D dviefes lege nun 
auch unter Deinem Haupte. 

Hier handle auch vorfichtig, Denn daran tft vieles ges 
legen, das merfe fehr wohl. 

Nun NB. Haft du ein großes Geheimniß erfahren, 
und die höchfte Staffel erftiegen, welche ihrer viele ha— 
ben gewünfcht zu feben und haben e8 nicht gefeben noch 
erfahren. 

Die achte offene Mitternachtd Stunde ftelle dich nun— 
mehro gegen Mitternacht, und fehmelge diefe 7. Ku— 
geln und gieße fie in 5. gleiche Kügelgen, und fage 
zu einer jedweden Poote, Cepheo, Pegaso, Per- 
seo und halte Dich alddenn wie zuvor. 

Die neunte offene Mitternachtd Stunde, jo nimm 
diefe 5 Küglein und fehmelge fie wieder in 3 gleiche 
Kügelein ; dieſe wenn fte fertig find, beſprenge alsdenn 
ereußgweife mit Wer, und fage Impurus puritate 
indiget, und thue denn auch wie zuvor gefebehen ift. 

Die zehende offene Mitternacht Stunde nimm die 
3. Kügelein, jchmelge fie wieder, und gieße eine Das 
raus, Diefe bejprenge alsdenn mit deinem eigenen Bluthe 
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und jprich darzu: Impurus puritateindiget, denn 
gehe ſtillſchweigend davon, Tape Dich nichts irren, laße 
jte auf Den Tiſch Liegen, umd ftelle alles dahin, Daß 
du nur fertig wirt, und bis ehe die Glocke 12. ſchläget. 

Die eilffte Mitternacht? Etunde grabe die 7. Pla- 
neten drauf, und fage zum Saturno: 

Ecce henato, heiromet, und zu den andern 
allen fage dieſe folgende Worte: 

Eugaristia est inest tu globul proston N. 
N, epaxatos. 

Menn du die 7. Planeten darauf fiehft, fo ftelle 
Dich gegen Morgen. 

Die zwölffte offene Mitternachts Stunde nimm die 
Kugel wieder vor Dich, ftelle Dich auch gegen Morgen, 
befprenge fie mit Waßer, und nenne Diefe Nahmen: 
Eridano, Puteo, Orion, Neper, Nach Diefem 
beichwdre die Kugel im Deinem Nahmen, und füge 
Diefe folgende Beſchwörung: = 


Zeſchwörung. 

Du edles Wert ih N. N. beſchwöre Dich bey dem 
allmächtigen Gott und bey allen erfchaffenen Dingen, 
über der Erden und unter der Erden, und bey dem 
Firmamente des Himmels, und bey den 4 Elemen- 
tm AyyA Ich beſchwöre Dich bey den gangen 
weiten und breiten Umkreiß Diefer Welt und bey Den 
12 Monathen des Jahrs, bey den Jahrbüchern, bey 
allen über und unterirrdifchen Geiftern, daß fie fein 
Recht an Dich finden. Ich beſchwöre dich bey allen 4 
Jahres» Zeiten, Sommer, Herbſt, Winter und Frühe 
ling. Sch beſchwöre dich bey Deiner felbft eigenen ge— 
gebenen Krafft, und bey den 7. Wunderwerfen ber 
gantzen Welt, daß du außer meinen Nahmen N, N, 
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null und nichtig, ja gang todt fenft und hingegen 
bey Benennung meines rechten Nahmens gleich einen 
Lebendigen rechten Werke jeyit nach meinen Willen und 
Geheiß ſchuloige Parition leiſten ſollſt; Dieſes wird 
dir hiermit gebothen bey der Gottes Krafft und zur 
Furcht und Schröcken aller hölliſchen Geſellſchaften de— 
ver Blendungen, ausgeſandten Bothen, magiſchen In- 
ventionen und wie ſie erſonnen und erdacht werden 
mögen, summa allen Wiederwärtigen den höchſten Wi— 
derſtand zu thun, alle verborgene Dinge and Licht zu 
bringen, alfe Phantasien und Gefpenfter zu vertilgen 
und zu vertreiben bis in die unterfte Hölle, alle Me- 
tallen ale O D 2% 5 F und dergleichen, wie 
auch alle Perlen und Edelgefteine fo verborgen und 
unwißend, oder vom Teuffel beſeßen und verwahrt feyn, 
mir anzeigen und einhändigen, alles Widerwärtige von 
meinem Fleiſch und Blut, Saab und Gut abwenden, 
und denſelben Durch Gottes Gnade Feine Etatt nod) 
Raum geben; In Summa aller Unmwißenheit bey Be— 
nennung meines Nahmend auf Ja und Nein anzeigen, 
und folang auf Beftand verbunden ſeyn, fo lange ich 
das Leben habe. 
Geſtalt dieſer Kugel, (Siehe Tafel 72..) 


Virtutes dieſer Kugel. 


4 


Macht ſie offenbar alle verborgene Heimlichkeiten, ſo 
ſie gefragt wird und gibt die Anzeigung Ja auf die 
rechte und die Antwort, nein, auf die linke Hand, und 
zwar genau, daß du alle deine Feinde wißen kannſt, 
denn wenn du ſie beſprochen haſt wie kurtz hier forne 
ſtehet, ſo kannſt du ſie gebrauchen worzu du wilt. 
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2. 

Vertreibt ſie alle böfe Geifter, Oefpenfter und Phan- 
tasey. Daß nichtd an einem Orte bleiben kann, wo 
dieſe Kugel Tieget. 

3. 

Es fann dich niemand verblenden mit EURE: denn 

du fieheft alled was einer thut. 
4. 


Leidet und duldet ſie keine Zauberey weder an dir, 
noch an deinem Hauſe oder an deinem Viehe. 


Offenbart fie alles heimlich verſetzte Gut in der Er- 
den oder wo es ift, nimm fie in deine Hand, fo 
Ipringt fie von Stund an aus der Hand, dahin mo 
es lieget, grabe fie eine Spanne tief in die Erde, Tape 
jte 12. Stunden liegen, denn gehe hinzu, fo find alle 
Geiſter weg, und Fannft es ohne Mühe erlangen. Gieße 
ein wenig güldifchen Magnet hinein, fo muß fich das 
Gold empor heben; Hierauf ift bey den Perſianern fehr 
viel gehalten worden, und fehr geheim gewefen. 

6 


Menn ein Menfch nicht erfterben Fann, lege die Ku— 
gel unter feinem Haupte, fo wird er erlediget. 


Binde Die Kugel einen Befeßenen Menfchen auf Die 
Stirne, binde eine Zauffwindel-Schnure über Die Ku— 
gel und fprih: Spiritus discede maligne, in No- 
wine Patris et Filii et Spiritus Sancti, fo 
wird er antwortten: discedentum est mihi, dann 
mache die Senfter auf, und befprenge den Menſchen 
von oben bis unten mit kalten Waßer in nomine 
Patris et Filii et Spiritus Sancti, fo wirft Du 
Wunder jehen. 
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8. 


Trage fie bey dir, fo wird Dir weder zu Waßer 
noch Lande ein Unfall begegnen, fondern immer glick 
lich ſeyn. 

9. 


Wirſt du gluͤcklich ſeyn in allen deinen Sachen, daß 
dich niemand betrügen kann, deine Augen werden wie 
aufgethan ſeyn und wirft alles wunderfam bey Dir 
fpüren. 
| Kl 
Menn dir was geftohlen ift, fo lege fie auf das— 
jenige, was der Dieb berühret bat, fo muß es inner- 
halb 12 Stunden wiederfommen, nemlich das Geftohlene. 

11. 

In Summa zu allem jeden Guten ift fie dienlich, 
welches noch nicht ift, auch nicht ergründet werden kann. 
Darum wem fle von Gott gegeben ift, der danfe Gott 
vor feine Wunder-Saben, und lobe ihn dayor in Emig- 
feit. Amen. 


CAP. LXVI. 


Handelt, wie man einen Erd-Spiegel mad, 
alles in ver Erven verborgene Guth da— 
rinnen zu ſehen. 


Ih Fauft fragte meinen lieben Mephistophiles, - 
ob man.denn nicht eine Materiam machen oder zu= 
bereyten Fönnte von Stahl, Metall oder Glaß, daß 
man die Schäße in der Erden fehen Fünnte, auch des 
Menfchen Krankheit, wovon fie ihren Urfprung ges 
nonmen, oder berühret, auch was man fonften in der 


Melt zu fehen verlangt, auf Art und Weife wie man 
will. #. 
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Mephiſtopheles antwortete: 

Ach ja lieber Fauſt, Du muft an einem Breytage 
einen netten Spiegel in deinen Nahmen Fauffen, auch 
den Spiegel bezahlen, wie fie dir ihn biethen, Damit 
dir ihn Fein Geift tadeln kann, Ddenfelben nimm und 
grabe ihn auf einen Gottes-Acker in der Martis- 
Stunde, in eines Mannes Grab in deinen Nahmen, 
gerade auf des Verftorbenen fein Angeſicht, und laß 
ihn Dafelbiten 9 Freytage liegen. Am Iten Freytage 
gehe Hin und nimm ihn in deinen Nahmen wieder 
beraus und gehe damit auf einen Creug-Weg, und 
lege ihn. recht mitten in ven Creutzweg in Dreyer Gei— 
ſter Nahmen, worauf du ihn haben wilt, ald du wolls 
teft fehen alle Echäge in der Erden, ober in den Ges 
mäuer, fo muft du haben, lieber Fauſt den Ariel 
und den Marbuel. Diefe zwey werben dir aufthun 
alle Grund-Veſte der Erden Durch ihre große Behen— 
digkeit: Darnach auch Aciel, der wird dir den Schatz 
zeigen, auch alle Stamm-Geiſter Davon abtreiben, und 
wird Dir zeigen, wie und auf wad Arth und Weiſe 
du den Schag befommen follft, auch zeigt er Dir wie 
viel es ift, ob es Gold, Silber oder Edelgefteine find, 
und wie viel e8 an der Summa macht. Darnach laß 
ibn 9 Freytage Tiegen, an den Neundten Sreytage gehe 
Hin und nimm ihn wieder heraus in deinen Nahmen, 
und banne mit dieſen Wortten Die drey Geifter in den 
Spiegel. Siehe aber nicht, weder vor noch nach ber 
Bannung hinein. 


Dannung. 


Ich N. Hanne dich Geift Ariel, dich Geift Aciel, 
dich Geift Marbuel in meinen Spiegel durch Rore 
+ipse + loisant et Dortam 7 Bolaimy + Acom 
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* Coelum + Quiavitit + Sammas + Restascia + 
o Adonay +6 Jehova + prasa Deus +}. IHN. 
beichwöre dich Geift Ariel, did) Geift Marbuel, dich 
Geift Aciel durch Rolamicon + Hipite 7 Agla + 
Elohim + Reremisch + Ich N. beſchwöre dich Geift 
Ariel, dich Geift Marbuel, dich Geiſt Aciel durch 
Scham Schmachaday + Maaschmay + Ischa- 
lam + Ischaylam + daß ihr drey Fürften in Diefem 
Spiegel bfeibet und mir anzeiget alles verborgene Guth, 
es ſey Silber, Gold oder Edelgeſteine. Ich N. banne 
dich Geift Marbuel, dich Geift Aciel, auf meinen 
Nahmen in Diefem Cpiegel durch Adonay + Aglay 
Paaschilam 7 o Aglam + Ischailas + Cassrielis 
+0 Jehova + Schailis + o Amisielis + o Sada- 
lachia + o Arielis + o Cassrielis et Gabrielis+ 
amenisch. 

Und wenn du Diefe Wortte gefprochen haft, Tieber 
Fauſt, fo werden dir Diefe 3 Geifter und Groß-Fürſten 
augenblicklich in den Epiegel fahren uud Dir Darinnen 
erſcheinen; Aber er ift noch nicht richtig genug, ſon— 
dern fiehe zu, Daß du ihn auf einen Ultar bringeft, 
dag die Geifter von einer ordinirten Perfon conse- 
eriret werden, damit jie Dir Die Wahrheit anzeigen. 
Diefer Spiegel muß dafelbften 3. Sonntage liegen blei— 
ben. Uber nimm Dich ja, lieber Fauſt inacht, daß 
ja feine Leichen-Consecration darüber gefprochen wird, 
jonft ift alle Mühe vergebens und verlohren. Auf Diele 
Wortte, Lieber Kauft, ift der Spiegel fertig, aber unter 
dem Spiegel muft du diefen folgenden Character le— 
gen, wie hier die Figur zeiget, (Siehe Taf. 73 Fig. A.) 

Wenn dieſer Spiegel nun allfo zum Gebrauch fer- 
tig iſt, muft du zuerft einen Hund oder Kate hinein 
ſehen lagen, ehe du hinein ficheft. 
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GAP. LXVIM. 


Handelt von einem Usu Speculi ex 
Electris. 


Mache erftlich einen Rauch von Weyrauch, Maftir, 
und Assa dulei, wafche dein Angeficht mit Nofen- 
waßer und fen in einem ©emache alleine, da es ftille 
jev bev Tag und Nacht, wem es Dir gefällt, wiemohl 
es bey Nachtzeit beßer, und beruffe dieſe folgende Nah— 
men 3. mabl gan leife in Den Spiegel, wende Dich 
auch mit den Angefichte gegen den Orth der Welt, 
von Dannen du was zu fuchen begebreft, fo wirft du 
die Erftheinung haben und alles durch Schrifft berid)- 
tet werden. Sp du nun deines Begehrens berichtet 
worden bift, fo fprich: Ihr Geiſter gebet hin in Friede 
Gottes und feyd willig, wenn ich euch hinfort fordern 
werde. Du follit allezeit von den Tage anfangen Die 
Nomina zu fordern, darinnen Du operireft. 


@& Hamath. » Harmon. 
d‘ Hamas. ? Sambhan. 
$ Barchan. b Sadon., 


24 Semharis. 


CAP. LXIX. 7 


Handelt, wie man eine Magische Glocke 
aus dem Electro maden fol. 


Mache dir in dem Gintritt des neuen D eine Form 
in Geftalt eines Glöcfleins von Leim und ©ips, hebe 
fie auf bis der Mond recht in feiner Hülle ift oder 
voll wird, dann fehmelge die Metallen derjenigen 
Planeten, welche an diefem Tage eine Conjuration 
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oder Zuſammenkunft haben, es feyn welche e8 wollen, 
denn fo nimm die Metalle, fehmelte fie mit des an- 
dern Planeten feinen Metallen, wenn fle zu Diefer 
Zeit am Himmel ftehen,. fo. wird folche Influenz in 
dieſes Corpus gehen, Diefes thue fo offt bey vorneh— 
men der Conjunetionen, bis alle 7. Metalle com- 
paet find, und mache hernach die Forme glühend, und 
gieße die Glocke, und im mährenden Gießen fprich dieſe 
MWortte: Judices Regni infernales conjuro vos 
per potentiam ac singulares, ut semper mor- 
tali obedientiam praestetis quod vobis per 
hoc mandabitur. Laß die Forme Ealt werden und 
jchlage fie von einander und beräuchere fie wohl, mit 
Meyrauch und Agtſtein, behalte fie im einem weißen 
Tuche, verwahre fie, daß fe niemand zu ſehen bes 
fomme, auch folft du dich Der Keufchheit befleißigen, 
welches höchſt nötbig if. Wenn du nun das Glöck— 
lein gebrauchen wiltft, fo gehe unter freyem Simmel 
bey 9. bis 11. Uhren an einen Sonnabend und 
‚schreibe Diefe Characteres drein wie folget mit dei— 
nem eigenen: Bluthe, Elingele damit in alle 4 Derter 
der Welt, fo wird: Dir ee dein Geift Te 
(Siehe Tafel 73 Fig. B.) 

Und n Du den Geiſt zu Dir gebracht haft, ſo 
erinnere Mich, daß du Denfelben mif einer Heinen Ci- 
tation Befehl exthetleft,. was er dir bringen und thun 
joll und zwar folgender Geftalt: Der Geiſt, der mir 
am Meiften gedienet hat, hieß Floga aus den ) 
Schaeter, Schaemoth, Schartagan fonft genannt, 
der hat mir etliche mahle 3321. Stück Ducaten ge- 
bracht. 

Zeſchwörung. 
Sch beſchwöre dich o gütiger Geiſt, welcher du mir 
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janfftmüthig vorjego erfchienen bift, Daß du mir hier 
ſageſt, was ich will gleich alfo fort ehe noch eine 
Stunde verfließet, ſolches anhero bringeft ohne allen 
Schaden, der menfchlichen Greaturen und Rumor au 
tüchtigen und von menfchlichen Händen geprägten Me- 
tall, Alamahaya Meınene se hepopilamo o 
Perasacha Meneme se Hipople, und meinen 
Willen und Befehl vollbringeſt, fo wird der Geift 
gleich fort eilen, und alles überbringen aus fremden 
Zanden, wende es aber zum Guten an, denn fonften 
zerrinnet alles, und denn danke ihn mit folgenven 
Wortten ab: 
Abdankung. 


Sch danke Dir, Geift N. wegen Deiner Willfährig- 
feit und Erfcheinung, fahre wieder hin in Srieden von 
wannen du kommen bift, Der Friede Gottes ſey zwi— 
ſchen mie und Div und allen frommen Ghriften See— 
len, und wenn ich Dich bey deinen Namen ruffen werde, 
ſo fey mir wieder willfährig zu erfcheinen. Gehe Hin 
in Friede, Gott gebe Dir und uns allen dermahlein- 
ften Die ewige Geeligkeit, men. 

Du Fannft ihn auch folgender Geftalt abdanden, 
alſo ſprechend: 

Ich N. danke dir Geiſt N. vor deine Treue und 
mir geleifteten Dienfte. Gehe hin im Nahmen des 
großen Adonay von mir in Friede, erfcheine mir auch 
allezeit willig auf mein Erfordern, jo will id) Dich 
auch allezeit ehren und dir alle Ruhe wünfchen. Hier— 
mit feheide in Srieden von mir, gelobet fey der Nahme 
des Herrn immer und ewiglich, Allelujah. 


Notandum. 
Diefes hat einer N. N. gehabt, und Tiegen noch 8 
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Ducaten, nebjt vorftehender Schrifft, welche em fol: 
cher Geift aus dem Meere holen müßen, dabey, welche 
er in einer halben Stunde gebracht, und noch gang 
naß, mit Meer-Sal& gemifcht auf den Tifch geſchmißen 
bey 3321. Stüf Ducaten. 

Diefes Experiment ift anno 1670. alle Wochen 
einmahl probiret, und etliche. mahle glücklich verrichtet 
worden. Man fann es aud) in Winter oder anderer 
Zeit in feinem Zimmer vornehmen, einen Creyß auf 
den Tiſch machen, die bemufßten Characteres hinein 
Schreiben und nach dem Process Damit verfahren; 
Er thut alles, was du von ihm verlangeſt, und gehet 
ohne einigen Paet zu, daß man ſich kein Gewißen 
darüber machen darf. Der Geiſt der mir erſchienen 
iſt, hat Flor geheißen in Geſtalt eines Reiſenden mit 
grünen Gewand gekleidet, hat allezeit gebührende Ant— 
wort ertheilet, auch alles, ehe eine Stunde verfloßen, 
gethan nach meinen Begehren. 

Der Name des Geiſtes den ich begehre zu haben, 
muß inwendig an die Glocke geſchrieben werden, ſo 
muß der Geiſt gehorchen, er ſey wer er wolle. Ja 
es müßen die Engel im Himmel gehorſam ſeyn. Auch 
kann man Durch dieſes Läuten die Leute auf viele 
Meile weged zu Dir ind Haus pen. 


CAP. LXX. 
Handelt, wie man Chriftallen aus Metall 
— oder Glaſe verfertigen Fann. 


Ich Fauſt fragte meinen Mephistopheles, ob denn 
nicht Christallen aus Metall oder Glafe könnten 
gemacht und bereitet werden. Mein Mephäst. ant 
worttete: 
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Ach ja, Tieber Fauft, fey an und gehe an einem 
Dienftage zu einem Glaßmann oder auf eine Glaß— 
butte, laß die ein Glaß formiren, lieber Fauſt, gleich 
in ber Martis-Stunde. Du Eannft dir e8 auf zwey— 
erley Art bereiten laßen, eins. wie ein Urin-Glaß, 
das andere wie einen Stein, wie Du ihn nach der 
Forme und geftalt zu Haben verlangeft. Bezahle es 
vie fie Dir e8 bieten. Das nimm und vergrabe es, 
wie Dich Reden von Spiegel lehren; Nur das ift zu 
beobachten, wenn eine Weibs-Perſon einen Christall 
machen will, daß fie folche auch auf eines Weibfens 
Grab eingraben muß. Aber lieber Fauft, zu der Chri- 
stall müßen andere Geifter feyn, aber mit der Chri- 
stalle, fanuft du nicht jo viel ausrichten, ala mit den 
Spiegel, ald worinnen du mehr fehen fannft. Zu der 
Christalle muft du mich Mephistophilem haben, 
auch den Azernel und Adadiel. Don und Dreyen 
Tannft du fehen Des Menfchen feinen ganten Zufland, 
auf was Art du es, lieber Fauſt, nur wißen wilt, 
auch wenn einen etwas geftohlen ift, auch was einen 
Patienten fehlet, auch wann einen was Böſes in 
das Hauß getban ift, Das ftellen wir dir alles in dem 
Slafe vor. Auch feyn noch zwey Character, die zu 
der Christalle gehören, die werden alfo gemacht und 
verfertiget wie dieſe nachfolgende Figuren zeigen, als: 
(Siehe Tafel 74 Fig. A.) | 

Die Geifter müßen eben auch in die Christalle 
befcehworen werden, wie bey dem Epiegel auf Dem 
Greugwege gefchehen, aber diefe Beſchwörung lautet 
nur anders wie jene, darum forich folgender Geftalt: 

Sch N. gebiete die Geiſt Mephistophiles, dir 
Geift Azeruel, dir Geift Adadiel, daß ihr mir aus 
genblietlich in meine Christalle erfcheinet auf meinen 
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Nahmen, durch Aschalam + 6 Mephistophiles + 
ö Christe, +0 Adadiel + o Aschai + o Azeruel 
erfcheinet ihr Fürſten. 
NB. Auf was da nun dein Abfehen gerichtet haft, 
das muft du darzu fagen, das ift die Kunft. 
(Siehe Tafel 74 Big. B.) 


Noch eine andere Art, 
eine Chrystall oder Spiegel zu bereiten, 


Diefe Urt oder Manier, die Christall oder Spiegel 
zu bereiten, darinnen man alles ſehen kann, ift alfo: 

Kauffe eine Christallen-Glag und lege e8 in Tauff- 
MWaßer, womit ein erſtgeborner Knabe getaufft worden, 
laß es 3. Wochen darinnen liegen, hernach gieße das 
Waßer auf einen Kirchhoff und ließ das 6te Capitel 
aus der Offenbahrung St. Johannis darzu, hernach 
ließ folgende gleichſam Beſchwörung: 

Chrystallen-Stein, du biſt einer zarten Jungfrau 
rein, du ſtehſt unter einer Himmels-Thür, daß nichts 
bleibet verborgen für dir, du ſtehſt unter einer Him— 
mels-Wolke, daß nichts bleibet vor dir verborgen, es 
ſey gleich auf Aecker oder Wieſen, es ſey gleich Herr 
oder Knecht, es ſey gleih Frau oder Magd, Das ſey 
dir zur Buße geſagt im Nahmen Gottes des Vaters T 
Gottes des Sohnes F und Gottes des heil. Geiſtes T, 
alsdenn ſiehe darein, und darfſt Dich weiter nicht 
ſcheuen. 


Ein Experiment von einen ſtählernen Spiegel, 
seu Divinatio Specularis. 


Laße dir einen ſtählernen Spiegel machen, nemlich 
ein rundes Blechlein, wie einen Spiegel, und laße es 
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poliren, daß es gang glänkend wird, und wenn dieſes 
gefchehen, muft Du einen andern ſtählernen Spiegel 
haben, oder Dergl. Blech in der Größe des erſten Spie— 
gel3, Das aber nicht polirt feyn muß, daß du es auf 
die andere Geite legen Fannft und muft, da du nicht 
hinein ſieheſt; Hierauf babe auch ein Hol, damit Du 
die Epiegel auf einander ordneft, oder fu Du es nicht 
haben kannſt, Papier, und das Johannes Evange- 
lium laße einen Priefter darüber Iefen, der Priefter 
aber muß fich wenigftens 3. Tage vom Weibe ent- 
halten haben, und laß auch das Papier mit Weyraudı 
beräuchern und mit Weywaſſer befprengen, mache dar- 
nach runde Scheiben daraus auf Die Weife und Größe 
dieſes obgemeldten Spiegels des polirten und auch des 
unpolirten, und das Echeiblein fo auf den polirten 
Spiegel geordnet wird, foll haben in den Dreyfachen 
Umfreiß Diefe Nahmen: 

In dem erften Umkreiße ſchreib: Alpha et Omega, 
Adonay. 

Auf den andern Umfreiß fehreibe: Tetragram- 
maton, Sabaoth, Emmanuel. 

Auf den. dritten Umfreiß fehreibe: Verbum caro 
factum est. 

Der ſchwartze Circul oder Umfreiß aber foll ha- 
ben eben diefe Nahmen, in einen Umkreiße durch das 
Miederfpiel, ald nemlich in den critero: 

“- Verbum caro factum est. 

In dem andern Tetragrammaton, Sabaoth Em- 
manuel, und in dem dritten: Alpha et Omega, 
Adonay, und fo dieſes gejchehen, muß ein Priefter 
fo ſich wenigſtens 3. Tage vom Weibe enthalten, un— 
ten gefchriebenen Meßen fprechen, und Diefer, welchem 
der Spiegel gehöret, muß allezeit felbften mit Dabey 
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ſeyn. Die erſte Meße von der heiligen Dreyfaltigkeit; 
Bei dieſer müßen allezeit 3. angezündete Kerzen, auf 
welchen jedweder Deus, Pater, Filius und Spiri- 
tus Sanctus gefchrieben, brennen follen; Zu Ende 
derfelbigen foll er dag Johannis Evangelium über 
den Spiegel fprechen, und wenn er an die MWortte: 
Das Wort ward Fleiſch kömmet, auf beyde Seiten 
des Spiegels ein Creutz machen, und hierauf folgenpe 
Beichwörung fagen: - 


Beſchwörung. 

O allmächtiger Gott, wir bitten dich, du wolleſt 
dieſen Spiegel bene T deyen und auch + Klar machen, 
daß er gut fey deinem Diener N. zu fehen, alle Heim— 
Iichfeiten und verborgene Dinge, als nemlich Die Schäße 
und auch alle Eöftliche Edelgefteine und andere Dinge, 
die ich Denn wünſchen und begehren will zu ſehen, zu 
der Ehren Deines Nahmens und meines Nächten, Amen. 

Hernach follen 5. Meßen gelefen werden, als die 
1. von der heil. Sungfrauen Maria, die 2. von Jo- 
‚hanne dem ZTäuffer, und die 3. von denen heiligen 
Apofteln, und Diefer, welcher den Spiegel consecriren 
fäßet, foll zufehen, daß kein anderer hineinfehe, Denn 
er würde umrein, und wenn er in Diefen Spiegel fer 
hen will, foll er reine Kleider Anhaben und unbefleckt 
ſeyn, und allfo wieder Durch Die göttliche Gnade in. 
dent Spiegel ſehen, was er verlanget. Und wenn er 
hinein fehen will, foll er erftlich ein Vater unfer, den 
Glauben und auch komm Gott Schöpffer heiliger Geift 
beten 30. und fagen: Ich befchwöre Dich Spiegel durch 
den Dater, Sohn und heiligen Geift, daß Du Dich Flar 
macheft, auf Daß ich möge dieſes oder jenes fehen im 
Rahmen Des Vaters, des Sohnes und des heiligen 
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Geiftes, Amen. Und wenn diefes "vollbracht ft, follt 
du wißen, Daß du alle dein Begehren erfahren wirft. 


CAP. LXXI. 


Handelt von einem Experimente, daß einer 
alles, was man begehrt, in einem Glaſe 
ſehen kann. 


NB. Dieſes Experiment muß an einen einſamen 
Orte, wo fein Glockenſchlag noch auch ein Hahn— 
Geſchrey gehöret wird, gemacht werben. 


An einem Freytage, wenn der Mond zunimmt, fo 
ziehe reine Kleider an, auch fiehe zu, daß du fonften 
rein bift, alödenn nimm ein ſchönes reines weißes Glaß, 
fühle jolches mit fchönen lautern Waßer, und beberfe 
e3 mit einen neuen weißen leinenen Tuche, feße es 
auf einen Marmor-Etein, darnach feuffze emfig mit 
andächtigen Hertzen diefe folgende Beſchwörung: 


Zeſchwörung. 

Zoyma, Zoyplay, Pastorem. Coronem, Pri- 
monem, bey Gott dem Water, Sohn und heiligen 
Geift, ich beſchwöre euch bey der Gerechtigkeit, Durch 
welche fie das Waßer aus den Pelfen gebracht, bey 
alle dent fo über den Himmel ift, und bey dem Das 
auf Erden, und in dem Erdreich ift, und bey dem 
olfen, fo auf und in den Meere ift, und bey den 
böllifchen Dingen, und was in der Höllen iſt. Ich 
N. beſchwöre euch bey der Güte, mit welcher Gott 
den Menfchen nach feinem Ebenbilde erſchaffen hat, 
und bey Der Gerechtigkeit, Durch welche er euch ver— 
dammet hat, und bey der Barmherzigkeit, mit welcher 
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ev gereiniget und erlöfer hat das menfchliche Gefchlechte 
durch Jesum Christum. Ich befchwöre euch, durch 
die 12. Apoſtel Chriſti und bey ihren Verdienften und 
bey den drey Patriarchen, hey alfen Propheten, bey 
ihren Glauben und Gebeth, bey den 21. Alt-Vätern, 
bey ihren Cronen, bey den Sarffen und Geigen, bey 
Ueberwindung und Sieg Chrifti, bey aller Zier und 
bey den 144. Märtyrern, die vor Gotte fingen ein 
neues Lied, daß ihr bald kommt von allen 4 Orthen 
wo ihr feyd, ohne alles Sthröden und Grauſamkeit, 
jondern in Geftallt eines ſchönen Mannes und gebet 
in diß Waßer, und machet e8 dermaßen lauter und Elar, 
dag ich euch jehen möge. 

Denn du ihn nun fieheft, fo mache das Glaß mit 
Jungfer-Wachß auf das befte zu als du kannſt. 


Notandum. 


Dieſe vorbemeldte Beſchwörung ſage 6. mahl, und 
wenn ſie noch nicht kommen, ſo ſprich alsdann dieſes 
nachfolgende Gebethe. 

O Herr Jesu Christe, der du haſt gegeben de— 
nen Apoſteln die Gewalt, alle Kranken geſund zu machen, 
vie Todten lebendig, Die Außätzigen rein, und die Teuf— 
fel auszutreiben, fey bey mir, auch Deine göttliche Ge— 
walt, daß ich die Geifter, jo ich genannt und braus 
chen will, möge zwingen, daB ſie thun was ich for= 
dere umd Degehre, denn alle Dinge jind ja durch dich 
gemacht, und du haft zu deinen Süngern gejagt: Bits 
tet, fo werdet ihr empfangen. Nun Kerr, fo jchreye 
ich zu dir, ich Elopffe an und bitte Dich Herr, der Du 
und verheißen haft, was wir in deinen Nahmen be— 
gehren werden, das wolleſt du uns geben. Derohals 
ben fo laße Diefe Geifter bald fommen, auf daß ich 
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ſie bezwingen möge, zu thun, was ich von ihnen be— 
gehre. Ich bejchwöre euch Zoyma, Zoyplay, Pa- 
storem, Coronem, Primonem, bey der Verkündi— 
gung unſers Seren Jeſu Ehrifti, bey feiner Geburt), 
bey feinem Baften, bey allen feinen Tugenden, bey ſei— 
ner Krafft, bey feiner Mächtigfeit, mit welcher er die 
Todten auferwedet und die Kranken gefund gemacht 
hat, bey feinem Leiden und Geißlung, bey der Dor— 
nen-Crone, fo er auf feinem Haupte getragen, und 
bey feinen Nägeln, fo ihm Durch Hände und Füße jind 
gefchlagen worden, und bey dem Efig, fo er am Greuge 
getrunfen bat, und bey dem Waßer und Bluth, To 
ihm aus feiner Seite gefloßen, und bey feiner Unſchuld 
als die Menjchheit Die Gottheit angeruffen, bey feiner 
Auffarth gen Simmel, bey der Sendung des Heiligen 
Geiftes, bey Zeripaltung des Tempels, bey der Fin- 
jternig der Sonnen, bey der Krafft, Davon daß Erb: 
reich erzittert hat, bey dem Schmeißtuche, fo er auf 
feinem Haupte getragen, bey der Krafft des heiligen 
Geiftes. Ich befchwöre euch bey allen Nahmen Gottes 
unferd Herren Jesu Christi, und bey dem unaus- 
tprechlichen, welchen niemand nennen Darf, daß ihr euch 
auf das allerbaldefte aufmachet, und mir in dieſem 
Mafer erfcheinet, Damit ich euch jeben möge ohne allen 
Dpffer und in eines fehönen Geſichts Geftalt, bey Ver— 
bindung des Gerichte Gottes. Amen, 


Notandum. 


Kömmt er auf das erfte, andere, dritte, vierdte mahl 
nicht, jo wiederhohle Das Gebete eine gantze Stunde 
lang, dann wird er dir erfcheinen in eines fehönen 
Menschen oder Weibes Geftallt und wird dir mwahr- 
hafftig zeigen und von allen dem, fo du frageft, Ant— 
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wort geben, Item, du magft ihn fehaffen und gebie- 
then, daß er dir etwas hohle, auch Manns⸗ und Weibs- 
Perſohnen, oder was du jonften begehreft, Das thut er 
ohne Zweiffel. Wilt Du aber aus einem Lande in das 
andere verreifen, jo führet er Dich Hin, bringet Dich auch 
wieder in dein Hauß ohne Schaden, und Gefährlich- 
feit Deines Leibe und der Seelen. 

Hernach gieb ihm auf dieſe Art Urlaub. 

Zoyma, Zoyplay, Pastorem, Coronem, Pri- 
monem, gehet und fahret hin ohne alle Verlegung 
meines Leibes und der Seelen an den Ort, der euch 
von Gott verordnet ift, weichet in Friede, und ver- 
leget oder verbrennet, oder befchädiget niemanden, we— 
der amı Leibe noch an der Seelen, es ſey auf was 
Arth es nur wolle, und ſeyd bereit, wieder zu mir zu 
fommen, wenn ich euch beruffen werde. Gebet hin in 
Friede Ehrifti, der Friede Ehrifti fey mit mir und euch, 
im Nahmen Gottes des Vaters, F Gottes des Soh— 
nes T und Öottes des heiligen Geiftes ; amen, amen, 
amen. 


CAP. LXXII. 


Handelt von den lufftigen 9, Geiftern, wie 
man mit ihnen in einem Glaße Waßer hans 
deln und fie zur Erfcheinung bringen Fann. 
Die Nahen diefer 9, Iufftigen Geifter heißen J 
Nector, Goeme, Monto, Cassesi, Hassica, 

Mentanta, Husro, Fos, Fahassur. 

Kun handle mit ihnen folgender Geftallt: 

Nimm ein reined Chrystallen Glaß mit reinen 
fliegenden Quellwaßer, fo eine keuſche und reine Ber: 
jon geholt und darein gethan, und giege etwas wohl 
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riechendes Waßer darunter, das thue, welche Zeit, wel: 
chen Tag und Stunde du wilft (Doch an feinem Sonn- 
abende oder Sonntag) nur bey hellen und fchönen und 
ftillen Wetter, und wenn der Mond in einem Tuffti- 
gen Zeichen ift, im Zunehmen, da ed befer ift; ver- 
fahre allfjo: Schreibe ihre Nahmen mit Gold oder gel: 
ber Barbe, oder beßer, mit fchwarger Hennen= oder Lam— 
mes-Bluthe auf einem Jungfer-Pergamente, fo übers _ 
zwerg liegen muß, fiebe aber zu, daß der Orth, da 
du die Vision haben wiljt, fauber und rein auch wohl 
beräuchert. ſey. Kannſt du und dein Gefell, der mit 
dir ift, Tiebliy musieiren, fo unterlaß es nicht, Denn 
defto Tieber erfcheinen fie. Stelle dich und das Olaf 
gegen Orient, beftreiche deine Hände und auch dein 
Angeficht mit Roßen-Waßer, halte das Glaß mit dem 
Waßer an den Mund, wende dich um gegen den 
Orient, ſprich obige Nahmen 3. mahl mit Tauter 
Stimme an das Glaf, feße es wieder nieder und wende 
dad Auge alsdenn nicht ab von dem Glaſe, fo wer: 
nen fe erfcheinen, erftlich Die 8. nach und nach, zu— 
legt befiehl ihnen, Daß fie auch ihren König hohlen 
follen in aller Form und Geftallt wie er von Gott dem 
Allmächtigen in feinem Elemente erfchaffen worden. 
Eo werden ‚fte ihn hohlen, und wenn fie fammt dem 
König beyfanımen find, fo empfahe fie alsdenn mit 
diefen Wortten: 

Herr König, Ew. Königl. Majeftät wollen mir mit 
Gott willfommen feyn, ſammt deroſelben Tieben anger 
börigen Dienern, alsdenn fprich noch weiter: . 

Herr König, es ift mein Begehren, ihr wollet Ta- 
pen hohlen den Königlichen Stuhl, wie auch das gül- 
dene Bud; Salomonis des Hochweiſen, mich in Den 
Stuhl niederfeßen, Das Buch; vornehmen, Die rechte Hand 
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drauf legen, und mir einen Eyd ſchwören, mir alles 
dasjenige mit Wahrheit anzuzeigen, was ich euch fra= 
gen werde; ihr follet über euere gebührliche Zeit Der 
gefeßten Stunde nicht aufgehalten werben. 

Sp du nun gefehben, daß er geſchworen mit Auf— 
bebung der Hand ind Buch, fo frage alödenn was du 
zu fragen gefonnen gemefen bift, fo wird ‚er dir als— 
denn alles fein lauter mit guten verftändigen Buch- 
jtaben fürfchreiben. Er ftellt dir die Perfon, fo Du 
zu ſehen begehreft, und andere Geheimniße mehr vor. 
Menn du ihn nun lange genug aufgehalten, und dei— 
ner Brage von ihm expediret worden, fo ſprich ale- 
denn folgendes zu ihm: Herr König, auf euere ges 
thane und erwiefene Gutwilligfeit und ſattſames Be— 
richten, thue ich mich gegen euch freundlich bedanken. 
So es euch geliebet und begehret euer Opffer und Kö— 
nigliche Mahlzeit zu halten, jo gebet ein Zeichen. So 
er nun das Zeichen giebt oder das Wort ja fchreibet, 
jo ſprich: Herr König, laßt euch belieben, etliche euere 
Diener hinzufchieken, und euch aus des Königes in-N. 
N. Küche, Speiſe-Cammer und Keller, hohlen zu Ia- 
Ben, was euch beliebet, von Speife und Tranf, aud) 
euch Dabey Tuftig, fröhlich und gutes Muths zu erzei— 
gen, ſo ſoll euch von mir und meinem Geſellen lieb— 
lich darzu musiciret werden. So nun das geſchicht 
(wie ſie es denn gerne haben, ſo ſie es nemlich an 
der Zeit haben), welches er dir ſchon andeuten wird, 
und nach eingenommener Mahlzeit aufſtehet, ſo ſprich 
zu ihm: Herr König, daß Ew. Königliche Majeſtät 
auf mein Begehren ſo gutwillig erſchienen, und mir 
auf meine gethane Frage ſo ausführlich geantworttet, 
und gnugſamen Bericht mir verſtattet, dieſerhalben thue 
ich mich gegen euch freundlich und höchlich bedanken 
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ziehet alfo vor dießmahl wieder hin im Nahmen bes 
Sriedens, und feyd mir zu einer andern Zeit auf mein 
fernere8 Begehren, zu geborfamen und zu erfiheinen 
willig und bereit: Der Friede Gottes fey zwifchen mix 
und euch jeßt und zu allen Zeiten, amen, men. Als: 
denn wird er ſich allgemach aus dem Glaße verlich- 
ren. Nimm alsdenn das Glaß mit Waßer, giege es 
an einen faubern Orth, und halte das Glaß fein rein 
und ſauber. Solcher Geftalt magft du fie in einem 
reinen Chrystall oder Spiegel fordern, ebener Ma— 
Ben auch in der Sand, wie hier folget: 


Erfiheinungen in der Hand zu maden. 


Nimm ein fihönes reines Del und Ruß aus ber 
Küche, febmiere Die Sand inmwendig damit, nimm ein 
Wachs-Licht in Die Hand, fonft fannft du nichts ſe— 
ben, und je dunkler der Orth, je beßer ift es, als— 
denn wirft Du Erfcheinungen haben. Wiltu es aber 
einem Knaben in die Sand machen, fo muſt du ihm 
die Nahmen der Geifter Dreymahl in das rechte Ohr 
jagen, dir jel6ft aber muft Du fie in Die Sand jagen, 
die Nahmen müpen auch auf Jungfer Pergamente ge- 
ichrieben und um den Arm’ und Pulß gebunden wer: 
den, und heißen (ardiab, Fardiar, Ipodhar. 


Noch eine Art, 
Erſcheinungen in der Chrystall zu haben. 


Mende dein Angeficht gegen Morgen, und mache 
mit Oliven-Oel ein Ereug auf die Chrystall und 
ichreibe unter dem Greuge die Wortte: Sancta He- 
lena. Alsdenn muß ein reiner, Eeufcher, unfchuldiger 
Knabe, Der aus einem reinen Ehebette erzeuget wor— 
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den, und ungefehr 10. bis 11 Jahr alt ift, die Chry- 
ftalle m fjeime rechte Sand nehmen. Hinter deßen Rücken 
mußt du niederfnyen und folgendes Gebete dreymahl 
nit großer Andacht und Ehrerbietigkeit bethen: 

Ich bitte Dich Frau, du heilige Helena, du Mut- 
ter des Kaiſers Constantini, Die du das Creutz unfres 
Heren Jeſu Chrifti wieder gefunden haft; Durch deine 
heilige Andacht nun und Erfindung des Creuges und 
durch Das heilige Creug, um der Freude willen, Die 
vu gehabt haft, als du das heilige Creuß gefunden, 
und Durch Die Liebe, welche Du gegen deinen Sohn 
Constantinum gehabt haft, und durch alle Das Gute, 
fo du befländig ‚genießeft, daß Du mir in Diefer Chry- 
stallen anzeigeft was ich bitte und gerne wißen will, 
Amen. Und wenn der Knabe Den Engel in der Chry- 
stalle jehen wird, fo magft du ihn fragen, was bu 
wigen wilft, und der Engel wird Dir antwortten. Du 
muft aber dieſe Operation vornehmen, gleich wenn 
die Sonne aufgegangen, und der Himmel bereit3 klar 
und belle jcheinet. 


a Noch eine andere Art, 
wodurd man einen Dieb, der was geflshlen hat, 
erfahren und fehen kann. 


Nimm eine fehr reine gläferne Schaale, fo etwas 
einen Halß bat, fülle fie mit geweyheten Waßer, feße 
alödenn folche auf eine Banf, worauf du zuvor ein 
gefegnetes Tuch) (Clinteum expiatum) hingebreitet 
gehabt, auf Diefes Tuch feße das Glaß, und zünde 3 
geweyhte Wachs-Lichter an, und lege dann über den 
Mund des Glaßes zwey Del-Blätter über Das Greuß; 
alsdenn bethe das Dater unjer und den englifchen 
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Grup mit gebogenen Knyhen 3. mahl, und jolches mü— 

gen auch Die thun, fo zugegen find, und wenn e& 
einmahl gebetet worden, müßen ſie mit den Nagel des 
rechten Daumens ein Ereuß über den Mund der Schaale 
machen, aber alte müßen im Finſtern flehen; Alsdenn 
bethe dies Gebethe: Heiliger Engel, reiner gläntender 
Engel, durch Deine-Heiligfeit und meine Keufchheit 
zeige mir den Dieb, und Diefes muſt Du gank leiſe 
über den Mund der Schaale fagen. So wird man 
den gangen Menfchen fehen mit feinen Kleidern in dem 
Halfe des Glaſes auf und abfteigen wie ein Schatten 
oder Sonnen-Stäublein, und ihn genau erkennen. Und 
diefes gantze Werf kann man 3 Stunden lang fehen. 


Ende 
der Magiae innaturalis Erften Theile. 
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CAP. 1. 


Handelt von denen Beiftern der verftorbenen 
Menfchen. 


Der Geift Jazariel ift der Obrifte aller Stamm— 
Geifter, er bringet folche aus der Lufft hervor, er ers 
feheinet al3 eine weife Schlange; Er ift der allermwei- 
fefte und Elügfte Geift, und wird ein König derer Gei— 
fter genennet. Wer Diefen großen Geiſt in feiner Ge: 
walt bekömmet, der hat auf der Welt alle Glückſee— 
figfeit zu hoffen, ſowohl an Reichthum als Wipen- 
schafften. Aber er ift ſehr ſchwer zu erlangen und wird 
Dienftags geruffen. - 

Nun folgt feine Geſtalt. (Siehe Tafel’ 75.) 


Jazarıels Citationes. 
Citatio I. 


Ich N. ruffe dich Geiſt Jazarielis durch deinen 
Engel Amixiel, und bey deinen Stern Alhayre + 
und bet Deinen Zeichen Fiſch und Waage, in paroli 
itax + Lucifer et Moger terra Supendarum 
+ 36 N. ruffe dich Geift Jazariel dur Rolami- 
eon + Hipite 7 Agla + Eiohim + Reremisch 
+ Jehova. + Ich N. befchwöre dich Geift. Jazariel 
durch Roreipse + Loisant et Dortam + Bolai- 
my + Acom + Coelum 7 quiavit + it sammas 
+ restaseia + o Adonay + .o Jehova + prasa 
Deus + daß du Geiſt Jazariel mir ‚erfcheineft in 
fichtbarlicher Geftalt und giebft mir Nede und Ant— 
wort in teutfcher Sprache vor meinen Circul. Komm 
N. Komm N, Komm. N, Amen. 
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Citatio IL. | 


Ich N. befchwöre Dich Geift Jazariel bey den heis 
ligen Nahmen Jehova + Daß du mir die Wahrheit 
fageft, wie ich des DVerflorbenen N. N, fein Gold be— 
kommen kann, ob ich es alleine von dem Stamm-Geift 
abführen kann, und von ihn überkommen folk, oder 
muß ich es von dem Aciel hekommen. Ja Geiſt 
Jazariel, Ich beſchwöre Dich Durch Jesum + von Na- 
zareth ri und bey den heiligen Nahmen Elohim + 
Aelohy + 06 es Silber oder Gold fey. Ja Geift 
Jazariel ih N. bejhwöre dich bey dem ewigen Ado- 
nay T daß du mir es anzeigeft bey dem heiligen Je- 
hova 7 und Aglam + wie viel es ift, Apita, Lu- 
eiver, Deus 7 et Filii j* et Sancta j Spiri- 
tus T. Anten. 

Notand. Diefer Geift Jazariel führet dem Men— 
chen alle Stamm Geifter. ab, und zeiget dem. Mens 
fchen, auf was Art und Weiſe die Schätze zu erlan— 
gen ſeyn aus der Erden. 


Citati 10 IL 


Ich N. ruffe Dich Geift 'Jazariel ‚bey Gott dem 
Allmächtigen Gebiether, im Himmel und "auf Erden, 
im Waßer F in ber Lufft, Tim Beuer, F auf Ers 
den, Fund unter der Erden in der Höllen und al 
Ger der Hoͤllen, und bey dem Wort das da war 
von Anfange Der Welt, T das ift Jeſus der Heyland 
aller Welt 7. der dich Geiſt Jazariel bey feiner ſieg⸗ 
reichen Hollenfahrt hat bezwungen, und hat dich unter 
ſeine Füße getreten, und hat alle deine Gewalt zu 
nichte gemacht, und Dich Denen Menſchen unterthänig 
gentacht- durch fein Leiden + Durch fein Bluth F durch 
jeinen Todt F fo daß du muſt thun Des Menjehen 
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Willen durch den Gehorfant F_ welchen Christus + 
Jesus + feinem bimmlifchen Vater geleitet hat auf 
Erden. Ich N. beſchwöre dich Geiſt Jazariel bey 
Gott F Daß du mir erfcheineft in fichtbarlicher Geftallt, 
und giebeft mir Nede und Antwort, auch daß Du mir 
auftäuft alle Grundveſte der Erden, und wolleft mir 
umb Sefum Chriftum + des gecreutzigten Heylandes 
willen 7 ab= und herführen alle Stamm-Geiſter der 
Schäße, und fie vor meinen Circul bringen, daß ich 
jie absolvire ‚und fosbinde von ihren Schäten, bey 
dem heiligen und großen Nahmen Agla + Agly + 
Aglam 7 Jehova + Adonay 7 Adana 7 Üoe- 
lum + Deus + und bey Sefum am T und bey 
feinen heiligen Wortten Elohim + Elohay 7 Je- 
sus 7 Filii + Nazarenus + Rex + Judaeorum 
+ Roppa + Jesus + Christus + daß Du meinen 
Willen thuft nachdem was ich dir gebiethe, Pu ns 


tragr amınaton 2 Amenisch. 


 Citatio IV. 
Eine Huupt-Conjur ation.. 


Sch N. eitire. dich Geiſt Jazariel durch Ale- 
raem + Lasunabula + Sol + Jesus + Chri- 
stus = fineit 7 bey Schehostia + Schelam + 
Jehova + Votmehaschla + Schberock + Ado- 
nay T Praemischca + Avit +6 Agla 7 Schaf- 
fort 7 et Spiritus Jehova + Podascheia + 
Effta 4.3. N. ruffe dich Geift Jazariel durch Ro- 
lamicon +. Hipite + Agla + Elohim + Rere- 
misch + Jehova + Ich N. befchwöre dich Geift 
Jazariel durch Rolamicon F Loisant et Dor- 
tam 7 Bolaimy 7 Acom + Coelum + Quiavi- 
tit  Sammas 7 Restascia + 6 vn +6 
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Jehova + prasa, Deus + Ama + Fefa + Ado- 
nay + Pedasch + Amavy + Pervis + Jehova 
ij Maffis + Paradis + 6 Malvus + Per Deca- 
mischi 7 Meffe + Amenisch. . ꝓ 


Citatio V. 
Eine Haupt-Citation. 


O Jehova + Schaffort + Mihy + Eloi + 
Amsabbath 7 Vodeschca + Mihy + 6 Spiri- 
tus Jazarielis + Camvasta + Mihi + Allagüsta 
T Bodeschea + Milla + ö, Effta + Jefft + Sol 
+ Luna 7 Mefestda + Adonay + Ylon Joa + 
Mistalem + 6 Spiritus Jazariel + Deuschca 
+ Voiberda + Saturny + Beca 7 Same + Broe- 
caima + Infofecte 7 Praestanto + Elohim + 
in: Jehova + Eapes Adasch + Mehast + Ado- 
nay + Iyii 7 in forna + Preca 7 Aglam 7 
Mihi jam + Anaeschei + Fefora Mihi 7 Amo 
+ Aelo Patriarchy, + Prophetae + Evangelistae 
+ et Junye Jesu + o Christe Meschea + ö 
Spiritus +, Jazariel + Miahasty 7 Paodi 7 
Jesus + o Caste mihy + Layam + Mehasta 
+ Fivastis casta + Alliamastae + Jesus + Hi- 
schacos 7 Fista + Alamame + infoscalem + 
Moaste + fia +' Pro ama infoas mihi + pro 
ama fedae Jehova, + Ama + Jeovis 7 Amia 
Adonay + Amia Aglam + Amia Jehova } Amia 
+ Adonaischeolam + Amia Agimicolam 7 o 
Elay + o Aeilam + 6 Immannel_ 6 Kyrie + 
o Kyrias + eleysyn + Amenisch. = 
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Noch eine | 
Hanpt-Conjuration anf den Jazariel. 


O Jesus + arach. mihi + Snemeschlam + 
o Immanuel + verach + Alhyma Suscuma + 
J. Jehovo + Astas mihi + o Anaeschei + 
Presvollas + Jafet + Solias fia 7 Jlischacos _ 
+ Allesmieos + Felscheicam + Potmeassuall 
+ o Adonay + o Jehova°+ o Aglam + o Jo- 
heil + o Adeno + o Ajela + Felagolis + o 
Hischacos + Meas + a Kyrie + vel Kyra + 
et Solanay 7 Ylams + Madeschea 7 Diabo- 
lam + Mondesfia + Pordaschea sua Audüs- 
bio + Somfia + ö Abis Sondeschea + Mom- 
lea + Parjäs + 6 Elohym + ö Kyrie + Pom- 
deschee + Jehova + Abreeis Diabolam 7 6 
Spiritus Jazariel + Spia comeusci + Apreca. 
mia 7; Hischacos + Precadest hicos mihi + 
obdesca mihi aglam + Adonay + o Jyiy + 
Firca Jehova Bismia + Ane Diabole + Soi- 
lodeschea + Eloy } Amestaa + Jensis + Ama- 
levott Mensis + ö Jesus benedictus + in no- 
mine Christus 7 6 Kyrie + ö6 Kyrias + ö 
Kyrie eleysyn, + Amenisch. 


CAP. 1. 
Handelt von der Bindung, Auflöfung und 
Scheidung Jazariels. 


Mann du nun den Jazariel nach der Citation 
anfichtig wirft, fo grüße ihn erftlich mit den Gruß ale 
ler Geifter, alsdenn binde ihn, denn löfe ihn auf, und 
nachdem er Dein Begehren in allen erfüllet Bat, fo 
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fcheide ihn wiederum von dir, wie ich dir das alles, 
wie nachſtehet, lehren will. 


Ber Gruß. 
Apompis + Firginas + Deschlequa + 
‚ Potetvia +. 


Die Bindung. 

Deo Filii + Jesus + Christus + Binde + An- 
gielus 7 binde + o Sanct Michaelis + o Sanct. 
Razielis + binde + 6 Sancc Raphielis + binde 
+ Binde, + durch das Band + Deus + Jesus 7 
damit er den Hischacos in der Finfterniß gebunden 
hat; * Was Christus + Jesus 7 Durch die Krafft: 
jeines Vaters gebunden bat T Das ſey gebunden + Das 
‚Band. F fey auf dir Jazariel F Amen. 


Diefe Bindung wird dreymahl gefprochen. 
- Die Auflöfung. 


Bei vorhero bereiteter Räucherung, Die eben iſt wie 
bey den Aciel, ließ währender Näucherung darbey 
gantz laute ber. 

I. 


Den Pfahl des alterhöchften, 
als welchen Gott dem Adam nach Dem Falle gegeben, 
daß ihm. Die Schlange nichts thun Fünnen. 

O Jehova + Mementum + Hischacos + Moa- 
scheolas + Adonay + Jehovasch'+ Calamis + 
Mementum + Hischacos + Mischea + Aglam. 
+ Mischea + Gabrielis + Audie + Michaelis 
+ Hischacos + Adonay + Jehova + Mieschca. 
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+ Colymmy + Kyrie + Oschea + Incie + Ky- 


vie + Omminy + in Essentia 7. 


Il. Auflöfung. 

GSebrauche Die Ruthe wie oben bey den Ariel, be- 
nebft Der Dabey ſtehenden Räucherung, und fprich bey 
jeden Hiebe dreymahl: 
Deus Haram + Jesus Haram + Deus Spiri— 

tus Haram + 


Eine Conjuration zur Geißlung des Geiſtes. 


O Adonay + Preeis + æ Christe  Ahischca 
vel Ohischam + o Misere Jehova + Misch- 
care 7 6 Vovores + Micadescay + Adonay ; 
Firmaschee + Padas + hica me Jehova 7 vo 
Jesu + Adonay + Je pasca non cana 7 it 
des ea + Via + Ocea + Aelo + Ponaschki + 
Omisch + o Deus + Maay + Cam + noes vel 
+ Kyrie 7 o Hischacos + mey + mey  Oposca 
via omnes ohieca meus Comelusus + o Terra 
+ femmus + ö Adonay + Jeo feum + Popo- 
res + vel popore + o Meum Düsce 7 Cade 
vel Cadis + Eloi + Adonay + Jehova + Hi- 
schacom + Ische + o Ische + Jehova + Po- 
dacis + Amenisch. 


III. Auflöfung. 
Bey bereiteter Räucherung fprich folgende Beſchwö— 
rung ganb laute Dazu: 
Jehova 7 o Adonay + Paralimidate + 
Jesus } lorate pacem } 
Hierauf ſprich 3. mahl folgende Beſchwörung. 
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Die Scheidung Jazarielis. 
I. Die Partieular - Abdankung. 


Ego N. Ja, Jay, o Jazarielis Degratias ; 
Ruay 5 Deus + Jesu + et Filii + Amenisch. 
Diefe — wird 3. mahl geſprochen. 


.Die Haupt-Abdankung. 

0 —— Degratias + Ruay + Jesus + 
bene benedietam 7 Portam + Jazarielis + 
Quam suam Diabolam + Hocas + sis Jesus + 

Amen. 
Diefe Haupt Abdankung wird 3. mahl wies 
derhohlet. 


III. Die Scheidung. 
Will er nach der Abdankung nicht weichen, ſo ſage 
dieſe folgende Scheidungen, worauf er weichen muß: 
' Amaschilam + Comdascheiam + Loschili- _, | 
hommy 7 Jehova + 2 
Ite Paripach. 
Hisichalems + Adonay + Jehova + Anada- 
hischag + Eloi + Jehova } Adonay } Aloischea . 
Aglam + Medasch +_ 
Ite Paripach. 
"Mascha + Jehova + Attiste ve Amehot * 
Fos + Adonay + 


Mill er noch nicht weichen, auch nicht 
willigen, 
So befchwöre ibn bey den 7. Macht-Wortten Jefı a 
Chriſti, welche er am heil. Ereuß gejprochen: 
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1) Vater, vergieb ihnen denn fie wißen nicht was fte 
tbun. 

2) Weib, ſiehe das ift dein Sohn, ſiehe das ift Deine 
Mutter. 

3) Warlich, warlich ich ſage dir, heute wirſt du mit 
mir im Parabieſe feyn. 

4) Mein Gott, mein Gott, warum haft du mich 
verlaßen. 

I) Mich dürftet, mich bürftet. 

6) Es ift vollbracht. 

7) Vater, in deine Hände befehle ich meinen Gift. 
(Siehe Tafel 76.) 


CAP. I. 
Handelt von dem Geiſte Bazarachtel. 


Diefer Geift ift auch ein Fürſt und Herr, Derer 
Stamm-Geiſter Der verfiorbenen Menfchen. Diefer Fürft 
erfcheinnet in ©eftallt einer weißen Schlangen, und find 
unter ihm große Geheimniße verborgen. Wiltu nun 
wißen, woher die weiße Schlange entfteht, ich Fauſt 
will Dir e8 jagen: 

Viele ſagen, e8 wäre Die weiße Schlange das Ober: 
haupt aller Schlangen, daher fie Fein mahl alleine 
wäre, aber e3 ift weit gefehlt: Ich Fauſt will dir es 
anders fagen. Die Schlange ift von Gott in Ewig— 
keit erichaffen, zu einem Oberhaupte aller Schlangen, 
aber auch mur von Gott in Ewigkeit verftoßen und 
verflucht, Daß fte ſoll Friechen auf ihren Bauch, weil 
je jih den Satan bat laßen verführen, und hat fich 
ihrer ©eftallt berauben laßen, und hat fich gemacht zu 
einen unreinen Gefäße aller unreinen Thiere, und hat 
mit den Teuffel den erfien Pact gemacht, in welcher 

13 
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der Geift Bazarachiels noch begleitet gebt. Der Geift 
Bazarachiel aber ift ein großer Herzog über alles 
Gewürme. Weil wir nun folches wißen, fo haben 
wir Die weiſe Schlange nicht anzufehen als eine bloße 
Schlange, fondern ald einen mächtigen Geiſt. Es ift 
das allergrößte Geheimniß und ein Miracul von Gott. 
Mer Diefed gewinnet mit dem Schwerdte des Geiſtes 
Gottes, der falle nieder auf feine Knie und bete Tag 
und Nacht, daß ihn Gott zu einen Kaifer aller Men- 
jchen hat gemacht und auserwehlet. Iſt er es nicht 
in Natura, fo ift er es Doch an Verftand und Sprache 
allerley Thiere auf der Welt. Er ift ein Herr über 
alle verborgene Schäße, er kann alles wißen, ihn 
ſind gehorfam alle Geiſter. Wilt Du wißen, lieber 
Menich, wie du e8 machen follft, ich will dir e8 fa- 
gen: ja ich Fauſt will dir es philosophifch fagen: 
Es war ein mächtiger Herr, der hatte einen fehönen 
Knecht bey fich, Der ihm getreu Diente, zu dem gefel- 
lete fich ein Toßer Bube, welcher ihn um feine Mun- 
tur anfprach. Diefer befann jich nicht gleich, fondern 
gab feine Muntur dem loſen Buben, der gieng hin 
und brachte des Herrn andere Fürftliche Bediente um 
ihr Haab und Guth, welches auch noch nicht vecht in 
jeinen vorigen Stand wieder ift wie e8 war. Es kam 
aber des großen Herrn einiger Sohn, der nahm ihm Diefe 
Muntur wieder ab, und zog ihn bis auf das Haupt 
aus und nahm ihm feine Gewalt, daß er wenig mehr 
galt, und Töfete dad Gute wieder vom Böfen, Amen. 
Verſteheſt du das, Tieber Menfch, fo biſt du reich, ver- 
ftebft "Du es aber nicht, fo laß e8 bleiben, fonft bifl 
du dem loſen Buben gleich. (Siehe Tafel 77 Fig. A.) 


Downloaded from https://www.holybooks.com 









= 
f. 


Pmzarachiels G eſtallt 


order Krrscheer rung 


Downloaded from https://www.holybooks.com 


Downloaded from https://www.holybooks.com 


195 


Bazarachiels Citation , oder Citirung des 
weißen Geiftes, 


Ich N. ruffe wich Geift N. Bazarachiel durch 
Angiela Copporis Anielis Coascyle Bazara- 
chiel Jesus Machlebin Christe Maholis Komm, 
Komm Komm Kaiser und Kaiser und König 
mit deinem gantzen Heer durch dein Engel- 
Zeichen. IchN. ruffe dich Geist Bazarachiel 
durch Rolamicon Hipite Agla Elohim Rere- 
misch Jehova, Ich N. beſchwöre dich Geift Ba- 
zarachiel durd; Roreipse Loisant et Dortam 
Bolaimy Acom Coelum @Quiavit Itsammas Re- 
stascia 6 Adonay o Jehova prasa Deus durch 
Jesum gebiethe ich dir Geift Bazarachiel, König 
und König, daß du von dem Gefchöpffe Gottes aus— 
zieheſt durch K IG M A verlasse, verlasse die- 
ſes Gefchöpffe, bey den heiligen Tetragrammaton, 
(Siehe Tafel 77 Big. B.) dass du weiser Geist 


ihn vor meinen Circul sendest, amen. 


Bazarachiels Bindung. 


Deus + Patre + binde + Jesus + behalte 
+ Deus + Spiritus F binde } Sancta + be- 
halte 7 Michael + pars binde + 6 Sanet Ra- 
phael + pars binde + 6 Sanet Amixiel + durch 
pars binde 7 binde durch das Band + Deus- 
+ Jesus + damit er den Hischacos in der 
Finsterniss gebunden hat + Was Christus + 
Jesus + durch. die Krafft # seines Vaters 
gebunden hat + das Band sey auf dir Ba- 


zarachiel 7 amen, 
Diefe Bindung wird 3 mahl gefprochen. 
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Die Auflöfung Bazarachiels. 


Die Auflöfung Bazarachiels ift eben wie bey den 
Jazariel befchrieben worden, nemlich: 


I. Der Pfahl des Allerhöchften. 

O Jehova + Mementum + Hischacos + Moa- 
scheolas + Adonay + Jehovasch + Calamis + 
Mementum + Hischacos + Mischea + Aglam 
+ Mischea 7 Gabrielis + audie + Michaelis 
7 Hischacos + Adonay + Jehova + Mieschca 
7 Colymmy + Kyrie + Oscheca + Incie + Om- 
miny + in Essentia + | 


II, Auflöſung. 

Hier gebrauche die bey dem Aciel befchriebene Ruthe, 
baue damit dreymahl creugmeife nach den Geiſt in der 
Lufft, Doch nicht über den Ereyß weg, und fprich zu 
den Sieben auch Dreymahl: 

Deus Haram + Jesus Haram + Deus Spiri- 


tus Haram 7 


Nun gebrauche ferner Die Auflöfung: 


III. Auflöfung. 

Hier nimm Knoblauch, Schwefel und Chriftwurkel, 
mache Daraus ein Räucherwerk, lege es auf Kohlen, 
und ſprich dieſe Wortte darzu: j 

O Jehova + o Adonay + Paralimidate + 


Jesus lorate Pacem. 7 


IV. Auflöfung. 
Timm Faß-Pech und gelben Schwefel, „mache da— 
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von einen Nauch, laß denfelben dem Geift entgegen 
gehn und fprich darzu folgende Wortte: 

O Jehova + Aschog + Adonay + Ascham 
+ Eloi + 6 Aglam + Meschagam + Insche- 


kirie 7. 


Eine Conjuration zur Geißlung und Auflöfung 
der Geiſter. 

O Adonay + Preeis + Christe + Ahischea 
vel ohischam + o Misere Jehova + Misch- 
care + o Vovores + Micadescheay + Adonay 
+ Firmaschee + Padas + Hica me Jehova + 
o Jesu + Adonay + Je pasca non cana + it 
des ea + Via + Ocea + Aelo + Ponaschky + 
Omisch + o Deus + Maay + Cam noes vel 
Kyrie 7 o Hischacos + Mey + Mey + Oposca 
via omnes ohica meus Comelusus + o Terra 
+ Femmus + o Adonay + Jeo feum Popores 
vel popore + o Meum düsce + Cade vel Ca- 
dis 7 Reloeis + Eloy + Adonay + Jehova + 
Hischacom + Ische + o Ische + Jehova + 


Podacis + Amenisch. 


Die Abdanfung und Scheidung Baza- 
rachiels. - 

Part. Abdankung. 

Ego N. ja jay, o Bazarachiel Degratias 7 

Ruay + Deus + Jesus + et Filii + Amenisch. 
Diefes wird 3. mahl gefprochen. 
Haupt- Abdankung. 

O Bazarachiel Degratias + Ruay + Jesus 
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+ bene benediectam + Portam $ o Bazara- 
ehiel qua suam Diabolam + Hocas + sis + 
Jesus + amen. | 


Wird auch 3. mahl gefprochen. 


Die Scheidung Bazachariel, 
Amaschilam + Comdascheiam + Loschilihom- 
my 7 Jehova + 
Ite Paripach. 

Hisichalems + Adonay + Jehova + Anada- 
hnrischag. + 
Eloi + Jehova + Adonay + Aloisehea+ Aglam 
+ Medasch + 
Ite Paripach. 
Mascha + Jehoya + Attiste ve Amehot + Fos + 
Adonay + 


Will der Geiſt noch nicht weichen, 
Sp gebrauche die 7. Machtwortte Jesu Christe, 


welche er am heiligen Creutz gefprochen bat, und bey 
dem Jazariel zu finden find. (Siehe Tafel 78. 79.) 


Die Weyhung des Creyßes von Bazachariel. 


Die Weyhung ded Creyßed der weiſen Schlangen 
gefchieht Folgender Geftallt: 

Nimm einen Degen, womit einer entleibet worden, 
gehe vecht3 um den Ereyß herum, halte den Degen 
darüber und ſprich Diefe nachftehende Wortte darzu: 

(Gott Vater + Gott Sohn + Gott heiliger 
Geist + binde 7 knüpffe + schliesse + und be- 
wahre diesen Creyss Jehova + für aller Ge- 
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fahr + Heiliger Tetragrammaton 7 fey du um den 
Crerß F Daß ſich der Geift nicht über dem Greiß + 
Jesus + Nazarenus + Rex + Judaeorum + jey 
du bey mir in dem Creyß T Daß mich Der Geift nicht 
zermalme und zerfhmeiß, O Herr Jesu + ſey du 
über meinen Creyß + o Kerr Jesu. + o Herr Jesu 
+ ſey du bey meinen Creyß T o Kerr Jesu 7 fey 
du in meinen Creyß F Heiliger Geift heilige du mei- 
nen Creyß Durch F und Durch T daß er heilig fey F 
und ohne Tadel F von den Anfange bis zum Ende 
T 0 beiliger Aglam + fey über dem Creyß Fo Elo- 


hym + fey un den Greyß Fo Adonay + fey mit . 


dem Creyß T von Unfange bis zum Ende + Das gebe 
Deus + Patris + Deus Filii 7 Deus Spiritus 
+ Sancta + Amen. (Siehe Tafel 80.) 


CAP. IV. 


Handelt von Citirung der Stammgeifter 
derer verftorbenen Menfchen. 


Ehe du diefe Citation vornimmft, find unterfchie- 
dene Vorbereitungen, darzu Du Dich erft zu praepa- 
riren haft, nöthig, als: 

1) Gehe an einem Freytage flillfehweigend hinaus, 
allmo dich jelbften ein, Bettler anredet, Denfelbeu 
gieb 1. guten Grofchen, und laße dir 3. Stücke 
wieder darauf herausgeben. 

2) Muft du dir Weyhwaßer verichaffen. 

3) Eine Windelfchnure, welche dreymahl bey der Tauffe 
gebrauchet worden ift. 

4) Muß man fi) Sungfer Pergament anfchaffen, 
und mache Daraus 4. Zettel, und jchreibe auf 
jedweden, Diefed vor der Eonnen Aufgang ins 
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gemein 2 des neuen Lichts I. N. R. IT, om- 
nis Spiritus laudet Dominum + Cie ha— 
ben Mofen und die Propheten. Es ftehe Gott 
auf, daß feine Feinde Jerftreuet werden, und die 
ihn. haßen, für ihm fliehen, 


5) Alsdenn. hänge die Zettul in die A. Winkel des 


6) 


7) 


Orts A reife, und ließ auch creutzweiſe Die 4. 
erften Evangelia in den 4. Winkeln. 


Schlage hierauf den Creyß alfo As mit 
Pflöcken wohl angemacht, bey jedem Pflöckgen lege 
ein Stück Gelb von armen Leuthen, und befprenge 
den Triangul mit Weyhwaßer, ſprich hierauf : 
Strax ihr Geifter zittert und gaget, fin den, der 
jein Bluth gemwaget für das gange menſchliche 
Befchlechte, bey melches Krafft ich euch thue be 
ſchwören, dag ihr ſollet meinen Mortten hören, 
und aljobald von dieſer Stelfe fehren ; 


item. 


63 ſtehe Gott auf, daß feine Feinde zerftreuet 
werden, und die ihm haßen für ihn fliehen, ver— 
treibe fie wie der Rauch vertrieben wird vom 
Winde, wie dad Wachß zerfchmelget von Feuer, 
alio müßen umfommen alfe Gottlofen für Gott. 
Muſt du den Creyß, wo es an der Mauer ift, 
fefte Daran anmachen. 


8) Hierauf fihlage den Creyß mit ben Charactern, 


denn den andern, und denn den dritten mit den 
72. Nahmen. Der Creyß mit den Characteren 
fann Acielis oder der Zwang-Creyß feyn. 


Die Verfertigung des Creyßes. 


Erftlich machet man einen Creyß 3 queer Finger 
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breit von gedoppelten Papiere, welcher auf Leinewand 
gepappt ſeyn foll, und zwar fo lang als man ihn 
baben will, und fchreibe auf der erften oder äußerſten 


Tage die 72. göttliche Nahmen; als: 


El + Ely + Eloy + Elion + Tetragramma- 
ton + Vschiros 7 Kyrie + Primogenitus 7 
Vita + Via + Veritas + Vitis + Flos + Fons 
+ Sapientia + Virtus 7 Paracletus + Ego sum 
qui sum + Mediator + Agnus + Ovis 7 Vir- 
tulus + Serpens + Aries + Leo + Os + Ver- 
bum + Janua 7 Imago + Agla + Saday 7 
Jehova + Sabaoth + Lux + Sol + Splendor 
+ Lapis + Angularis + Sponsus 7 Pastor + 
Propheta 7 Sapiens + Immortalis + Lex 7 
Rex + Jesus + Christus + Pater + Filius + 
Spiritus Sanetus + Messias + Sator + Em- 
manuel + Adonay 7 Hagios+ Alpha et Omega 
+ Deus + Homo + Nazarenus + Salvator 7 
Liberator $ Omnipotens + Misericors + Cha- 
ritas + Trinitas + Greator $ Redemtor + Je= 
hova + Judex + Primus + er Novissimus. + 
Summum Bonum + Amen. 


Auf die andere Sage 


Schreibe das völlige Evangelium Johannis, nem» 
lich: In prineipio erat Verbum, et Verbum 
erat apud Deum et Deus erat Verbum hoe 
erat in principio apud Deum. Omnia per 
illut faeta sunt et sine illud nihil factum est 
quid factum est. In eo erat Vita, et Vita 
erat lux hominum et Lux lucebat in tenebris 
et tenebrae non comprehenderunt eam. Erat 
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homo a Deo missus, dietus Johannes etec., 


und fo muß e3 fort gefchrieben werden, bis und mit 
den Wortten: plenum gratiae et Veritatis., 


Auf die dritte Sage: 


Hierauf merden gefchrieben die Wortte: Semen 
mulieris conteret caput Serpentis 7 Sanguis 
Jesu Christi + Filii Dei + emundat nos ab 
omnibus peccatis. + Iſt noch Raum genug üßrig, 
fo fehreibe noch hinzu: O mors ubi est aculeus 
tuus, o Gehenna ubi est Victoria tua. Deo 
vero sit laus et Gloria, qui nobis 'vietoriam 
dedit per Dominum nostrum Jesum Christum. + 

Nachdem du num Diefen deinen Creyß verfertiget und 
geweyhet Haft, jo tritt mit dem rechten Fuße von Der 
Sonnen Aufgang im erften Creyße, und fprich darzu 
diefe folgende Wortte: 

Im Nahmen Gottes des Vaters + 

Dann mit dem linken Zuße in dem andern Creyß 
und fprich Darzu dieſe Wortte: 

Im Nahmen Gottes des Sohnes + 

Und dann tritt mit Dem rechten und linfen Fuße 
zugleih in dem dritten Creyß und fprich darzu Diefe 
folgenden Wortte: 

Im Nahmen Gottes des heil. Geiſtes T Amen. 

Alsdenn bezeichne deinen Creyß mit dem Creutz und 
ſprich darzu Diefe Wortte: 

Im Nahmen des, der Himmel und Erden, wie aud) 
alle fichtbare und unfichtbare Dinge gefchaffen, bedinge 
ih N. heute Diefen Tag und Stunden mir Gottes 
Gnade, meinen heiligen Tauff-Bund, und alle gethane 
Uonfessiones und jede genoßene heil. Nachtmahl 
mit ein, Daß fie nebft allen um: mich liegenden hoben 
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Machtworten und hoben Nahmen Gottes, wollen meine 
Befchirmung jeyn, gleich als hätte ich ſie ausgeſpro— 
chen rein und fein, Amen. 

Darum, daß fo weit und breit diefer Ereyß einen 
Raum bat, allfo hoch und tief, auch in der That 
alles von des Teufeld Gewalt befreyet feyn foll, bey 
Gottes Allmacht und feinen Rath, und wüßte ich, daß 
diefes mein Vorhaben nicht gereichete zu Gottes fon- 
verbaren Ehren, abfonderlich zum Verdruß des Teuf- 
feld, ſammt allen feinen Anhange, bingegen aber zu 
mein und meines Nächften Nußen und Beften, fo wollte 
ıch Diefes alles fogleich unterlaffen; Denn fo wenig, 
als Jeſus Chriftus Gottes Sohn noch einmahl in das 
öleifch fommen wird, jo wenig follt du Satan mei- 
ner Berfon und Diefen meinen Creyß einigen Schaden 
noch Leyd thun, melches ich Dir verbiethe im Nahmen 
Gottes des Vaters, Gottes des Sohnes und Gottes 
des heiligen Geiftes, denn Die Höhe, Tieffe, Breite 
und Länge gehört allein dem höchften Zebaoth zu, 
Amen! 

Hierauf bete in flillee Andacht das Evangelium 
Johannis, das Vater unfer, den Glauben, und fange 
alsdenn die Citation der Etamm-Geifter gan helle an. 


 Notandum, 
Wenn du frühe ausgeheft in diefen Sachen, fo fprich 
diefe Wortte: 


} Aber Jesus gieng + mitten durch sie durch + 
ihnen aber wird das Maul gehalten 7 


Die Citation der Stammgeifter. 


Sch N. beſchwöre euch Stammgeifter, große und 
Fleine, auch böfe und fromme, und foviel als an 


Downloaded from https://www.holybooks.com 


204 


diefem Orthe, über der Erden, in der Lufft und un- 
ter der Erden, Derwahrer der vorhandenen Schäße 
jeyend, und alleine diejenigen, fo darzu gehören, fonft 
feinen. Ich fage nochmald mit Bedacht, ihr möget 
Nahmen haben, wie ihr wollet. Sch N. befchwöre euch 
bey dem lebendigen Gott, bey feinen heiligen Nahmen 
Jehova + Adonay + und Saday und bey feiner 
allein göttlichen Allmacht, F die ibr erfennen follet 
und müßet. Ich N, befchwöre euch Geifter bey den 
Nahmen Jesu + Christi + bey den Nahmen des 
heiligen Geiftes F und allfo bey der allerheiligfien und 
gebenedeyten Dreyfaltigfeit F Macht T Stärfe + und 
Gottheit + die da ıft von Ewigkeit zu Ewigkeit. Und 
wißet ihre Geifter, daß fo wahr Gott ein Herr über 
euch und über alles ift, was durch feine Allmacht und 
unergründliche Weißheit erfchaffen worden, auch jo wahr 
ald Christas Jesus 7 ein Sohn des Iebendigen 
Gottes und der Sungfrauen Maria F und der hei- 
lige Geiſt ein allmächtiger Tröfter unfer aller ift, fo 
viel ihr feyd, vor mir nach dem Ebenbilde Gotted er= 
ichaffene Greaturen allhier, außer meinem Creyße in 
fichtbarlicher, jedoch nicht in ungeheuerer oder ſchad— 
bafften Geftallt erfcheinet; das gebiethe ih N., euch 
Geiftern nochmal insgeſammt, bey der reinen und 
unbefleften Sungfrau Maria felbften + bey der heili- 
gen Leibes-Frucht Mariae + bey der heiligen Menſch— 
werdung Jesu Christi + bey feinen heiligen Leyden 
+ und Sterben + bey feinen ‚heiligen 5. Wunden und 
Nägelmahlen T bey den Wortten, die Chriftus am Creutze 
gefprochen + bet der Ueberfchrift des Greuges F INRI + 
bey feinem heiligen Bluth und Waßer, das aus feiner 
Seite geflofen 7 bey den Gebetern der 4. erften Evan- 
gelien + damit Chriftus die Teuffel audgetrieben, bey 
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der Befchreibung der Zangen heiligen Passion, ja bey 
ver heiligen werthen Befchneivung und Tauffe Jesu 
Christi, wie auch aller von ihm eingejegten heiligen 
Saecramenten, und bey den Nahmen, durch welchen 
wir alles erlangen follen, was wir von Gott, nad) 
feiner wahrhafften Verheißung bitten werden, bey Der 
Krafft des heiligen Vaters, fammt dem tröftlichen und 
mächtigen Gebethe des englifhen Grußes, wie auch 
endlich bey denen Nahmen ver 4 Kvangeliften und 
lieben 12. Apoſteln und werthen 3 Königen, Sa auch 
bey den Gehorfam, damit ihr euren Fürften oder Obri- 
ften dem Lucifer Beelzebub und Legion verbun- 
den ſeyd, daß ihr augenbliklich in menjchlicher Geftallt 
erjcheinet vor Ddiefen meinen Creyß oder Circul und ge- 
bet mir Nede-und Antwort. - Amen. 

Vorſtehende Citation wird dreymahl gefprochen, als— 
denn Tieß heimlich nachfolgendes Gebethe, und räuchere 
dabey mit weißen Mastix, Weyrauch, Myrrhen, Aloe, 
Drachenbluth und Roßmarin. 


Gebethe. 


Gott ſey mir armen Sünder gnädig und barmhertzig, 
ſey du mein Hüther alle Tage und Stunden, auch die 
gantze Zeit meines Lebens. Du Gott Abraham, Isaac 
und Jacob, erbarme dich meiner, und ſchicke mir zu 
Hülffe den heifigen Engel Michael, der mich beſchütze 
und behüthe vor allen meinen Feinden, fichtbaren und 
unfichtbaren, leiblichen und geiftlichen. O du Heiliger 
Michael, du Ertzengel, beſchütze mich in dieſem Kampff, 
daß ich nicht verderbe vor dem jüngſten Gerichte. O 
heiliger Gabriel +, du Stärke Gottes, ich bitte Dich 
durch die Onade Gottes, welche du verdienet haft, von 
allen Uebel, des fchon vergangenen, des gegenwärttie 
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gen und noch zufünfftigen erlöfen wolleft ; Heiliger Erp- 
engel Michael + Gabriel + Raphael + Raziel- 
+ und alle heilige Engel, kommt mir anjetzo als einen 
armen Sünder zu Hülffe, daß mir fein Feind ſchaden 
fönne, weder im Waßer, noch auf dem Wege, weber 
in Feuer, weder im noch außer dem Haufe, weder in 
Hin noch Kergehen, weder im Creyße noch außer dem - 
Greyße FT weder im ESchlafe noch im Wachen, weder 
in Eßen oder Trinken, weder in meinen VBerrichtungen 
noch fonften was ich thue und vorhabe; Ia ich bitte 
euch Durch alle eure Tugenden und Amt, welches euch 
von Gott verliehen worden, Daß ihr mich jet und 
alfezeit befchüget, behütet, und für aller Leibes und der 
Seelen Gefahr bewahret. Du Geift, fiehe bier das Creutz 
+ unſers Heyls + und Heylandes Jeſu Chrifti flie— 
bet von binnen ihr widermwärttigen Geifter, denn es hat 
überwunden der Xöme, der da ift von den Stanıme 
Juda, die Wurtzel David F. O du liebfter Heyland 
Jesus Christus + du lebendiger Gotted Sohn, der 
du Durch dein Bluth und Todt am Creutze T Das ganke 
menfchliche Gefchlechte auf der Welt erlöfet haft, erlöſe 
mich auch jest von allen böfen Sünden, vor aller Ge— 
fahr, Leibe und der Seelen, und des Geiſtes alle Tage 
und Stunden meines Lebend. O Herr Iefu, erbarme 
dich mein F des Greußes Christi + helffe mir + das 
Creutze Chrifti + heilige mich durch und durch T das 
Creutze Chrifti T erlöfe mich von allen Verfuchungen, 
Hinterliftigkeit und Teindfchafft des Satans, das Creutze 
Chriſti + mache, Daß ich von. dem böfen ©eifte ge- 
ichieden und unbefchädigt bleiben möge, F men. 

Hierauf bethe das Water unfer und den Glauben 
dreymahl. 

Wenn nun einige Geiſter erſcheinen, jedoch ſich nicht 
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jeben laßen wollen, fo fprich laut aus den 9. Psalm: 
Ach, daß Die Oottlofen zur Hölle gefehret werden mü— 
Ben, und alle Heyden, die Gottes fogar vergeßen. 


Item. 


Gott Taß der Gottloſen Boßheit ein Ende werben 
und fördere die Gerechten, denn du gerechter Gott prü— 
feſt Serben umd Nieren. 


Wenn die Geijter dir nun erfcheinen, 


So fey befcheiden gegen fie und grüße — mit fol⸗ 
den Gruß: 
Gruß. 
Apompis 7 Firginas T Deschequa + 


Potetvia. 7 


Alsdenn trage an die Geifter dein Begehren befchei- 
dentlich vor, wenn fle denn anfangen zu veden und 
jagen: es wäre ihnen ohnmöglich,, fo fyrich hinwiede— 
vum zu ihnen: — 

Sch N. beſchwöre Dich Geift oder euch Geifter bey 
der Allmacht Gottes, daß du (ihr) ſolches augenblick- 
ich thuft und ohne Verzug, was ich von Dir begehre, 
jo daß Du Gott vor einen Herrn bierdurch erkennen, 
und demfelben gehorchen muft. 


Wollte der Geift noch nicht willigen, 


jo ſprich: Die fchwere Hand Gottes drücke dich, und 
Deine Marter, Angft, Quahl und Bein fey unendlid,, 
jo lange bis du den heiligen Geift Gottes und feinem 
heiligen Wortte gehorcheft, will ich dir den Frieden des 
Iebendigen Gottes Sohnes Jesu F Christi + dafür 
anmünfchen, 
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Notandum. 


Trage, was der Geift dafür haben wolle, ob e8 dir 
möglich zu fehaffen iſt, fo kannſt du folches alſobald 
praestiren, oder in Ermangelung ded Pfandes fol- 
ches zu Schaffen verfprochen. Iſt aber des Geiftes Be— 
gehren von gar keiner Erheblichkeit, fo fprich: Sch N. 
befchwöre Dich Geift nochmals bey allen denjenigen und 
kräftigen MWortten, Die um mid liegen, daß du un— 
weigerlich alles dasjenige, was ich begehre, thuft, und 
dein Geld und Guth, mas e8 eigentlich ift, worüber 
du Geift bisanhero Wächter gewefen und in Deiner Ge— 
walt gehabt haft, vor meinen Creyß bringeft, und fol- 
ches zu Gottes Ehren, mir aber zu meinen und mei: 
ned Nächften Nuben, Dir dargegen zu deiner Erlöjung 
von der ewigen Verdammniß überreicheft, o Kyrie o 
Jesus o Ühriste o Kyrie Eleyson. 

So der Geiſt einen Pact fordert, jo ſprich zu ihm: 
Ih N. Habe einen Bund in der heiligen Tauffe mit 
Tetragrammaton gemacht und derſelbe ift nun und 
nimmermebr zu ändern. Siehe Die göttliche Allmacht 
foll Dir Geift zu fiebenmahl härterer Verdammniß ges 
reichen. 

Bete hierauf den Pfahl und ſprich: 

Es ſtehe Gott auf, daß feine Feinde zerftreuet wer— 
den, und Die ihn haßen, fir Ihn fliehen, vertreibe fle 
wie der Rauch vertrieben wird von Winde, wie das 
Wachß zerfihmelget vom euer, allſo müßen umfom« 
men alle Gottlojen fir Gott. 

Bete hierauf weiter: 

Jeſus trieb einen Teuffel auß. 

Die Passion, 

Die 4. erften Evangel. 

Litaney. 
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Dad Dater unfer. 

Ehre fey Gott dem Vater, Cohn und heiligen Geifte ; 
wie ed war von Anfang jebt und immerbar und von 
Ewigfeit zu Ewigkeit Amen. 

Wenn nun der Geift gewichen und Dir den Schatz 
zurück gelaßen hätte, fo ließ die Citation hinwiede— 
vum zurüde, daß nicht irgend ein Betrug vorgehet und 
grabe wenn der Mond im 5 if. Alsdenn ſcheide 
den Geift wie folget:. 

Scheidung. 
©. Amaschilam + Comdascheiam + Loschi- 
lihommy + Jehova + 
2. Hisichalems + Adonay + Jehova + Ana- 


dahischag 


6. Eloi + Jehova + Adonay + Aloischea + 
Aglam + Medasch + 
C. Kyrieleyson + Ageo + Ameschale + Je- 
hova + Adeohischaca + 
SF. Mascha + Jehova + Attiste, ve Amehot 
+ Fos + Adonay + 
Menn du frühe ausgeheft in Diefen Sachen, fo fprich 
dieſe folgende Wortte: 
y Aber Jesus gieng } mitten durch sie durch+ 
ihnen aber wird das Maul gehalten. j 


CAPS 


Handelt von einem Bleyernen Siegel, wie 
e8 bereitet wird. 


Nimm gank neues Bley, gieße folches in Form 
eines Quadrats am Tage und Stunde 3 oder 2 
14 
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im neuen Vichte vor der Sonnen Aufgang, wenn Die | 
Sonne im mM oder m ift, und grabe folgende Cha- 
racteres auf beyde Seiten des Bleyes, an —* 
Tage und Stunde. (Siehe Tafel 81.) 

Dieſes verfertigte Bley grabe auf einen Schatz an— 
derthalb Schuh tieff in Die Erde, und bey deßen Ein— 
legung fprich Die Wortte: Dusie ossi, ossia, Fu- 
gite Partes adversae abhine, in Nomine Pa- 
tris + Filii F et Spiritus Saneti + Paren + 
Agla + Ayelon + Aglaton + et per benedic- 
tum nomen Jesu + per hujus potentiam + 
Er Tl Diaboli ua fugite ab- 
hine per Jod + He + Vav + El + + Elohym 4 E 
Heloy + Ely + Beden + Adonay 4 Jehova 4 
Be + Agla + Tetragrammaton + Jesus + 
Deus + Dominator + omnium *. Sother + 
Messias + Emanuel + Homontio + Eheye 7 
Yschire + Ehey + Via + Veritas + Vita + 
Amor + @ et w 7 fugite et recedite Spiri- 
tus in nomine Patris” + Filii + et Spiritus 
sanct!i T amen. 

Hierauf gebe 100. Schritte in eircuitu um den 
Schatz, alsdenn gehe nebft deinen ©efellen von ferne 
und gieb achtung des Nachts um 11—12 Uhr, auf 
das Zeichen, welches ſich bey Den Bley ereignet, Tieget 
es nicht auf dem Centro, allwo das Zeichen des 
Schatzes gewefen, jo grabe e8 den andern Tag wieder 
aus und lege e8 auf des Zeichens Ort. Folgenden 
Tag betrachte jolches wohl nach den Farben, und wenn 
es eine Farbe befommen, da laß c8 Tiegen, bis es fich 
verwandelt, alsdenn fprich Diefes Gebethe: O Theos 
Hazamachiel Jezuzan Sazaman Sathaman Ge- 
tormantas, Salatiel, Nesomel, Megal, Vajeg- 
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hama, Yazamir, Zeyhaman, Hamamal, Amna, 
Nisza, Deleth, Hazamaloth, Moybama, Za- 
thoran, Hanas, Veinea, Saeramoınem, Gego— 
noman, Zaramaehan, Cades Bachet, Girtas- 
soman, Giseton, Balaphatos, Halathel ö Sa- 
chynan, Machay, Amen. | 


CAP. VI 


Handelt, wie man Geiſter von Schäßen 
abtreiben fann, 


Nimm einen Safelzmeig, einen Jahrwuchß, inglei— 
chen Sungfern = Wach und Pech aus einen Ameifen 
Hauffen, auch ein wenig Menfchen-Schmalg und Garn, 
welches von Mädchen zwifchen 7. und 8 Jahren alt 
gefponnen, mache Daraus eine Kerke, ziünde fie an, 
und wenn du auf den Schag kömmſt, Töfchet fie aus. 

Ingleichen 

Nimm Tonnerkraut, Weyrauch, weiſen Agtſtein cia 
3ß bb. vier feine Goldblättchen und fo viel Silber 
Dlättgen. Mache aus Diefen 3. gleiche Theile, thue 
jedes in ein rein Bapier und fehreibe darein dieſe Wortte : 

Caspar, Melchior, Balthasar, ore incense 
Myrha, Astea + @ et © # onaly + und mit Die- 
jen bier ftehenden Zeichen. (Siehe Tafel 82 Fig. A. B.) 

Denn nimm 3 Häfelne Steden halb Mannes Hoch, 
oben gefpalten,, und thue in einen jedem em Papier, 
ſtecke folche in einen Triangul A in die Erde, und 
grabe im neuen Monden, die erften Stunden 5 C 
im ° J und m. Wenn das Geld transmutirst 
it, jo thue e8 alfobald in einen neuen Topff, Iege 
Lorbeer⸗Holtz und Mauer⸗Raute drauf und zünde es 
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beym Feuer an, und laß es wacker bey dem Feuer 
jchmelßen. - J 
Ingleichen 

‚Schreibe dieſes auf einen Zettel, ſtecke es in einen 
hohlen Stof und auf einen Schatz gefteckt. . 

Way + Zach + Vate + Womynp + Vavo 

f Vach + Vaven + Panthon + 
Ingleichen aud 

Schreibe dieſes auf ein höltzern Creutz und ſtecke e& 
auf einen Schag-Ort. Achionato + Beth + Aloy 
+ Gafortisam + fortisan + Aleigia + Almato. + 

Der Creyß zum Stammpgeiftern. (Siehe 
Tafel 82 Fig. C.) 


CAP. VI. 


Handelt von den Afftergeiftern, ihren Na— 
men und CEigenfchaften. 

Diefe Geifter haben auch große Gewalt auf Erden, 
aber bey ihnen muß man Zeit und Stunde wohl in 
acht nehmen, denn in den Affter-Geiftern beftehet Ma- 
gia Naturalis. 

Sie heißen allfo: 
Der erfte heißt Psohdon deßen Stunden find 
Vormittags von 1. 3. 8. 10. 
Nachmittags „ 2. 5. 9. 12. 

Mann du Diefen Affter- Geift in feinen Stunden 
wilft vor Dich fordern und begehreft von ihm Die Ver- 
wandlung der Krebße, fo macht er aus Kröten Krebße 
und aus Krebßen augenblicklich Kröten. | 
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Seine Citation lautet allfv. 


Sch N. gebiethe dir Affter-Geiſt Psohdon durch 
heimeos + Cappe + Fel faismeay + ınese bes- 
mue, Fo Sch N. ruffe dich Geift Psohdon durch 
Hipite Aglam + Elohim + Reremisch + Je- 
hova 7 Sch N. befchwöre dich Afftergeift Psohdon 
durch Roreipse loisant et Dortanoy 7 Dortam 
+ bolaimy + Acom + Coelum + Quiavit + Sam- 
mas * Restaseia + o Adonay + Jehova + Rasa 
Deus + o Gaschime + Parce Corcehibasta, 
Amen. 

Diefe Wortte muft du fagen inder Stunde Coaschce 
Figura iſt fein Zeichen, dadurch muß er fommen und 
auch weichen. (Siehe Tafel 83. 84.) 


CAP. VIM. 
Handelt von dem Affter-Geifte Beulus. 


Beulus ift der andere Affter-Geift, welcher ein Herr 
it über alle Kräuter und Blumen, auch über alleg, 
was im Wachsthum vegetabel if. Dahero kann 
man durch ihn machen mitten im Winter die fchön- 
ſten Sommer - Früchte, auch was nur zu einen ſchö— 
nen Lufft-Garthen gehöret, du muſt ihm aber in ſei— 
ner Stunde ruffen, welche ift Die Secundecos quarta. 


Seine Citation lautet allfov. 

Ich N. gebiete Dir Geift Beulns durch Hisma 
j Jeamie + Jehova 7 Coneis mea Coneis fuma, 
Sch N. beruffe dich Geiſt Beulus durch Rolamicon 
+ Hipite.+ Agla + Elohim + Reremisch + 
Jehova + 3 N. eitire dich Geift und befchwöre 
dich Geift Beulus durch Roreipse + Loisant et 
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Dortam + Bolaimy + Acom + Coc!um + Ania- 
vitit 4 Sammas 4 Restascia + o Adonay + 
vo Jehova 7 Prasa Deus + o Spiritus Beulus 
ecomprea Satalais + Amenisch. Fig. ift diefes 
Seiftes Hauptwerk und Zeichen. (Eiche Tafel 85. 
36. 87.) 


CAP. IX. 
Handelt von dem Affter-Geifte Laoobis. 


Diefer Affter-Geift Laoobis ift ein Herr aller Jä— 
gerey, bey ihm und mit ihm Haben Die Jäger ihre 
Zuflucht, denn Durch ihn machen fie in der Nacht Pauli 
Befehrung die Frey-Schüße, auch Daß ihnen alles Wild 
vor den Lauff ſteht, und mo ein Jäger ihn auf dem 
Reviere hat, da fiehet es wohl zu. Er läßt fich auch 
bisweilen ſehen in großen Hölzern, auch zmifchen Berg 
und Thal und führet aar jehr viele Kleine Hündlein 
bey ſich, wovon der gemeine Mann fpricht: es jagt 
das müthende Heer. Uber es ift dieſer Geift, er geht 
recht wie ein wohlgepußter Jäger. Wenn du ihn ha— 
‚ben willſt, muft du ihn in feiner Stunde ruffen, welche 
heißet Matace. : 


Seine Citation lautet allfv. - 


Sch N. gebiete dir Geift Laoobis durch Hulınis 
“ Jecas + Voum + Pereias + Meles + Adon- 
hil + Vos jaces nihim. Ich N. ruffe und bes 
fehwöre dich Geift Laoobis durch Rolamieon + Hi- 
pite + Ag!a + Rlohim + Reremisch + Jehova. 7 
Sch N, ruffe und befchwöre dich Geift durch Roreipse 
+ Loisant et Dortam + Psolaimy + Acom + 


Coelum + Quiavitit + Sammas + Restaseia + 
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o Adonay + o Jehova + Prasa Deus + Onee, 


mee + Vos meum Opecarumfvo 7 Amenisch. 

Diefe Figur ift Laoobis fein Saupt-Zeichen. 

Diefer Geift Hilft den Jägern viel am Tage feines 
Miüthend, das ift ver Tag Georgius, an diefem Tage 
fann ein Jäger fein Glück mit ihm machen, an Diefen 
Tag iſt er am fittfamften und kann man viele ma= 
gifche Dinge. den Tag von ihn erfahren, wie er jelbft 
offenbaret. (Siehe Tafel 88. 89.) 


CAP: X 
Handelt von dem Affter-Beift Nestorat. 


Diefer vierdte Affter- Geifl Nestorat ift ein Serr 
der Liebe, Durch ihn kann man fich fehr beliebt ma— 
chen bey Könige und Kaifer; Denn er regieret des 
Menſchen Obertheil. 


Seine Citation lautet allfo. 


Ich N. gebiete dir Geiſt Nestorat durch Jehova 
+ Schamndamas + Mossaray. + Ich N. ruffe dich 
Geift Nestorat durch Rolamieon + Hipite 7 
Agla + Elohim + Reremisch + Jehova. 7 
Ich N. beſchwöre dich Geift Nestorat durch Roreipse 
+ Loisant et Dortam + -Bolaimy + Acom + 
Coelum + Quiavitit + Saınmas + Restasecia 7 
o Adonay + o Jehova + Prasa Deus + o Ju- 
nadahabis + Contersahahay + Patram + Co- 
riam } Poatoce 7 Roreipse + loisant + Aıne- 
nisch, 

Fig. ift fein Haupt Zeichen und Giegel auch fein 
Zeichen zum Zwang. (Siehe Tafel 90. 91.) 
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CAP. XI. 


[2 [4 / . 2 
Handelt von einer allgemeinen Citation 
auf alle Geifter insgeſammt. 


Ich N. eitire umd fordere dich Geift N. durch die 
Krafft und Gewalt Gottes durch die 72 Nahmen Got- 
te8, durch die Trinitaet Gottes des Vaters + Got- 
te8 des Sohnes + und Gottes des heiligen Geiftes. + 
Sh N. eitire dich Geift N. durch den unüberwind— 
lichen Gott durch Jeſum Chriftum F den König der 
Ehren und des Friedens + der Die Pforten der Höl— 
len durchgedbrungen und Altväter berausgeführet hat, 
7 durch den allmächtigen Gott, F der das rothe Meer 
zertheilet und die Kinder Ifrael trocken hindurch ge- 
führet hat 7. Ich N. eitire und fordere dich Geift 
N. vor meinen Ereyß auf dein Zeichen in menfchlicher 
Geftallt zu erfcheinen Durch das Wort F welches in 
dem jungfräulichen Leibe ift Menfch geworden, und 
durch den Triumph und Sieges Titul INRI + au) 
bey den 4. Evangeliften, bey allen heiligen Engeln und 
Ertzengeln, bey der Geburth Jeſu EHrifti und bey den 
fügen Nahmen Jeſu, für welchen fich beugen müßen 
alle Knie im Himmel, auf Erden und unter der Er— 
den, auch Durch die Kraft, Macht und Stärfe des al- 
lerheiligſten Nabmens Gottes T. T. T. + Hagios 
+ Raboni + Adonay + Agla + Heloy + Aclos 
+ Messias + Zahlor + Sator + Immanuel + 
Zadoch + et Athanatos + Sabaoth + Septro 
+ Phanuel + Dadoch + et Sion + daß du Geiſt 
N, erfcheineft und auf dein Zeichen antworteft, was 
ich von dir begehre durch Cassiel co Machatan * 
Uriel N darzu foll Dich auch zwingen Todt, Teuf- 
fel und die Höfe N Maimoen Rex & Abuma- 
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lith D° Affaibi $ Balidel = Zazel, und durch 


die A. Fürften der Elemente Samael, Azazel, Ma- 
hazael, Azael und eilend kommeſt, das gebiethe dir 
Jehova + Adonay + Agla + T. T. T. 7 das 
gebiethe dir Jesus + Christus + durch die Allmacht 
des wahren Gottes F und durch fein Wort Consum- 
matuın est + das gebietbe Dir der heilige Geiſt + 
daß du augenblicklich erfcheineft und giebft mir Rede 
und Antwort amen. 
Fumelitanum, 


Gebethe 
ehe man aus dem Creyße geht. 


O Herr allmächtiger Gott, gehe du mit mir her— 
aus aus dem Creyße, und ſey mein Beſchützer alle Tage 
und Stunden, und ſey mir gnädig, behüte mich für 
allen Uebel und Betrug der Feinde, auf daß ich durch 
deine Gnade für allem Uebel, wie auch allen teufeli— 
ſchen Beſchwerungen und Anfechtungen ſicher ſeyn möge; 
Behüthe mich für allen Uebel und Schaden, auch Schre— 
cken auf dieſen meinen Wegen, und für aller Boßheit 
der böſen Geiſter, daß ſie mir weder mit Donner noch 
Blitz, Feuer und Waßer oder andere Ungemach ſcha— 
den oder hinderlich ſeyn mögen, auch mich nicht er— 
ſchröcken. Das verleyhe mir Gott der Vater 7 Gott 
der Sohn T und Gott der heilige Geiſt T Amen, 


Bar» Ar 
Handelt von Doct. Johann Fausti 
Mohren-Stein. 
Nah Anweifung des Erften Buchs folgen hierauf 
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noch unterfchiedene Geifter, was fie dem Menſchen belf- 

fen und dienen können, als da find 

1) Abton, ein Plutonifcher Geift, dieſer befiget 
Enelgefteine, Eoftbare Ertze, die in der Erde ver— 
borgen liegen, wie auch Echäge. 

2) Asaron, ift ein König des Glücks. 

3) Naraal, ift desgleichen - 

4) Agaton, bringet Geld von Echäßen 

5) Rartmaratarium bringet dergl. 


CAP. XI. 
Handelt von der Citation diefer Geifter. 


Diefe werden auch vermittelft eines Creyßes, wie 
andere große Geiſter, ebenfalls eitiret. Ehe du aber 
die Ruffung anfängft, fo ziehe deinen Creyß um Did) 
in nomine Patris et Filii et Spiritus sancti 
T. T. T. und mache das Creuß über dich, und auf 
der Erden mache das Cingulum Salomonis aflfo 


worein T. T. T. gefchrieben und beſchwöre den Creyß 
his verbis: 

Ich N. beſchwöre diefen meinen Creyß mit Diefen 
Macht-Wortten Teiragrammaton + Adonay 7 
Agla + daß du Geift mir diefen Ereyf nicht verlegeft, 
noch befchadigeft, auch mir weder an Leib und Ceele 
noch Geift Schaden thuft, Das verbiethe ich Dir Geiſt 
N. im Nahmen ver heiligen Dreifaltigkeit, F Amen. 
Hierauf bethe ein andächtiged filled Daterunfer, und 
folgendes ©ebethe 


⸗ 
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Gebeth Tl. 


O du barmbergiger gütiger Vater, du Gott Abra- 
ham Isaac und Jacob, jiehe hier meinen Werfen 
bey zu deines Nahmend Lob und Herrlichkeit, ſey Du 
mir mein Beyftand in allen Dingen, denn ich Degebre 
dein. Dein Nahme komme mir zu Hülffe zu Voll⸗ 
bringung dieſes Werks, Amen. 


Gebe ch 11. 


Allmächtiger Gott und Himmlifcher Vater, ich bitte 
die) Durch Jesum + Christum, deinen Tieben Sohn 
unfern Seren, und durch dDiefe deine heilige Nahmen 
Agla, Naob, Sother, Nahel, Emmanuel, erhöre 
die Wortte meines Mundes, und gieb mir Krafft und 
Macht über die böfen Engel, welche du von deinen 
heiligen Simmel in den Abgrund der Höllen verfto> 
fen haft, daß ich fie mit Deiner Gnade, Macht und 
Stärfe zwingen und binden möge, daß fie allen mei- 
nen Willen und Begehren vollbringen und erfüllen, mir 
auch fichtbarlich in fchöner menfchlicher Geftallt erfchei- 
nen, meinen Wortten gehorchen und fich Davor fürch— 
ten müßen Durch deine heiligen Nahmen Adonay, Je- 
hovah, Saday, Immanuel, T. T. T. viefes wol- 
left du thun Durch Jeſum Chriftum und Beyſtand des 
heiligen Geiftes, Amen. 


= 


3. Citation. 


Ich N, ruffe dich Geift N. durch Aglama + Ado- 
nay + Agla + Asaron + und Snday durch Aramı 
+ Casar + Meram + Ya + Ya + Ya + Ma- 
venos + Alega + Mor P. R. tg Sam, daß 
du mir augenblicklich erſcheineſt. Ich N. ruffe und 
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befchwöre dich Geift N. Durch die kräfftigen Wortte, 
Tasar + Menat 7 Mala + Abad + Mor + Com 
+et mira om rect R. AD. Ich N. beſchwöre 
dich Geift N. Durch den Gott Abraham + Isaac 
+ und Jacob + durch Jeſum + Christum + Ree- 
zazarenum + Elohim + Filii Emmanuel + Je- 
hova + daß du mir augenblicklich erfcheineft, und giebft 
mir Rede und Antwort durch Jesum Christum + 
Amen. 


Ich N. grüße dich Lueifer, der du von der Ge: 
rechtigfeit des allerheiligften Gottes erfchaffen bift, ein 
König und Negierer über alle weltliche Macht, ein Be— 
figer aller irrdifchen Serrlichkeit, ein Gebiether aller 
Geifter von Aufgang der Sonnen bis zum Niedergang, 
yon Mittage bis zur Mitternacht. Reichs lieber Ge— 
treuer itzo Külffe und Rath. Ich ermahne dich Lu- 
eifer, durch den allerhöchften Schöpffer Himmels und 
der Erden, wie auch aller fichtbaren und unfichtbaren 
Greaturen, durch den allmächtigen und lebendigen Gott 
+ durch Jesum Christum + Filii- Elohim Sa- 
day + Ich N. Bitte dich Lueifer durch Jesum Chri- 
stum 7 den König der Juden, F daß Du Durch Deine 
Beyhülffe den Geift N. fichtbarlich vor meinen Circul 
ſchicken wolieſt, daß er mein Begehren eylend vollbringe 
und erfülle ohne Furcht und Verlegung. Ich N. bes 
ſchwöre dich und gebiethe dir König Lucifer durch) 
die Majeftit, Ammay Adomaton, Adonaym, Ho- 
nelle, Eleyson, und bey dem jüngften Tage und 
firengen Gerichte Jesu Christi des ewigen Richters, 
o Jesus. + o Christus 7 o Filii + fomm, komm 
durch die Krafft deiner Heiligen Nahmen Agla et Ohel 
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Hecty + mit welchen Wortien der König Salomon 
die Geifter ind Waßer befehworen, daß ic) auch Den 
Geiſt N. zwingen und binden möge im Nahmen Got— 
tes des Daterd, T Gottes des Sohnes + und Öottes 
des heiligen Geiſtes F Amen, 


Sernere Citationes. 
Citatio a). 

Ilva elilua Philua Philuara, ana, ama, phona 
Phasa, Phasma, Menassa, Cupassa, dirimit, 
Marotta, Empiprie, Helephere, Denere, Se- 
dismi, Kyblikingi, Volimusimissa, aliodi, Plidi, 
pingi, pissa, Nixisipha taratta, 


Incantatio b). 


Marotti, Caretti, Magretti, Nagretti, Ala- 
mamimodi, metti, Cunckeli, Philiri, rositti, 
Quinit, Claretti, qui Circi, Phagatoni, timi- 
rium, olapatisinisie, Claransimi, Pimpli, Bita, 
Mandragerati, Misilique, Obdurati, Nieiphiri, 
Olocopi, Tyraquel, Mema. 


Incantatio c). 


Tartar, Lueiferi, nigri, Gehennidi, Mesti- 
pbili, Olympidi, Stagni, Styx, Onommidi, Ba- 
rathri, Acheronti Prineipidi, Move, Illucidi, 
Stellidi, Obsonsie, Mirdinck, Hansicidi, Cru- 
diax, Complixi dixa, Obsex, Orient, Cirireu- 
lei Drapax, Ociditi Hasphansixa, Nyty, to- 
raxidi, Limites, assistandi, Ursi. 

Dieſes wird 5. mahl gelefen, und ftatt der Abdan— 
fung ließ es 5. mahl wieder zurüde, 
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Hierauf wenn die Geiſter erfcheinen, ſo lieh die Schei— 
dung wie fie vorhero bey der Stamm-Geiſtern befchrie- 
ben find, und trage dein Begehren mit Bejcheidenheit 
vor, und nimm Dich dabey wohl in acht, und danke 
ſie ab. 

Zwiſchen denen beyden Citationen 1. und 2. ließ 
das Gebethe heimlich, welches oben nach der Stamm: 
Geifter Citation ftehet, und jich allfo anfänget: Gott 
jey mir Sünder gnädig und barmhertzig, jey Du mein 
Hüther alle Tage und Stunden, auch die gange Zeit 
meine? Lebens. O du Gott Abraham, Isaac und 
Jacob, erbarme dich meiner, und fehiefe mir zu Hülffe 
den heiligen Engel Michael, der mich befchüge und 
Gehüthe vor allen meinen Feinden, fichtbaren und un— 
ſichtbaren, Teiblichen und ©eiftlichen. O du heiliger 
Michael, du Ergengel, befchüße mich in diefen Kampff, 
daß ich nicht verderbe vor dem Juͤngſten Gerichte O 
beiliger Gabriel, du Stärke Gottes, ich bitte Dich durch 
die Gnade Gottes, welche du verdient haft von unfern 
Herrn Jeſu Chrifto + daß Du mich von allen Uebel 
des ſchon Vergangenen, des Gegenwärttigen und nod) 
Zukünfftigen erlöfeft. Heiliger Erg-Engel Michael } 
Gabriel + Raphael + Raziel 7 und alle heilige 
Engel und Erk-Engel, Tommet mir anigo als einen 
armen ,Eünder zu Hülffe, daß mir fein Feind fehaden 
fünne, weder im Waßer noch auf den Wege, weder 
im euer, noch in= noch außer dem- Kaufe, weder in 
Din = noch hergeben, weder im Creyße noch außer dem 
Creyße, weder im GSchlafe noch wachen, weder im 
Shen oder Trinfen, weder in meinen Verrichtungen 
noch fonften was ich thue und vorhabe. Sa ich bitte 
euch Durch alle eure Tugenden und Ammt, welches 
euch von Gott verlieben worden, daß ihr mich jest 
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und allezeit beſchützet, behütet, und für aller Leibes 
und Seelen Gefahr bewahre. Du Geift aber fiehe 
bier das Creutz  unferd Heyls + und Heylandes 
Jeſu Chriſti. 7 Fliehet von binnen ihr widerwärttigen 
Geifter, denn es hat überwunden der Löwe, der da ift 
vom Stamm Juda Die Wurkel David 7 O du Tieb- 
ſter Heyland Jesus Christus + du lebendiger Got— 
tes Sohn, der du Durch) Dein Blut und Todt am Creutz + 
das gange menschliche Geſchlecht auf der Welt erlöfeft 
haft, erlöfe mich auch jegt von allen böfen Sünden, 
von aller Gefahr des Leibes, der Seelen und des Gei— 
tes alle Tage und Stunden meines Lebens. Kerr Je— 
ſus + erbarme Dich mein T das Greuße Christi — 
helffe mir + das Creutze Christi 7 heilige mic) durch 
und Durch 7 das Greuge Christi + erlöfe mich von 
allen Verfuchungen, Sinterliftigfeit und Feindfchafft des 
Satans, das Creutze Christi mache, 7 daß ich von 
dem böfen Geifte gefchieden werde, Amen. 


CAP. XIV. 


Handelt von der Verbannung eines Geiſtes 
aus einem Gebäude oder fonften wo, der 
Polter-Geift genannt. 


Wilt du einen Geift verbannen aus einem Kaufe 
oder Gebäude oder fonflen wo, fo mache es auf fol 
gende Art: Kauffe Dir einen neuen Veſen und zünde 
ein Kicht an, deßen Bereitung ich Dir nachgehends leh— 
ven werde, und fehre bey dieſem angezündeten Lichte 
mit dem neuen Befen das gante Haug aus. Wenn 
du nun mit dem Lichte auf Die Stätte kömmſt, wo 
ver Polter-Geiſt fich aufhält, fo wird Das Licht ver- 
loͤſchen, alsdenn wird es augenblicklich anfangen zu heus 
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fen, wie ein Hund, alödenn halte mit dem Kehren 
inne und lage den Beſen Tiegen; Aber du darfſt nicht 
nach der Thüre zu fehren, fondern von der Thüre ab, 
und fprich folgende Beſchwörung darzu: 

Sch N. beſchwöre dich Geift Asterotus, oder Für« 
jten derer Bolter-Geifter, Daß du mir Den Geift be- 
bäalft Durch Anomisam + Comeasama + Adebisda 
+ Haf + Holosolidis + Astarot fix habidis, 
maxit, Lucifer, Kersertissa. + 

Und wenn du Diefe Worte gefaget haft, fo räuchere 
das gantze Hauß aus, mit Diefen nachſtehend befchrie= 
‚benen Häuchermerfe: 

Nimm Wachholder Hols, Creugdorn Hol, und von 
allen Thüren, Die im gangen Gebäude fern, Spähne, 
lege Diefes alles auf glüende Kohlen, fu kann der Geiſt 
nicht zu Den Thüren hinaus, fondern er muß zum 
Dachfenfter hinaus fahren, in Die Lufft. Nimm aber 
dieſes wohl in acht, daß du ihn alsdenn nicht hin 
banneſt, wo Leuthe gehen müßen, fondern wo eine Dice 
Wildniß ift, und gieb ihm Zwölff Schuch in die Länge 
und in Die Breite, und alles Vogel Viehe foll jeyn 
in dem SKolge, wenn ed ihm der Schöpffer erlauben 
und vergönnen will. 


Das Sicht zu machen. 

Nimm Unſchlitt von einem ſchwartzen Ziegenböck— 
fein, Drachenbluth, Schwefel, Weyrauch und Mastix, 
zerlaße e8 alles in einen Schmeltz-Tiegel, und mache 
das Ficht am Tage ımd in der Stunde Luna. 

Und wenn der Geift aus dem Haufe ausgefahren 
ift, und haft ihm einen gereißen Ort angewiefen, den 
du vorher wißen muft, fo binde ihm mit Diefen Wort« 
ten, und wenn du Das Wortt bind' fageft, jo muſtu 
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ein Strickgen bey Dir haben und mache in demfelben 
zu dent Wortte Bind einen Knoten, und wirf ihn in 
den Cireul, und binde ihn auf eine Zeit, fo lange 
es dir gefället, mit Diefen nachjtehenden Wortten: 

O Asterotus mas binde + mir diesen un- 
ruhigen Polter-Geist, mit Adamam + mohi + 
Siecorpof + etFilii + Mandadiel bind + Nos- 
miamo 7 lama + bind + Liabaalo bind, amen. 


Diefe Bindung ſprich dreymahl. 


CAP. XV. 


Handelt von einer wahren Explication des 
HERPENTILLS SALOMONIS. 


Diefes Werk ift dreymahl mit guten Success und 
Effecte anno 1521. probiret und gemacht worden. 


Vorrede. 


Damit du, lieber Nachfolger, in dieſer Magiſchen Ope- 
ration echt verfähreft, fo ift Dir vorhero nöthig zu 
wißen, 1) Daß Du, ehe Du dieſes Werk anfängt, in 
deinem Gemüthe und Gewißen rein ſeyn muft, 2) muſt 
du 3. Tage hindurch gleichſam nüchtern leben, nichts 
als ein wenig Brodi eßen und Waßer trinfen, und 
beftändig zu Gott bethen und andächtig ihn anfleben, 
dag er Dir zu Diefem Deinen Borhaben Gnade und Sees 
gen verleyhe, und muß bei der Operation ein Prieſter, 
und mit einen langen Rode oder Stola bekleydet feyn, 
auch muß er fi mit den, auf folgender. Seite ſte— 
benden Räucherwerfe wohl verfehen haben 

Es muß derfelbe ein Orueifix, und einen neuen 
gank und gar ungebrauchten Tifch, welcher in den Tage 

15 E 
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und Zeichen $ gemacht feyn muß, deßgleichen ein Licht, 
ſo einen Sterbenden in die Hand gegeben worden, in 
Bereitſchafft haben. 


Das Rauchwerk iſt folgendes. 


Nimm Weyrauch, fließenden Storax, Schiff-Pech 
aa 1 Unze, Roß-Schmefel 1. Loth, Aloes Holtz und 
Rhodieſer Kol aa Y, Loth. Mifche Diefe Species 
alle untereinander. } 

Im Anfange, wenn du in den Kreyß eintrittft, jo 
mache niit dem einen Theile deines Näucherwerfs einen 
Rauch, und wenn du die Citation anfängeft, raͤu— 
here mit dem andern Iheile deines Räucherwerks, und 
wenn Der Geift erfcbeinet und du ihn bindeft, fo räu— 
here mit dem Dritten Theile deines Näucherwerks, und 
wenn Du den Geift wiederum gefchieden haft, fo räu— 
chere mit dem vierdten Theile deines Nauchwerfd. Du 
muft allfo dein praeparirtes Nauchwerk in 4 egale 
Theile theilen. 

Auf den Tiſch mache mit gewehheter Kreyde einen 
Creyß oder Circul, ohngefähr 2. bis 3. Fuß lang 
und breit und — ihn accurat, nad) dieſer Forme. 

Nun folgt die Citation. (Siehe Tafel 92.) 


Abdankung. 


Die Abdankung geſchiehet allſo: Es wird nemlich 
die Citation ſtatt der Abdankung rückwärts wieder 
geleſen, nemlich ich fange von dem letzten Wortte ex 
gr. Edechs an, und heißt alſo: 

Edechs, Leizah, Leiheur Liro, Leininul, 
Misobob Unemhear, Mussilebam, ineo, Inad- 
roc, Mupurrud, Epmolim, Usuceai, caftse di. 
Jarassohe, Ahahil, Foletini. 
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Du kannſt alsdenn von Dem Geifte eine Summam 
Geldes fordern, doch nur fo viel als du nothwendig 
gebraucheft, mehr aber nicht, daß Du etwan denken 
wollteft, du wollteft davor recht wilde und wollüftig 
leben, welches dir Echaden bringen würde. 

Wenn nach Diefer vorbefchriebenen Art und Cita- 
tion der Geift nicht gleich unmitelbar erfcheinet, To 
fange wieder an zu räuchern, und thue zu deinem Rauch— 
werke Pferdes Quff von einem jungen ungefprungenen 
Hengfte, der Das erſte mahl befchlagen wird, und auf 
welchen noch niemahls einer geritten ift. 


Sage auch dreymahl dieſe Wortte: 
Aduron, Noruda, Durona. 


Und fey von einem berkhafften und fandhafften Ge— 
müthe und fürchte Dich vor nichts, wenn Dir gleich 
unterfchiedene ungeheuere Dinge und Monstra erfchei- 
nen, denn fie können im geringften Fein Leyd noch Scha— 
den zufügen. Uber dieſes merke hierbey -wohl, Daß Du 
diefe Citation und gantzen Actum nicht in einer Stube, 
Haufe oder in einer Stadt vornimmſt, fondern in freyer 
Lufft oder in einen Garthen: Denn wenn du den Geift 
gefchieden haft und er wieder fort gebet, jo wird er 
ein entfegliches Geräufche und Krachen machen, daß 
einem Hören und Sehen vergehet. Das, was du num 
von den Geifte bekömmeſt, gebrauche zu Gottes Ehren 
und Deinen wahren Mugen und nicht zur Weppigfeit, 


und ende allfo diefen Process in Frieden. ’ 


Drey nothwendige Worte: 


Osyrion, Elohym, Symarım. 
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Die Bindung des Geiſtes. 
Gemar, Adonay, Sor, Veleh, Cremor, Ha- 


gamarius, parmas. 


Abdankung des Geifles. 


Romore Helen, Ros Yanolda, Rameg Az- 
bago, Jod, vello Echad, Tetragrammaton, Or- 
mezi Schaday, Argiel, Atriel, opatat. 


Die Geifter zu binden und aufzulöfen 
jprich Diefe nachftehende Wortte: 


Lagumen lava, Firni, lavagellayn, Lavaquiri, 
Lavagola, lavatosoryn, layfıalofin, Lyafaran. 


Nunc flecte genua precando. 


Nun, wenn der Actus vorbey und der Geift von 
dir gewichen ift, jo falle nieder auf Deine Knye, Danke 
Gott Herkinniglich vor Diefe große Gnade, Daß er Dir 
dein Verlangen gemähret und Dich vor den Geiſt un- 
befchädigt erhalten. Alsdenn bete ein andächtiged Va— 
ter unfer und den Glauben, fegne dich mit dem heile . 
gen Creuge an der Stine, Mund und Bruft, und 
gehe zu Haufe. Du kannſt dich auch, ehe du die Opera- 
tion anfängeft, mit guten Sigillis wohl verwahren. 


CAP. XVI. 


Handelt von der Citirung eines Geifteg, der 
einem in allerhand Dingen Bericht erftattet. 
Gehe auf einen Creutzweg in einen wilden Wald, 


mache einen Cireulum mit einen Degen, womit einer 
oder mehrere entleibet worden, bey 4 Ellen im Um— 
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freiße, tritt in Diefen gemachten Creyß und fprich: 

Bartole Primoel, Suspon, Owila Partamu 
+ Rani, Supillain, Huspensa Dormilon Paur- 
traba Himpona Agel, veni, veni, veni, Omo- 
giel otor 7 Tudraon. + | 

Wenn du nun diefe Wortte gefprochen haft, jo wird 
dir ein kleines Kind erfcheinen, einer Eleinen Hand groß, 
und wenn du Diefes Kind erfieheft, jo ſprich Diefe fol 
gende Wortte: 

O Pando, Cubillum malam ara Omigiel 

durmarimo, 


Und wenn du Diefed gefaget haft, fo wird es eine 
Hand lang größer und länger, derowegen wieberhoble 
den Spruch, bis es wie ein zweyjähriges Kind wird, 
dann höre auf, die vorbefagten Wortte zu ſprechen, und 
fage alddann 


Trigilon + Trizilor + Tristan + 
Sp wird es dich aldvdenn fragen, was du wilft, ſo 
wird e8 dir auf deine Frage alles was du zu wißen 


verlangeft, ſagen; Nach einer Stunde aber danfe es 
wieder ab, mit dieſen Wortten: 


Omogiel + Tramödy + Mimona + Turmilo + 
Pandi + Vale + Vale + Vale + 


Ende des Andern Theile. 


Downloaded from https://www.holybooks.com 
[ 








—. 6 ar 





MT Feen 


ln a anf no J ar m 











kam ine 
J [LT .. = 
ale "en 2 ı and 
— 97 * 
4 zer 46 — 
Eu Ze j 3 Az 
Me pen 
lan Inc u 
a BETT EEE ZT > er 
Fri Eee 5 ** us 


Kur Pr Dee . 


Downloaded from https://www.holybooks.com - 
Fu 4 — 






















. nl 
Aue ‚san, 


Magin 


ee 


2 ah ME 2727777225 
J ee 
lead dich Anita Tr —ν— 1 
- wann 
FT 2. we. er 
en — n 
HU ER 
ie — Kine N 
—— — 35 
An⸗ asian yo od 


Fu Mr. Fo 
u 








4 
TERN" 0 — nn. 
A rnier Bad a —— »£ | 
| EI FIcE 


sunagitt RT 
It — mn VO 













- 
- — — — 






— — 





Br ‚iesgiiur 
„335 Sit aut { 
Downloaded from — — J J 


* 
> — 





Bibliothek | 
Zauber⸗, Geheimniſt— 


Offenbarungs-Büder 
und der 
under : Hausfehaß : Literatur 
aller Nationen 


in allen ihren Raritäten und Auriofitäten, 
insbrfondere: 


Aeromantie, Alchemie , Aftrologie, Ceromantie, Chiroman: 
tie, Eryftallomantie, Dämonologie, Fantasmagorie, Geo: 
mantie, Jufernalifche Monarchie, Kabbala, Magie, Magio- 
kogie, Magnetismus, Dantif, Metoposcopie, Necromantie, 
Bhrenologie, Phyfiognomie, Pneumatologte, Prognofticon, 
Prophetie, Somnambulismug, Steganographie, Sympa: 
thie, Theomantie, Theofophie, Theurgie, Vampirismus, 
Bentriloquismus, Biftomantie, und andere Materien des 
Myfteriöfen und Uebernatürlichen. 


Mit Einfluß der medizinifhen und naturhiftorifhen Sonder— 
barkeiten. 


Zur Geſchichte der Kultur, hauptſächlich des Mittelalters, 


herausgegeben von 


J. Scheible. 


Fünfte Abtheilung: 
Fauſt's dreifacher Höllenzwang tin der Herzogl. Bibliothek zu | 
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Johannes Fauſts 
| Magıa 
naturalis et innaturalis, 


Dreifaher Höllenzwang, 
leßted Teftament und Siegelfunft. 


Nach einer koſtbar ausgeſtatteten Handſchrift in der Herzogl. 
Bibliothek zu Koburg vollſtändig und wortgetreu 


herausgegeben 


in fünf Abtheilungen, 
mit x 
einer Menge illuminirter Abbildungen auf 146 Tafeln. 
* 


Fünfte Abtheilung. 


Stuttgart, 1849. 
Serlag von 3. Sheible 


Downloaded from https://www.holybooks.com 





ee Im —XP 


Due — — 
—— rer Tr Eh a 
4 


| ae ER 


— 







— 


= u — 






uhr 
riss —— — — — — 


Downloaded from https://www.holybooks.com 


Jun folgen allhier 
meine Foftbaren 
SIGILLA, 
welche ich, 
D. IOHANNES FAUST, 
ſowohl 
Zu dem CITIREN 

als au 


Zu dem Schaß - Heben gebrauchet 
habe. 


ed from https://www.holybooks.com 





BEE. ur 


1 — 
oln meer 


F aeat Sir 


————— 


dl sd in 


a Aura 








ZIAUTTD art n£ 





P | Aa ale 
hunde mhirynh® md af 
* de Ge 





— 237 


Vorbericht. 


Sch Fauſt fragte einsmahls meinen lieben Mephi- 
stophiles, ob denn nichts wider der Geifter ihr Wü— 
then und Toben wäre, daß fe nicht fo graufam thä= 
ten, wenn man fie vor fich forderte, auch daß ſie einen 
gehorchen und vor einen erzittern müßen. 

Mein Mephistophiles antworttete: 

Ach ja, lieber Fauſt, ich will dir Sigilla zeigen, Die 
noch nicht mit Menfchen Augen find gefehen worden. 
Es jind zwar viele Siegel haußen, aber te find uns 
doch nicht zuwieder, indem fie nicht mit aus dem Meuen 
Teftamente beftehen, aber die aus dem neuen Tefta- 
mente beftehen, die find und zuwieder. 

Ih Fauſt fragte, was find es denn ohngefehr für 
Siegel aus dem Neuen Teftanıente, Die euch zuwieder find, 

Mephistophiles antwortete: 

Es find Sieben Siegel, die und bauptfächlich zu— 
wieder find, denn ſie beftehen mit aus dem Neuen Te— 
ftamente, und find folgende: Zum erjten Das Siegel 
des Sohnes Gottes, für dem wir alle erzittern, wenn 
wir nur feinen Rahmen hören, Das wird aufgezeichnet 
am Charfrevtage Des Nachmittags um 3. Uhr, wie 
Chriſtus am Creuge verfehteden if. Das andere ift Des 
Moſes Siegel zum Vorbild Chrifti. Das Dritte ift Die 
Auslegung Ghrifti feiner heiligen Patriarchen. Das 
vierdte ift Die Scheidung der heiligen Dreyfaltigfeit. Das 
fünfte ift Die Auferftehung Chriſti. Das fechite iſt Die 
Scheidung ChHrifti von der Erden zum Vater, welches 
id Fauſt das GittersFenfter nenne Das fiebende if 
der Sitz der fieben Trobnen, wo fe ruben, und das 
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Angeficht Jeſu ſchauen zur rechten der Allmacht des 
Vaters. Vor dieſen fleben Siegeln, lieber Fauft, mü— 
gen wir alle erfchreden und erzittern, denn dieſe Gie- 
gel nehmen uns die Krafft, denn fle beftehen aus un« 
ſern jieben Planeten, vor denen fann fein Geift be— 
ſtehen aus dem höllifchen Heere. Diefe Siegel werde 
ich hernach zeigen. 


CAP. I. 


Handelt von meinem foftbaren Siegel, wel- 

bes ich Fauft nur zum Schasheben gefaufft 

habe von einem guten Freunde, auch des Obri— 

ſten Bludohns Naſenzwang habe ich von mei- 

nen fieben Mephistophiles erfahren, welches 

ich wohl ven gansen hölfifchen Geifterzwang 
mit gutem Recht nennen kann. 


Dieſes Siegel habe ich, Fauſt, aus Holland von 
einem guten Freunde befommen vor 200. Reichstha- 
fern, leget man dieſes auf einen Schab wenn man 
gräbet, fo kann er nicht fortrüden, auch nicht in Die 
Tieffe ſinken; Es kann fein Geift vor Diefes Siegels 
Mürfung beitehen, und ift noch nicht aus meinen Hän— 
den unter Die Leuthe gefommen; Das Geld hebt fich | 
recht empor, Daß man fich recht vermundern muß. Wenn 
dir die Geifter nicht pariren wollen, fo halte es ih— 
nen in dem Creyße vor, denn davor erſchröcken und 
erzittern alle Geifter. Dieſes Siegel halte vor, denn 
viele find darnach gelauffen, aber e8 hat feiner es geie= | 
ben. Es iſt dir jo gut, als Hätteft du tauſend Reiches | 
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thaler im Beutel. Es wird diefes Siegel am Char— 
freytage Nachmittage um 3. Uhr und zwar auf Per— 
gament von einem fehwargen Ziegen-Börklein gemacht. 
Es ift diefes fehöne Siegel auch gut zur Operation, 
es kann dich Fein Geiſt täufchen noch Affen mit feiner 
Phantasey, es mag auch feyn, wie e8 wolle. Haft 
du den Ort des Schages oder die Schatz-Stelle ge= 
funden, fo grabe es dafelbft ein, jo weichen alle Geiſter. 

Diefes Siegel zeiget Tafel 93. 

Ich Fauft fragte auch meinen lieben Mephisto- 
phiel, ob denn nicht auch Wortte wären, wodurch) 
ich den Pluton ruffen könnte; Gab er mir die Ant- 
wort fur: Haſtu denn nicht mich Mephist. anjtatt 
des Plutons; es find wohl Wortte, Dadurch er zur 
| Ericheinung zu bringen wäre, auch käme er gar gerne, 
aber das göttliche Band, Damit er ummunden und ge- 
bunden ift, das iſt unauflößlich; Ja Kauft, es ift eher 
| möglich, daß er dir alle Fürſtenthümer aus dem höl- 
lifchen Haufe fendete, als daß er einen Augenblick aus 
dem hölliſchen Haufe könnte Gefreyet werden. Ich Fauſt 
fragte weiter: Welches ift der Zwang, dadurch folches 
geſchehen könnte. Es iſt nur ein Siegel, antwortete 
er mir, Dadurch du machen Fannft, daß Dir Pluton 
alle Fürſtenthümer fenden müfte, anftatt feiner feltft 
Unfunft bis auf 2000 Regionen, die feyn fo hart ges 
bunden von der Allmacht Gottes, gleichwie er der Plu- 
ton ſelbſt, die können dem Menfchen fo wenig erfchei= 
nen, als er felbft, Das wird genennet des Plutons 
Heer. Sie auch können dir nichts helffen, denn fie find 
aller Quahl unterworfen, und müfen tragen die halbe 
That Plutons und feine Straffe, darum feyn fie Mi- 
serien-Geifter. Drum ift die Erklärung, Die ich dir 
son dem Eiegel fahe, ein Zaum unſers Oberſten- Plu- 
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tons oder ein harter Nafen= Zwang, dadurch müßen 
wir gehorfam ſeyn zu thun feinen Willen. 

Nun folget Plutons Zwang = Siegel. * Ta⸗ 
fel 94. 95. 96. 97.) 


Sigillum Salomonis. 


Dieſes Sigillum oder Pentaculum wird am Tage 
und in der Stunde Mercurii, im zunehmenden Mon— 
den auf :Bergament von einem Ziegen-Börklein gentacht. 
Eye Du nun folches gebraucheft, (Siehe Tafel 98.) 
muft du erft eine Meße, Missam Spiritus Saneti 
genannt, lefen und mit Tauff- oder Weyhwaßer be- 
ſprengen laßen. 


CAP. 1. 


Handelt von denen Sigillis derer Trohn— 
Engel Gottes. 


Diele heilige Trohn-Engel find diejenigen, an welche 
der Befehl Gottes immediate ergehet, und heißen alliv 
mit ihren Nahmen: Michael, Gabriel, Samael, 
Iraphael, Sachiel, Anael, Cassiel. 

Diefe können nicht ohne Unterfchied geruffen werden, 
wie man will, fondern müßen auch in ihren Stunden 
geruffen werden, wie gleich Die böjen Engel auch in 
ihren Stunden eitiret werden müßen, weil fie ſonſt 
nicht erfeheinen. Der gute Engel ihrer Stunden Ta- 
bella ift in der Cabala alba zu befinden. Hier fol: 
gen num der Troßn-Engel ihre Bigilla in ihrer Oro» 
nung. (Siebe Tafel 99. 100. 101. 102. 103. 104. 
105. 106. 107.) 

Bon diefen 7. Sigillis —* Trohn⸗Engel muſt du 
an denſelben Tag deßelben Engels Sigillum, auf Jung— 
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fer Pergament gefchrieben, auf deiner Bruſt tragen, 
welchen Tag du die böfen Geifter eitiren willſt. 


Ein Pentaculum Salomonis zum Anhängen. 
(Siehe Tafel 108.) 


Pentaculum,, 


welches nach dem Salomonifchen Schatz⸗ 
graben auf den Schatz zu legen. 


Wenn du den Schatz beſchworen haſt, ſo lege die— 
ſes Siegel. darauf, fo kann er ſich nicht verrücken, ver⸗ 
kehren noch ſich verwandeln, auch nicht in die Tieffe 
ſinken, ſondern die Geiſter weichen davon. (Eiche Ta— 
fel 109. 11.) 

Auf der andern Seite dieſes vorſtehenden Siegels 
des Sator Arepo muß noch dieſes folgende Siegel 
hingegraben oder hingeſchrieben werden. Dieſes voll— 
kommene Siegel muß mit weißen Lamms- oder Tau— 
ben = oder Drachenbluth auf Jungfer Pergament in 
hora et Die Solis gemacht oder auf fein finirtes 
Eilber geftochen und roth geäget werden, und muß 
dieſes folgende Siegel just aufs erfte paßen. (Siebe 
Tafel 109. 1. Fig. A.) 


Den Schatz-Ort, oder wo er fieht, zu 
erfahren. 


Wiltu wißen, wo ein Schaf Tieget, fo ftich den Ra— 
jen weg von der Erden, mache e3 glatt und fehreibe 
denn Diefe Figur drauf, jo wirft Du eim Zeichen fehen, 
einen Blig und Donner ober Feuer-Flamme, Du muft 
aber nicht lange Dabey warten, fondern von ferne tre— 

16 
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ten, daß das Feuer nicht Schaden bringe. (Siehe Ta- 
fel 109. 1. Fig. B.) | 


Noch ein Bley-Siegel auf den Schatz 
zu legen. 


Diefes Siegel oder Charactere werden auf Düne 
nen reinen Bley anı Tage und in der Stunde 5 ges 
graben, auch wird folches in der Stunde Saturni in 
die Erde auf den Schag- Drt gelegt, einer Hand tief 
in die Erde und zwar Daß die Schrift unten zu lie— 
gen kommt. Alsdenn gieb in der Stunde zwifchen 11 
und 12, Uhr achtung, es fey bey Tage oder in der 
Nacht, eben zu der Zeit, fo wirft Du ſehen, was der 
Geift gethan Hat, und wenn der Schab noch da ift, 
jo wird Dies umgekehrt feyn, und die Schrifft oder 
Character, anftatt, daß fie unten gelegen, werben 
nunmehro oben liegen, und fo Eannft du verfichert feyn, 
daß der Schatz noch da iſt. (Siehe Tafel 109. 1. 
Fig. C.) 


Das Salomonische Schatz⸗Siegel auf 
einen Schatz zu legen. 


Dieſes Bley-Siegel wird glassirt und zugerichtet 
im zunehmenden Monde vor der Sonnen Aufgang in 
der Stunde Saturni an einen Sonnabend, in Dem 
Zeichen des Zwilling oder der Jungfrau. Des Tages 
zuvor aber in der Stunde Saturni muft du einen ge- 
härteten Grab-Stichel Eauffen, und in gedachten Tage 
und Stunde Saturni, muft du e8 jtillfchweigend ſte— 
chen und bereiten. 

Diefes Siegel lege nach der Sonnen Untergang in 
die Erde, wo ein Schat flehen foll und ſprich: Hu- 
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sye Husii, ich N. gebiethe dir Geifte ober Geift, daß 
du von Diefer Statt des Schates, der da hier verbor- 
gen lieget, hinweg weicheft, das gebiethe ich Dir bey 
den Nahmen Parii, Hachla Franckla, höre den 
Parem aglo Agla Aglakom. Kehre das Bley ge- 
gen der Sonnen Aufgang, und lege das Bley einer 
Ellen tief in die Erde und zwar zweifchen zwey Steine 
auf den Schatz, daß das Bley nicht verunreiniget werde, 
laß e8 liegen (oder bleibe dabey), bis auf die Mitter- 
nacht und Schaue daſelbſt fleißig auf, fo wirft du an 
der rechten Seite ein Zeichen ſehen, nemlich du wirft 
einen Blitz oder Feuer-Flamme fehen, oder wirft einen 
Knall hören, fo du die rechte Stätte getroffen haft. 
Die Stätte nun, da du das Zeichen gefehen haft, merfe 
dir recht gewiß, und laß alsdenn den Schab und das 
Bley im Nauche liegen bis an den andern Tag; Als— 
denn gehe wieder hinzu und grabe das Bley = Eiegel 
fein fauber heraus und puße es auch fein rein ab, fo 
wirft du ſehen, Daß es entweder roth, oder blaufarbig 
geworden feyn wird, und Das iſt gut, denn fo ift es 
ein Zeichen, daß gewiß ein Schatz vorhanden ift, und 
daß Dir der Schaf auch werden mag, und wiße für- 
wahr und glaube e8, du fannft und magft den Schatz 
alleine heben ohne Die allergeringfte Gefahr. 


Notandum. 


Sp dieſes Bley Siegel nicht Die vorbefchriebene Zei- 
dien giebt, fo darfſt du auch nicht meiter fuchen. Sit 
aber NB. ein Schag vorhanden, fo merfe auch diefes 
ſehr wohl, und lege das bleyerne Siegel nicht auf den 
Schatz⸗Ort, wo dur die Zeichen gefehen haft, denn es 
bringet nichtS autes. So aber auch Nota bene die 
Character und dad Bley Siegel auf den anderen Tag 
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fein Zeichen geben, oder an fich haben, fo lege es fer 
ner weiter fort unter 2. Steine und laß es liegen bis 
auf den dritten und vierbten Tag. 


Sigillum Salomonis, das jeßt befehriebene. 
| (Siehe Tafel 110.) 


CAP. IH. 


Handelt von Bier befonderen geheimen 
Sıgillıs zum Schaßgraben. 


Erſtlich fage ih die Fauſt, mein Tieber Nachfolger, 
Daß du Dich, wenn du Schäße heben wilft, mit Si- 
eillis und Pentaeulis wider die Geifter wohl ver- 
wahren muft, damit Du fle bändigen Fannft und: daß 
wegen Des Schadens, den fie dir anthum Fönnen, Du 
recht verwahrt und ficher biſt. Deromegen will ich Dit 
hiermit vier geheime Sigilla,, welche zu meinem gehei— 
men dregfachen Höllen-Zwange gehören, hiermit ler— 
nen, und dir, was folche nügen, was ſie zu bedeuten 
haben und wie und auf was Art fie gemacht werden 
müßen, deutlich anhero feßen und eigentlich bejchreiben, 
drum NB. NB. merke wohl darauf. Denn diefe Sie 
gel habe ich vor allen andern Sigillis bey dent Schat- 
graben allezeit just und bewährt befunden, darum halte 
je ſehr geheim. 

Das Sigillum Nro. 1. 


Dieſes Sigillum muß an einer Mittwochen zu Mit— 
tage, im der 12. Stunde mit rotber Zinober-Dinte, 
von. dem Zinpber, ſo im den. Bergen wächfet, gemacht, 
auf reines und veritables Jungfer-Pergament ge— 


jihrieben werden, Man muß es alsdenn an. einen ſchwar⸗ 
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N 


gen Bande an den Halß hängen und auf der bloßen 
Bruft tragen. Diefes Sigillum ift für alle Befchä- 
digungen und Erfchrödungen auch Blendungen der Gei— 
fter gut. Es muß aber, welches dabey recht wohl in 
acht nimm, in den zunehmenden Monden ſeyn, wenn 
du es verfertigeft, weil e8 da befondere Krafft er 
(Siehe Tafel 111. Fig. A.) 


Das Sigillum Nro. II. 


Diefed Sigillum No. 2 wird auf gereinigtes neued 
breit gefchlagenes Bley in dem Tage und Stunde Lu- 
nae im zunehmenden Monden, und zwar in dem Zeis 
chen Tauri (%) von einem Kupfferftecher geftochen, 
jo du aber gefchieft biſt, Fannftadu es felber flechen. 
Dieſes Siegel legt man auf einen Schag, jo mögen 
ihn Die böfen ©eifter nicht verkehren, noch verrüden, 
noch verwandeln. Und wenn der Schab auch gleich 
ichon verrüdet feyn würde, fo kömmt er Doch wieder 
an feine vorige Stelle. Dergleichen Würfung bat mir, 
das verfichere ich dir Fauſt, fonft noch Fein einziges 
anderes Sigillum gethan, und es behält feine Krafft, 
wenn Du es nach nachfolgender Weyhung geräuchert 
haft, ganter 30. Sahre hindurch, und ift feiner Tu— 
gend wegen nicht genugfam zu loben, drum halte e8 
geheim. (Siehe Tafel 111 Fig. B.) 

Dieſes Siegel wird auf breitgefeblagenes Bley am 
Tage und Etunde Dnnae im zunehmenden Mond ges 
macht, im Zeichen % 


Das Sigillum Nro. IH. 
Diefes Sigillum No, 3. wird von einen Kupffer- 


ftecher an einen Freytage zwifchen 11. und 12. Uhr 
gemacht (Der Charfreytag ift freilich wohl Der beſte; 
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wenn es aber nicht feyn kann, fo nimmt man einen 
ordinairen Freytag darzu, ald nehmlich den erften 
Freytag nach den neuen Monden). Es muß aber Dies 
ſes Sigillum auf einem neuen Kupffer-Bleche, fo einer 
Hand groß feyn muß, geitochen werden. Mit diefem 
Sigillo fann man den Orth und die Stelle, wo der 
Schatz ftehet, erfahren, nemlich allfo: Grabe Diefes Sie— 


gel an einem Freytage, in der 12. Stunde hin an einen 


Orth, wo man vermeynet, daß ein Schatz ftehen foll, 
läßet e8 allfo 9 Tage liegen, es fey im freyen Erd— 
reich, Keller oder Gemäuer oder fonften wo, in Ges 
bäuden. Diefe neun Tage über aber gieb wohl ach» 
tung, und zwar Abends eine Stunde nad) Untergang 
der Sonnen, und frühe Morgens eine Stunde noch 
vor Aufgang der Sonnen. Iſt nun gewiß ein Schag 
an denfelbigem Orte vorhanden, fo wird ſich in Diefen 
gedachten Stunden, ſowohl Abends ald Morgens eine 
brennende Feuer⸗-Kertze, oder ein weiſer Geift fehen la— 
Gen eben an demjelbigen Orte oder Stelle, wo der Schatz 
würcklich Tieget, welchen Orth denn gar eben und genau 
man fich bemerken muß. Dieſes Siegel hat auch, wenn 
es nach der nachftehenden Weyhung geweyhet wird, 
ganber Dreyßig Jahre lang feine Krafft und vollfom=- 
mene Würckung. 

Allhier folgt nun das vorbefchrießene Pentaculum 
No. 3. (Siehe Tafel 112.) 

Diefes Siegel muß auf Kupffer geflochen, und das 
Geftochene muß mit Süden = Pech —X ausgefüllet 
werden. 


Das Sigillum Nro. IV. 


Diefes Sigillum No. 4. muß auf 2. Loth pures 
und ſehr rein finirtes Silber, worin nicht dev ges 


N 
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ringfte Zufat mehr tft, geftochen werden. Drache allfo 
jolche8 einer Hand breit, nemlich gefeblagen, und laße 
es ftechen oder ftich e8 felber in dem Tage und Stunde 
Mercurii und Jovis, das ift in der Nacht von 1. 
bis 2 Uhr, oder laß e8 an einen Montage des More 
gend, von 6 Uhr an bis um 12 Uhr im zunehmen: 
den Monden ftechen. Wenn man diefes Siegel an einen 
Orth Ieget, da em Schag ift, der NB. von böſen 
Geiſtern befeßen ift, fo erfcbeinen die Geiſter alle per— 
ſönlich, daß du fie mit deinen Augen fieheft, und fte 
müpen Dir den Schatz frey und ledig lafen, und Die 
Seifter können auch einander Schaden zufügen, beſon— 
ders wenn du dich fonften mit Pentaculis wohl ver- 
jehen haft. (Siehe Tafel 113.) 

Diefe 4. Siegel, lieber Nachfolger, babe ich Fauſt 
jeberzeit just und richtig über alle andere Sigilla be— 
funden. 

Diefes iſt bei denen vorfiehenden 4. Sigillis 

noch wohl zu merchen. 

Daß man dieſe Sigilla, ehe man fie gebrauchet, 
heimlich in einer Kirchen auf einen Altar verftecken, 
und einen Monath allda liegen laßen muß, ehe man 
fie wieder weg nimmt und gebrauchet, denn alsdenn 
baben fie ihre Würdung fo lange ala der Planet Sa- 
turnus feinen Yauff durch die 12. himmliſche Zeichen 
einmahl verrichtet hat, Das. iſt 30. Jahre lang. 


CAP. IV. 
Handelt von Vier Pentaculis, fo zum An 
hängen zu gebrauchen. 
Diefe vier Siegel find ſowohl bey dem eitiren 
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als Schabe Heben recht wohl zu gebrauchen und muß 
folche der Exoreiste am bloßen Halſe und zwar an 
einen rothen jeidenen Kaden tragen, Es muß ein jed- 
wedes diefer Pentaculorum an feinen eigenen Tage 
und Stunde mit Zinober-Dinte voth gezeichnet "werden 
und zwar auf reines und veritables Jungfer Pergas 
ment. Und fo nimm fie mit in die Kirche und laße 
3. Sonntage nach einander den Seegen darüber fyre- 
chen und bete jedesmahl, nemlich bey jedem Geegen- 
fprechen 3. mahl das Vater unſer, auch dreymahl den 
Glauben darzu, alödenn Fannft du folche wie du wilft 
gebrauchen, welche Pentacula nun alldier folgen. 
(Eiche Tafel 114.) 

Ferner folgen die 2. andern Pentacula. als das 
Sigillum Jovis und Veneris. (Siehe Tafel 115.) 


CAP. V. 


Handelt von zwey beſonderen Pentaculis, 
als einem Creutze und Lucifers Haupt— 
Naſenzwange. 


Dieſes erſte Pentaculum, nemlich das Creutz, ſchreibe 
an einem Sonntage in der Stunde Solis auf reines 
und wahres Jungfer Pergament von einem Ziegen— 
Böcklein, und zwar mit Zinober-Dinte, welche mit dem 
Bluthe des Böckleind eingemacht werden muß. Hänge 
diefes Creuß nach ferner Weyhung an deinen Half, fo 
Gift du vor allen böfen Geiftern ficher und frey, daß 
fich Feiner zu Die machen, noch viel weniger Schaden 
zufügen kann. Halte dieſes Pentaculum fehr geheim, 
denn Diefed Stücke gehöret zu meinem dreyfachen Höle 
len-Zwange, und ift feiner fehr großen Tugenden wegen 
mit gar feinem Gelde zu bezahlen. Nunmehro folget alldier 
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- Das Pentaculum Crueis. (Siehe Tafel 116.) 

Der geheime Nafenzwang Lucifers. (€. 
Tafel 117.) 

CAP. VI. 
Handelt von einer Eintheilung und Si& derer 
Thron-Engel und Sitz derer Olympischen . 
oder Planeten - Engel, oder Gubernatores 
genannt. 
(Siehe Tafel 118.) 

Diefe vorftehenden 7. Gubernatores oder Fürften 
derer Geifter, werden allein Durch Magiſche Kunft be- 
ruffen und gefordert zu erfcheinen, in denen Tagen und 
Stunden, denen fie vorgefeßet find, von dem großen 
Gott, mit Nahmen, Aemtern und Characteribus, 
wie fie bier verzeichnet find. 


| CAP. VI. 

Begreifft Steben befondere Sigillen derer 
Olympischen ®eifter oder Pentacula derer 
Sieben Planeten-Fürften. 
Nunmehro folgen die Sigilla oder Pentacula de— 
ver 7. Planeten - Fürften nach ihrer Ordnung von 


O oder Och an gerechnet. (Siehe Tafel 119. 120. 
11. 122.423: 124. un 


CAP. VII. 


Handelt von unterſchiedlichen Sigillis und 
Pentaculis Salomonis, als 
l. vom Martagon Salomonis. 
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II. vom großen Sigillo Salomonis. 
III. vom Pentaculo Pentagono Salomonis, 
und 

IV. vom Beiligen Sigillo Crucis Pentagono. 

V. vom heiligen Monden-Siegel. 

VI. von Lucifers Nafen-Zwange. 

VII. von einem befonveren Sigillo Salomonis. 

(Siehe Tafel 126.) 

Mit denen folgenden Sigillis und Pentaculis kön— 
nen alfe fenrige und Iufftige Geifter bezwungen wer 
den. (Giehe Tafel 127. 128.) 


IV. 


Nunmehro folget das heilige Crucis Pentagonon ; 
Diefes heilige Sigillum oder Pentaculum muß in 
einen neuen Mond, den erften Tag, wenn er eintritt, 
frühe vor der Sonnen Aufgang von 3 bis 4 Uhr 
und zwar auf Sungfer- Pergament. Am beflen aber 
ift e8, an den ©- 9 und # Tagen und Stunden zu 
machen, und zwar muß es roth feyn, entweder mit Dra= 
ehen-Bluth oder Zinnober Dinte oder mit weißen Lamms— 
oder Taubenbluthe, welches am beften iſt, e8 müßen 
aber NB. Miännlein feyn. Diefes heilige Siegel wird 
auf der Stirne geführet und auch auf der Brufl. Man 
fann es auch auf die Schab-Stelle legen, gegen die 4 
Theile der Welt, wie auch eins mitten auf den Schab. 
Uber, Tieber Chriſt, du muſt auch verfichert feyn, daß 
an dem Orte, mo du ed gebraucheft, auch würklich 
ein Schag da ift, fonft verfündigeft du dich jehr an 
Bott. (Siehe Tafel 129. 130.) 

. Diefes vorftehende Monden-Siegel ift das allerhei- 
ligſte Siegel nes allerhöchften Gottes: Viele wollen 
fagen, e8 ſeyen ober wären die Sechs Wortte, damit 
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Gott ven Nadanniel oder Lucifer aus dem Him— 
mel in Die Hölle verftoßen hat; Es fey num wie ihm 
wolle, genug, es ift probat und gewiß zum eitiren, 
auch zum Schaßgraben, denn e8 ift heilig, heilig, hei— 
lig, nemlich dieſes Siegel, denn vor deffen Kraft kann 
fein Geift beftehen aus dem böllifchen Heere, fondern 
ſie müßen vor der Krafft Diefes Siegeld, wo es lieget, 
weichen. (Siehe Tafel 131. 132. 133.) 


Einen Wing zu machen, dadurd) man alles erfahren 
kann, was man wißen will, aud) nom Geiſte erlan- 
gen kann, was man fuchet. (©. Tafel 134.) 


— > 
‚Ein Seeretes Sigillum. 


Diefer nachftehender Cireul ift das Sigillum Se- 
eretum der gangen Welt, der von einem einigen Centro 
U, herfließet, das ift von dem unzertheilten Gott Die 
gange Greatur: Denn der Fürſt der Orientalifchen 
Secreten hat feinen Ei in der Mitten und auf bey- 
den Seiten drey Amts-Verwalther, als Michael, Ga- 
briel und Raphael, derer jeder unter fich, oder un- 
ter ihm 4 Secreta hat, auch behält ihme der Fürft 
felbft 4 Seereta, uti habes in libro de Theo- 
sophia p. 187. sequ. Paracelsi. 

Der Gebrauch diefes Circuls oder Secret - Sie- 
gels ift der, daß man wiße, von welchen Orthe der 
Welt die Spiritus oder Engel, fo fle die, von Gott 
ihnen verliehene Seereta lehren follen, müßen hervor- 
gebracht werden. Ihre Nahmen aber find genannt von 
ihren Aemtern und Kräfften. Einer bat die Gewalt 
des Schwerds UI. der F, der andere der Peſtilenz als 
v. 9 5 Saturnus, der dritte Hunger über die Völder 
zu fchiefen, nachdem es von Gott verordnet iſt. Et- 
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liche find Zerſtöhrer der Städte, als geweſen find die— 
jenigen Engel, fo Sodom und Gomorra ungefehret, wie 
jolches die Schrifft anzeiget; Etliche find Hüther und 
Miächter über Die Königreiche der Welt. Etliche ſchützen 
die Privat-Perfonen. Derohalben mag ein jeder ihm 
leichtlich in feiner Sprache ihre Nahmen felbft Dichten 
und machen. Allſo wer ihm will einen Engel oder 
Spiritum der Mathematifchen oder Chymiſchen Wif- 
jenfchafften oder einen in Medieinifchen oder Juri- 
ftifchen oder Philosophifchen oder Theologifchen Wij- 
fenjchafften haben, vder einen Engel der natürlichen 
oder übernatürlichen Weisheit oder was er fonften ha— 
ben will, der begehre ihn mit großen Ernft und höch— 
ſter Begierde, und großer Befländigfeit von dem Schö— 
pffer und Water aller Geifter, fo wird e3 ihm nad 
Chriſti Zufage Joh. 16. vers 13. gewäbret. 

Per arbeithet und nicht bethet, Der verachtet 

Gott, 
Mer bethet und nicht arbeitet, der verjuchet Gott. 
(Siehe Tafel 135.) 


Ein befonderes Siegel, 


Diefe Figur hat viel zu bedeuten, fie muß in Blech 
gegraben werden, und wo verborgene Schäße liegen, ſo 
lege diefe Figur darauf, fo ziehet fie den Schag über 
fih ohne Bemühung heraus, und kann Dir derſelbe 
nicht entzogen werden. Es muß im neuen Monden 
am Tage und in der Stunde Lunae gemacht werden. 
(Siehe Tafel 136. Fig. A.) 


Eine Creyß-Beſchreibung, welche auch eine Ze— 
ſchwörung mit ausmacht. 


Die Wortte, ſo in dieſen Creyß geſchrieben werden 
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müßen, heißen allfo: Donell X Velicett X Gen- 
nel X. Wenn man mit diefen Wortten einen Creyß 
um einen Echat machet (fo bald man aber ein Wort 
faget, muß man ein Creuß machen, mit einem neuen 
und ungebrauchten dreyereugigen Meßer, und den Creyß 
alsdenn fchließen, wie hier die Figur zeiget), jo Fann 
man hernach flilffehmeigend graben, fo muß e8 da fie 
ben bleiben. Der es befchmwöret, darf feine Hand ans 
legen, wird e8 auch mit feiner großen Arbeit über— 
fommen; Wenn einer Diefe Wortte bey fich träget, dem 
kann Fein Teuffel noch Geſpenſte den geringften Scha—⸗ 
den bringen, Einem jedem, der Damit gräbet, gib einen 
Bißen Brodt, darauf drey Creutze und drey T. T. T. 
gefchrieben find mit ganz neuer Dinte und mit einer 
neuen Feder, dergleichen Bißen Brodt mufl- du und 
deine Mitarbeiter bey Dir tragen. Deögleichen Fannft 
du auch zur Vorforge einen Rauch mit machen, mit 
Saudreck von einer kohlſchwarzen Saue, thue darzu 
Weyrauch und ein wenig Brodt, denn mit dieſen Rauch 
kannſt du die Geiſter vertreiben, iſt ein —* obat Stück. 
(Siehe Tafel 136. Fig. B.) 


Die Pentacula derer Sieben Olympi- 
schen Geiſter. 
(Siehe Tafel 137. 138. 139. 140. 141. 142. 143.) 


Och. — Diefer gibt 600. Jahr mit beftändiger 
Gefundheit, verleyhet Die höchſte Weyßheit, er Iehret 
einen den Lapidem philosophorum, er verwandelt 
alles in Gold, auch die pretieuseften Steine. Wem 
er feine Character giebt, den erhebet er zu den al 
lerhöchſten Ehren. 

Er hat unter feinen Befehl 36536. Legionen und 
verwaltet alles felbften. 
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Belhor. — Diefed Sigill gehöret dem Jupiter 
zu, er erfcheinet fehr gefcehwinde. Er erhebt zu Hohen 
Ehren, giebt Reichthum, er vereiniget und regieret die 
Lufftgeifter, daß fie wahrhafftige Antwort geben, er hat 
unter fich Die pretieufen Steine und größte Wun« | 
der = Arzeneyen und kann einen das Leben auf 700. 
Fahr verlängern, fo e8 nur Gottes Wille allfo ift. 

Er Hat unter fich 42. Könige, 35. Fürften, 28. Her: 
zoge, 21 Räthe, 14 Diener, 7. Bothen und 29000 
Xegionen Geifter. 

Phalee ift allen Arten und Eigenfchafften des Kriegs— 
Weſens vorgefeßt, er ift ein Fürſt und Stiffter des 
Sriedend. Wem er feinen Character zutheilet, den 
erhebt er zu den größten Ehrenftellen im Kriege oder 
im Militair - Stande. 

Der Araltron bat alle natürliche Dinge in feiner 
Gewalt, er verwandelt alles in Gefihwindigfeit zu einen 
Stein, jo dag er doch feine vorherige Geſtalt behält. 
Er verwandelt die Schäße in Kohlen, und Die Kohlen 
in Schätze. Er lehrt die Alechymie, Magie und 
Physic, er macht unfichtbar, und vereiniget dem Men- 
jchen die Pigmaer, die rauchen Menjchen, den Un— 
fruchtbaren machet er fruchtbar und giebt langes Leben. 

Hagith hat unter fich alfe Venerifche und Lie— 
hes-Sachen, wen er feinen Character zutheilet, den 
macht er ſchön und wohl proportionirt. Das Ku- 
pffer verwandelt er augenblicklich in Gold und das Gold 
in Kupfer. Er giebt einem ©eifter zu, die denjenigen, | 
welchen fie zugegeben werden, ſehr getreulich dienen. 
Er bat 4000. Legionen Geifter unter fich, und jedem 
taufend feßt er zu gewißen Zeiten ihren König vor. 

Ophiel bat feine Regierung in Mercuralifchen 
Tingen. Er hat 100,000 Legionen Geiſter unter jich, 
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von ihm kann man die Spiritus familiares gar 
leichte erlangen. Er lehret alle Künfte, und wen er 
nit feinen Character begnadiget, dem theilet er Die 
Kunft mit, das Queckſilber im Augenblicke zum La- 
pide philosophor um, und fo viel Gold zu machen 
als er will. 

Diefer Phul verwandelt augenblidlich alle Metal- 
len in Silber. Er regieret und hat unter fich alles 
was unter des Monden fein Negiment ſtehet, er cu- 
rirt Die Waſſerſucht, ex gefellet einen Waßer-Geiſter 
zu, die dem Menfchen fichtbarlicher Weife dienen, und 
verlängert dem Menfchen das Leben auf 300. Jahr. 


Nun folgen noch zwey befondere Sigilla. 


CAP. IX. 


Handelt von zweyen Siegeln, fo aus dem 
Neuen Teftament beftehen. 


Es find 7. Sigilla, welche lediglich aus dem Neuen 
Teftamente Sefteben, und diefe find ſehr heilig und mü— 
Ben davor alle Öeifter erzittern, und thun was fe nicht 
wollen. 


1. 
Das Siegel des Sohnes Gottes. 


Diefes Siegel ift aus dem Neuen Teftamente, da— 
vor alle Geifter erzittern und verzagen müßen, wenn 
fie nur Jeſu Nahmen hören. Diefes Sigill wird auf- 
gezeichnet am Char-Freytage, Nachmittage um 3. Ubr, 
wie der Herr Chriftus am Greuße verfchieden und ge= 
ſtorben iſt. Es wird mit weißem Lammes-Bluthe une 
einer neuen Beder auf Iungfer- Pergament von einem 
weißen Ramme oder auf geweyhtes Papier gemacht. 
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Diefes Sigillum ift aus dem Neuen Teftamente Jo- 
han.-5. und 3. genommen, und ift das Grab Chriſti 
vorgeftellet. Wenn dieſes Jeſus-Siegel auf folgendes 
Mofis- oder Schlangen-Eiegel auf einen Schaß geleget 
wird, fo vertreiben ſie alle böfe Geifter. Die höllifchen 
Geifter müßen erfcheinen mit Zittern und mit Zagen 
und ftille geben, was du verlangeft, und was du fie 
tragft, werden fle antwortten müßen, wenn du e8 nur 
an Die Bruft bängeft, wenn Du die Geiſter vor Did) 
forderſt. (Siehe Tafel 144.) 


11. 
Das Schlangen- oder Moſis-Siegel. 


Dieſes Schlangen= oder Mofi8:-Siegel wird des Char- 
Freytags zu Mittage oder zur Mitternacht um 12. Ubr 
auf gefeegnetem SBapier, oder beßer auf ächten und 
wahren Sungfern Pergament von einem weißen Lamme 
oder von einem Ziegen-Böcklein, und zwar mit wer 
pen Lamms- oder weißen. Tauben-Bluthe, fo alles 
cin Männlein feyn muß, gemacht. Die Schlange muß 
grün gemachel werden, die Schrifft aber wird mit vor— 
befagtem Bluthe gefchrieben. Diefes Sigillum ift aus 
dem N. Teftamente, und ift Denen Geiftern und Teuf- 
fel gang zuwider, denn von diefem Sigillo müßen 
die hölliſchen Geifter von den Schäßen weichen. (Siebe 
Tafel 145.) 

Ein approbirter Process, 
wie man die 2. Magiten, ben Geift Kunifer 
und Salmisou, durch ihre Sigilia zwingen Fann, 
daß fie auf die vorgelegte Frage — Ant: 
wort geben müßen, 
Der Character des Kunifers. 
(Siehe Tafel 146 Fig. A.) 
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Es wird des Geift? Kunifers Nahme mit feinen 
Characteribus wie bier aufgezeichnet, auf eine birckene 
Rinde gefchrieben, und 7 Tage vermahret. 

Der Operist muß fih 7. Tage vor der Opera- 
tion, wenn er früh aufftehet, allegekt einfeegnen, ſo— 
dann mwafchen und anfleiden, ald wann er aus dem Hauſe 
gehen wollte, hierauf vor einen Tifch, Der gegen. More 
gen ftehet, nieberfnien, und den 92. Pfalm beten, als— 
dann kann er verrichten was er will. Solches muß man 
6. Tage nacheinander genau ebserviren, und bin— 
nen folcher Zeit fein Weibs-Volk berühren, den Tten 
Tag aber früh Morgens foll er gleichfalls dieſen Pſalm 
beten und ein neues Tinten-daß, neue Tinte und eine 
neue gefchnittene Schwanen-Feder parat haben, umd 
die Astrologifche Stunde genau audrechnen, in wel 
cher ex operiren will. Eine halbe Stunde zuvor ehe 
dießelbe eintritt, foll er in einem reinen Zimmer einen 
neuen Tiſch gegen Den Morgen feßen und Darauf Das 
Tintenfaß und Feder nebft des Magiten Charactere 
auf eine birckene Rinde gefchrieben legen, Die Frage 
aber an den Geift mit gewenheter Kreyde unter den 
Character jchreiben, hierauf vor den Tifch nieder— 
knien, alödenn jeine zwey Singer der rechten Hand 
auf Die Frage legen, und allfp anfangen zu citiren: 
Kunifer mit Elohim Adonay Tetragram- 
maton befchwöre ich dich mit den allerheilig- 
ften Kräften des Deren Sabaoth rufet did 
mein Geift, daß du Kunifer fo wahr alg 
Gott ift, fo wahr als Jeſus Chriftug der Hey— 
land der Welt iſt, jo wahr der heilige Geift 
Gott ift, mir auf meine Frage die Wahrheit 

antworteſt. Amen. 17 
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Der Operist muß mit der Citation und allen 
Stücken fertig werden, ehe Die Astrologifche Stunde 
angehet, alsdann gehe er aus feinem Zimmer, ver- 
jehließe Daßelbe und eröffne ed nicht eher, bevor Die 
Astrologifche Stunde verlauffen if, jo wird er. als— 
denn Die Antwort von dem Geift fchrifftlich auf dei— 
nem Tifch liegend finden. 

Der Process des Salmisons ift eben wie der 
Process de8 Kunifers, nur anftatt der birckenen 
Ninde, wird zu des Salmisons Character Papier 
genommen. 


Der Character Salmisons. 
(Siehe Tafel 146 Big. B.) 


Ein approbirtes Experiment, welches ich 
D. Johannes Faustus meinen Famulo Chri- 
ftoph Wagnern oftmals habe practiciren 
laſſen. 


Die Stamm-Geifter von den Schätzen zu treiben und 
den Schatz hernach fefte zu ſtellen, mache e8 allſo: 

Menn du an den Ort fommft, wo ein Schab ver- 
feßt ifl, fo nimm Waßer, mit welchem ein erſtgebohr⸗ 
ner Knabe iſt getaufft worden, zu Dir, nebſt 5 Lichtern, 
die auf einem Altare gebrannt haben und auf welche 
dieſe nachfolgenden Characteres entweder mit einem 
Meßer gezeichnet oder auf Papier geſchrieben herum 
gewickelt werden müßen, damit ſie kein Geiſt ausloͤſchen 
können. 

Nun folgen die Characteres. 


Characteres derer geweyheten Kertzen. 
(Siehe Tafel 146 Big. C.) 
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Sie fönnen auch auf dieſe Art gemacht werden. (Siehe 
Tafel 146. Fig. D.) 

Tritt aledenn mit den 5 Vichtern dem Tauff-Wa— 
ber und deinen. Gefellen auf den. Ort des Schabes, 
zünde das eine Licht an und fprenge 3 Creyße um 
dich und deine Gefellen mit dem TauffeWaßer, den 
Erften im Nahmen Gottes des Vaters, den 
Andern im Nahmen des Sohnes, den Dritten 
im Nahmen Des heiligen Geiſtes, zünde hierauf 
die andern 4 Lichter an und feße fie gegen Die 4 Theile 
der Welt und bete mit Iauter Stimme nachfolgennes 
Gebet über den Schap: 

Heute Gold, Silber, Perlen, Evelgefteine, jtehe ftille 
jo wahr Chriſtus der Herr am Heiligen iſt geftor- 
ben, und fein heil, fr überfchatte und 3 mahl, biß 
wir Dich zu unfern Händen bringen, ohne allen Ge— 
jtand, ohne alle Verrückung, ohne alle Verwandelung. 

Hernach ſprich Diefe 3. Worte: Bantepos, Bira- 
popos, Belegrespos, über die nachfolgenden auf 
Jungfer⸗Pergament gefchriebenen Characteres+ Emix- 
bal + Abrach + Braeil + Auctedamel + Ariel 
f Pentenet + Maronel + Au pinel + Enaei- 
a + Hos + Hos + Hos + Anechi + r ++ Pene 
{ Pantau + Zacha Zacha + Zachi- + Atnesta 
7 Agla + Epai + Mada + + + Thedion + 


Lege Diefelbigen mit der Schrift in die Mitten dei— 
nes Greyßes, fo kann der Schag nicht entweichen. 

Wenn die Stanım-Beifter erfeheinen, und fih in 
mancherley Geftalten verwandeln, ſo fprich 3 mahl mache 
einander diefe Mortte: 

Chaliel, Aramiel, Asametlı, Ramaltha, Ca- 
vala, elilama, rasama, O Alacl, O Raphael. 
Er find fie gleich file, | 
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Nenn aber der Geift des verflorhenen Menfchen den 
Scha nicht verlaßen will, jo beſchwöre ihn folgender 
maßen: 


Ich beſchwöre dich, du reine oder unreine Seele, dich 
reinen oder unreinen Geiſt + Der du vermeineſt dieſes 
Schatzes Bruder zu feyn, bey Gott dem Dater + bey 
Gott dem Sohn T bey Gott dem heiligen Geifte T im 
Bunde der heiligen Dreyfaltigkeit, fo Durch ein eintzi— 
ges allmächtiges Wort erfchaffen hat Simmel und Er— 
den, fammt allen was Darinnen mag gefunden wer- 
den, Daß du ohne Gnade jebiger Gewalt augenblid- 
lich weicheft von Diefem Schage. Ich beſchwöre dich 
Seele und Geiſt, du feyft gut oder böfe abermahl, auch 
bey Der Kraft und Macht deßen, der Himmel und Er— 
den gegeben hat, Daß du weicheft und flieheft von die— 
ſem Schabe und fähreft an Den Ort, an welchen Did) 
Gott am jüngften Tage frey fenden wird, und da Du 
bleiben muft. Ich beſchwöre Dich Seele und Geiſt, rein 
oder umrein, nochmals und zum Ueberfluß bey der Krafft 
und Macht der Dreieinigen Gottheit, mit welchem Du 
jelbige den erften Menfchen Adam ſchufſt, und nahm 
Rippen aus feinen Keibe, und machte daraus ein Weib, 
den Adam zu einem Gehülffen, und bey ber Gewalt, 
die Er Adam und Eva gab zu regieren im Paradieß 
und auf Erden, Gottes reine oder unreine Seele und 
Geift, Daß du fcheiveft ohne alle Beleidigung meiner 
und gegenwärtigen Gefellen oder andern Greaturen Got— 
ted, von dieſem Schaß oder von Diefer Grentze. 


Sch beſchwöre dich reine oder unreine Seele oder Geift, 
bey Dem- Dochheiligen Geift und bey dem Nahmen, in 
welchen ich getaufft bin, der Heiligen Chriftlichen Kirche, 
Daß dur weicheft von dieſem Schage, und mir denfel- 
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ben nicht verrücken noch verlegen fannft, oder magft, 
von Diefer Stätte oder Stelle eines Fingers breit oder 
tieffer, fondern Daß du ihn nicht weiter hebeft noch das 
geringfte damit zu thun Habeft. Ich befchwöre Dich veine 
oder unreine Seele oder Geift, bey der Erfchaffung des 
gangen Firmaments, daß du ſcheideſt vom Schatz 
und Pla und nicht weiter mit ihm zu fchaffen habeſt 
auf Erden, Daß Du mir und meinen Angehörigen wei— 
cheft, weil mir dieſer Schaß aufzunehmen und in meine 
Gewalt kommen muß Durch Die Gnade Gottes. Das 
rum ſage und gebietbe ich Dir Seel und Geift bey der 
Krafft Gottes des Vaters T bey der Macht des Soh— 
nes + und bey Der Weisheit und Seiligfeit Gottes 
des Heiligen Geiſtes F und bey der Wahrheit des Hei— 
ligen Wortd, daß du mir und meinen Angehörigen 
und Gehülffen Die rechte und wahrhafftige Stelle zei— 
geft, als welche hier verrucdt und Hatten es berfür, 
ehe wir von binnen geben. 

Sch beſchwöre Dich Seel und Geift, Ort und Stelle, 
fo Diefen Schatz bishero verborgen gehalten, bey allen 
Gottes Engeln und Erk-Engeln, und bey allen hei— 
ligen Patriarchen, Propheten, Evangeliften und Boten, 
und bey allen Märtyrern, und gebiete Dir bey der rech- 
ten Wahrheit, das ift, Jesus Christus felbiten, der 
da zufünfftig ift zu richten Die Kebendigen und Die Tode 
ten, Daß Du mich und meine Arbeiter nicht weiter vere 
hinderſt noch abhalteft von dieſem Schatz, jondern von 
Hinnen Davon abweicheft und den Ort alfobald von 
Stund an verläßeft und ohne allen Verzug dahin fäh— 
reſt an die Ende und Erden, dahin dich Gott verorb- 
niet hat, ohne alle Beleidigung aller Menfchen und Ereas 
turen Gottes, To bier zugegen feyn, welche Durch Gott 
das Leben, Krafft und Macht empfangen haben, Das 
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gebiethe ich Dir Seel und Geift, bey Emanuel Te- 
tragrammaton den Allerheiligften, Höchſten und Grö- 
fen Nahmen Gotte8 Adonai Zebaoth und bey ven 
Worten Heilig, Heilig, Heiliger Herre Gott 
Zebaoth und bey den Wortten Gottes des Kine 
mels und der Erden und im Nahmen meines Herren 
Jeſu Chriſti, welchem Ehre fey in der Höhe, ges 
biete und befehle ich Dir Seel und Geift, daß dur ohne 
einbige Beleidigung gegenmärtiger Perſonen, feinen aus— 
geſchloßen, anjetzo fo bald ich dir Died gebiete und 
dieſe Wort ausgeſprochen, meicheft von Diefem Schatz, 
und Dich nicht an Denfelbigen weiter machft. | 

Kun fo beſchwöre ich Dich zum Befchluß, dich Seel 
und Geift bey der wahren Krafft und Allmacht Got— 
tes, Daß du, woferne du etwas rechtmäßiges an den 
Schatz zu fordern haft und wie folches die zu erftat- 
ten möglich ſeyn möchte, und anzeigeft, Daß du als— 
denn den Schatz ohne den allergeringften Schaden eines 
getauften Shriften-Menfchen gleich herbey fehaffeft und 
ein folches, wie gejagt, ohne einzige Beleidigung uns 
fer aller, auch mit Erzeigung anmutbiger Geftalt ohne 
alles Ungeftüm fein fanft, gelinde und treulich anzei— 
get, wie und auf was Art dir zu helffen und dich zu 
erlöfen, Damit nicht länger dabey gebunden feyft, ald= 
denn fommft du, fo du ein guter Geift biſt, alfofort 
zu der ewigen Ruhe, Sreude und Geeligfeit, ich und 
die meinigen aber werden al&denn Durch Ueberfommung 
und Erlangung Diefes Schatzes verurfacht werden, Gott 
für folchen reichen Seegen herslich Dank zu fagen, und 
feinen bochheiligen Nahmen deswegen loben, ehren und 
preifen. Das belffe ung Gott Vater F Gott 
Sohn + Öott Heil. Geiſt 7 Amen. 
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Sum Schaßgraben. 


Menn du auf dem Schaf fteheit, jo ſprich: Das 
walt die Heilige, Hochgelobte Dreyfaltigkeit, die jey über 
und und mit ung im Nahmen Jesu und fchlage + 
+ + drey Creuße auf den Ort und mache einen Fir- 
eel auf den Ort in die Hunde, hernach flede 3 Me- 
per auf den Circel herum und beſchwöre ed und ſprich: 
Sch komme bier auf diefen Ort im Nahmen Jesu 
Christi und befchwöre bier auf Diefen Ort, es fey 
Gold oder Silber, daß es weder wancke noch weiche, 
nicht unter ſich, nicht über fih, nicht in Die Runde 
um und um, daß e8 ftehen bleibet, wie e3 ift hieher 
gefeßt worden. Im Nahmen Gottes des Vater 
+ des Sohnes Fund des Heiligen Geiftes, 
T und Krafft feine Heiligen 5 Wunden find hier auf 
diefen Ort Die unreinen Geifter gebunden, daß fie müs 
fen Diefen Augenbli vor den Nahmen Jesu Chri- 
sti von Diefem Gold und Gilber weichen. Jesus 
Christus ftehe uns bey; mit feiner Heiligen Marter 
und mit feinen Seiligen 5 Wunden find im Nahmen 
Jesu die unreinen Geifter gebunden, daß fie Diefen 
Augenblick müßen weichen, im Nahmen Gottes des 
Vaters F Sohnes Fund heiligen Geiſtes + 
Amen. 
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Unweifung für den Buchbinder, 
wohin Die 146 Tafeln zu binden find. 


Fauſt's Bildniß, als a 1.. dem Titel gegenüber 
Tafel 2. h 2 vor Seite 7 
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vor Seite 125 


129 
131 
133 
135 
136 
138 
145 
149 
153 
157 
161 
167 
185 
193 
195 
199 
211 
213 
215 
237 
239 
241 
245 
247 
249 
251 
253 
257 


Sn demfelben Berlage ift erfihienen: 
Klagellum Salutis 


oder 


Heilung sus Schläge 
in allerhand ſchweren Krankheiten. 


Bon 8. F. Paullini. 
(Nah der Ausgabe von 1698.) 


Wunderbare Kuren durd Mufik. 


Bon F. E. Niedten. 
* 


Lebensverlängerung bis auf 115 Jahre 


durch den Hauch junger Mädchen. 
Von 
Mm. D. J. H. Cohauſen. 
(Gedruckt in der alten Knaben Buchdruckerei, 1753.) 
Preis des mit zwei Abbildungen geſchmückten Bandes, 
welcher diefe drei Abhandlungen umfaßt: 16 fge. 


| K. 8. Paullini's 
Heilſame Dreck-Apotheke, 
wie namlich 
mit Koth und Urin Die meiften Krankheiten und Schäden 
glücflich gebeilet worden. 
Nach der vollftändigften Auflage von 1714.) 
Zwei Bände, à 16 far. 
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Bon demfelben Berlage wurde an alle Buchhandlungen 
verfendet.: 


Das Schaltjahr; 
welches iſt 


der deutſch Kalender mit den Figuren, 
und bat 366 Tag. 


Du J. Scheible. 


Mit einer großen Anzahl komiſcher, ſatyriſcher, magiſcher 
und anderer Abbildungen. 


Preis gebunden 2 Thaler. 


Diefes mit einer Menge Spott, heiterer ꝛc. Bilder aus— 
geftattete Werk ift fo pifanten Inhalts, und enthält fo viele 
Guriofitäten und Seltenpeiten in Wort und Bild, daß 
diejenigen, welche in vollem Maße fich ergöben und Rari— 
täten gefammelt beſitzen wollen, die fie einzeln ſelbſt zu 
enormen Preiſen gar nimmer bekommen könnten, es nicht 
werden entbehren wollen. Die Reſultate der Nachforſchun— 
gen in den ausgezeichnetſten Bibliotheken zur Kunde des 
deutſchen Mittelalters, zunächſt im Gebiete des Komiſchen, 
Wundervollen und Pikanten, werden in dieſem Kalender 
niedergelegt. Vieles iſt nach höchſt wichtigen Manuſcrip— 
ten, den ſeltenſten ſ. g. Fliegenden Blättern, ferner nach 
Holzſchnitten von A. Dürer, Joſt Amman, Hans Scheuf— 
lein 2c. gegeben. Das Ganze iſt nach Idee und Ausführung 
etwas durch und durch Driginelles! — Unter einer Menge 
hier nicht aufzugahlender Rubriken find am reichften folgende 
vertreten: Die heitern Feſte des ganzen Jahres: 
Efelsfefte, Faſtnachtgebräuche, Mummereien, Bohnenkönig, 
Martinsgänſe, Narrenfeſte, Nürnberger Schönbart, Ges 
ſellenſtechen, Bauernturnier, Frauenturnier, Pfingſtlümmel, 
Urbanreiten, Maienſtecken, Fiſcherſtechen, Scheibenſchießen 
u. ſ. w. — Altdeutfcher ik, Schwanf und Spott 
von: Seb. Brandt, Geiler 9. Kaifersberg, Bebel, Zac. 
Ayrer, Fiſchart, Murner, Pauli, Wickram, Rofenplüt, 
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Srifehlin, Hans Folz, Hans Sachs u. f.w. — Die Wan: 
dermänner und die Wundermittel in ihrem gan- 
zen Umfanges Theophraftus Paracelfus, Albertus Mag: 
nus, Agrippa von Nertesheim, Trittheim ꝛc.; Paffauerkünfte, 
Hölfenzwänge, Schäbeheben, Wünfchelruthe, Geifter » Eita: 
tionen, Derenfahrten, Kiebestränfe, Magie, Alchemie, Sym: 
patbie it. f. w. — Befondere Sitten und Gebrau: 
her Die Frauenhäufer und Frauenwirthe, Probenächte 
der deutfchen Bauernmädchen, Kommnächte, Kiltgehen in 
der Schweiz, Jus primae noctis, De virginitatis custo- 
dia, Jungferrecht, Jungfernanatomie, Erotifehe Diftorien 
u. |. w. — Volks- und Fürftenluft nach allen Rich: 
tungen Qurniere, Aufzüge, Schaufpiele, Puppen- und 
Glücksſpiele, Faftnachtsfpiele, Badefahrten, Baveftuben ꝛc. 
— Spottfchriften, Spottbilder und illuftrirte 
fliegende Blätter: Aug der Zeit der Neformation, des 
dreißigjährigen Kriegs, des niederländifchen Freiheitsfam: 
pfeg, der verfihiedenen Religtonsparteien und Stände un- 
tereinander u. f. w. — Handwerker-, Künftler: und 
Studenten Geremoniels Gebräuche, Lieverluft ꝛc. 
— Häusliche Lebens Effen und Trinken, Küchen— 
und Kellermeifterei, Movden und Luxus, Gelage, Banfette, 
Shlaftrünfe, Kleivung und Trachten, Hausrath u. f. w. — 
Abenteurer und Unholde: Fahrende Schüler, Vagan— 
ten, fahrende Frauen, Zutrinfer und Praffer, Schwelger, 
Raufbolde, Wegelagerer, falfche Spieler, Goldmacher, Teu⸗ 
felsbefchwörer, Wahrfager und Zeichenveuter, Zigeuner ꝛe., 
die Lofungen und Zeichen der Morobrenner u. f. w. — 
Guriofitäten aus dem Gebiete der Juſtiz: Ge 
richtliche Zweifämpfe, Herenproben, Feuer: und Wafferpro: 
ben, peinliches Halsgericht, Kehdebriefe, Vorladungen zum 
Behmgerichte u. f. w. — Die mittelalterliche Ka: 
Ienderweisheit in ihrem ganzen Umfange: Pro- 
gnoftifon, Zeichen und Wunder am Himmel ꝛc., Abderlaß:, 
Schröpf:, Bad: und andere mediciniſche Vorfihriften, Wet: 
terregeln, Bauernphilofophie u. f. w. — Hof- und Volks— 
narren, Gecken für eigene Nechnung, Grobiane, 
Anfläther, Lügner, Poſſenreißer, Schälfe, Cy— 
nifer, Zeloten, Zotenreißer und unfanbere Geifter 
aler Art. 





Downloaded from https://www.holybooks.com 


In demſelben Verlage ift ferner erfihienen: 


Das Kloſter. 


Erfiier bis zwölfter Band. 


Inhalt diefes Werkes: 


Erfter Band (Preis 3%, Thaler): 

Volksprediger, Moraliften und frommer Un— 

finn. — Sebaftian Brandts Narrenfhiff, mit 

Geiler von Kaifersbergs Predigten darüber. 

— Thomas Murners Schelmenzunfi, Mit et 

ner Menge von Abbildungen, getreu nad den Origi— 

nalen, mit Portraits, Facfimiles ac. 

* 


Bweiter Band (Preis 3Y, Thaler): 
Doetor Fohann Fauft. J. Fauſt und feine Bor 
gänger (Theophilus, Gerbert, Birgil:c.) Zur Gefhichte, 
Sage und Literatur. IL. GR. Widman's Hauptwerk 
über Fauſt. Vollſtändig und wortgetreu. IH. Fauſt's 
Höllenzwang. — Jesuitarum libellus oder der gewal⸗ 
tige Meergeifl. — Miracul:, Kunft: und Wunderbuch. 
— Schlüffel zum Höllenzwang. — IV. Wortgetreuer 
Abdrud der erfien Auflage des erſten Buches über Fauſt 
von 1587, (Bisher in Zweifel gezogen, nun aufge 
funden.) Dit 105 Abbildungen auf 49 Zafeln und 
mit 50 Holzſchnitten. 
* 


Dritter Band (Preis 3Y, Thaler): 

Chriſtoph Wagner, Fauſt's Famulus. — Don 

Juan Tenoriv von Sevilla. — Die Schwarz- 

künſtler verſchiedener Nationen , ind die Bes 

ſchwörer von Hölle und Himmel um Reichthum, Macht, 

Weisheit und des Leibes Luſt. (Auch zweiter Band 

von Doctor Johann Faufl.) Mit 94 Kbbildungen 

auf 38 Tafeln und mit S6 Holzſchnitten. 

R 
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Vierter Band (Preis 3Y, Thaler): 

Der Theuerdanf nah der Ausgabe von 1519 
(>> mit ſämmtlichen Holzfchnitten nah Hans Scheuf: 
lein). — Thomas Murner's Schriften und fein 
Leben, nebft deffen Warrenbefehwörung und ver 
Spottihrift: Sb der König von England ein 
Lügner fey oder der Luther. Mit 118 Holzſchnit— 
ten und mit 96. Abbildungen auf 32 Tafeln. 

* 


Fünfter Band (Preis 3Y, Thaler): 

Die Sage vom FJanft bis zum Erfcheinen des erften 
Volksbuches, mit Literatur und Bergleichung aller fol- 
genden; Fauſt auf der Bolfsbühne, in den Yuppen- 
oder Marionettenfpielen; Zauber : Bibliothef des Ma: 
giers: Höllenzwang. — Drei: und vierfacher Höllen: 
zwang. — Der große Meergeift. — Wunderbud. — 
Der Shwarze Nabe. — Geiſter-Commando. — Praxis 
magica. — Schäbeheber u. f. w. (Auch dritter 
Band von Doctor Johann Fauf.) Mit 46 li— 
thographirten Blättern und mit Holzſchnitten. 

* 
Sechster Band (Preis 3%, Thaler): 

Die gute alte Zeit, gefchilvert in hiftorifchen Beitra: 
gen zur näbern Kenntniß ver Sitten, Gebräude und 
Denfart, vornämlich des Mittelftandes, in den Tekten 
fünf Jahrhunderten; nach großentheils alten und feltenen 
Druckſchriften, Danuferipten, Flugblättern ꝛc. 1. Band. 
(Zur Geſchichte hauptfächlich Des Stadtlebeng, der Klei- 
bertrachten, des Hausweſens, der Kinverfpiele, Tanzfreu: 
den, Gaukler, Banfette, Frauenhäuſer u. f. w.) Aus 
Wilh. von Reinöhl's handfchriftlichen und artiftifrhen 
Sammlungen herausgegeben. Mit vielen Abbildungen 
auf 71 Tafeln und mit 33 Holzſchnitten. 

% 


Siebenter Band (Preis 31, Thaler): 
Der Feſtkalender, enthaltend: Die Sinndeute ber Mo- 
natszeichen, die Entſtehungs- und Umbildungsgeſchichte 
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von Naturfeften in Kirchenfeſte; Schilderung der an den— 
felben vorfommenden Gebräuche und Deutung ihrer Sinn- 
bilder; Charafteriftif ver an den 366 Tagen des Schalt: 
jahrs verehrten Blutzeugen und Glaubenshelden mit Wort 
und Schwert; Deutung vieler Wundererzählungen x. 
Ben F. Nort Mit 37 Tafeln Abbildungen. 

* 


Achter Dand (Preis 3%, Thaler): 


Johann Fiſchart's Gefchichtklitterung und Aller 
Praktik Großmutter, — Thomas Murner’s 
Gäuchmatt, nebft mehreren Satyren wider ihn: Com 
cilium und Reichstag von Utz Edftein, Novella u. f. w. 
Bolftändig und wortgetreu. Mit 59 Holzſchnitten. 

* 


Meunter Band (Preis 31, Thaler): 


Mythologie der Volksſagen und Volksmär— 
chenz eine Darftellung ihrer genetifchen Entwidlung, 
mit vorzugsweifer Berüdfichtigung jener durch Deu- 
tungsverfuche von Naturerfeheinungen , Lokaleigenthüm— 
lichkeiten, Orts: und Verfonennamen, "Wahrzeichen von 
Städten, Wappenbildern ꝛc. erzeugten Sagenbildungen. 


Von F. Nork. 
* 


Zehnter Band (Preis 3Y, Thaler): 

Johann Fiſchart's Flöhhatz, Weibertra&, Ehe: 
zuchtbüchlein, Podagrammiſch Troſtbüchlein, 
ſammt zehen Eleineren Schriften. Thomas Murner’s 
vom Lutherifchen Narren, Kirchendieb: und Keßerfalen: 
per, und fieben Satyren wider ihn: Karfihang, Mur- 
narus Leviathan u. f. w. Vollſtändig und wortgetreu. 
Mit 4 Lithographieen ar 98 Holzſchnitten. 


Eilfter Band — — 3%, Thaler): 

Der reimweife Kauft. — Die deutfhen Volksbücher 
von Fauft und Wagner. — Infernaliſche Legenden a. 
f. w. (Au vierter Band von Doctor Johann 
Fauſt.) Herausgegebe von 3. Scheible. 


‘ 
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Swölfter Band (Preis 31, Thaler): 


Die Sitten und Gebräuche der Deutfchen und 
ihrer Nachbarvölker, mit Bezugnahme auf die aus 
den kirchlichen, abergläubifchen ꝛc. und Rechtsgebräucen 
————— Mythen und Volksſagen. Von F. 

ork. 
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